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— Amts-Blatt 


der Koͤniglihen Regierung zu Stralſund: 











R u 





De ebenv.d, 
F Stuͤck 1. u 
pe — u B Amts. 
Stralfund, den 7. Janu 
(No. 1.) (No. 1102. Des. 28.) 


ur Beförderung der milden und der Obſtbaum · Pflanzungen an Öffentlichen 
Straßen und Wegen, habe ich mic) bewogen gefunden, den Preis nicht allein dev 


Balvholz- Pflänzlinge, fondern or di aeg fo viel als möglich herun⸗ 


ter zu feßen. Es follen daher diezur ung der Kuuſtſtraßen und Wege branch- 
———— — e von Ebereſchen, Weißbuchen, Birken, ——— 


den, Ruͤſtern, Eſchen, Ahorn, Eichen ıc. — wenn fie aus den Didigten gen j 
um ·⸗ 


en werden — das Stuͤck zu —— wenn fie aber aus Forſt · 
Bit Se werden koͤnuen das | 
Zud eich will ich den Preis der Baumpfähle, bi l » 
= bis 24 ——— dick find, — gig bir 
giermit beftimmen. | 
Die Königliche Regi hat diefe, mit bem Anfange des Fünftigen s 
— J für Pflaͤnzlinge und —— — ee 
brtaunt zu machen und fich hiernach zu achten. - 
Derlin, den ıaten December 1828. 
| Der Finanz» Minifien, 
| 4) v. Mon 
bie er Regierung zu Ctralfand, , — 


zu Drei Pfennigen verkauft werden. | 


J 


— — — * J 


rar >“ 
a, .nipıner 
Ra L ERS 


130 Ä Er 
Mäncht" i } 
[Mies Vorftehende Verfügung wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntuiß gebracht, 


'und haben diejenigen, welche hiernach Pflänzlinge und Baunıpfähle, zu obigem 
Zwecke, aus Königl. Forften zu erhalten münfchen, die Bewilligung hierüber bei 
uns nachzuſuchen und die Verwendung zu diefem Zwecke demnächft nachzumeifen, 


⸗ 


Stralſund, den zoten December 1828. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. 


— 


* 
14 . 


” f (No, Pi lan. % | (No. 1173. Der. 28.) 


Die inNo, 18; der diesjährigen Gefegfanmfung unter No! 1165. enthaltene, 


d nachfolgende 


Erklärung wegen der zjwifchen der Königlich Preußifchen und der Großherzoglich 
Meciendurg : Schwerinfhen Negiernng verabrederen Maafregeln zur Ver— 
° Hätung' der Forffrevel in den Grenzwaldungen. Bom sten November 1828; 
| Nachdem die Königlich Preußifche Negierung mit‘ der Großherzoglic) 
Mecklenburg · Schweriuſchen Regierung übereingefommen ift, die im {jahre 1801 
zur Verhütung der Forfifrevel in den Grenzwaldungen getroffene Vereinbarung 
ju modificiren, und zu Diefem Wehuf wirffamere und den jegigen Berhältniffen 
angemejjenere Maaßregeln zu treffen, erftären beide Regierungen Folgendes: 
j Artikel Is j 
Es verpflichtet fich ſowohl die Königlich Preußifche, als die Großherzoglich 
Mecklenburg» Schwerinfdye Regierung, Die Forſtfreveſ, welche ihre Unterthanen 
in den Waldungen des andern Gebiers verübt haben möchten, fobalo fie Davon 
Renneniß erhält, nach denſelben Gefegen zu unterfuchen und zu beftrafen, nach 
welchen fie unterfucht und beftraft werden würden, wenn fie in inländifchen For« 
fen begangen worden wären. | 


Artikel a, 


Bon den beiderfeitigen Behörden foll zur Entdeckung der Frevler alle moͤg⸗ 
fiche Hülfe geleiftee werden, und nomentlicy wird geftatret, daß die Epur der 
Frevler durdy die Förfter oder Waldwärter sc. bis auf eine Meile Entfernung von 
der Örenze verfolgt und Hausfuchungen, ohme vorherige Anfrage bei den landräth« 
lichen Behörden und Aemtern, auf der Stelle, jedoch nur in Gegenwart und nad) 
den Anordnungen des zu diefem Behufe muͤndlich zu requirirenden Bürgermeifters 
oder Orts» Schulcheißen, vorgenommen werden. | 


Artikel 3. 


(.3) 
Artikel 3. 


Bei dieſen Hausſuchungen muß der Ortsvorſtand ſogleich ein Protocoll auf ⸗ 
nehmen, und ein Eremplar dem requirirenden Angeber einhaͤndigen, ein zweites 
Eremplar aber feiner vorgefegten Behörde (Landrarh oder Beamten) überfenden, 
bei Vermeidung einer Polizeiftrafe von ı bis‘ 5 Tholern für denjenigen Ortsvor⸗ 
ftand, welcher der Requiſition nicht Genuͤge leiſtet. Wenn der Ortsvorfteher nicht 
im Stande feyn follte, das Protocoll gehörig aufzunehmen, und fein Forft-Offis 
ciant dafelbft befindlich ift, fo hat der Ortsvorſteher die betreffenden Umftände doch 
fo genau zu unterfuchen und zu beob em daß er nöthigenfalls ein genuͤgendes 
Zeugniß darüber ablegen könne, wi er auch eine fofortige mündliche Anzeige 
bei der porgefegten Behörde zumachen hat. Auch katın der: Angeber. verlangen, 
daß, wenn in dem Orte, worin die-Hausfuchung vorgenommen werden foll, ein 
Förfter, Holzwärter, Holzvogt x. wohnhaft oder gerade anweſend ift, ein folcher 
Dfficiant zugezogen werde. 9 

2354 Artikel a 

Fuͤr die Konſtatirung eines Forſtfrevels, welcher von einem Angehörigen des 
einen Staats in dem Gebiete des Anderen begangen worden, ſoll den officiellen 
Angoben und Abſchoͤtzungen, welche von den competeiiten und gerichtlich verpflich⸗ 
teten Forft- und Polizei ⸗ Beamten des Orts des begangenen Frevels aufgenommen 
werden, von der zur Aburtheilung geeigneten Gerichtsſtelle jener Glaube beige⸗ 
meſſen werden, welchen: die Gefege den officiellen Angaben der inländifchen Beam- 
cen beilegen. SEN | Br | | 
\ . MIET - Fe E Artikel —* . 3 

Die Einziefung des Beirages der Strafe und der etwa ſtatt gehabten Ges 
richtskoſten foll demjenigen Staate verbleiben, in welchem der verurtheilte Frevler 
toohnt, und in welchem das Erkenntniß ſtatt gefunden bat, und nur der Betrag 
des Schadenerfages und der Pfandgebühren an die betreffende Kbffe desjenigen 
Staats abgeführt werden, in welchem der. Frevel verübt werden ift. 
“r, > ST, J a Fe Artikel 6. . * 


re i ı? ";, H j 
Den unterſuchenden und beftrafenden Behörden in den Königlich Preuifchen 
und in den Großher zoglich Mecklen hurg · Schwerinſchen Staaten wird zur Pflicht 
nacht, die Unterfuchung und Beſtrafung der Forftfrevel in jedem einzelnen 
Fülle 0 ſchleunig vorzunehmen, als es nad) der Berfaffung des Landes nur immer 
möglich feyn wird. | | 
a ee a EHE I 
= z Gegenmwärtige, im Namen Seiner Majeftät des Königs von Preußen und 
* — Seiner 


{4 ) 


Seiner Königlichen Hoheit des Großherzog von Mecklenburg Schwerin‘ zwei» 
mal gleichlaurend ausgefertigte ie foll, nach erfolgter gegenfeitiger Aus⸗ 
wechfelung, Kraft und Wirkſamt eit in den — Landen haben, und oͤf⸗ 
ſentlich bekannt gemacht werden. 


* geſchehen Berlin, den sten November 1828; 
| 4, A931, | 
— Preußiſches Niniſterium der auswaͤrtigen Agenten, 
‚m Schönberg. 


wird hierdurch für N ED Bezirf zur nähern und allgemeinern Km 
niß gebracht und zur genaueften Befolgung empfohlen. . 


Stralfund, den zoten December 1828. 
| Königlich Meuhiige Regierung. 


} 





Berordnungen und Befanntmahungen 
| der Königliden Regierung — 


Polizeis Angelegenheiten. 


&o, 3.) . Betrifft die Wegebefferungen. im Jahre 1829. (No, 77; Fan. 29.) 
Unfere, die nothwendige fortgefeßte Bell: ‚der Land» und Poll» Straßen: 
berseffende, Amtsblatts · Verfügungen vom gten Januar und 2iten Mai», J. 
haben faft durchgängig den Erfolg gehabt, welchen wir beim Erlaß — 
beabſichtigten. 
Es ſind im vorigen Jahre insbeſondere die Landſtraßen in dieſt 
Bezirke mehrentheils gruͤndlich gebeſſert, welches nicht nur von hoͤhern ** 
mit Vergnuͤgen bemerkt iſt, ſondern uns auch zu der Hoffnung berechtigt, da 
wir in einigen ohren, bei fortgefegter Thätigkeit der zur Wegebe ferung Verpflich« 
soten, in dieſer Provinz nur durchaus fahrbare Wege erhalten werden. 2 


Wenn wir daher hierdurdy für diefes Fahr die Beflerung ber Wege in der⸗ 

en Art anordnen, wie fie durch vorgedachte Verfügungen näher vorgefchriebee 

„ und zu dem legten Termin, bis zu welchens die diesjährige Befferung der Land» 
firaßen und Communicationswege vollftändig bewirkt feyn muß, den sten * 
’ 


( Ss) 


Feftfegen, den landrächlichen Behörden, den Herren Wege» Euratoren, ben Ma» 
gifträten und den Baubeamten aber hiermit aufteagen, 


ſich durch forgfältige Revifionen bei ihren Dienftreifen von der genauen Aug 
führung der oben angeordneten gründlichen Wegebeflerung zu überzeugen, 
durch ihre Lnterbeamten, und ingbefondere die Gensd'armes, Die Arbeiten 
recht oft beauffichtigen und prüfen zu laffen, bis zum ı sten Julius Darüber 
Bericht zu erftatten, und die Straßen namentlich anzugeben, welche von ih ⸗ 
nen felbft bereifet und unterſucht worden find, z 


fo Fönnen wir nady der erfreulichen Erfahrung des vorigen Jahres mit Vertrauen 
von der Folgſamkeit der Eingefeflenen diefer Provinz erwarten, daß die vorgefchrier 
bene diesjährige Wegebeflerung mit Gründlichfeit und pünftlicy nady.den darüber 
in den oben allegirten vorigiährigen Amtsblarts » Verfi en enthaltenen Vor⸗ 
fchriften, als der Aufräumung und Vertiefung der Seitengräben, der Auffüllun 
der Wege mit zweckmaͤßigem Material, der Doffirung derfeiben und Wegfchafr 
fung aller tiefen Gleifen und Stellen durch öfteres Ueber» Eggen ausgeführt 
werben 


+ 


Zur n baldigen Erreichung des oben bezeichneten wichtigen Zweckes wird 
auch die unfere Amtsblatts» Berfügung vom zıten Mai v. J. angeordnete 
fpecielle Wege - Znfpection für dieſes Jahr aoch wirffam bleiben, und deshalb in 
diefer Beziehung hier wiederholt, mas wir darüber in der gedachten Bekanntma⸗ 

vorgeichrieben haben; mir haben jedoch Anleitung zu hoffen, daß mis 

diefes Jahres das Ziel erreiche werden wird, weldyes der Wirkſamkeit un« 
feres Wege · Inſpections ⸗ Commiffarii geſteckt ift, indem wir nur noch darauf aufs 
merffom madyen wollen, daß eine fortdauernde Aufficht und eine Öftere Beſſerung 
kleiner Mängel die größern Koften und die Zeit« Verfäumniß bei einer umfaflı 
den Wege» Reparatur in der Zufunft erfpart, Ä 


Stralſund, den ıten Januar 1829. 





Anderer Koͤnigl. Preuß. Behoͤrden. 
Mo. 4) | 
Wenn auf Befehl Einer König. hochloͤblichen Regierung die Erbauung 
nes neuen Schulhaufes zu Ahrenshoop in Entreprife gegeben werden fol, fo if 
zum Licitations » Termin hierhber der ıate Januar k. J. angefeger worden. 


6) 
Diejenigen, welche diefen Bau übernefmen wollen, werben eingeladen, fih 
an gedachrem Tage, Vormittags TO Uhr, auf dem Königl. Iandräthlichen Kreis. 
Amte zu Franzburg einzufinden und ihre Forderung zu Protocoll abzugeben. 


Der Riß, Holger Anfehlag und die Bau» Bedingungen find acht Tage vor 
dem Terntin in der hiefigen Kanzlei einzufehen. 


Sranzburg, am sten December 1828. 


C. F. v. Sodenftjerma, 
Koͤnigl. Landrath. 


(No. 5.) | . 
Das nächfte Forſtgericht über die Reviere Abtshagen und Schuenhagen wird 
am ısten Januar 1829, Morgens 8 Uhr, biefelbft, und über das Revier Darf 
den röten Januar 1929, Morgens FUhr, zu Born abgehalten werben, welches 
hiedurch nachtichtlich bekannt gemacht wird. | a 
Franzburg, den Fiten December 1828. | tb 


Königlich Preußiſches Sorfigetit.. 


VBermifhte Nahrihten — 


(Bo, 6) Betrifft die Herausgabe einer Generals Cours⸗ Ueberſicht von ſamnnlichen 
* Boͤrſen der preußiſchen Monarchie. (No. 840. Dec. 28.) sin 


Die nachfolgende 
Aut üen diguung. 


Im Auftrage des Koͤnigl. Hohen Miniſterii des Innern, bin ich mit der 
Herausgabe ; 
„einer tabellarifchen General» Ueberfiche von den täglichen Courſen der in« 
„und ausländifdyen Staatspapiere, der Wechfel und bes Bildes ꝛc. an 
„Sammelicyen Börfen der Preußifhen Monarchie‘ 
befchäftigr, welche vorzüglich die Börfen in Berlin, Königsberg, Danzig, 
Stettin, Brestauımd Coͤln a. R. in fich fließt, vom Monat Januar 1829 
db, in monatlichen Lieferungen erfcheinen, mit zwecfmäßigen Erläuterungen mid 
Berechnungs -Anweiſungen verfehen ſeyn, und die Bedingungen enthalten wird⸗ 
unter 


— 


— 


( 7)» 


unter weldyen man am den verfchiedenen Börfen negotiirt, Bedingungen, welche 
faft bei jedem Artikel verfchyieden find, umd von den Kaufleuten Ufangen ge 
kannt werden, 


Nicht allein von den Königl. Hohen Minifterien des Innern und der Finan⸗ 
gen, fondern auch von den übrigen Hohen Minifterien und.oberen VBermaltungs« 
Behörden, find in Anerfennung der Nuͤtzlichkeit eines authentiſchen Nachweiſes 
über die täglidyen Börfen»Motirungen, ſaͤmmt liche von ihnen reffortirem 
de Behörden veranlaße worden, diefes Werk anzuſchafſen, als 
eine.öffentliche Urfunde anzufehen, und in allen vorfommenden 
Fällen mie voller Wirfung zu benugen; fo wie bei der Königl. Ober⸗ 
Rechnungs - Kammer und befonders durch den Chef» Präfidenten, Herrn von Las 
denberg Ercellenz angeordnet ift, daſſelbe bei Reviſion aller Rechnun⸗ 
gen, in Anſehung der Geld», Wechſelund Effecten⸗Courſe, aus 
ſchließlich zum Grunde zu legen. 


Auch die Herren Aelteſten der Kaufmannſchaſt von Berlin haben ſich von 
der Zweckmaßigkeit dieſes Werkes überzeugt, und durch ſchriftliche Auerkennung 
meine desfalſigen Bemuͤhungen auf eine mir ſchmeichelhafte Weiſe belohnt. 


Durch dieſes Werk wird einem laͤngſt gefühlten Bedürfniffe abgeholfen, ins 
dem daſſeſde dem Banquier ſowohl, als dem Waarenhändler — dem Kaufmann 
im Allgemeinen — dem Gerichts-, Kaffen- und Rechnungs» Beamten, ja felbft 
dem Bormunde bemittelter Pupillen, dem Befiger von Staatspapieren, dem Ren⸗ 

‚tier, und mehreren Andern, welche, ohne Kaufmann zu feyn, mit Staatspapie- 
ren und dem Coursmefen zu thun befommen, eine fortwährende generelle und fpe« 
cielle, eine glaubwürdige und deutliche Ueberſicht der täglichen Geld- und Wedhfels 

Courſe; fo. wie der Courfe der in- und ausländifchen Staatspapiere (fo weit in 

Letzteren an der hiefigen Börfe Gefchäfte gemacht werden) gemährt, gleichzeitig 
aber auch das bei dem Ein und Verfaufe, und bei Einziehung der Zinfen zu be» 
obachtende Verfahren an die Hand giebt. 


Der jährliche Pränumerations» Preis für 12 monatliche Lieferungen ſteht 
auf Zwei Thaler Preuß. Courant feft, zahlbar in halbjährigen Raten, 

Den Herren Pränumeranten für Berlin wird diefes Werf monatlic) frei in 

Behauſung, den auswärtigen. Herren Pränumeranten dagegen durch die 
Wohlloͤblichen Poft-Aemter frei und ohne Porto. Anfaß bis an die Örenzen der- 
Monardyie geliefert, bei welchen auch Beftellungen hierauf zu machen find. | 

Aufgefordert von niehreren Seiten, wird bei der Austheilung der erften Mo- 


nats» Tabelle, pom Jahte 1829, nachtraͤglich, und gleichzeitig in — 
J ieſelbe 


(8) 


dieſelbe rabellarifche Ueberficht von den an der Börfe in Berlin im Jahr 1828, nes 
mentlich in deu ı2 Monaten‘ vom Januar bis einſchließlich December, ftatt ge, 
babten Eourfen der in · und ausländifdien Staatspapiere, der Wechſel und des 
Geldes ꝛtc. erfcheinen, wozu die Wohllöbl. Poft- Aemter Pränumerationen anneh« 
men werden. Der Pränumerationg +» Preis ift für dieſen Jahrgang ebenfalls 
Zwei Thaler Preuß. Courant, und die Lieferung gefchieht, wie vorbemerkt, frei 
und ohne Porto» Anfog bis an die Grenzen der Monardyie. Der fpätere Laden. 
preis ift Drei Thaler Courant. 


Berlin, den ı5ten December 1828. 
A. Philipsborm,: 

on Agent im König. Minifterio des Junern. 
beingen wir hiedurch zur allgemeinen Keuntniß, und überlaffen es dabei ben Be⸗ 
hörden ‚und. übrigen Einwohnern unferes Departements, meldye diefes 'von dem 
Koͤnigl. Hohen Minifterien des Innern und der Finanzen anempfohlene, gemein⸗ 
nügige Wer? zur Benugung bei 22 amtlichen und Privat» Gefchäften ſich anzu · 
ſchaffen wuͤnſchen mögten, ihre Beftellungen darauf bei den refp, Königl. Poſt⸗ 
Yemtern zu machen. 

- - Stealfund, den arten December 1828. 


Königlich Preußiſche Regierung. 





Berfonal :» Ehronik 


Es wird hierdurch zur Kenntniß des Publicums gebracht, daß den beiden 
Lehrern am Gymnaſio zu Stralfund, dem Gubrector Dr. Hafenbalg umd dem 
Oberlehrer Dr. Schröder, in Anerfennung ihrer Verdienſtlichkeit dos Prädicat- 
Proſeſſor“ von dem Königl. Minifterio der geiftlichen und Unterrichte» Angele» 
geuheiten beigelegt worden iſt. (No. 965. Dec. 28.) 


Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß der Paftor zu Casnevitz in der Gar. 
Synode, Friedrih Wilhelm Droyfen, am zoten December v. 3. am 
Nersenfieber geftorben ift, 





(Hiebei ein afentlichet Anzeiger.) 


| ee u 5 | 
Deffentliher Anzeiger 
als Beilage zum 1. Stüd ded Arits-Blatts 
der Königliden Regierung zu Stralfund. 
Straifuns, — 1829. 





20 Rthlr. Preuß. Courant Belohnung 


werden demjenigen zugefichert, welcher den Thäter bes in der Macht vom zoten 
auf den zıten, oder am Morgen des zıten diefes Monats, an der Baumpflaw- 
jung auf dem Wege non hier nach Eldena durch das Abbrechen der Kronen faſt 
fammtlicher jungen Bäume auf der einen Seite diefer Pflanzung, verübten bos« 
baften Frevels, der unterzeichneten Behörde in der Art nambaft machen wird, 
daß derfelbe zu der gebührenden Strafe gezogen werden fonn. 


Greifswald, den zıten December 1828. 
Koͤnigliche akademifhe Adminiftratiom 





Wann die in einer wider den Maurer Altermann Jacob Braum hiefelbft 
bei uns anhängigen Schuldfadye bisher gepflogenen Verhandlungen eine nicht uns 
bedentende, das Vermögen des. gedachten %. Braun überfteigende Schuldenlaft 
und Sinfufficienz ergeben haben, und dieſemnach, auf wiederholte, in der vorbe- 
regten Sache anhero gentachte Anrräge, concursus formalis erfannt und eröffe 
net, auch zur Sicherung der Maffe die nörhigen Maaßregeln geiroffen, und zus 
gleich nachſtehende öffentlicdye Ladung erfanne worden ift; 

So werden alle diejenigen, welche am den Maurer. Altermann Jacob 
Braum hiefelbft und deffen gefammtes Vermögen aus irgend einem Grunde Ans 
fprüche und Forderungen zu haben vermeinen, hiedurdy geladen, felbige in dem 
peremtorifch auf den 14ten Februar fünftigen Jahrs, Morgens 10 Uhr, hiefelbit 
angefegten Termin specifice mit Ausführung ihrer etwaigen Vorzugsrechte zu 
liquidiren, auch fodann ihre Original» Schuldverfchreibungen bier abzureichen, 
oder zu gewärtigen, daß fie damit durch dag in eodem termino zu pubficirende 
Präcufiv: Erkenutniß bei diefem Concurſe gänzlich werden ausgefchloffen ee 

ug 


u Se 


Zugleich, haben Ereditoren ſich in eben dem Termin über die mit ber Maffe zu 
treſſenden Maofregeln zu erflären, bei Strafe der ſtillſchweigenden Einwilligung 
in die Befcylüffe der anwefenden Mehrheit. 

Datum Laſſan, den aoten December 1828. 
(L. 5.) Bürgermeifter und Kath der Stadt Laffam, 


ORTE GG .uesverftau f. Er F 

Es ſoll das im Grimmenſchen Kreiſe und Goͤrminſchen Kirchſpiel belegene 
von Braunfche Gut Boͤken, unter Zumgrundelegung des bisherigen hoͤchſten 
Bots von 28,000 Rthlr. Pomm. Conr., nody einmal zum öffentlichen Verkauf 
geftelle werden und es werden alle, die es zu Faufen Genüge finden, hiemittelft ers 
fucht, ſich am zoten Sjanuar f.%., Morgens 10 Uhr, bei mir einzufinden, die 
Bedingungen, die and) vorher bei mir eingefehen werden fönnen, zu vernehmen, 
ihren Bot zu Protocoll abzugeben und dem Befinden nach weiteren Befcheid zu 
gewaͤrtigen. Greifswald, am 23ten December 1828. 

Syndicus Dr. C. Gefterding. 

Das Schmiedewefen zu Rackow bei Grimmen fäle Oftern füuftigen Yahres 
aus der. Pacht und foll daher anderweitig verpachtet werden. Die desfaflfigen 
“Bedingungen find jederzeit auf dem Hofe zu Groß-Rafow und in Grimmen! bei 
dem Heren Dr. Kirch hoff zu erfahren. 
Groß · Rackow, den ıaten December 1828. 

| W. Balthafar 


Mein eigenthuͤmliches hiefelbft belegenes Haus und Garten beabfichrige ich 
ang freier Haud zu verfaufen. Kaufluftige koͤnnen es zu jeder Zeit in Augenfchein 
nehmen und wegen des Berfaufs mit mir unterhandeln, 

Joachim Jacob Hüdfftäde zu Velgaſt. 


Yolz +» Auction. 

Eine bedeutende Parthei Tannen von verſchiedener Größe, unter welchen 
fich mehrere Abrheilungen ausgefuchrer Latten befinden, follen am 16ten Januar, 
Morgens ro Uhr, in dem bei NeurArendfee belegenen, nach Scyönhof gehörigen 
Tannenfampe, in paffenden Kaveln meiftbietend gegen contante Bezahlung vers 
Faufe werden. Lt. Sheven. 


Zum 27ten April d. J. finder eine Wirthſchafterin, welche que kochen kann, 
auch mit dem Milchwefen Befcheid weiß und Zeugniffe ihrer Tüchtigkeit und an« 
ftändigen Betragens beibringen Fann, eine Anftellung zu Mannhagen. 

Aud) wird dert zum ıten März, oder audy früher, ein rüchtiner Gärtner ges 
ſucht, der aber Zeugniffe feiner Brauchbarkeit und feines guten Betragens vor. 
jeigen muß. »Billroth. = 





| | (9). i 
der Koͤniglichen Regierung zu Stralſund. 





Stuͤck 2, 
Stralſund, den 14. Januar 1829. 
çe U — | — 


Ge ſetſammlung. 
rs. I. enthält: | 


Ar. 1167 Die Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 22, November 1828, die in 
den Provinzen, worin zur Zeit noch. die franzöfifche. Gefepgehung Anwen⸗ 
dung findet, zu den Heirathsacten beizubringenden Notorietätd- ten be- 
treffend, und —— 

Wr. 1168. die Kreisordnung für das Größherzogthum Poſen. Vom as. 
December 1828. nn SE un 


—— 











Berordnungen und Bekanntmachnngen 
der Königlihen Regierung. 


Polizei s Angelegenheiten. 


io. 7) Betrifft die Veranſtaltung einer Kirchen» und Haus EoMeete. 
ie e (No, 1042. Dec. 28.) ’ R 


Auf Befürwortung der Bittſchrift ber evangelifchen Gemeinde zu Muͤhlbock 
bei Schmwiebus im Franffurcher Regierungs-Bezirke von Seiten Er. & önigl, Ho⸗ 
beit des Kronprinzen haben die Königl. hohen Minifterien. der geiftlichen se. An« 
gelegenheiten und des Innern fich bewogen gefunden, zum Retabliſſement der zu 
Muͤhlbock abgebrannten Kirche und der ne hie eine allgemeine. ik 

— * e 


( .o ) 


liſche Kirchen und Hans» Collecte Behufs der Unterflügung der fehr armen Ge⸗ 
meinde, die bei Diefem Brande fehr gelitten und mit dem Wiederaufban der eins 
geäfcyerten eigenen Wohnungen noch viel zu hun hat, zu bemilligen. Es werden 
daher ſammtliche Geiſtliche unfers Departements hierdurch angewiefen, diefe Eol« 
lecte im Berlaufe von 4 Wochen In der. gewöhnlichen Art zu veranftalten, und die 
gefammelten Beiträge an die ihnen vorgefegten Superintendenturen abzuliefern. 
Die Hous«Eollecte it von den Magiflräten an einem der nächften auf die 
Kirchen · Collecte fotgenden Tage anzuftellen, | 


Die durch beide Coflecten eingegangenen Beiträge find demnaͤchſt, und zwar 
innerhalb 6 Wodyen, mit einem Münz»Eorten Zettel und unter der Rubrik: 


„Eollecten » Gelder‘ von den Superintendenten und Magifträren an uufere Haupte 
Kaffe einzufenden. | 


Stralfund, deu zoten December 1828. 
Finanz» Angelegenheiten, 


(No, 8.) Wegen Verpachtung der Boofhorfter Maafe auf dem Dars zur Wiefens . 
- Benngung. (No, 131. Det. 28.) 





Die Boofhorfter Maafe in dem Königl, Forſt ⸗Revier Darf, von etwa 200 
Morgen Preuß. Maaß, weldye bisher mehrern Einwohnern von Wieck zur Wier 
fen» Benugung überlöffen geweſen ift, foll zu berfelben Benugung, für das ſau⸗ 
fende Jahr, in ongemeffenen Kaveln, an den Meiftbietenden verpachtet werden, 
und ift hierzu ein Bietungs · Termin — — 
auf den zten k. Mts. ; 
vor dem Koͤnigl Oberſoͤrſter Kunch zu Born angefegf, bei welchem auch die Ber 
dingungen eingefehen werden kͤunen. Zu: 


Stralſund, den 6ten Januar 1829, | 


(No, 9.) . Betrifft die oͤffentliche Ansbietung de Domanial⸗Vorwerks Rieins Zetet-- 
vis im Grimmer Kreife zn Kauf, Erbpacht und Zeitpacht. 
(No. 512. Dee. 28.) . 
Dos Domanial · Vorwerk Klein · Zetelvig im Grimmer Kreife foll eingetrett · 
ner Umſtaͤnde wegen 
am aten Februar 1829, 


Morgens 1x fg, im Keglerunger Gebäude pifelbf, von Offen 1929 ab ur 


0-0) 
Vorwerk wird in demjenigen Umfange ausgeboten, in welchem daffelbe mir. 
teift Contracts vom 22ten Junius 1802 auf den Zeitraum von so Jahren von 
Ditern 1802 bis Oftern 1852 an den bisherigen Pächter verpachtet geweſen ift. 


Vreußiſch. Maaß. 


1) an Acker . 231Morg. 115R. 
2) zum MWiefen . P} . . , 2 — 178* — 
3) — Weide a P „. f} 95 — 3* — 
4) — Mödren . . . s 3 — 126% -- 
5) — Bätn 20.20. 3 — 5 — 
6) — Hof. und Bauftellen . . — — 15855 — 
7) — Göllen “ . . . 7 — 57* — 
8) — Gräben . — — 


9) die Grundſtuͤcke, welche zu der auf der Feld» 
marf befindlichen Büdnerftelle gehören, - | 
- von jufammen Ba 7 — 36 — 


| zufommen 356 Morg. 504 OR. 

Im Falle des Kaufs und der Erbpacht müffen-die auf dem Worwerfe befind» 
lichen, dem jegigen Pächter gehörigen Gebäude, dem abziehenden Pädyter nach 
ihtem jegigen Werthe, welcher durch Abfchägung ermittelt wird, bezahle werden, 
Die Ausbierung jur Zeitpacht wird alternativ geſchehen mit und ohne die Bedin⸗ 
gung der Bezahlung des Gebaͤudewerths, übrigens aber ohne Abänderung unter 
Zugrundelegung des jegt beftehenden Pachtcontracts über das Vorwerk Klein 
Zetelviß vom 221en Junius 1802, welcher noch big Dftern 1852 läuft. Die dem 
Vorwerke Klein - Zetelvig neuerdings zur Aderfultur beigelegte Sorfifläche ift une 
ter. dem oben angegebenen Lmfange der Feldmark nicht mit begriffen, und bleibe 
von der Ausbietung ausgefcyloffen. Die näheren Bedingungen Fönnen 8 Tage 
vor dem Termin in unfrer Regiftratur eingefehen werden. Wer zum Mitbieren 
zugelaffen werden will, muß ſich im Termin über den Befig des erforderlichen Ver⸗ 
moͤgens genügend ausiweifen. | 


Stralfund, den 2gten December 1828. 


(No. 10.) . Betrifft die oͤffentliche Ausbletung des Bauerhofes Nen⸗-Saſſitz auf - 

Rügen zu Kauf, Erbpacht und Zeitpadt. (No. 856. Dec, 28.) 

Der Bauerhof Neu · Saſſitz auf Rügen, welchen der Kaufınann Müller 
zu Bergen bisher in Zeitpacht beſeſſen hat, ſoll 

a Rs — am 


(» ) 


am ıaten Februar 1829, 
— wi Ußr, im Negierungs » Gebäude: hiefeloft, von Teinitatis. 1829 * 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden zu Kauf, Erbpacht und Zeitpacht — werden, 


Zu dem Bauerhofe gehoͤren folgende me 
Preußiſch. Mach 
1) Ader . er a 128 Morg. 2 IR. 
2) Wiefen .,0 2 — 19 — 
3). — —8 bemachfene Höhen . 10 — 60 — 
4) 8 a EEE ME: Boos 
J zuſammen 164 Morg. 74 ON. 


Die auf dem Bauerhofe befindlichen Gebäude und Befriedigungen gehören 
dem jegigen Pächter, und muͤſſen Demfelben bei der Zulieferung nach der Abfchägung 
bezahle werden. Die näheren Bedingungen Fönnen 8 Tage vor dem Termin in 
unjerer Regiſtratur eingeſehen werden. Wer zum Mitbieten zugelaſſen werden 
will, muß ſich im Termin uͤber den Beſitz des BE Bermögens genügend 
ausweifen. N: 


Stralfund, ben 1aten Januar 182% - 





Anderer Königl. Preuß. Behörden, 


(Ne. 11.)  Betfanntmadhung, 
betreffend die Stempelpflichtigkeit amtlicher Attefle. 
Nach dem Stempelfteuer » Gefege find amtliche Artefte in Privatfar 
hen dem Stempel von ı5 Sgr. unterworfen, und es unterliegen daher auch 
1) diejenigen Atteſte, welche abziehenden Orts: Einwohnern zum Zwecke des. 
Bürgerwerdens an einem dritten Orte, über ihre bieherige Aufführung von 


den Dres» Polizei» Behörden, namentlich den Magifträren und Dorfsfchul« 
en, ertheilt zu werden pflegen, 


fo wie 


2) die von den landraͤthlichen Behörden und Magifkräten den jungen Militaire 
pflichtigen, welche fich vor Eintritt in den Militairdienft zu verheirathen bes 
abfishtigen, darüber zu ertpeilenden Atteſte, 


daß 


(8.) 
daß ihnen bekannt gemacht worden, mie fie durch ihre Verheirathung der 
Verpflichtung zum Militairdienſt nicht uͤberhoben werden, | 
dem oben gedachten Stempel. 


Dies wird zur Befeitigung etwaniger Zweifel über die Stempelpflichtigkeit 
ſolcher Atteſte und zur Nachachtung Seitens der betreffenden Behoͤrden hiermit 
bekanat gemacht. 


Stettin, den 28ten December 1828, 
Der Geheime Ober-Finanz:Rath und Provinzial-Steuer:Director. 
(ge) Boehlendorff. 





Bermifhte Nachrichten. J 
(No, 12.) Vermiſchte Nachrichten ans dem hieſigen Regierungs-Bezirk fir den 
Monat December d. 9. (No, 188. Des. 28.) 
I. Witterung. 


. Es regnete in dieſem Monate ungewöhnlich viel: dabei war die Aemosphäre 
faft ununterbrochen in dicke Mebel gebüllt, und nur am sten, ı2ten und 14ten kam 


bei ziemlich klarem Himmel die Sonne zum Vorſchein. Dos mitunter eirigetre« . | 


tene Froſtwetter hielt nie lange an, und die Kälte ftieg niche über 74° Reaumur. 
In den erften, fo wie in den leßten Tagen des Decembers fiel Schnee, der am 
zten Abends von Sturm und Schloffen begleitet war: der zuletzt gefallene ift bei 
mäßigem Froſte bis jeßt liegen geblieben. 

Der Wind, der oft fehr heftig wehete, Fam meiftens aus Weft und Suͤdweſt. 
In der Nahe zum ten und 4ten und am ten war es fehr flürmifc). 

Am izten d. M. ftand das Barometer am höchften auf.28”, 8 — bei 
Weſtwind und dickem Nebel, den ıoten am niedrigften auf 27’ 6° — bei Weft« 
mind und Regen.‘ 

Der hoͤchſte Vormittagsftand des Thermometers war am aıten + 6°, ber 
hoͤchſte Nachmittagsſtand an demfelben Tage + 63°, der niedrigfte Vormit⸗ 
tagsitand am Zıten — 74°, der niedrigfte Nachmittagsftand an demſelben Ta— 
ge — 640. 

U. GeſundheitsZuſtand beiden Menſchenund beim Viehe. 


Die veraͤnderliche, ſtuͤrmiſche und naſſe Witterung hat den Krankheitsſtoff 


nuter 


(4) 
unter den Menfchen um Vieles vermehrt, und auf die ſchon feit Monaten geherrſch⸗ 
ten rheumatiſch · catarrhaliſchen Uebel ſehr nachtheilig eingewirkt, insbefondere 
aber Gichtanfälle, Entzündungen der Reſpirations · Organe und Hämorrhoidale 
Befchwerben hervorgebracht. Auch kamen Keichhuften und Mafern wieder mehr 


- zum DBorfcyern, welche legteren fich in Greifswald als eine epidemifche Kranfpeit 
auszubreiten angefangen haben, 


Die Wechfelfieber feinen im ihrer Vielfältigkeit und Hartnaͤckigkeit ab⸗ 
zunehmen. 


Berhiltnißmäßig ift die Zahl der Geftorbenen nur gering. 
Vom Verbreiten der Schaafpoden » Seuche hat ſich neuerdings nichts weiter 


verlauten laffen, als daß zu Hohendorf im Greifswalder Kreife die Pocken aus 
gebrochen find, 


I. Ungluͤcksfälle und Verbrechen. 


Es find Feine weitere Unglücdsfälle vorgefommrn, als daß ein Einwohner 
von Greifswald aus Schwermurh ſich entleibte und eine Frau in Barth as einer 
gleichen Veranlaſſung fidy in einen Brunnen, geftürzt, daß der Schullehrer aus 
dem Dorfe Bierom auf dem Wege von Greifswald dahin in einem Graben und 
ein 14jahriger Knabe aus Pruchten auf dem Wege nach Brefewig in einem Moore 


todt gefunden ift, in welches er verfunfen war. 


Auſſer Meinen Diebftählen und polizeilichen Bergehungen find Feine Verbre⸗ 
chen von Erheblichfeit vorgefommen, 


IV. Preife des Getraides und der Lebensmittel. 


In Stralfundgn Grefswald| Dark: 
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II. Fleiſch, 
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Es find in die dieffeitigen Häfen 54 Schiffe ein- und 10 aus denfelben aus» 
gelaufen, mit welchen leßteren 
200 Winspel ji Scheffel Weizen, 
4566 — — Gerſte, 
20 — * — Hafer, 
3 — * — Erbſen, 
mb 5 — Malz, 
feefoärts verladen uzden, und am noch 87 Winspel 22 Scheffel Malz 
mitteiſt der Binnenfohrt nad) der Oder. 
Stralſund, dem zuten December 1828, 


Königlich Preußifche Regierung 


| | Cs) 
(Ne, 13.) ö 
In dem Koͤnigl. Forft» Reviere Abtshagen und zwar in den Forfitheilen Abts« 
häger Holzkoppel, Eordshäger Gehäge, Crummenhaͤger Holz, Grobenholz, Loitzer 
Kronwald, Sievertshaͤger Holz, Splietsdorfer Holz, Ungnader Gehäge und Win 


debrafer Holz follen 
1500 Eichen, 


welche Schiffbau» und auderes Bau- und Nugholz enthalten,’ auf den Stocke, au 
den Meiftbietenden, in. größeren Loofen, oder aud) im Ganzen verfauft werden, 
und ift hierzu ein Bietungs » Termin & 

auf den zten f. Mee., von 10 Uhr Morgens ab, 
in dein Koͤnigl. Regierungs · Gebäude hierfelbft nor dem Unterzeichneren angefeßt, 


Die Bedingungen Fönnen in der Regiſtratur der Koͤnigl. Regierung, und die 
Schaͤtzungs · Liſten, während der legten 8 Tage vor dem Termin, dafelbft, bei dem 
König, Oberförfter Baͤnhop zu Abtshagen und bei den betreffenden Unrerförfter 
eingefehen werden, welche Iegtere auch die Eichen den Kaufluftigen vorjei« 
gen werden. 

An demfelben Tage follen auch | 

| 2 bis 32000 Schof 6 bis. 15 Fuß lange haſelne Reifſtoͤcke, 
weldye Käufer in den Königl. Forſten felbft ausfchneiden faffen muß, unter den 
ebenfalls in der Regiftratur dee Koͤnigl. Regierung zur Einficht hiedergelegten Bes 
dingungen, öffentlich verfteigere werden. 


Stralfund, den sıten Januar 1829. 
Der Königliche Ober-Forftmeifter 
FE Smalian. 


CSpiebei aim oͤffentlicher Auzeiger) 


Ä (3) | 
Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum 2. Stüd des Amts-Blatts 
der Königliden Regierung zu Stralfund. 
Stralfund, ee 1829. 





Tannen » Auctiom. | 
Am 22ten Januar foll abermals eine Quantitaͤt gefällter Tannen von vers 
ſchiedener Größe in paßlichen Kaveln im Zitterhaͤger Taunenkamp gegen baare 
Zahlung meiſtbietend verkauft werden. Der Anfang der Auction ift Morgens 
9 Uhr. Stralfund, den ı2ten Januar 1829. | 
VBerordnete Proviforen und Adminiftratoren 
des Klofters zum heil, Geift. 


Holz» Auctions» Anzeige, 

Am arten, 23ten und 24ten diefes Monats foll in dem Barthſchen Holze 
eine Auction über eine bedeutende Parthei Tannen, welche ſich befonders zu Bau⸗ 
hol; als Balken, Eparren, Latten u. f. w. eignen, und wovon eine gure Auswahl 
von allen Gattungen vorhanden iſt, gehalten werben. Kaufliebhaber werden er« 
fücht, ſich an den gedadyten Tagen, Vormittags 9 Uhr, bei der Maddigen- Kiege 
einzufinden, Barth, den sten Januar 1829. 

Zur Cämerei Verordnete. 


Berta f. 

Wegen Kränflichfeit bin ich entfchloffen, mein in dem Dorfe Buſchmuͤhl, 
Demminſchen Kreiſes, eine halbe Meile von der Kreis: und Handlungsitade Dem. 
min in Bor» Pommern belegeness Mühlen: Grundftüch, deffen Gebäude garız nem 
gebaut find, jogleidy aus freier Hand zu verfaufen, 

0 Die Mühle hat 3 Gänge, nenlicy einen Korn, einen Graupen- und einen 
el» Gang. - | 

Zur Mühle gehören eigenthuͤmlich 8155 Quad.⸗Ruth. cultivirter auter Acker, 
als Koggen, Gerften und Hafer- Boden; ferner eine Koppel von 3745 Quad,» 
Ruth. und der Wieſewachs von 1134 Quad, Ruth. Flächen. Inhalt, völlig hypo· 
checariſch vom Gute ſeparirt, fo wie auch ale Grundftüde mis der Muͤhl⸗ 

erbin« 


gi 4 


Verbindung, "Ein Theil der beſagten Koppel iſt mit Ropps befäet, deſſen Ertrag 
in nicht geringer Ausſaat auf vorzüglichen Boden beſondern Gewinn hoffen laͤßt. 
Die Mühle, welche durch Aufpebung des Mahlzwangs wegen ihrer günftie 
gen Lage fehr in Aufnahme gerommen, iſt oberfchlächtig, hat 18 Fuß Gefäll, und 
wird durch fehr ergiebiges Duellmaffer getrieben, RE F 
Auch iſt ein Torſſtich in der beſagten Koppel, welcher bis jetzt jaͤhrlich 50,006 
Soden Torf geliefert, deſſen Nutzung noch bei weitem vergrößert werden kann. 
Auf der Mühle haftet nur der geringe, jährlich in zwei Terminen zu leiftende 
Canon von 20 Reſchsthaler Preuß. Courant. 
’ Zum Anfaufe die ſes Grundſtuͤcks bedarf es nur wenigen baaren Geldes, fon» 
dern nur genügender Sicherheit. 

Kaufluftige wollen ſich entweder perfönlich in franfirten Briefen an mich, 
oder anden Herrn Polizei: Secrerair Neddermann in Demmin dieferhalb wen» 
den, Buſchmuͤhl im Demminſchen Kreife, den 29ten December 1828- 

| Der Mühlenbefigee Carl Johanſen. 


5 Mein inNeuenfirchen auf Rügen gelegenes Schmiedeweſen cum pertin. bin 
ic) gewilliget, unter annehmlichen Bedingungen aus freier Hand zu verfaufen, 
und erfuche ich Kaufliebhaber, deshalb mie dem Herrn Advocaten W. Kuͤhl in 
Stralſund oder mit mir in Unterhandlung zu treten. 
"Meuenfirdyen, den 14: Januar 1829. | Reimers. 


Das Schmiedeweſen zu Rackow bei Grimmen faͤllt Oſtern kuͤnftigen Jahres 
aus der Pacht und ſoll daher anderweitig verpachtet werden. Die desfallſigen 
Bedingungen find jederzeit auf.dem Hofe zu Gtoß ⸗Rackow und in Grimmen bei 
dem Herrn Dr. Kirchhoff zu erfahren. 

Groß ⸗Rackow, den. saten December 828% ı 

wa 2: Balthafar. 
Mein eigenthümliches hieſelbſt belegenes Haus und Garten beabfichtige ich 
. aus freier Hand zu verfaufen, Kaufluflige koͤnnen es zu jeder Zeit in Augenſchein 
nehmen und wegen des Berfaufs mit mir unterhaudeln. 
Joachim Jacob Huͤckſtadt zu Velgaſt. 
Erfindungs » Patent 


Mit Alterhöchiter Genehmigung Sr. Majeftät des Königs ift mir von einem 
hohen Minifterium des Innern unterm ten September d. J. ein Patent auf die 
alieinige Benugung der.von mir befchriebenen, für neu und eigenthuͤmlich anere 
fanuten Merbode, kleine Metallwaaren, als Haaken, Haarnadeln u. f. w., zu 
lafiren, auf 6 Johre für den ganzen Umfang der Monarchie ertbeilt worden, mel» 
ches ich hiemit vorfchriftsmäßig befanne mache. 

Aachen, den 4. October 1828. Mojor von Bapier. 
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Amts-⸗Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Stralſund. 





Stuͤck 3. 


— — 





Stralſund, den 21. Januar 1829. 





Verordnungen und Befanntmahungen 
der Königlihben Regierung. 


Finanz» Angelegenheiten, 


, triffe die Öffentliche Ausbierung der Domanials Windmübf ⸗ 
(io. 14) We Son — — Kreiſe zu Kauf, Erbpacht * a 
Dae Domanial ⸗ Windmühle zu Rubenow im Greifswalder Kreiſe ſoll 

——— | am gten Februar 1829, 
Morgens 11 Uhr, im Negierungs- Gebäude hiefelbft, von Oſtern 1829 ab, öffent 
lich an den Meiftbietenden zu Kauf, Erbpacht und Zeitpacht ausgeboten werden. 

Zu der Mühle gehören folgende Grundſtuͤcke: 


Preufifh Maaß. 
1) Acker . “ 2 — Br} 23 Morg. 164 DR. 
- 3) Meide . 5 . . .® 10 — 217 — 
3) Wieſen . 4 5 — 173 — 
4) Garten und Hoſplatz — — 1405 — 
5) der Muͤhleuplatz ee sn 
6) ein Waſſer ſoll — — 215 — 


jufammen 40 Morg. 120 DIR, 
Die Mühle und übrigen Gebäude den Befriedigungen und dem Bruns 
nen 


(8) ; 


nen anf dem Hofe find Eigenthum des jegigen Pächrers, und muͤſſen demfelben, 
mit Ausnahıne des Werths des Holzes in der Mühle, welches Eigenthum des 
Staats ift, von dem fünftigen Erwerber des Mühlenwefens beim Zuzuge nad) der 
Abfchägung bezahle werden. Die näheren Bedingungen fönnen 8 Tage vor dem 
Termin in unferer Regiſtratur eingefehen werden. Wer zum Mitbieten zugelaffen 
werben will, muß fid) im Termin über den Beſitz des erforderlichen Bermögens 
genuͤgend aueweifen. 


Stralſund, den 17ten Januar 1829. 


mo. 15.) Betrifft die öffenstiche Ausbietung ded Domanials Borwerfs Reins Jetek 
vig im Grimmer Kreife zu Kauf, Erbpacht und Zeitpacht. 
(No. 512. Der. 28.) 
Das Domanials Borwerf Klein» Zetelvig im Grimmer Kreife foll eingetrete⸗ 
ner Umftände wegen 
am ten Februar 1829, 

Morgens 11 Uhr, im Regierungs · Gebäude hiefelbft, von Oftern 1829 ab öffent- 
lic) an den Meiftbietenden zu Kauf, Erbpacht und Zeitpacht onsgeboten merden. 
Das Vorwerk wird in demjenigen Umfange ausgeboten, in welchem daffelbe mit⸗ 
telſt Eontracts vom 22ten Junius 1802 auf den Zeitraum von 50 Jahren von 
Dftern 1802 bis Oftern 1852 an dem bisherigen Pächter verpachtet gewefen ift. 
Es gehören hiernady dazu folgende Grundflüde: 


Dreufifh Maaß. 

ı) an Ader EP 4 — — 
2) — Wien - . . . —_ 1785 — 
3) — Weide . . . + = — 375 — 
4) — Moödren . . . . 3 — 1267% — 
— Gärten — 3 — 928 — 

— Sof und Bauflelien . . — — 158,5 — 
,) — Gen 7 —  HE— 
8) — Gräben . 4 — — — 


9 die Grundſtuͤcke, welche; zu der auf der Feld» 
mark befindlichen Büdnerftelle gehören, 
von zufemmen FE 7 — 36 — 
zuſammen 356 Morg. 503 DIR. 
Sm Folle des Kaufs und der Erbpacht müffen die auf dem Vorwerke befind« 


a dem jegigen. Pächter gehörigen Same, dem abziebenden en 
Toms 


( m.) 


rem jegigen Werthe, welcher durch Abfchägung ermirtele wird, bezahle werden. 
ie Ausbietung zur Zeitpacht wird alternativ gefchehen mit und ohne die Bedin⸗ 
ng der Bezahlung des Gebaͤudewerths, übrigens aber ohne Abänderung under 
ugrundelegung des jetzt beftehenden Pachtcontracts über das Vorwerk Klein⸗ 
etelvig vom aaten Junius 1802, weldyer nocy bis Oſtern 1852 läuft. Die dem 
ormwerfe Klein + Zetelvig neuerdings zur Ackerkultur beigelegte Zorftfläche ift un« 
ter dem oben angegebenen Umfange der Zeldmarf nicht mit begriffen, umd bleibt 


von der Ausbietung ausgefchloffen. Die näheren Bedingungen fönnen 8 Tage‘ _ 


vor dem Termin in unfrer Kegiftratur eingefehen werden, Wer zum Mitbieten 
zugelaffen werden will, muß fich im Termin über Den Befig des erforderlichen Ver⸗ 
mögens genügend ausmweifen. er 


Stralfund, den 28ten December 1828. 


(No. 16.) Betrifft die Öffentliche Ausbietung des Bauerhofes NeusSaffig auf 
Ruͤgen zu Kauf, Erbpacht und Zeitpadht. (No. 856. Dec. 28.) 
Der Bauerhof Neu-Saffis auf Ruͤgen, welchen der Kaufmann Müller 
zu Bergen bisher in Zeitpacht beſeſſen bat, foll 
| om ı2ten Februar 1829, 
Morgens 11 Uhr, im Negierungs» Gebäude hiefelbit, von Trinitatis 1829 ab, 
oͤffentlich an den Meiftbietenden zu Kauf, Erbpacht und Zeitpacht ausgeboten werden. 
udem Bauerhofe gehören folgende Grundſtuͤcke: 
3 dofe geb toi r Preußiſch Maaß. 
1) Acker 128 Morg. IR. 
2) Wieſen . 


22 — 149 — 
3) mit Buſchwerk bewachſene Höhen » ıo — 60 — 
4) Söll . a BT 
" jufammen 164 Morg. 74 R. 
Die auf dem Bauerhofe befindlichen Gebäude und Befriedigungen gehören 
dem jegigen Pächter; und müffen demſelben bei der Zulieferung nad) der Abfchägung 
bezahlt werden. Die näheren Bedingungen fönnen 8 Tage vor dem Termin in 
unferer. Kegiftratur eingefehen werden. Wer zum Mirbieren zugelaffen werden 
will, muß ſich im Termin über den Beſitz des erforderlichen Vermögens genügend 
ausweifen. Han | 


Stralfund, den 12ten Januar 1829. 
° Anderer 


” 


620) 
Anderer Koͤnigl. Preuß. Behoͤrden. 


(No. 17.) Bekanntmachung  (No.558. Jan.:g.) 


Mit Berug auf die im 49ten Stüdf des vorjährigen Amteblartes enthaltene 
Machweifung der im Jahre 1828 von den Gnmnofien der Provinz Pommern ent» 
laffenen Abiturienten wird hierdurch nachträglich bemerft, daß von dem Gymnafio 
in Eoeslin zu Michaelis des genannten Johres 6 Gymnafiaften zur Univerfirät 
entlaffen worden find, von denen zwei das Zeugniß-No. 1. und vier das Zeugniß 
No. 2. erhalten haben. Es find michin im Jahre 1828 von fämmtlichen Pom⸗ 
merfchen Gymnafien 75 Zöglinge enrlaflen, von denen 13 das Zeugniß No. 1, 
61 dag Zeugniß No. 2. und ı das Zeugniß No. 3, erhielten, 


Stettin, den zten Januar 1829. 


König, Eonfiftorium und Schul:Eollegium von Pommern. 


Im Auftrage, 
Ritſchl. 


(No. 18.) Betfanntmadhung. | 


Da in den legten Jahren mehrere Gerichte ſich mit Einfendung der Procef« 
fiften und Tabellen fehr ſaumig finden laffen, fo werden fammtliche Gerichte in dies 
fer Provinz biemit angewieſen, die vorfchriftsmäßigen Proceliften und Tabellen 
für dag verfloſſene Jahr binnen 6 Wochen a dato bei ung einzureichen, fo lieb es 
ihnen feyn fann, ernfteres Einfehen zu vermeiden. 


Greifswald, den ı2ten Januar 1829. 


Königlich Preußifches Ober⸗Appellations⸗ und hoͤchſtes 
Gericht Hiefeldft. 


(No. 19.) Befanntmac ung. (No.814.Jat.29.) 


Waren gleich im Julius des Jahres 1827 zwei Familien in dem Gute Gr. 
Buͤnzow mit der Luftfeuche befallen; fo wurden folcye doch alsbald in has biefige 


Landes» Lazarerh aufgenommen und nach Verlauf einiger Zeit völlig geheilt aus 
demfelben entlaffen, | 


Zur 


(a) 


Zur Begegnung des falfchen Gerüchts, als herrſche nech eine anſteckende 
Krankheit in Gr. Buͤnzow, und zur Vorbeugung hiedurch für das Gut etwa ent 
ftehender nachtheiligen Folgen, fehe ich mich veranlaßt, auf den Grund einer ſtatt 
gehabten ärztlicyen Unterfuchung, hiedurch öffentlich befannt zu machen, daß feit 
vorgedachter Zeit feine Spur von einem venerifchen Liebel unter den Einwohnern 
in Sr. Bünzow mehr vorhanden ilt, fondern daß vielmehr ſolche ſich in einem 
durchaͤus gefunden Zuftande befunden haben und noch befinden, 


Greifswald, den zoten Januar 1829. 


Laur. LZiedin, 
Koͤnigl. Landrath. 





Sicherheits» Polizei, 


(No. 20.) Befanntmacdh ung. (No.991. Jan. 29.) 
Die unten fignalifirte Frie drike Tefch hat ſich heimlich von hier entfernt, 


ohne daß der Grund davon ermittelt werden kann. Golite fie irgendwo angetrof- 
fen werden, fo wird um Nachricht darüber ergebenft gebeten. 


Anclam, den 13ten Januar 1829. 
Königlihe Polizei.» Behörde 


Sisnalemene‘ 


r) Religion evangelifh. 2) Alter 19 Jahr. 3) Haare ſchwarzbraun. 
4) Stiem frei. 5) Augenbraunen fhmarzbraun. 6) Augen blau. 7) Mafe 
fpig. 8) Mund proportionirt. 9) Zähne gut. 10) Kinn rund. 11) Gefiche 
oval. 12) Gefichrsfarbe gefund, 13) Geftalt mittler. 14) Befondere Kenn⸗ 
zeichen: leidet ftarf an Epilepfie. 


Bekleidung: 1) grau tuchener Ueberrod, 2) hellblau tuchenes Camiſol, 
) rorhbuntes kattunenes Halstudy, 4) ſchwarz und rothgeſtreifte Schürze, 
5) Holzpantoffeln, 6) ſchwarze wollene Struͤmpfe. 


Vermiſchte 


=) 


Bermifhte Nachrichten. 


(No. 21.) HoljeVerfteigerungeh in den Königl. Forſten des Regierungs-Bezirks 
Straifund für den Monat Februar 1829. 


Namen der 
— — — — 


— Forſttheile. 








Gegenſtand Verſammlungs⸗Ort. 





der Verſteigerung. 





Veemetager Gebägeu.| 4. leise und Kiefern auf dem Bd — Nor 
— —— ocke rhof. 
|€imenborher iefern- Irugpois- Kiefern bei, da den Elmenhorſter 
Loitzer ? eronmald ı0.| Schiffs Eichen auf bem a 
en fderBucht,imWald 
afterho au ® 
Abitbegen (Cordabager Ochäge In. | Inune Eile auimtäait: 





Sranzburger Kroumald |16. 











chen u. Buchen Pfahl: 


en bei der Schleufe. 
Eichen auf dem Stocke und 














Buchen Silafterbeis orſt, Gehoͤfte Kronhorft. 
Votlauder Kiefernkampas. ZNutzEichen undKieſern auf ‚15 u. vr 
L und Splitzdorffer Ges dem —— auch Weich⸗ 
haͤge lasb of VorlanderKiefernfamp. 
(Bora und Wied $. -|Suden un Kiefern Baus vn Sauhenbanfe iu 
ke PR — 38 j Nutze u.b = eöra 
Oſterwald u. Freſe 11. 1° Eichen und Kiefern up: u. * nterförfterhauie 
ſi Freſenbruch = jr sro ıbol, Stäm me,  ennalar. hauſ⸗ 
16. iefern Bauholz; Buchen, 
Da.» + —— Kiefern u Birken Klafter 
2dbon : auch Eichen auf dem 
0 Ba und Erien&chleet, beim Schulsenhaufe zu 
orn. 
Prerom 21.18 Buchen undRiefern Klafter- beim Unterförfterhaufe 
f Negebander Heid Teleemäuuiteße "nn 
egebander Heide 4. | |Erlen in Looſen, 
— ⸗ Kiefern De * Brenn: F 
holy - Stäm Steinbrüde. 
Gladroms Benthorft 9. Buchenklafter. und Meifer: 
bols, aub Weichholi im Schlage. 
Behnker Heide 10, Kiefern Bau⸗ und Brenns 
Aügechof bel. Stämme Behnken. 
Drägel 19. ai entrindete €i- 
| n, Buchen Klaftern u. 


| 





Seifen, auch Kiefern 
Scatsfurtb. 








Säügerhof 


* 
—î 
wm, 
DO 7 
nd 


Namen der e|2 
5 Segentand Verſammlungs⸗ Ort. 














dortreviere. Forſttheile. 


der Verſteigerung. 


Buchen, weifuͤhig Scheit, 
Knuͤrpel⸗ und Keiferholj ; 
Kiefern Bau- u. Breyn 

—*— und Haſeln 

in Kaveln, vorzüglich zu 

Safchinen-Kutben 

Buchen, smeifüäig Scheit-, 
Kuüpyels und Keiierbolj, 
Erlen Bruchboli im Koor! 
fen, Kiefern Baus und 
ee — und 
Rodefiocd-Sllaftern eismüdf. 

Eichen und Buchen Nup- * 
holz Staͤmme auf dem 


Stode bei der hohen Bruͤcke. 
Eihen Nutz- und Brenn bob 
m. ern ——— 
rgleichen imZewpelfchen age. 
Eichen und Kiefern Brenn- petit Ei 
im Schlage. 


” holy: Stämnte 
16, Eichen Schiffeholz, Buchen 
Bra Stub ben⸗ 
orf. 





adrower Krouholz23. 


Zagerhof Benthorſt / Baum. 
an, 





Buddenhager große Ha: 
gen 





TE run 





Endinger Bald | 7. 


Cummerower — lio. 


suaßı 





Tempehu. Saaler — 
Neuendorffer — 


Stubbendorffer — 


12. 


ou 





Schuenhagen 


n 





auch Weichſchlaghoh 
Eichen und Mer Nup- 
"| uud neun im Schlage. 


Nutz- und Kiaftetholi, 
Mopfaller — |18, * 


Milienhaner — ao, Eihen Nur- und Brenn: 
ö ‚bolj= Stämme — — 
Schuenhager — 21. Eichen u. Buchen Nußbol;- 
Stämme, auch Buchen 
Klafter: und Weichſchlag⸗ Oberfoͤrſter Gehoͤfte zu 
hol; | GSchuenhaaen. 
Kron = gem 16. Eichen und Aspen Öberhol;/auf dem Laaſer Wege. 


17. Buchen Klafter, Sceite 
Werder Zohrg sfirkig, und Reiterhof; 
Möllnu-Medomer®ebäge. 20. Weichichlagholg 


‚An vorftehenden Terminen werden auch Gebote auf geringe Nutzhoͤlzer aus 
andern als den bemerften Forficheiten angenommen, fofern deren Berfauf ohne 
Anwe ſenheit an Ort und Stelle, fo wie uͤberhaupt zulaͤſſig ift, 

Stralfund, den roten Januar 1829. 


J Der Koͤnigliche Ober⸗Forſtmeiſter 
Smalieow 


Meg bei Hanshöhe. 
im legten Schlage. 








(No. 72.) 


(24) 
(No. 22.) 


Der Bau eines bretternen Schuppens, zur Einfchlieffung ber Koͤnigl. Zoll 
Waage am Bollwerk zu Wolgaft, foll in Entreprife an den Mindeftfordernden 
übergeben werden. Cs ift zu diefer Ausbietung ein Termin auf den 27ten Ja⸗ 
nuar c., Morgens ro Uhr, in der Wohnung des Unterzeichneten angefeßt, und 
fönnen Bietungsluſtige die diefer Licitation zum Grunde liegenden Bedingungen 
acht Tage vor dem Termin dort einfehen. 

Greifswald, den 12ten Januar 1829. 

gübfe, 
Königl. Land» Baumeifter. 
nn 
perfonal»: Ehromik, | 

Die bisherigen euer» Loͤſch » Commiffarien in dem Kirchfpiele Guſtow ſind 

auf ihren Wunſch ihres Amtes entlediget, und dazu gewählt und beftätigt worden: 
1) der Penfionair Schwing zu Nefebanz, und 


der Denfionair Töpfer zu Goldevig. 
ae a i : (No. 892. Jan. 29.) 


(Hiebei ein öffenelitper Anzeiger.) 


- 


ts: ) 
Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 3. Stüd des Amts: Blatts 
der KRönigliden Regierung zu Stralfund, 
No. 3, 
Stralfund, ben —— 1829. 





Es ſoll das dem Erbpaͤchter Grimm zuſtehende Erbrachtrecht an dem zu 
Moffendorff belegenen Ackerwerk nebft den darauf befindlichen, dem Erbpächter 
Grimm eigenthümlich gehörigen Gebäuden mit Zubehör, wofür bereits 1450 
Thlr. Preußiſch Courant geboten worden, noch einmal fchließlich zum Verkauf ge« 
richtlicy aufgeboren werden, Es iſt dazu der sıte Februar dieſes Jahres, More 


geng 9 Uhr, angefegr, und werden Kaufliebhaber eingeladen, fodann hiefelbft zahle ' 


reich zu erfcheinen, Bor und Ueberbot zu Protocoll zu geben und wegen des Zu« 
ſchlages weitern Befcheid zu erwarten, Die Kaufbedingungen Fönnen vor dein 
Termine in der hiefigen Kanzlei eingefehen werden. 

Datum Loitz, den r7ten Januar 1829. 


(L. 5) Königliches Kreisgericht hieſelöſt. 


Wann die in einer wider den Maurer» Altermann Jacob Braun hiefelbft 
bei uns anhängigen Schuldfadye bisher gepflogenen Berhandlungen eine nicht uns 
bedeutende, das Vermoͤgen des gedachten %. Braun überfteigende Schuldenlaft 
und Inſufficienz ergeben haben, und dieſemnach, auf wiederholte, in der vorbes 
regten Sache anhero gemachte Anträge, concursus formalis erfannt und eröff« 
net, auch zur Sicherung der Maffe die noͤthigen Maaßregeln getroffen, und zus 
gleich nachſtehende öffentliche Ladung erfanne worden ift; 

So werden alle diejenigen, mweldye an den Maurer» Altermann Yacob 
Braun hiefelbft und deffen geſammtes Vermögen aus irgend einem Grunde Ans 
fpeüche und Forderungen zu haben vermeinen, hiedurch geladen, felbige in dem 
peremtorifd) auf den 14ten Februar fünftigen Jahrs, Morgens zo Uhr, hieſelbſt 
angefegten Termin specifice mit Ausführung ihrer etwaigen Vorzugsrechte zu 
liquidiren, audy fodann ihre Original» Schuldverfchreibungen bier abzureichen, 
oder zu gemwärtigen, daß fie damit durch das in eodem termino zu publicirende 
Präclufiv- Erkenntniß bei diefem Concurfe gänzlidy werden ausgefchloffen werben. 

Zugleidy haben Creditoren fich in eben dem Termin über Die mir der Mofle ” 

tref⸗ 


* 


43 


treffenden Manfregeln zu erflären, bei Strafe der ſtillſchweigenden Einwilligung 
in die Befchlüffe der anmwefenden Mehrheit. 
Datum Laſſan, den zotem December 1828. - 
(L. 8) Bürgermeiſter und Karh der Stadt Laſſan. 
a Ed 
Wegen Kränftichfeit bin idy entſchloſſen, mein in dem Dorfe Buſchmuͤhl, 
Demminfchen Kreifes, eine halbe Meile von der Kreis: und Handlungsftadt Dem- 
min in Bor. Peinmern belegenes Mühlen Grundflüc, deifen Gebäude ganz neu 
gebaut find, fogleich aus freier Hand zu verkauſen. 
Die Müpte hat 3 Gänge, nemlich einen Korn-, einen Graupen» und einen 
Del: Gang re — 
Zur Muͤhle gehören eigenthuͤmlich gu55 Quad.Ruth. cultivirter quter Acker, 
als Roggen-, Gerften- und Hafer-Boden; ferner eine Koppel von 3745 Quad. 
Kuh. und der Wieſewachs von 1134 Quad.Ruth. Flächen Inhalt, völlig hypo⸗ 
thecarifch vom Gute feparirt, fo wie auch alle Grundſtuͤcke mit der Mühle in einer 
Berbindung. in Theit der befagten Koppel ift mit Rapps befäer, deſſen Ertrag 
in nicht geringer Ausſaat auf. vorgüglichem Boden beiondern Grwinn hoffen läfie, 
Die Mühle, weldye durch Aufhebung des Mahlzwangs wegen ihrer günftis 
gen Lage fehr in Aufnahme gefommen, ift oberfchlächtig, hat 18 Fuß Gefäll, und 
wird durch fehr ergiebiges Quellmalfer ‚getrieben, 
Auch ift ein Torffticy in der befagten Koppel, weldyer bis jegt jährlich 50,000 
Soden Torf geliefert, deſſen Mutzung noch bei weitem vergrößert werden kann. 
Auf der Mühle haftet nur der geringe, jährlich in zwei Terminen zu leiftende 
Canon von 20 Reichsthaler Preuß. Eourant,. ' a 3 
Zum Anfaufe dieſes Grundftücs bedarf es nur wenigen baaren Geldes, fon. 
dern nur genügender Sicyerheit, 
Kaufluftige wollen fidy entweder perfönfich in franfirten Briefen an midy, 
oder an den Herrn Polizei: Secretair Neddermann in Demmin dieferhalb wen« 
den. Buſchmuͤhl im Demminfcyen Kreife, den a9ten December 1828, 
-- Der Mühlenbefiger Carl Johanfen 
Folgendes für jeden Gefdjäftsmann, Defonomen und für jede Hausfrau 
hoͤchſt nügliche und unentbehrliche Buch ift fo eben in unferm Verlage erfchienen : 
Bergleichungs » Tabellen des Neu · Vorpommerſchen Flächen, Längen, Ges 
teaide- und Fluͤſſigkeits Maafes und des Gewichts gegen Preußifche Maafe 
und Gewicht ; fo wie des Pommerſchen Geldes genen Preußiſch Courant ; 
desgleichen im umgefehreen Verhaͤltniß die Reduction des Preußifchen 
“ Maafies, Gewichts und Geldes gegen Neu» Borpommerfches, Stral⸗ 
fund, 1829. Preis gebünden 10 Ger. — | . 
Regierungse-Buhdruferei . .. 


ı25 


— Amts-Blatt— 


der Roͤniglichen Regierung zu Stralfurd. 





Stuͤck 4. | 2 





Stralfund, den 28. Januar 1829. 
* 





Ro. 23) Befanntmadhung, 


den dritten Probinziale audtag ded Herzogthums Pommern . und Fuͤrſtenthums Ruͤ⸗ 
gen betreffend. (No. 193. Der, 28.) 


©. König. Majeftät Haben mittelſt Allerhöchfter Rabinersordre vom 15ten 
November c. den Zufammentritt des dritten Provinzial» Sandtages für das Her⸗ 
zegthum Pommern und Fürftenchum auf den i sten. Februar f. J. 
feftzufegen, des Heren Zürften zu Putbus Durchlaucht zum Landtags-Marfchall, 
den Geheimen Regierungsrarh Heren v. Schöning zu deſſen Stelivertreter; mich 
über zu Allerhoͤchſt Ihrem Commiffarius für diefen Landtag ju ernennen gerupr. 

Den mir erteilten Auftrag des hohen Staats. Minifterii vom 18ten d. M, 
befolge idy hierdurch, wenn ich diefe Allerhöchfte Beftimmung zur Kennenig der 
gefammten Eingefeflenen diefes Provinziat» Berbandes bringe und die Herren Ab» 
geordneten hiermit einlade, ſich den gefeglichen Anordnungen gemäß, jur beftimm« 
ten Zeit in Stettin einzufinden und in ihrem ebrenvollen Amte: der Berfammlung 
deg dritten Provinzial» Landtages beizumohnen, . 


‚Stettin, den agten November 133833. ur 
Der Koͤnigl. wirkliche Geheime Rath tind Ober: Präfident von Pommern 
und Königl, Commiffarins des Prodinzials Eandtaged, 
Sad — 
| VBrerorb⸗ 
D 


c 26) 
Verordnungen und Befanntmahungen 
—der Königliden Regierung. 


Finanz-— Angelegenheiten. 


are. 2 Betriff die Öffentliche Ausbietung der Domanials Windmühle zu Ru—⸗ 
benow im Greifswalder. Kreife zu Kauf, Erdpacht und Zeitpacht. 
(No. 1136. Det, 28.) 
Die Domanial- Windmühle zu Rubenow im Greifswalder Kreife fol 
am gten Februar 1829, 
Morgens 11 Uhr, im Regierungs-Gebäude hiefelbfl, von Oſtern 1829 ab, oͤffent⸗ 
tich an den Meiſtbietenden zu Kauf, Erbpacht und Zeitpacht ausgeboten werden, 
au der Mühle gehören folgende Grundftüde: 
Preußiſch Maaß. 
1) Acker — 23 Morg. 16H IN. 
2) Weide 


10 — 215 — 


3) Wieſen > . ER 173 —— 
4) Garten und Hofplag a5 — — 144 — 
5) der Mühlenplag r . f — — 984 — 
6) ein Waſſer ſoll — —7 215 — 


zuſammen 40 Morg. 120 DR. 

Die Mühle und übrigen Gebäude —* den Befriedigungen und dem Brun⸗ 
nen auf dem Hofe ſind Eigenthum des jetzigen Pächters, und muͤſſen demſelben, 
mit Ausnahme des Werchs des: Holzes im der Mühle, welches Eigenthum des 
Staats ift, von dem kuͤnſtigen Erwerber des Mühlenwefens beim Zuzuge nach der 
Abfchäsung bezahle werden, ‚Die näheren Bedingungen fönnen 8 Tage vor dem 
Termin in unferer Regiſtratur eingefehen werden. Wer zum Mitbieten zugelaffen 
erden will, muß ſich im Termin über den Befig des erforderlichen Vermoͤgens 
genuͤgend 'ausweifen, | 


Stralfind, den a 7ten Jauuar 1829, 


* bie 5 b des oͤffentl Ausbietu > fö 
aeg aupefepten Serie iiber Sei 
Wir machen hierdurch befannt, daß ber durch unfere Verfügung vom 28ten 
vorigen Monats auf den aten Februar diefes Jahrs angefegte Termin zur oͤffentli-· 
gen Ausbietung des Domanttal» Vorwerks Klein» Zetelvig nicht Seen finden wird. 


Stralſund, den a3ten Januar 1829. | 
(No, 26.) 





7 
(No. 26.) F Betrifft die Nutzholz⸗Tantieme. (No. 6a3. Jan. 29.) 
Durch die hohe Verfügung des Herrn Finanz» Miniſters Ercellenz vom dören - 
vorigen Monats ift die Nutzholz » Tantierhe von allem aus den Königl. Waldungen 
unfers Regierungs» Bezirks, vom iten Januar d. J. ab, zu verfaufenden Nuge 


Hole: auf ER 
5, einen und einen halben Pfennig für den Körpetfuß 
feftgefegt, und muß von dem nach der Tare zu Faufenden Holze noch befonders, 
auffer.der Tare, entrichtet werben. k Zr 
Bon dem in den Verfteigerungen erftandenen Holze wird dagegen, auffer 
dem Steigerpreife, Leine befondere Rutzholz · Tantieme weiter entrichter, da folche 
hierunter mitbegriffen iſt. * 


Stralſund, den 2oten Januar 1829» 





Anderer Koͤnigl. Preuß. Behörden. 


Wo.) . Bekanntmachun g, (No.1237.Jan.29.) 
Wenngleich alle Poft- und Steuer» Beamten, fo wie, bie Gensd’armen, die 
Berpflicytung haben, auf die Befolgung der Gefege wegen des Poſtzwangs und 
der Lohnfuhrabgabe zu wachen, ſo ift ür dieſen Zweck auch noch ein befonderer 
Controfls- Beamte in jeder Provinz. unter dem Namen eines Poftlandreiters oder 
Lohnfuhr· Controfleurs angeftellt, welcher fich durdy die Poft - Unifotn oder. durch, 
eine zu diefem Zwecke eigends geprägte ſilberne Legitimationg» Medaille kennt⸗ 


lich macht. J 
Das Publicum wird hierauf und auf die Functionen dieſer Beamten auf⸗ 


merkſam gemacht. 
Berlin, den 14ten Januar 1829. gi 
ö = General: Pot:Ame. 
Fa, ann Naglen 
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No23) . Bekanntmachunng. — 
In Folge der geſchehenen Aufhebung des Kontroll» Amrs zu Wilſikow in der 


uckerm̃art, ft dem Steuer ⸗Amte zu Paſewalk, welches ſchon bisher die een 
% ; ‘ „ee 4 "rg — 


Ca) 


heiten eines Kontroll » Amtes In Gemaͤßheit der-$$. 16. und 92. der Ordnung von 
26ten Mai 1818 ausübte, mittelft-der Verfügung des Herrn Generals Directors 
der Steuern, vom ıgten v.M,, die erweiterte Beſugniß zugeftanden, auffer jenen: 
Obliegenheiten, auch über die in der Richtung nach Strasburg, in den, 
Grenzbezirf des Potsdamſchen Regierungs— Departements. übern 
gehenden Waaren, Legitimationsſcheine zu erteilen, und die, $.88, der 
erwähnten Zoll» Ordnung. gedachte Revifionder,. über Strasburg, im 
Pommern, eingehenden Gegenſtände zubemwirfen, fo weit eine folche, 
Anmeldung zur Revifion vorgefchrieben iſt. 


Dem Publicum wird ſolches hierdurch zur Kenntniß gebracht, um fich, bei 
Berührung des pommerſchen oder ufermärffchen Grenzbezirfs in jener Gegend, in 
ben geeigneten Fällen bei dem Steuer» Amte in Pafewalf zu melden. - 


Stettin, den raten Januar 1829. 


Der — Ober⸗Finanz⸗Rath und ED 
Bocehlendorff, - 


(No. 29.) Befanntmadhung. 


Der Arbeitsmann Johann Friedrich Chriſtian Gumrom aus Franz. 
burg iſt wegen Betrugs und wiederholter Uebertretung der Steuer « Gefege zu einer 
Zuchthausftrafe von zwei Jahren und neun Monaten verurtheilt und in das 
Zuchthaus abgeführt. Vorſchriſtsmaͤßig wird dieſes zur Warnung öffentlic) Hier 
durch befannt gemacht. 


Greifswald, den 20ten Januar 1829. 


Koͤnigl. Preußifches Hofgericht von — und ler, 


(No. 30.) Befanntmach ung. (No.ızs. Jan.a9.) 


Da in dem Dorfe Derſekow die natürlichen Pocken unter den Schaafen aus« 
gebrochen find; fo ift diefer Orr bis weiter für die Durchtrift fremder Schaafe 
gefperrt. 


Greifswald, den 16ten Januar 1829. | 
he afademifche Adminiſtration. 





(Hiebei ein öffentlicher Anzeiger.) 


N ( 2, 
Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum 4. Stud des Amts = Blatts. 
der Königliden: Regierung zu Stralfund. 
4 No. 4. | | 
Stralfund, den 28. Janunuar 182% 





Zum Berfauf des auf dem Auclammer Peendamm  belegenen,. bem Schiffs. 
baumeifter Löfemwig gehörigen Wohnhauſes mit Zubehör find Termine auf den 
ten und den 2ıten Januar, fo wie duf den gten Februar 1829, Morgens 10 
Uhr, angefeget, und haben Kaufliebhaber ſich in den: beiden erſten Terminen vor 
dem hiefigen Königl. Kreisgericht, im dem beitten Termin aber in dem Haufe des 
verftorbenen Schiffsbaumeifters Löfemig einzufinden._ Auch werden die Gläus 
biger des Schiffsbaumeifters Löfewi eladen, dann dort zu erfcheinen, und fi 
über den zu ertpeilenden Zuſchlag zu”erflären, bei Strafe, daß die Abmwefenden 
für einmwilligend in den Pefäluß * gegenwärtigen Mehrheit werben geachtet 
werden. 

Auch fol un.ocm — — 2 Uhr, der Mobiliar- Nachlaß des 
verftorbenen Schiffebaumeifters Löfewig, meldyer in Kupfer, Meffing, Eifen, 
Porzellain, Glas, Mobilien,, Hausgerärh, Handwerksgeraͤth, Bühren, Betten, 
Leinzeug, Kleidungen u. ſ. w. beftehet, meiftbierend vetfauft werden; es gereichet 
aber den Kaufliebhabern zur Nachricht, daß ohne ſofottige baare erde in 
grobem Pteußiſchen Eoutant nichts werde verabfolger tomden: 


Datum Greifswald, am ı4ten December 1828  ,. 
„Königliches Kreisgericht, hieſelbſt. 


“A 





Es foll das dem Erbpächter Grimm zaſtehend⸗ Ebpachttecht an ‚dem zu 
Noſſendorff belegenen Ackerwerk nebſt den darauf befindlichen, dem Erbpaͤchter 
Grimm eigenthuͤmlich gehörigen Gebaͤuden mit Zubehör, wofuͤr bereits 1450 
Thlr. Preußiſch Courant geboten worden, noch einmal ſchlteßlich zum Verkauf ges 
richtlich aufgeboren werden. ‘Es iſt dazu Ber rite Februar dieſes Jahres, More 
gens g-| angeſebt, und werden Kaufliebhaber eingeladen / Fodann-piefetbft rn 


rei 


8 ) 
reich zu erfcheinen, Bot und Ueberhot zu Protocoll zu geben und. wegen des Zus 
fchlages weitern Befcheid zu erwarten. ; Die Kaufbedingungen fönnen vor dem 


Termine in der hiefigen. Kanzlei eingefehen werden. 
Datum goig, den 17ten Januar 1829, ; 
9 (E8)... Königliche Kreisgericht hieſelbſt. 





Tannen» Auctiom 
Am stem. Februar d. J. foll’im Zitterhaͤger Tannenfamp fchließlich annoch 
eine Quantitaͤt gefaͤllter Tannen von verſchiedener Staͤrke unter den gewoͤhnlichen 
Bedingungen in —— Kaveln meiſtbietend gegen contante Zahlung verkauft 
"werden, Die Auction beginnt Morgens 9 Uhr. * 
Stralſund, den 26ten Januar 1829. | 
Verordnete Propiforen umd Adminiftratoren 
des Kloſters zum heil. Geift. 
‚Der hiefige Polizeidiener « Poften iſt. vieder beſetzt. 
Grimmen, den 22ten Januar 1829. J 
| Der Magiftrat, 





a ie ie a | 
In Gemaͤßheit der hoben Arena Eines Königl. Hochlobfamen Hofge⸗ 
tichts vom sgten.Digfes Monats lade, für meine Perfon aber erfuche ich ſaͤmmt⸗ 
liche ab actis bekannte und nicht prächudirte reſp. Creditoren. des Herrn Pastoris 
Mizze zu Starfow, fic) fR | FE | 
in dem am achtzehnten (18.) Februar d. J. Vormittags ro Uhr, 
in meinem Haufe zur Berachung und Beſchlußnahme übereinige ihr gemeinfchaftlis 
yes Intereſſe betreffenden Gegenftände angefeßten Termin entweder in Perfon oder 
durch hinlaͤnglich inftenitre und; legitimirte Bevollmaͤchtigte einzufindem und nach 
gefchehener Vorlegung der desfalfigen neuern gerichtlichen Bergleichsverhandlun« 
gen: ſich entweder für die Annahme. derſelben, oder im, Entftehungsfalle für die 
Fortſetzung der gegen die graͤflich von Poſſe ſchen Concursgläubiger obſchweben⸗ 
deu Prozeſſe beftummt ad Brotolum,zu epflären, unter dem Rechtsnachtheile, daß 
die Abweſenden fuͤr einwillige md in die von der nach der Brühe nr und unbe 
1:93 r ⸗ 
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ruͤckſichtigten Capitalforderungen zu berechnenden Mehrheit ber gegenwärtigen 
Gläubiger in diefer Hinſicht gefaßten Befchlüffe werden angefehen werden. 

Barth, am zıtem Januar 1829. 


Der Bürgermeifter M. Röfe, 
ale Communis Mandatarins Nizze ſcher Ereditoren. 





Ich bin gemilliget, mein vor einigen Jahren nem erbaueres Wohnhaus in 
Eroeslin, von 2 Stuben, 4 Kammern, 2 Kellern und einer Küche, nebft einem 
zu Ställen eingerichteten Gebäude und Garten, legteren von 7 Schyeffel Kartoffeln 
Einfaat groß, meiftbierend zu verfaufen. Kaufliebhaber erfuche ich, ſich am 
Mittwoch, als den ı gten Februar diefes Jahres, Vormittags 10 Uhr, in meinem 
Haufe hiefelbft einzufinden, auf vorbenanntes Haus zu bieten, und im Fall an« 
nebmlid) geboten wird, des fofortigen Zufchlags zu gewärtigen, 

Eroeslin, den zoten Januar 1829. 


Sriederid Pleß. 


Ich bin gewillige, meine Wirthſchaft mir einer Roßmuͤhle, worin ein Mahlgang 
und ein Delgang befindfich, mir einer Woortevon ungefähr 3 Morgen groß, aus freier 
Sand zu verfaufen. Kaufliebhaber fönnen es befehen und den Handel mit mir abs 
fchließen, Klein» Wendorf bei Garz auf Ruͤgen, 1829 
—Johann Sſchuͤtt. 






Anzeige. | 

Ich beabfichrige mein in der Srauenftraße sub N JA befegenes Wohns« 
haus nebft Pertinenzien, als Wördeland von 14 Scdye‘, Ausfaat, Garten vor 
dem Stolperthor am Landwege und Wiefe füderfeits der Peene von einem ganzen 
Erbe aus freier Hand zu verfaufen. Das Haus ift mit der Bärfereigerechtigfeit 
verfehen, und find alle dazu nörhigen Utenfilien vorhanden, welche auf Berlangen 
mit zum DBerfauf geftelle werden; ebenfo befindet fich im Haufe hinlänglicyer 
Bodenraum, bei dem Haufe ein geräumiger Hof mit Pumpe, Stallung ıc. Die 
Baͤckerei wird noch bis jegt in bedeutendem Umfange betrieben, Zahlungs und 
befisfähige Kaufluftige lade ich ein, fidy wegen der nähern Bedingungen Direct, 
Auswärtige in franfirten Briefen, an mich zu menden, | 


Anclam, den zoten Januar 1829. Fiſcher. 
Ruſſi⸗ 


Ä ie) 
Ruffifdes Dampf⸗Bad, 
Fährſtraße Lite. A. No. 59, 

Die Eröffnung deffelben am heutigen Tage erlaube ich mir dem geehrten 
Publicum hiedurdy anzuzeigen: 

Das Bad ift jeden Tag offen von Morgens His 1% Uhr und Nachmittags 
von 2 bis 9 Uhr; für Damen habe id) vorläufig Dienflag- und Freitag beflimme, 
die übrigen Tage für Herren, 

Nähere Beſtimmungen behalte ich mir vor, und hoffe ich afles zweckmaͤßig 
und bequem fuͤr die reſp. Badegaͤſte eingerichtet zu haben. | | 

Stralfund, den ıgten Januar 1829. 

Gottfr. Kirchhoff. 
— — — —— ————— —— 

Folgendes für jeden Geſchaͤſtsmann, Oekonomen und für jede Hausfrau 
hoͤchſt nügliche und unentbehrliche Buch ift fo eben in unferm Verlage erjchienen: 

Vergleichungs » Tabellen des Neu · Vorpommerfchen Flächen, Längen, Ges 

traide · und Fluͤſſigkeits Maaßes und des Gewichts gegen Preußiſche Maaße 
und Gewicht; fo wie des Pommerſchen Geldes gegen Preußiſch Courant; 
desgleichen im umgekehrten Verpälmiß die Reduction des Preußiſchen 
Maafes, Gewichts und Geldes gegen Neu» Vorpommerſches. Stral⸗ 
fund, 1829. Preis gebunden ro Ser. 


Regierungs- Buhdruderei. 


—Amts⸗Blatt 


der „ Königlihen Regierung zu Stralſund. 
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Stralfund, den 4: Februar 1839. 


qm — 
a —— 





(Bi 31.) Bee kanntmachung, — 
wegen der von Seiner Majeſtaͤt dem Koͤnige allergnaͤdigſt angeordneten Anſtellung 
von General⸗ Superintendenten. (No. Yaı6, Jan, 29.) a 


3 Erwartung ſegensreichen Erfolgs haben Se. Majeſtaͤt der König aus huld⸗ 
voller Fürforge für das Wohl der evangelifchen Kirdye, und um. ihren innigern 
and’ feftern Zufammenhang zu befördern, unter dem 7ten Februar 1828 die Anı 
fiellung von General» Superintendenten, wie fie bereits in einigen Provinzen bes 
fichen, für alle Gebiets. Theile der Monarchie anzubefehlen und mittelft Allerhoͤch⸗ 
fier Beftimmung vom agten Auguft 1828 die für die amtliche Stellung und Wirk⸗ 
famfeit derſelben in Antrag gebrachten Grundſaͤtze vorbepältlidy ihrer Abänderung 
nad) Zeit und Erfahrung altergnädigft zu genehmigen geruhet, Die einzelnen Ere 
nennimgen werden demnächft in den öffentlichen Blaͤttern bekannt gemacht 
werden. Ä * 


: Berlin, den 2ten Januar 1829. * 
Miniſterium ber geiffichen; Unterrichts- und Medieinal Angelegenheiten 
Ft v, Alt en ſtein. 
E — 


NT 
— * 
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Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Koͤniglichen Regierung. 
— Sinanz» Angelegenheiten Ri 
. 32. ifft die Verf der U jademoio 'ne 
(No 32.) Betr Die — En J* — zu Gademow nach Milk 
Nach Einziehung des größten Theils der Domaine Mölln» Mebom zur Forfte ⸗ 
Berwaltung ift die Unterförfterftelle zu Gademow nach Mölln-Medom, vom a2ten 
k. Mes. ab, verlegt worden, welches hierdurch) befannt gemacht wird. 
Stralſund, den azten Januar 1829. | 2 


o. 33.) Betrifft die Erbverpachtung dreier Büdner- Etabliffements zu fe 

— Fk Pi Kreifed. (No. 1223. Yan. * — 

Es follen drei neu einzurichtende Buͤdner ⸗Anlagen auf der Feldmark des Do⸗ 
manial · Dorfes Behnfenhagen, Grimmer Kreifes, eine jede von einem Fläcyen« 
Juhalt von 10 Morgen 46 IR. Preuß. Maaßes 

am zgten Februar d. J., Vormittags um 11 Uhr, 

in dem König. Regierungs » Gebäude hiefelbft öffentlich zur Erbpacht ausgeboten 
werden. Die bei dem Aufgebote zum Örunde zu legenden Bedingungen find 8 Tage 
vor dem Termin in unferm Secretariats» Büreau einzufehen. F 


Stralfund, den 27ten Januar 1829. 





Handels; und Schiffahrts Angelegenheiten. | 


(No, 34.) Betrifft die Anzindung neuer Leuchtfeuer auf der Inſel Noirmontier, 


auf der Jufel d’Yeu, auf der Inſel Planier und zu Aigues-Mortes. 
(No, 1456. Jan. 29.) 
Zufolge. Verfügung des König. Hohen Minifterii des Innern bringen mir 
— nachfolgende woͤrtliche Ueberfeßung der wegen Anzuͤndung neuer Leucht⸗ 
euer auf der Inſel Noirmoutier (am Ausfluffe der Loire), auf der Inſel d' eu 
(in der Mhede von Marfeille), auf der Inſel Planier und zu Aigues -Mortes ers 
fchienenen Bekanntmachung der franzöfifchen General» Direstion der Bruͤcken, 
Chauffeen und Bergwerke zur allgemeinen Kenntniß, 


» Spealfund, den ıten Februar 1829. 
| - 0 General 


.{ 32:2 — 
er Bruͤcken, Chauſſeen und’ Bergwerke. 





General» Direction d 


Leuchtfeuer und Leuhtrhärme 


Nachricht für Seefahrer im Betreff der Anzündung der Leuchtfeuer zu Pilier, auf 
der Inſel Yeu, auf der Inſel Planier und zu Aigues-Mortes. 


Leuchtthurm auf dem Pilier bei ber Inſel Noirmontier, 
Mündung der Loire. 

Die Seefahrer werden benachrichtige, daß vom nächften ıten Februar an 
ein Zeuchtfeuer ater Claſſe mit Verfinfterungen in kurzen Zwifchenräumen, 
auf dem Thurme angezuͤndet werden wird, der neuerlicy auf der Nord⸗ 

Spige des Felfens Pilier 6 Geemeilen, 3 Süb 36° Oft von dem Leucht« 
thurm, der bei Tage als Baafe dient, entfernt, erbaut worden, | 

Dies Feuer wird während der ganzen Dauer der Nächte brennen und 
bei gutem Wetter in einer Entfernung von 6 Seemeilen zu fehen feyn. 

Diefer Leuchtthurm wird ein beftändiges Feuer zeigen, welches von 4 zu 
4 Minuten hellere Lichtſtrahlen von ſich wirft und ſich vor- und nachher niche 
durdy orale Verfinfterung, fondern durch einen ſchwaͤchern Lichtſchein ver 
ändert, ber etwas über Eine halbe Minute dauern wird. 

Der unterfcyeidende Character der Leuchtthuͤrme diefer Art wird die lange - 
Daner des mittlern Scheins ſeyn, ‘welcher 23 Minuten zwiſchen dem zwei⸗ 
maligen auf einander folgenden Aufflammen dauern wird. 

Diefe Erfcheinungen werden weſentlich von denen des Leuchtthurms, wel⸗ 
cher bei Tage als Baake dient, unterfchieden feyn, deſſen Aufitrahlen von 
Minute zu Minute auf einander folget. | 

Proviforifcher Leuchtthurm auf ber Inſel Yeu. 
 _ Bom.ızten des naͤchſten Yanyar« Monats an, wird wäßrend der ganzen 
Dauer der Nächte ein Fleines dauerndes Feuer in dem nordweſtlichen Theile 
der Inſel Yeu, auf -der Höhe der Petite foule, eine halbe Meile fünöftlich 
von der Klippe der Chiens Perrins, angezündet werden, 
Dies Feuer, fo angelegt, daß es den ganzen Horizont erleuchtet, wird den« 
en . dem füdöftlichen Theile der Inſel, wegen feiner geringen Höhe, vers 
deckt feyn. 
Es wird bei gutem Wetter bis zu einer Entfernung von 3 Sermeilen gefes 

hen werden koͤnnen. i * 

— er 


ann — 
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Der Leuchtt hurm auf ber Inſel Veu wird bis zu der nicht mehr wert ent ·˖ 
fernten Zeit unterhalten werden, daß derfelbe- durch einen Feuerthurm erfter 
Claſſe mit beftändigem Feuer erſetzt ſeyn wird. 

Die Seefahrer werden von BO Betkntrung durch Hi — Blaͤt⸗ 
ter benachrichtigt werden. 


Leuchtthurm auf der Inſel Planier auf der aihede von Marſeille. 


Vom rien des noͤchſten Maͤrz ⸗Monats an wird während der ganzen Dauer 

der Nächte auf dem Fürzlicdy auf der Inſel Planier erbaueten, 2 Seemeilen 

— 3 füdmeft von Marfeille, ein Leuchtthurm mit Drehfeuer angezuͤndet wer⸗ 

den; welcher bei gutem Wetter bis zu einer Entfernung von 7 Seemeilen 
wird geſehen werden koͤnnen. 

Das Leuchten wird regelmäßig von halber Minute zu halber Minute fol⸗ 
gen. Bei gewoͤhnlichem Wetter werden die totalen Verfinſterungen nur in 
einer Entfernung von 4Seemeilen bemerkbar ſeyn. In geringerer Entfer⸗ 
nung wird man in den Zwiſchenräumen des Leuchtens ein kleines ſeſtes Licht 
bemerfen, welches den Leuchtthurm beftändig fichtbar macht. 

Das neue Feuer wird das Fleine dauernde Feuer erfegen, welches feit lan⸗ 
ger Zeit auf der Inſel Planier unterhalten worden ift, 


Leuchtthurm zu Aigues- Mortes. 


Vom ıten des nächften März. Monars an wird während ber ganzen Dauer 
der Mächte auf dem kuͤrzlich zu Aigues-Mortes auf der Mole Mordmeft 
von Gran du Roi erbauten Thurme ein Feuer zter Claffe mit kurzen Berfin« 
fterungen angezündet werden, welches bei gutem Werter in einer Entfernung 
von 4 bis 5 Seemeilen gefehen werten kann. Diefer Leuchtthurm wird die 
Erfcyeinung eines befländigen Feuers, verändert durch heileren Glanz, zeie 
gen, weldyes von 4 zu 4 Minuten ftrahlen und vor- und nachher nicht eine 
totale Berfinfterung, fondern einen ſchwächern Lichtſchein, der etwas über 
eine-halbe Minute dauert, zeigen wird, 

Der unterfcheidende Character der Leuchtthuͤrme dieſer Art wird die lange 
Dauer des mittlern Scheins ſeyn, welcher 24 Minuten zwiſchen zwei auf 
einander folgenden hellen —— dauern wird. 


Anderer Koͤnigl. Preuß. Behörden, 
(No. 35.) Befanntmadhung. 


Die ſaͤmmtlichen Gerichte in biefiger Provinz werben hierdurch, unter Hin⸗ 
Deutung 





{ 
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deutong auf die Aller chf Königt. Kabine is ⸗Ordre dom 22ten Julins 1823, 
( Geſetzſammlung von 9823;,: Serte 128.) ngewieſen, Die Gerichtsköſten und 
Sporteln fünftig in Preußifhem Courant ‚nach dem gefeglichen Cours oder Vers 
haͤltniß gegen vormoliges Poemmerſches Courant, anzuf.gen und einzuziehen; auch 
haben An⸗ —— Sa Dil — Gebuͤhren entt ins —— nur zu liquidiren. 


Greifswald, den 17ten Januar 1829. 


— Preußiſches Ober-Appellationd- und hoͤchſtes 
Gericht hieſelbſt. 


(No. 36). EN RN 

Der Arbeitsmann Johann Friedrid) CHriftian Gumto w aus Franz · 
burg iſt wegen Betrugs und wiederholter Uebertretung der Steuer-Geſetze zu einer 
Zuchthausſtrafe von- zwei Jahren und neun Monaten verurtheilt und in das 
Zuchthaus abgeführt. WVorfägriftsmäßig wird dieſes zur Warnung- öffentlich hier 
durch befannt gemacht. 


Greifswald, den 20ten Januar 1820. | Ich 
Königl. Preußifches Hofgericht von Pommern und Ruͤgen. 





Sicherheitt =» Polizei, 

(No, 37.) 
Der am zoten Januar d. J. vom der Arbeit entwichene Militairfträfling * 
Hann Jacob Martiu Schleſinger, 27 Jahre 9 Monate alt, 5 Fuß 34 
Zoll groß, und aus Stralſund gebürtig, war wegen, wiederholter Diebftäpte durch 
das Koͤnigl. Hofgericht zu Greifswald zur vierjährigen Feſtungsarbeit verurtheilt. 
Alle refpecrive Militair- und Civil» Obrigfeiten werden deshalb hiermit dienfterges 
benft erfuche, auf diefen der öffentlichen Sicherheit gefährlichen Menfchen überall 
genau vigiliren und ihn im ——— unter ſicherer Bedeckung anhero 

transportiren zu laſſen. 


Belleidet war derſelbe mit einer grauen Feldmuͤtze ohne Schirm, riner en 
.) een 


* 
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tuch (auf de Hermel über ei . 
a a aut Et ti 


Stralfund, den ıten Februar 1829. 
. Königlih Preußifhe Eommandantur, 
v. Kemphen, | 
zu | | Generalmajor. ’ 
Bermifhte Nachrichten. 


(No. 38.) 

Zur Verfteigerung von Nugholz- Eichen auf dem Stode, in dem Königl. 
Forſtreviere Abtshagen, iſt | Ä 

1) fürdie Abeshäger Holzkoppel und das Windebrafer Holz auf den zoten d. M. 

2) für das Grobeholz und Ungnader Gehäge . . . — — 2z3ten dito, 

3) für das Sievertspäger Hinterhol, - 0 0 — 24ten bito, 

von 10 Uhr Morgens ab, | 


"Termin an Ort und Sielle angefegt. 
Stralfund, den zten Februar 1829. 
Der Königlihe Ober⸗Forſtmeiſter 
ee IE Sumaliam 


(No. 39.) m 
Zur Einrichtung dreier Mühlenwaagen follen an dem Mühlen und Fetten⸗ 
Thor an dem jegigen Thorcontrolleur Häufern Anbauten, fo wie an dem Stein« 
befer» Thor eine Ausbaute des Thorcontrolleur » Haufes ausgeführt werden, und 
ſollen diefe Einrichtungen im Wege einer öffentlichen Licitation an den Mindeft« 
fordernden übergeben werden. Es ift hiezu ein Termin in der Wohnung des Un⸗ 
terzeichneten auf den zoten Februar, Morgens 10 Uhr, angefegt, wo die Bedin⸗ 
‘ gungen, fo wie der Anfchlag und die Zeichnung, 8 Tage vor dem Termin eingefe« 
“hen werden fönnen, | 


Greifswald, den zen Februar 1829. 
— SER gübfe, 
Königl, Land» Baumeifter. 
Rn. di (Hiebei ein öffentlither Anzeiger.) 


tm): = 
DOeffentlicher Anzeiger 
algs Beilage zum 5. Stuͤck des Amts-Blatts 
der Königliden Regierung zu Stralfund. 
| Stratfuns, ee 1829. 





Es foll das dem Erbpaͤchter Grimm zuftehende Erbpachtrecht an dem zu 
Noſſendorff belegenen Ackerwerk nebſt den darauf befindlichen, dein Erbpaͤchter 
Srimm eigenthuͤmlich gehörigen Gebäuden mit Zubehör, wofür bereits 1450 
Thlt. Preußiſch Courant geboten worden, noch einmal ſchli⸗eßlich zum Verkauf ges 
richtlich aufgeboten werden. Es ift dazu det rıte Februar diefes Jahres, Mora 
gens 9 Uhr, angefegt, und werden Kaufliebhaber eingeladen, fodann Hiefelbft zahle 
reich zu erfeheinen, Bot und Ueberbot zu Protocol zu geben und wegen des Zus 
ſchlages weitern Befcheid zu erwarten. Die Kaufbedingungen koͤnnen vor dem 
Termine in der hiefigen Kanzlei eingefeden werden. 

Datum &oig, dem 17ten Januar 1829, 

(L. S) Koͤnigliches Kreisgeriht hieſelbſt. 


Wann die in einer wider den Maurer - Altermann Jacob Braun hiefelbft 
bei ung anhängigen Schuldfache bisher gepflogenen Verhandlungen eine nicht une 
bedeutende, das Bermögen des gedachten J. Braum überfleigende Schuldenlaft 
und Inſufficienz ergeben haben, und diefemnady, auf wiederholte, in der vorbe⸗ 
regten Sache anhero gemachte Anträge, concursus formalis erfannt und eröffs, 
net, audy zur Sicherung der Maffe die nörhigen Maaßregeln getroffen, und zus 
gleich nachſtehende öffentliche Ladung erkaunt worden ift; - 

So merden alle diejenigen, welche an den Maurer» Alterımann Kacob 
Braun hiefelbft und deffen gefammtes Vermögen aus irgend einem Grunde Ane 
ſpruͤche und Forderungen zu haben vermeinen, hiedurch geladen, felbige in dem 
peremtorifch auf den z4ten Zebruar.Fünftigen Jahres, Morgens 1o Uhr, hieſelbſt 
angefegten Termin specifice mit Ausführung: ihrer etwaigen Vorzugsrechte zu 
Iiquidiren, auch fodann ihre Original» Schuldverfchreibungen bier abzureichen,, 
oder zu gewärtigen, daß fie damit durch das in eodem termuno zu publicirende 
Präclufio » Erkenntniß von diefem Concurſe gänzlich, werden ausgeſchloſſen 345 | 


f de um ‚3 ..%r 


a) 


BE u Cred in, BER ber die mit —*36 zu 
treſſenden Ma e l r enden Einwilli 

in die Beſch Be t. — ai 2 * — 

Datum Laſſan, den 2oten December 1328838. 
Ss). "Birse a in Kath der Städt Laſſan. 

In Gemäßpeit — —V——»— Eines Köntgl, Soflobfamen PER. 

richts vom 1 4ten diefes Monars lade, für meine Perfon aber erfuche ic) fammt» 


liche ab actis befannte und nicht praͤcludirte reſp. Creditoren des Herrn Pastoris 
Mizze zu Starfom, ſich | 





in dem am acht rehuten erg.) ir mittags ro Uhr, 
in meinem Haufe zur. Becathung und Beſchlußnahme uͤber einige ihr gemeinichaftlis 
ches Intereſſe betreffenden Gegenſtaͤude ermin entweder im Perſon oder; 


durch. binlänglicy inſtruirte und legit imirte Bevo mächtigte einzufinden und. nad 
geſchehener Vorlegung der desfalſigen neuern gerichtlichen De gleicysverhandlun« 
gen ſich eutweder fir die Annahme derfelben, dder im, Eurilehungsfalle für die. 
Fortſetzung der gegen die gräflich von Poffefchen Concurs läubiger obſchweben⸗ 
den Progeile, beftimmt,ad Protollum zu erflären, unter, den Hedränodprfeile, daß 
die.Abweienden für,ginwilligend indie von Der nach, der Groͤße der noch unber 
rücfichtigten Capitalforderungen zu — Mehrheit der gegenwaͤrtigen 
Gläubiger in dieſer Hinſicht gefaßten Beſchluͤſſe werden augeſehen werden. 
Barth, am aıcen Januar 1820..— 2. 

Be Der Bürgermeifter M. Möfe, an: 
5* als Communis Mandatarius Nizze ſcher Creditoren. 
DTgch bin gewilliget, mein vor einigen Fahren neu erbauetes Wohnhaus in 
Eroeslin, von 2 Stuben, 4 Kammern, 2 Kellern und einer Küche, nebſt einem 

zu Seällen eingerichteten Gebäude und Garten, 'legteren von 7’ Scheffel Kartoffeln 
Einſcat groß, meiltbietend zu verfoufen. Kaufliebhaber erſuche ich, fich am 
Mittwoch, als den ıgten Februar diefes Yahres, Vormittags 10 Uhr, in meinen 
Haufe hiefelbft einzufinden, auf vorbenanntes Haus zu bieten, und im Fall an« 
nehmlich geboten wird, des fofortigen Zuſchlags zu gewärtigem 

+ Erseslin; den 20ten Januar 1829. a 

u —— Frerliederich Pleß. 

J—— 

dem Hanshäger Kirchenholz wird am Montag, den 23ten Februar, 
Morgens io Uhr, Die vorſchriftsmaͤßige Auction über die zum diesjährigen Ver⸗ 
Fauf beitimmten, u Brettern und Bauholz brauchbaren Tannen gehalten werden. 

Schwerer weißer Soäthafer, fowopl Moldauer als Rügenfcyer von erfier 

Saat, ift zu haben zu Erengom, v. Auiftorp 


Amts⸗Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Stralſund. 





Stuͤck 6. 





Stralſund, den 11. Februar 1829. 





(No. 40). B ekanntmachung. (No. 150, Febr. 29.) 


ei dem vom 14ten bie-ı Bten October vorigen Jahres würhenden Orcane, wels 
cher, vereinigt mit der ungeheuren Gefchwindigfeit des eingehenden Swine · Stroms, 
das Ausgehen des Lootſenbootes unmoͤglich machte, rettete der Waͤrter der Ju— 
terins » Laterne auf dem Erdkopfe der Oftmole des Hafens zu Swinemünde, Mas 
frofe Det, eine während des größten Sturms im Anfegeln begriffene dänifche 
Jacht, die’ Hoffnung, indem er mit Lebensgefahr auf den Laternenpfahl, von 
weichem die Laterne herabgefcylagen war, Fletterte und mit einer aug einem 8 Fuß⸗ 
ock und einem Stuͤcke altes Segeltuch ſelbſt verfertigten Signalflagge der Jacht 
Vie zu nehmende Richtung angab und dieſelbe dadurch glüclich in den Hafen 
lootſete. | 

a Se. Majeftät der König haben gerußt, diefe lobenswerrhe That des ꝛc. Dre 
- wicht allein durch eine Geldbelohnung Allergnädigft anzuerfennen, fondern auch zu 

befehlen, daß feine Verdienſtlichkeit zur allgemeinen Kenntniß gebracht werde, 
Indem ich mich diefes Allerhöcyften Befehls hierdurch emtledige, Fann ich 
nur wünfchen, daß bei ähnlichen Gefahren, welche Gott verhüten wolle, ſich gleich» 
gefinnte wackere Männer zur Huͤlfe der Bedrängten finden und fo die landesväter, 
fichen Abſichten Sr. Majeftät des Königs erreicht werden mögen, | 
Stettin, den zoten Januar 1829. 
Der Königlich wirkliche Geheime Kath und Dber-Prafident 

von Pommern, | 

Sad, 


Verord⸗ 
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Verordnungen und Befanntmadhungen 
der Königliben Regierung. ; 
Finanz» Angelegenheiten, 
No. 41.) Betrifft die Erbverpachtung dreier Buͤdner⸗Etabliſſements zu Behnken⸗ 
| - hagen, Grimmer Kreiſes. (No, 1223. Yan. 29.) 

Es follen drei neu einzweichtende Büdner- Anlagen auf der Feldinarf des Do« 
manial» Dorfes Behnfenhagen, Grimmer Kreifes, eine jede von einem Flaͤchen⸗ 
Anhalt von 10 Morgen 46 TR. Preuß. Maaßes, en 

am-ıgten Februar d. %., Vormittags um 11 Uhr, 
in dem Königl. Regierungs · Gebäude hiefelbft öffentlich zur Erbpacht ausgeboten 
werden. , Die bei dem Aufgebote zum Grunde zu legenden Bedingungen find 8 Tage 
vor dem Termin in unferm Secretariats ⸗ Büreau einzufehen. | 


Stralfund, den 27ten Januar 1829. 


(No, 42.) Verpachtung einiger Forfiflächen im Abtéhaͤger Zorfirevier zur Ackerbe⸗ 
nugung. (No. 1326. Jan. 29.) 
In dem Königl. Forftreviere Abtshagen follen 
ı) der Zwölfmorgenfamp in dem Forftbelaufe Poggendorf, von 23 Mergen 
Fläche, auf 3 Jahre, - 
2) eim Theil des Splitsdorfer Gehäges in dem Forftbelaufe Borland, von 17 
Morgen, auf 4 Jah, Er 
‚HJ der Vorlander Kiefernfamp in dem Zorftbelaufe Borland, von 12 Morgen, 
‚auf 3 Jahre, und 
4) ein Theil des Klein» Zeteloiger zur Holganfaat beftimmten SHeidelandes, im 
dem Forftbelanfe Poggendorf, von erwa 100 Morgen, auf 3 Jahre, 
zur Ackerbenutzung an den Meiftbietenden überlaffen werden, und ift zu dieſem 
Behufe ein Termin auf den 7ten k. Mts., von ız Uhr Morgens ab, vor dem Kö« 
nigt. Oberförfter Her Barnhop zu Abtshagen angefegt, bei welchem aud) die 
Pachtbedingungen vor dem Termine eingefehen werden koͤnnen. 
Die betreffenden Königl. Unterförfter werden den Pachtluſtigen die Grund- 
ſtuͤcke an Ort und Stelle anzeigen. ’ 


Stralſund, den sten Februar 1829. 
Anderer 


| (7) | 
. Anderer Königl. Preuß, ‚Behörden. 


(No. 43.) Be foa nn tma Hu n g. (No. 541. Febr. 49.) 
Se, Majeftät det König haben durch die Allerhöchfte Kabinets ⸗ Ordre vom. 
27ten v. M. auf meinen Antrag zu genehmigen.geruber, daß die Beflimmung des 
Edicts über die Finanzen vom 27ten Detober 1gıo, | 
daß das Capital von den Banco- Obligationen des alten Verkehrs nicht 
gefündige werden Fann, | 
nummehr aufgehoben werde. Es hört demnach in diefer Hinficht aller bisherige 
Unterfchied zwilchen.den Banco-Dbligationen des alten Verkehrs (derer nämlid), 
welche ohne Buchſtab und mie den Buchitaben A bis H einfchlieglic) ausgefertige 
find) und denen des neuen Verfehrs Loder derer unter den Buchftaben I bis O) 
von jetzt an auf, umd jeder rechtmäfige Indaber der erfteren kann fortan, gleich 
den Inhabern der letzteren, feine fofortige. baare Befriedigung von der. Banf vet 
faſſungsmaͤßig verlangen. 

Hiervon find nad) der Allerhöchften Beftimmung nur allein die auf das vor 
malige Banco · Comtoir in Emden ausgefertigten Banco Obligationen ausge: 
nommen, indem wegen derfelben befondere Werhältniffe obmalten, welche deren 
Mealifatien zur Zeit noch nich geftatten. 


Berlin, den sten Februar 1829, 
Der Ehef der Bank, Friefe 


(No. 44.) . ’ - (No. 238. Febr. 29.) 


Um den vielfältigen Klagen zu begequen, welche fortdbauernd aus allen Pro- 
vinzen der Monardyie über die Beläftigungen des Publicums durdy ungeforderte 
Zufendungen von Loofen der Lotterie zu Frankfurth am Main erhoben worden jmd, 
findet die unterzeichnete Direction ſich veranlaft, ſolgente, im Einverftändniß 
“mit Sr. Ercellenz dem Herrn General» Poftmeifter getroffene Anoronung zur all» 
gemeinen Kenntniß zu bringen. 


Alle Briefe, welche Loofe der Lorterie zu Frankfurth am Moin, oder Auffor- 
derungen zum Spiel in derfelben enthalten, - oder ſonſt quf diefes Spiel Bezug ha» 
ben, müffen fpäteftens 24 Stunden nad) deren Empfange at diejenige, Poft- An- 
Kalt, durch welche der Empfänger folcye erhalten, zurückgegeben werden, und bie 
Poſtanſtalten find angemwiefen, foldye Briefe, felbft wenn fie eroffnet worden, wie ⸗ 
der anzunehmen, und die Erftattung des etwa darauf gezahlten Portos zu teilten. 

- 3 Wer 


38) 


Wer Diefet Anordnung feine Fol ge leiſtet, hat es fich ſelbſt beizumeſſen, men 
er ſpaͤterhin das fuͤr dergleichen Brie erg Porto nicht erftattet erhält, umd 
nad) Bewandniß der Lmftände, als des Spieles in einer fremden Lotterie verdäch« 
tig, nad) Vorfchrift des $. 1. der Verordnung vom * December 1816 zur Un⸗ 
terſuchung und Strafe gezogen wird. 
Berlin, den zuten Januar 1829, 


Königl, Preuß, Generals Lotterie: Direction, 


Sicherheitd » Polizei, 
(No. 45.) Wegen Ergreifung eines Deſerteurs. (No. 237. Gebr. 29.) 


Der aus Grzybno im Kulmer Kreife des Marienwerder Regierungs · Bezirks 
gebürtige Kanonier von der dritten reitenden Compagnie der —* zweiten Ar⸗ 
tillerier Brigade, Auguſt Garbe, deſſen Signalement unten folgt, iſt in der 

Nacht vom aten auf den zten diefes Monats aus der hiefigen | Garnifon entwichen. 
Alle Orts» und Polizeir Behörden, fo wie die Gensd’armen im biefigen Departes 
ment, werben daher hiedurch angemwiefen, auf diefen Deferteur zu vigiliven, ihn, 
wenn et ficy betreffen laffen follte, zu arretiren, und an die oben bezeichnete, hier 
garnifonirende Artillerie» Compagnie abzuliefern. 


Stralſund, den Gten Februar 1829, 
Königlich Preußifhe Regierung, 
Signalement des Garbe. 


1) Alter, 24 Jahr 4 Monat, 
“ 2) Größe, 5 Fuß 5} Zoll, 

3) Hoare, ſchwarz. 

4) Stirn, laͤnglich. 

5) Augen, braun, 

6) Mafe, etwas fpig. 

7) Mund, gewöhnlich, 

8) Zähne, gut. - 

9) Kinn, fpig. 

10) Gefihhrsbildung, laͤnglich. 
11) Geſichtsſarbe, blaß. 

12) Geſtalt, ſehr mager. 
13) Sprache, deutſch. 





Beklei⸗ 
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Befleidung, in welcher berfelbe entwichen iſt. 
..r) eine gewöhnliche. Artillerie ⸗Dienſtmuͤtze, 
2) ein Koller, im Furter mit No, 50, bezeichnet, 
3) ein Paar Dienft-Neithofen, 
4) ein Paar Furze Stiefeln ohne Sporn, 
5) eine ſchwarz tuchene Halsbinde, 


Vermiſchte Nachrichten. 


(No, 46.) Vermiſchte Nachrichten aus dem hieſigen Regierungs⸗-Bezirk für ben 
Monat Januar d. J. ’ 
. Witterung. 

Bis auf die legten Tage war eg den ganzen Monat hindurch, bei vorherr⸗ 
fchendem öftlichen Winde, bald weniger, bald mehr, Froſtwetter, in Folge deſſen 
die Binnen» Gewäffer der Oftfee ftark mit Eife.belegt wurden. Es fchneiete auch 
befonders gegen Ende des Monats häufig und viel. Am »7ten ftellte ſich bei 
dickem Mebel und Staubregen Thanmerter ein, das bis zum zıten ununterbrochen 
anhielt. In der Nacht vom zoten zum zZıten und den ganzen Tag über war es 
ſehr ftürmifch. 

Das Barometer ftand am hoͤchſten deu zaten auf 28”, 5’, 8 bei 
Oſtwind und Sonnenſchein, am niedrigften den tem auf 27”, 9", 8’ bei Suͤd⸗ 
wind und Schnee. 

Der hoͤchſte Vormittagsſtand des Thermometers war am zten und gten 
— 10°, der niedrigfte am 23ten — 175°, der hoͤchſte Nachmittagsftand am zten 
und gten — 4°, der niedrigfte am 23ten — 145 °. 0: 


1. Preife des Getraides und der Lebensmittel. 


| 
In Stralfundgn Greiföwald] Durch— 
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1. Getraide und Fourage. ENTE EITINELZ 
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1. Fleiſch, Geträufe und andere *2 


Conſumtibifien. fund, 
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* on. ffettes a Pfund Preuß. Gewicht TTIX A 
Rind⸗Fleiſch Umageres a Pfund — — 1441 — —8 HM 
Schwein⸗Fleiſch ſettes Pfund »— deal 8 IT 3] 3 2 
mageres a rd. — — 4-12] 4l-| a sl 3 * 
Hammel-Fleiſch a Pfund — — DR 3313 3 IE 3? 
Fanım = Sleifh. a Pfund — — — — >> 
Kalb ee a Pfund — — —26 | > Mu 2 » 
= ſtarkes a Tonne Preuf. Maa 2 1 21. 2lael 24 
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11. Sefundheits-Zuftand Beiden Menfchen und beim Viehe. 


Die catarrhaliſch » vheumatifch» gafirifchen Kranfpeiten blieben vorherrſchend. 
Bei der firengen, trocfenen Kälte vermehrten ſich die entzündlichen Affectionen der 
Bruſt · Eingeweide. Auch wurden nicht felten nervöfe Kieber angetroffen. Wedys 
la — = im — ab, — aber in den Städten, als auf den plat⸗ 
ten Lande, woſelbſt es, vorzüglich auf Ruͤgen, unter der arbeitenden Ki 
viele Kranfe, befonders Fieberfranfe, gab. ge ee. 


Die in Greifswald graffirenden Mafern gingen 4 FR | 
über, woren jedoch in ihrem Verlauf nicht bösartig, * au iii a 
cz | IV. Um 


— 
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ur IV. Unglüdsfälle und Berbrechen _ 

find uiche weiter vorgefommen, als daß eine alte Frau zu Zarnewanz durch das 
Einbrechen einer Leiter, auf welcher fie auf den Hausboden fteigen wollte, auf der 
Stelle ihren Tod gefunden und ein Einwohner von Grimmen ſich durch einen Pie 


ſtolenſchuß entleibt har. 
Schiffahrt. 


v. Sſch 
Aus dem Hafen zu Greifswald fi iffe mit - -. 
58 Winspel 12 Scheffel re. Gehen 

0 — — Gef, | 


15 0 Malz, 
— ⸗— Wicken, 


18 B 
und einigen andern 1 Be BSH 
Stralfund, den Ziten Yanuar 1829. 


Königlich Preußifche Regierung. 


(No. 47.) Betrifft die Aufnahme vom Schäfer-Lehrlingen im die Schäfer - Mnter- 
richtd= Anftalt zu FSranfenfelde. (No. 57. Febr. 29.) 

In Gemäßpeit einer Verfügung des Königlicdyen Ober » Präfidii vom 26tem 
vorigen Monats bringen wir hiermit zur allgemeinen Kunde, daß Mitte Mai d. J. 
abermals ein Eurfus für Schäfer. Lehrlinge auf der Königl, Stamm Schaͤferei 
Sranfenfelde bei Wriegen an der Oder beginnt, zu welchem Lehrlinge unter den 
nachftehenden Bedingungen angenommen werden. 

Wir empfehlen den Gutsbefigern und Paͤchtern, welche fich gute Schäfereien 
bereits angefchafft haben, oder anfchaffen wollen, die Benngung diefer mit landeg- 
värerlicher Zürforge eingerichteten Unterrichts» Anftalt. 


Stralfund, den zten Februar 1829. Be 
Königlich Preußifche Regierung. 
Bedingungen, = 
wonach die zum Unterricht zugulaffenden 15 Schäfer : Lehrlinge auf der Königlichen 
Staumfchäferei zu Frankenfelde aufgenommen werden. 

Die Lehrlinge, welche nicht über die Anzahl von 15 ſteigen dürfen, muͤſſen 
ſich Mitte Mai eines jeden Jahres in Franfenfelde einitellen, und bleiben Dann 
bis Mitte Junius des folgenden Jahres dort, damit fie die wichtigen Manipulas 
tionen bei der Wäfche, Schur, Bonitirang und Berpaffuug dev Wolle gehörig 
erlernen und zweimal mitmachen. -— — 

ie 
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Sie werden ganz frei unterhalten und brauchen nichts ale ihre Kleidung, wo⸗ 
bei die noͤthigen ſtark leinenen Hofen und Schürzen und wollenen Jacken nicht 
fehlen dürfen, mitzubringen. Darneben erhalten fie 10 Rthlr. für die Zeit ihres 
dortigen Aufenthalts ausgezahlt, bekommen aber fein Reifegeld. 

Sie werden theorerifcdy hinſichtlich des Wichtigften und ihnen Begreiflichen, 
befonders aber praftifdy unterrichtet umd eingeübt, tie fid) verfteht, auch in der 
Erfenntniß und Behandlung der Krankheiten, Dabei werden fie in dem, einem 
Schanfmeifter nörhigen, Schreiben und Rechnen, befonders Führung der tabels 
larifchen Kegifter » Einrichtung und Linirung derfelben unterrichter. 

Daß bei legterem nur auf die Fähigften Rüdfide genommen werben kann, 
verftehe fich von felbft, wogegen aber zum Schreiben und Rechnen Feine Ausnah⸗ 
me gemacht, und fie ſaͤmmtlich bei diefem Unterricht zugelaffen werden. Auch in 
demjenigen, was der Schäfer hinfichtlich der Kenntniß des Anbaues, der Behand» 
kung, Einbringung und Eineheilung des Futters aller Are wiffen muß, werden fie 
eingeübt, fo daß, wie die Erfahrung ſchon gelehrt hat, dort fehr brauchbare Leute 
zur Einführung und zum Betriebe der höheren Schaafzucht gebildet werden. 

Um dieſen Zweck in der kurzen Lehrzeit zu erreichen, ift es aber nothwendig, 
daß bei der Wahl der Lehrlinge forgfam darauf gefehen werde, daß ihnen aud).die 
gehörige Luft zur Schaafzucht inmohne, daß fie Die erften Handwerks + Kenntniffe 
bereits befigen; mithin in einer Schäferei ſchon gedient haben, ſowohl Gedrucktes 
als Geſchriebenes lefen und allenfalls etwas fdyreiben fönnen, befonders aber ge« 
nug Zaffungsgabe haben, dem theoretifchen Unterricht zu folgen und ihn nachher 
mit Mugen anzuwenden, 

Es wäre zu münfchen, daß foldye gewählt werben Fönnten, die ihre Miitair⸗ 
Jahre ſchon abgethan, oder davon aus irgend einem Grunde dispenfirt werden, 
indem fie fonft indem drei Jahren, bei einem ganz hereregonen Dienft, das wieder 
vergefien würden, was ſie dort erlernt hätten. 


Ein jeder, welcher fich zur Aufnahme in Sranfenfelde melder, muß daher. 


auch ein fandrärhliches Atteſt über feine bisherige Führung und Brauchbarfeit, fo 
wie wegen feiner Militairdienftzeit einfenden. 

Die Leute müffen. völlig gefund und von Außerlichen anſteckenden Krankhei⸗ 
ten befreiet feyn, weil foldye, die Damit bei ihrer Aukunft behaftet gefunden, fo» 
gleich wieder nad) Haufe geſchickt werden. Ä 

Es haben fidy mehrere gebildete Perfonen zur Aufnahme gemeldet, mußten 
aber abfchläglicy befchieden werden, da für fie feine eigene Wohnung in Franken⸗ 
felde vorhanden ift, mo fie überhaupt die Arbeiten nicht übernehmen würden, die 
ein jeder diefer Lehrlinge verrichten muß, feine Ausnahme davon aber Start finden 
kann. Dergleicyen Anmeldungen werden daher zurücf gewiefen. 


(Hiebei der Öffentliche Anzeiger No. 6.) 
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Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum 6. Stüd ded Amts» DBlatts 
der Königliden Regierung zu Stralfund. 
Ä No. 6. 
Stralfund, den ı1. Februar 1829. 





Es foll der vormalige Rrufefche, jegige Luͤbke ſche eigenthuͤmliche Kathen 

zu Wittenhagen cum pertinentiis Schulden halber Öffentlich verfauft werden und 

find dazu die Termine aufden 2 3ten diefes, Hten und 23ten fünftigen März- Monats, 

Morgens 9 Uhr, Hiefelbft angefegt. Kaufliebhaber werden eingeladen, ſich fo. 

dann hiefelbft einzufinden, Bot und Ueberbot zu Protocoll zu geben und wegen 
des Zufchlages weitern Befcyeid zu erwarten. 


Zugleich werden alle diejenigen, welche an befagten Kathen oder fonft an den 
Kothenmann GeorgLübke zu Wittenhagen umd deffen Ehefrau, geborne Gries 
DericaPeters, aus irgend einem rechtlichen Grunde Anfprüche und Forderun⸗ 

en haben, hiedurch aufgefordert, foldye bei Strafe des Ausfchluffes in dem legten 

icitations» Termine, den 23ten März diefes Jahres, Morgens 9 Uhr, fpecificirt 
und beglaubigte anzumelden und ſich nicht nur über den Zufchlag, fondern auch über 
die wegen gütlicyer Aufgreifung der LübFefchen Debitangelegenheie von Gericht 
beabficytigten Borfchläge, bei dem Nachtheil der flillfchweigenden Einwilligung in 
den Beſchluß der Mehrheit der anwefenden Ereditoren zu erklären. 


Datum Lois, den sten Februar 1829. 
(L. S.) Königliches Kreisgericht hieſelbſt. 


*— Am 7ten d. Mts. ſoll in dem Loitzer Holze eine Auction über eine Parthei 
Eichen auf dem Stamme, welche ſich zu Bau» und Schiffholz eignen, gehalten 
werden. Kaufliebhaber werden erſucht, ſich an dem gedachten Tage, Bormittags 
um 9 Uhr, bei der fogenannten hohen Scheide einzufinden. | 
Lois, den sten Februar 1829. 
Bürgermeifter und Kath hieſelbſt. 
Auf 
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Auf den Antrag der Erben des verftorbenen hiefigen Schufteraltermanng 
Roffcheerfollen die zudem Machlaffe defjelben gehörenden Immobilien, als: 

1) das in. der Peenftraße biefelbit sub No. 183. belegene Wohnhaus c. p., 

2) die vor dem Greifswalder Thor befegene Scyeune, und 

3) ein Aderfiück im Dieckfelde, 
öffentlich veräuffert werden, und find zu dieſem Zwecke zwei Termine auf den 24ten 
d. Mes. und dem roten F. Mes, Morgens ıo Uhr, angefeßt, zu welchem fich 
Kaufluftige einzufinden haben, 


Datum Loitz, den gten Februar 18929. . 
Bürgermeifter und Rath Hiefelbft. 








Citatio. 

In Gemaͤßheit der hohen Autoriſation Eines Koͤnigl. Hochlobſamen Hofger 
richts vom 14ten dieſes Monats lade, für meine Perſon aber erſuche ich ſaͤmmt⸗ 
liche ab actis befannte und nicht praͤcludirte reſp. Creditoren des Herrn Pastoris 
Nizze zu Starkow, ſich 


in dem am achtzehnten(18.) Februar d. J. Vormittags 10 Uhr, 


in meinem Hauſe zur Berathung und Beſchlußnahme uͤber einige ihr gemeinſchaftli⸗ 
ches Intereſſe betreffenden Gegenſtaͤnde angeſetzten Termin entweder in Perſon oder 
durch hinlaͤnglich inſtruirte und legitimirte Bevollmachtigte einzufinden und nad) 
gefchehener Vorlegung der desfalfigen neuern gerichtlichen Vergleichsverhandlun⸗ 
gen fidy entweder für die Annahme derfelben, oder im Entftehungsfalle für die 
Fortſetzung der gegen die gräfli vom Poffefcdyen Eoncursgläubiger obſchweben⸗ 
den Prozeife beftimmt ad Protollum zuerflären, unter ben Rechtsnachtheile, daß 
die Abwefenden für einmilligend in die von der nach der Größe der noch unbe» 
ruͤckſichtigten Capitalforderungen zu beredynenden Mehrheit der gegenwärtigen 
Gläubiger in diefer Hinficht gefaßten Befchlüffe werden angefehen werden. 
Barth, am zıten Januar 1829. 


Der Buͤrgermeiſter M. Roͤſe, 
als Communis Mandatarius Nizze ſcher Creditoren. 





Der jetzige Beſitzer des im Grimmer Kreiſe und im Elmenhorſter Kirchſpiele 
gelegenen Domanial» Gutes Bookhagen iſt gewilligt, unter zu verhoffender Ge⸗ 
nehmigung der Koͤnigl. Hochloͤblichen Regierung das annoch bis Trinitatis 1843 
laufende Pachtrecht von Bookhagen zu dieſem Trinitatis abzuſtehen und har zu 

dem 
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bem Ende den Weg der *8 Lieitation gewaͤhlt, mich aber mit der Leitung 
dieſes Gefchäftes beauftragt. Deshalb habe ich einen Aufborstermin auf den 
sten d.M.,. Morgens, 10 Uhr, in meiner Wohnung, heil. Geiſtſtraße Lätt. A. 
No. 338, angefeßt, und.werden Pachrliebhaber dazu eingeladen, denen zur Nacy« 
richt gereicht, daß bei annehmlicyem Bote Fein weiterer Termin ſtatt haben und 
der. Zufchlag ertheilt werden wird, Die Bedingungen find 8 Tage vor dem Ter⸗ 
mine bei mir und auf dem Hofe zu Boofhagen einzufehen, das Gut felbft kann zu 
jeder Zeit in Augenfchein genommen werden. 


+ Stralfund, den 7ten Februar 1829. Advocat W. Kühl. 





Das ar Anzeige. 

Ich bin gewilliget, das mir mad) einer gerichtlichen Taxe an Zahlungsſtatt 
überloffene Erbpachtrecht des vormaligen Sponholzfchen Gehöfts zu Meu« 
Milgow nebft den eigenthümlicyen Gebäuden unter zu verhoffender Genehmigung - 
der Grundherrfchaft wiederum abzuftehen. Diejenigen, welche diefes Erbpacht⸗ 
reche nebft den Gebäuden zu acquiriren Genüge haben, Fönnen fich zur weitern 
Verhandlung entweder perfönlich oder fchriftlich in ſrankirten Briefen an den Herrn 
Karhsverwandten Brunnemannin Wolgaft, oder aud) an mic) felbft wenden, 


Uedermünde,_ am ten Februar 1829. 
Der Kaufmann J. E. 3. Perfhom, 





Ich bin gemilliger, mein vor einigen jahren nen erbauetes Wohnhaus im 
Eroeslin, von 2 Stuben, 4 Kammern, 2 Kellern und einer Küche, nebſt einem 
zu Ställen eingericyreren Gebäude und Garten, leßteren von 7 Scheffel Kartoffeln 
Einſaat groß, meiftbietend zu verfaufen. Kaufliebhaber erfudye ich, ſich am 
Mittwoch, als den ı ten Februar diefes Yahres, Vormittags 10 Ühr, in meinem 
Haufe hiefelbft einzufinden, auf vorbenanntes Haus zu bieren, und im Fall ans 
nehmlich geboten wird, des fofortigen Zufdylags zu gewaͤrtigen. | 

Eroeslin, den 20ten Januar 1829. 

Sriederih Pleß. 
— r — — — — — — — — — — — — — — — 
Anzeige. 

Ich beabſichtige mein in der Frauenſtraße sub No. 198 belegenes Wohn⸗ 
Baus nebſt Pertinenzien, als Wördeland von 15 Sceffel Ausfaat, Garten vor 

bem 
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dem Stolperthor on und Wieſe füderfeits ber Peene von einem ganzen 
Erbe aus freier Hand zu verkaufen. Das Haus ift mit der Baͤckereigerechtigkeit 
- verfehen, ı Md alle dazu noͤthigen Litenfilien vorhanden, welche auf Verlangen 
mit zum Verkauf geftelle werden; ebenfo befinder fich im Haufe hinlänglicher 
Bodenraum, bei dem Haufe ein geräumiger Hof mit Pumpe, Stallung x. Die 
Baͤckerei wird noch bis jeßt in bedeutendem Umfange betrieben. Zahlungs- und 
befigfähige Kaufluftige lade ich ein, ſich wegen der nähern Bedingungen direct, 
Auswärtige in franfirten Briefen, an mich zu wenden. 2 . 


Anclam, den zoten Januar 1829, Bif ch er. 





Die Londoner Phönir-Affurang- Societät, 


durch ihren Umſang und Solidität hinlaͤnglich bekannt, hat mir den Auftrag er- 
theilt, für ihre Rechnung die Berficherung gegen — auf Gebaͤude, Mo⸗ 
bilien, Waaren und ſonſtige Effecten zu ſehr billigen Prämien zu übernehmen, 
Päne find gratis bei mir zu erhalten, 
Da die Compagnie die Prämien fo ſehr ermäßigt, fo hoffe ich, dag mir recht 
viele Aufträge aug diefer Gegend zu Theil werden. 


Ernft Rübs. 


(- 47.3 a“ Ä 
Amts⸗Blatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Stralſund. 





Stuͤck 7. 





Stralſund, den 18. Februar 1829. 


— 





Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Koͤniglichen Regierung. 
Polizei Angelegenheiten. 


bo. 4. fft die Bepflanzung der Landſtraßen nnd Commnwicationd: Wege 
mM — Bäumen. (No. 475. Gebr. 29.) Des 


2 Koͤnigl. Finanz» Minifterio, zur Beförderung ber milden und der 
Obſthaum · Pflanzungen an öffentlichen Wegen und Straßen, na 

"uhterfegung der Preife der Waldhol;- Pflänzlinge und Ba (Amtsblare 
pro 1829, Stüd 1.) berechtigt ung zu der Erwartung, daß der dadurch beabfich« 
tigte Zweck andy in unferm Departement nicht verfehlt werden wird, und wir fine 
den uns in diefer Erwartung veranlaft, indem wir das Publicum darauf aufınerk« 
fant wg nn mit wie geringen Koften die Bepflanzung der Wege mit Bäumen 
und die Sicherung der legtern durch Pfähle, nunmehr zu bewirken ift, wiederholt 
dazu aufjufordern. 

Stralſund, den 1 zten Februar 1829 





Finanz⸗ Angelegenheiten 


. 49. n Verpachtung der Weiden in eini en des 
a ne Abtshegen. (No, * an. —— Sorf- 
acht der Weidenugung 


Berfleigerun ber bie drei 2829, 
— i83ꝛ in ben Gorfeheien Mr *— = 


| ("4 ) 
Neumuͤhler Kiefernfamp, von 12 Morgen, Forftbelaufs Kronhorſt, 
t 


Neubauhöfer dito — 15 Dito dito dito, 
Schmietfower bito — 150 bite dito Poggendorf, 
Zarnewanzer dito — 60 dito Dito dito, 
Zetelviger dito — 60 bite dito dito, 
Zaſtrower dito — 30 bito dito bite 


SplietsdorferOchfenfoppelvon so dito, Forſtbelaufs orland, 
in dem Königl. Zorft-Reviere Abtshagen, ift 


auf den aten k. Mts. von 10 Uhr Morgens ab, 
Termin vor dem Königl. Oberförfter Herrn Bänhop zu Abtshagen angefest, 
wofelbft auch die Pachtbedingungen vorher eingefehen werden fönnen. 


Stralfund, den ten Februar 1829. 


(No, 50.) Die Verfteigerung der Heunugung auf der Boofhorfier Maaſe im Forfs 
Revier Darf betreffend. (No. 207. ehr. 29.) 


Zur Verfteigerung der Heunutzung auf der Bookhorſter Maafe in dem Ko⸗ 
nigl. Forſtreviere Darß ift ein nochmaliger Termin auf den 


‚sten fünftigen Monats, 


von so Uhr Morgens ab, vor dem Königlichen Oberförfter zu Born angefege, 
in deffen Kegiftratur auch die Contractss Bedingungen eingefehen werden Fönnen. 


Die einzelnen Loofe wird der Unterföriter des Belaufs Wieck den Pachtluſti⸗ 
gen dorzeigen. 


Stralſund, den 13ten Februar 1829. 


(No, 51.) Wegen Verpachtung eines im Forfirevier Jaͤgerhof belegenen Bruches, 
Srebad genannt, zur Wieſenbenutzung. (No. 1333. Jan. 29.) 

Das in dem Königl. Forftbelaufe Jaͤgerhof, Zorftreviers Jaͤgerhof, an der 

- Lühmannsdorfer Grepze, im Greifswalder Kreife, belegene Bruch, Drebad ges 
naunt, foll in 4 Loofen, jedes zu etwa 3 Morgen Fläche, auf 3 3z Jahre, vom ıten 

April d. J. ab, zur Wiefenbenugung an den Meiftbietenden verpachtet werden, 
und ift hierzu ein Bietungs Termin ee, 

— auf den 6ten k. M., von zo Uhr Morgens ab, - : 

2, vor 
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vor dem Königl. Oberförfter zu Jaͤgerhof angeſetzt, in deffen Regiſtratur auch die 
Pachrbedingungen vor dem Termine eingefehen werden Fönnen. * ” 

‚Der Waldwärter Zabel wird den Pachtluftigen das Grundſtuͤck an Ort und 
Stelle anzeigen. u 


Straffund, ben Is5ten Sebruar 1829. 


i X 


(No. 52.) Betrifft die Verpachtung der Weide im mehreren Forſtitheilen des Mes 
5 vier Yägerbof. (No, 1334. Jan. 29.) 

Zur Verpachtung der Weide in. mehreren Forfttheilen des Neviers Jägers 
hof und zwar in den Buddenhäger Kämpen, dem Giefefenhäger Gehäge und dem 
Schaͤferbruch, Zorft- Belaufs Buddenhagen, in der Negebander Heide, Forſt⸗ 
Belaufs Gr. Ernfthof, in der Behnfer Heide, Forft-Belaufs Freeft, in dem Kies 
fern» Gehäge, Forft» Belaufs Gladrow, und in dem Prägel, Forſt⸗Belaufs Jaͤ⸗ 
gerhof, auf 3 Jahre, iſt ein Termin | 

auf den sten fünftigen Monats, von 10 Uhr Morgens ab, 
vor dem Königl. Oberförfter zu Zägerhof angefegt, in deffen Regiftratur die Pacht⸗ 
Bedingungen aud) vor dem Termine eingefehen werden Fönnen, r 
Die Königl. Unterforftbeamten werden die Weideflächen an Ort und Stelle 
angigen. — 
Stralſund, den ısten Februar 1829. 





Anderer Königl. Preuß, Behörden, 


(N6. 53.) Bekanntmachung. 


Der Arbeitsmann Johann Friedrich Chriſtian Gum tow aus Franz⸗ 
burg iſt wegen Betrugs und wiederholter Uebertretung der Steuer » Gefege zu einer 
Zuchtbausftrafe von zwei Jahren und neun Monaten verurtheilt und in das 
Zuchthaus abgeführt. Borfchriftsmäßig. wird dieſes zur Warnung öffentlich bier 
durch befannt gemacht. | 
Greifswald, ben zoten Januar 1829, 


Koͤnigl. Preußiſches Hofgericht von Pommern und Ruͤgen. 
eh — ‚£No. 54.) 
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lo. 5). Befanntmadung. 


Am ı$ten März d. J. wird die unterzeichnete Commiffion ihre erfle dies⸗ 
jährige Zufammenfunft halten, um mit dem ihr übertragenen Prüfungs » Gefchäft 
zu verfahren. Diejenigen jungen Leute, weiche auf die Begünftigung des ein» 
jährigen freiwilligen Militairdienftes Auſpruch machen zu fönnen vermeinen, und 
ſich in dem gefeglichen Alter dazu befinden, oder deren Bärer und refp. Vormuͤn⸗ 
ber, haben daher, in fo fern es noch nicht gefchehen iſt, ihre Darauf gerichteten und 
mit den vorgeſchriebenen Arteften verfehenen, fchriftlichen Gefüche fpäteftenshis zum 
ten f, M. beider Commiffion einzureichen, Die angemeldeten jungen Leute felbft 
aber ſich ſchon am Tage vor der Zufammenfunft der Commiffion, mithin am ı7ten 
März d. J., Vormittags zwiſchen 8 und 12 Uhr, zur Unterfuchumg ihrer koͤrper⸗ 
lien Brauchbarfeit zum activn Mititairdienfte, bei dem der Commiffion beie 
geordneten Herrn Regiments» Arzt Lem bke hiefelbft perföntich zu ſtellen. 

Stralfund, den 16ten Februar 1829. 3 


Die Königl, Departements Commiffion zue Prüfung der Freiwilligen 
zum einjährigen Militairdienſt. 


(No. 55.) Betanntmacdh ung. (No.34. Febr. 29.) 


Se. Majeftät der König haben durch die Allerhöchfte Kabinets⸗Ordre vom 
a7ten v. M. auf meinen Antrag zu genehmigen geruhet, daß die Beflimmung des 
Ediets über die Finanzen vom 27ten Detober ı gro, 

daß das Capital von den Banco · Obligationen des alten Verkehrs nicht 

gefündigt werden Fan, i 
nunmehr aufgehoben werde. Es hört demnach in diefer Hinſicht alter bisheri 
Unterfchied zwifchen den Banco-Obligationen des alten Verkehrs (derer nämlich, 
weiche ohne Buchſtab und mir den Buchſtaben A bis H einfchließlicy ausgefertige 
find) und denen des neuen Verkehrs (oder derer umter den Buchftaben I bis O) 
von jeßt an auf, und jeder rechtmäßige Inhaber der erfieren kann fortan, gleich 
den Inhabern der legteren, feine fofortige baare Befriedigung von der Bank ver» 
faffungsmäßig verlangen. Ä 

Hiervon find nad) der Allerhöchften —— allein die auf das vor⸗ 
malige Banco · Comtoir in Emden ausgefertigten 9-Obligationen ausge 
nommen, indem wegen derfelben befondere Verhaͤltniſſe obwalten, welche deren 
Realiſation zur Zeit noch niche geftatten. Zi 

Berlin, den sten Februar 829 °— >» Kar Se 

| Der Chef der Bau, Friefe — 
0. 56. 


0a) 
(No, 56.) | . (No, sit. Sehr. 29.) 
EEE 
der aufgerufenen: und der Königlichen Controlle der Staats: Papiere als 
Ä mortiſicirt nachgewieſenen Staats⸗Papiere. 


Staats ⸗Schuhd⸗Scheine. 


Des Documents 
— — Datum 





18,204 


: des rechtdfräftigen 
No, | Litt, — * Erfenstniffee. 
54,610) C. (Courant 500 
4610| D. — 50 vom iten October 1827. 
54,6181 B. — 50 
6,8021 D. — | 100 | 
56,802] E. — 251 vom ꝛgten October 1827. 
57,789| C. — 50 
1,025) B. — soof vom ziten Januar 1828. 
2,326| A. — joof vom ı7ten Mär; 1828. 
2 — 2⁊* 
us = | u * vom 24ten Mär; 1828. 
89,164] A. — 1001 vom zıten Januar 1828. 
1,507| B | — soj vom 24ten Julius 1828. 
C. | — 2005 vom ı4ten Auguſt 1828. 


Berlin, deu zuten December 1828. 
Königlihe Eontrolle der Staatd-Papiere 
(No. 57.) 


Ca) | 
(Wo. 57) Publicandum: _(No.4so, debr. 29) 


Das im Königsberger Kreife der Neumark gelegene, zum ehemaligen Amte 
Zehden gehörige Königl, Vorwerk Zachow foll höherer Anordnung gemäß, mit 
fämmtlichen Gebäuden und Grundflüden, fo wie mit der mittel und Fleinen 
Jagd auf denfelben und mit oder ohne Weide in dem angrenzenden Königf. Forſt⸗ 
- Revier Zachow, anderweit meiftbietend zur Beräufferung geftelle werden, | 


Das Vorwerk liege 15 Meile von der Kreisftadt Königsberg i. d, N.M. und 
3 Meile von der Oder, ift völlig feparirt und frei von allen Servituten. In uns 
mictelbarer Verbindung mit den VBorwerfs, Gebäuden gehören an Grundſtuͤcken 
zu demfelben: 


A. I. Ader de I. u: et 197 Morg. 53 R. Weigland, 
547 — 139 — Gerſtland, 
179 — 4 — Haferland, 
33 — 179 — zjaͤhriges Roggenland, 
2 — — — 9jähriges dito, 


gHoMorg. 15 Muthen. 


2. Wiefenim Felde » 13707 — 18 — 


"3 Hütungs- Brüche u,» I — 95 — 
4. Garten + +. 900. IO 7 — 122 — 
5. Hofe und Bauftellen „.. 7 — 158 —.: 
6. Wege, Gärten, Gewäfler ic, . 35 — 114 — 


- 1146 Morg. 82 MRuthen. 
B. Oderbruch · Wiefen aufferhalb der . s Ruf 
Verwallung bei Zehden incl. 
ZMorg.26 TRuth.KRohrpfülere, 33 Morg. 92 Rurden. 
C. dergleichen Bruchwieſen in ber 
Verwaliung bei Liegegörife incl. 
158 DRuthen unbrauchbar soMorg. 179 TRuthen. 
Summa 1230 Morg. 173 MRuthen. 


Die Veräufferung gefchieht zunächft im Ganzen und zwar mit und ohne Ueber⸗ 
nahme eines Domainen » Zinſes. | 
Es follen aber auch das Vorwerk, blos mit ‘den sub A. benannten Grund⸗ 
ſtuͤcken und zwar mit oder ohne Waldweide, ſodann die Wiefen sub B. und end» 
lic) die Wiefen sub C. einzeln ausgeboten werden; | 
r ” Im 


(9) 

Sm Fall der Veräufferung des Vorwerks im Ganzen und mie der Waldweide 
ift bas Minimum des Kaufpreifes neben Uebernahme einer jährlichen Srundfteuer 
von 229 Thlr. auf 22237 Thle. 18 fgr. 4 pf. und beillebernahme gedachter Grund⸗ 
feuer und eines jährlidyen Domainens»Zinfes von. 620 Thlr. auf 11077 Thlr, 
18 fgr. 4 pf. feftgeftelle. | | 

Wie fi) die Kaufpreife bei der vorbenannten getrennten Ausbietung ber 
Grundſtuͤcke ftellen, ergiebt ſich aus dem darüber angelegten Beräufferungs: Plan. 
Diefer ſowohl wie die fonfligen Berfaufs- Bedingungen Fönnen bis zum Tage des 
—— dem Amte Gruͤneberg und in unſerer Regiſtratur hieſelbſt eingeſe⸗ 

werden. 


Der Licitations⸗ Termin iſt auf den 19ten und 2oten März d. J. anberaumt 
worden, und wird auf dem Vorwerk Zachow ſelbſt von unſerm Commiſſarius ab⸗ 
gehalten werden, und zwar wird am erſten Tage das Vorwerk im Ganzen und am 
zweiten Tage im Einzelnen ausgeboten. Kaufliebhaber haben ſich hiernach dazu 
einzufinden und ihre Gebote in den gedachten Terminen abzugeben, indem auf 
Nachgebote auffer denfelben nicht gerücfichtige werden kann. 


Sranffurth a, D., den sten Februar 1829. 
Königlihe Regierung. 


Abtheilung für die Verwaltung der direrten Steusen, Domaine 
und Forften, ‚ 


(No, 58.) (No. 238. $ebr. =9.) 
um ben vielfältigen Klagen zu begegnen, welche fortdauernd aus allen Pro« 
vinzen der Monarchie. Über die Brläftigungen des Publicums durch ungeforderte _ 
Zufendungen von Loofen der Eorterie zu Franffurch am Main erhoben worden find, 
findet die unterzeichnete Direction fich veranlaßt, folgende, im Einverftändniß 
mit St. Ercellenz dem Herrn General» Poftmeifter getroffene Anordnung zur alls 
gemeinen Kenntniß zu bringen. 


Alle Briefe, welche Loofe der Lotterie zu Franffurch am Main, oder Auffor⸗ 
derungen zum Spiel in derſelben enthalten, oder fonft anf diefes Spiel Bezug ha⸗ 
ben, muͤſſen fpäteftens 24 Stunden nach deren Empfange an diejenige Poft- Ans 
ftalt, durch welche der Empfänger ſolche erhalten, zuruͤckgegeben werden, und die 
Doftanftalten find angemwiefen, ſolche Briefe, felbft wenn fie eröffner worden, mies 


der anzunehmen, und Die Erftattung des etwa darauf gezahlten Portos zu | 
a er 


Js 


(Co) 


er diefer Anordnung feine Folge leiftet, hat es ſich felbft beizumeffen, wenn 
er foärerhin das für dergleicyen Briefe bezahlte Porto nicht erftattet erhält, und 
nach Bewandniß der Umftände, als des Spieles in einer fremden Lotterie verdoͤch⸗ 
tig, nady Borfchrift des $. 1. der Verordnung vom 7ten December 1816 zur Un 
terfuchung und Strafe gezogen wird. 

Berlin, den zıten Januar 1829. zZ 


König, Preuß, Senat Boten: Divrion. 


(No, 59.) (No, 560. Febr. 29.) 

Da der Marqueur Auguft Gebreth, aus Neiſſe gebuͤrtig, feinen ihm uns 
term oten December vorigen jahres von dem Magiftrat in Spandau ausgeftellten, 
bier am ıoten Februar cr. producirten und sub No. 321, nach Wolgaft vifirten 
Daß angeblicy zwifcyen hier und dem Dorfe Eldena am geftrigen Tage verloren 
bat, fo wird derſelbe hiermit zwar, zur Vermeidung etwaniger Mißbräuche, mor« 
tificire, jedoch daneben bemerft, daß dem ıc. Geburth, wegen mangelnder Con» 
dition feit September vorigen debre, heute eine Reiſe ⸗Route in ſeine Heimath 
ertheilt worden iſt. 


Greifswald, den 12ten gebeuar 1829. 
Polizei · Directorium biefelbft. 





| Sicherheits Polizei. 
(No, 60.) Zur Berichtigung der Steckbriefrolle. 


Der im hiefigen —— Regierungs · Amtsblatt No. 5. (No. 37.) 
verfolgte, am zoten Januar c. hier entwichene Milirairfträfling — opann 
nn Martin Sclefinger iſt om ssten Februar c. wieder Hier einge racht 


Stralſund, den 16ten Februar 1829. 
Koͤniglich Preußiſche Commandantur. 
d. Kemphen, 
Generalmajor. 
Vermiſchte 


* E ). 


Vermifhte Nachrichten. 


. 61.) Verſteig in d ierungs 
— — —— en zn aid — — 


De na 


⸗Namen der 
— — — — 
Sorfreniere Forfttheile. 





Gegenftand VerfammlungssOrt, 








der DBerfteigerung. 
ö — ———e — — ——— — ——— — — 


Sievertöhäger Behäge | 4. 


Beauesrer Kroumald | 6, 
Imenborfter Hol; 10, 


Blashäger Gehaͤge 
ag und Ungna, 
Erammenkäser Hol 


Abtshagen 


Buddenhagen und Br. 
Hagen 27. 


18. | * Eichen 





3 


= | Buchen Klafter- und Reis⸗ 


Eichen und Buchen aufdem 


Stode, auch € bISi et 
Suden Staferpe —— haͤget Wald⸗ 
ur ger —XX Kronborf. 
. den Eimenhorfer 


Eichen Ya Kiefern auf bem 
Stocke Bauern. 
jede auf dem Stocke und 


Buchen Klafterholz auf dem Eisberge. 


Zop heu daſelbſt. 
im Holjie daſelbſt. 


* desglei 

















Abrenshoop g.1? Buchen und Riefern Bat, 
= Nug: und Klafterbol;; 
* Geh . und Eichen —— Schulzenhauſe zu 
auf dem Stock 
OarßeoOſterwalden. Freſenbruch 9. 5 [Eichen und Kiefern Nutz⸗ w.|beim Unterförßerhaufe 
BrennholzaufdemStode] zu Stram 
Born und Wied 16, „jan Ban, Nutz⸗ und|beim Shuhenhäufe u 
renubol; orn. 
rerow 33, || Buchen und Kiefern Brennsibeim Unter 
v : «| _boli — Bauholz zu Prerom ſarſterhauſe 
Netzebander Heide 7.| i8iefern Bau⸗ und Brenn- 
z bol-Stämme und Weich: | ⸗ 
boy in Loofen Steinbrüde. 
Benuthorſt 12. [Eichen u. Buchen Nutzholi⸗ 
Stämme und Buchen 
Klafter- und Neishol; |Benthorft- Baum. 
Behnker Heide 7. iefern Bau- und Brenn; 
bel, Stämme und Kiefern 
| Durhforfungsholi Behnfen. 
— an 
erbo Kiefern Bau: u. Brenn 
Sa Prägel / Forſt 21, 3 holj - Stämme Schaͤtsfurth. 


Buchen Klafter: und Reis 
ball und Kiefern Rode— 


2 Kiefern Bat: und Brenn 
bol LOHN auf dem 


Dberfärfterei Jaͤgerhof 





Meismühl, 
Forſtgehoͤft Buddenha— 
gen. 








ik und Kiefern Rode— 


H 


| 
| Schuenhagen 


Namen der 8 
@ 


Gegenftand 
Gorfreviere | 8 Forſttheile. Rat 9 7 
! 
($ 








Verſammlungẽ⸗Ort. 
der. Verſteigerung. 











Fuhlendorffer Wald Kiefern Bau, Nutz⸗ und 
8 Brennbolz, auch Eichen Supienderfer —— 
2 auf dem Stocke 
Schuenhagen (Camitzer Wald 5. SEichen und Buchen Nuß— 
und Klafterbolj, chells 
| anfdem Stode, theils 
} aufaeflaftert in der Holitrift. 
Doltahner Holz 16: | 5 ſchlechtwuͤch ſiges Eichen 
Dberhol anf dem Gtode ju Ders 
Werder (Mi —* Holz 17: = desgleichen ju Niftelig. 
Mölln Medower Holz 19. * desgleichen im Ießten "hlage: 








An vorfichenden Terminen werben aud) Gebote auf geringe Nußhölzer aus 
andern als den bemerkten gl ge angenommen, fofern deren Verkauf ohne 
Anmwefenheit an Ort und Stelle, fo wie überhaupt zulaͤſfig iſt. 


Stralfund, den ı7ten Februar 1829. 
Der aönigtiäe OPER ESERMEREN 


liam 
(No, 62.) 
Es folle 
1) * Klafter afüßige buchen⸗ Scheite im Abeehager Kronwalde, 
2) 200 . bito — — Forft-Kevier Darf, 


3) 200 ib Do —— — — — Eamiger Holze und 
) 200 db — u — GStubbendorfer Walde 
in geößern Looſen, oder auch im Ganzen an den Meiftbierenden verfauft werden, 
und ift hierzu ein Termin 
auf den 2ten f, Mrs., um so Uhr Morgens, 

vor bem Unterzeichneten angefegt. 

Die Bedingungen fönnen in der Regiſtratur der Königlichen Regierung ein⸗ 
geſehen werden. 

Stralſund, den 14ten Februar 1829. 


Der Fanlstiee nn gorfimeißer 


al. 


Perſonal ⸗ 


LEER | 
Perfonats Ehranik 


y + * der Tribohm, t 
ſtian ee Poſtor zu ohm, Na mais Ehri« 


Dem Königlichen Unterförfter Heid em ann zu Gademow ift vom 15ten 
k. M. ab die durch den Tod des Förfters Engel zu Buddenhagen, Berſtceviers 
Jaͤgerhof, vacant gewordene Stelle uͤbertragen. 


Der bisherige Unterfoͤrſter ⸗Aſſiſtent, Oberjaͤger Rißling, iſt als Unterfoöͤr⸗ 
ſter zu Mölln. —— Forfts Neviers Werder, vom ısten k. M. ab, angeſtellt 
worden. 


An bie Stelle des verftorbenen Küfters und Schullehrers J D. Bro dha⸗ 
gen zu Semlow ift der Schulamtscandidat Guſtav Witt aus Zarnow zu dem⸗ 
felben Amte ermäple und Iandesobrigkeitlich beftätige worden. 


(Siebei der oͤffentliche Anzeiger No. 7.) 


| | | a SEE Zu Eu 
Oeffentlicher Anzeiger 
; ald Beilage zum 7. Stud des Amts-Blatts 
der Königliden Regierung zu Stralſund. 


No. 7. 
Stralfund, den 18, Februar 1829. 





Zur Publication des von der Witwe Behrend zu Mepzin nachgelaffenen . 
‚ legten Willens ift ein Termin auf den 27ten diefes, Morgens 9 Uhr, angefeget, 


zu welchem diejenigen, welche hierbei ein Intereſſe haben, zu erfcheinen, geladen 
werden, bei Strafe, daß audy in ihrer Abmefenheit mit der Publication werde 
verfahren werden, 


Datum Greifswald, am roten Februar 1829. | 
Königliches Kreisgericht Hiefelbft. 


Es fol der vormalige Krufefche, jegige Luͤbke ſche eigenthuͤmliche Karben 
zu Wittenhagen cum pertinentus Schulden halber öffentlich verfauft werden und 
find Dazu die Termine auf den 23ten diefes, gen und 23ten fünftigen März Monats, 
Morgens 9 Uhr, hiefelbft angefege. Kaufliebhaber werden eingeladen, fid) fo 
dann hiefelbft einzufinden, Bot und Ueberbor zu Protocoll zu geben und wegen 
des Zufchlages weitern Befcyeid zu erwarten. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an befagten Kathen oder fonft an den 


Kathenmann Georg Lübke zu Wittenhagen und deffen Ehefrau, geborne Fries | 


dDericaPeters, aus irgend einem rechrlichen Grunde Anfprüche und Forderun« 


ge haben, hiedurdy aufgefordert, ſolche bei Strafe des Ausfchluffes in dem legten 


icitationg» Termine, den 23ten März diefes Jahres, Morgens 9 Lihr, fpecificire | 
und beglaubigt anzumelden und fidy nicht nur über den Zufchlag, fondern auch über | 


die wegen gürlicher Aufgreifung der LübFefchen Debitangelegenheit vom Gericht 


beabſichtigten Vorſchlaͤge, bei dem Nachtheil der ſtillſchweigenden Einwilligung in 
den Beſchluß der Mehrheit der anmefenden Ereditoren zu erflären. 
Datum Loitz, den sten Februar 1829. 


(L. 5) Koͤnigliches Kreisgericht hieſelbſt. 


| 


| 
Die | 


(8 ) 

Die zu einem Vorwerk verbundenen Güter Griſtow und Kowall follen im 
Wege der Licitation zu Trinitatig d. J. verpachtet werden. Pachtliebhaber were 
den daher aufgefordert, fich in dem zu dem Ende auf 

= den z4ten und 28ten März und seen April d. J. 
Morgens 10 Uhr angefegten Aufborsterminen auf dem Rathhauſe hiefelbft vor der 


Buts · Inſpection einzufinden und nad) Vernehmung der Bedingungen ihren Bot - 


abzugeben. Die Padtbedingungen koͤnnen übrigens auch ſchon acht Tage vor 
dem erften Aufborstermin auf dem hiefigen Polizeibüpeau eingefehen werden. 


Greifswald, am 14ten Februar 1829. 
Bürgermeifter und Rath Hiefelbft. 





In dem ber Stadt Greifswald ge deigen Gute Griſtow follen ſechs Buͤd⸗ 
nerftellen eingerichtet und . . 
am 14ten und agten März und 4ten April d. J. 
zum öffentlichen Aufbot gebracht werden. 


Diejenigen, welche diefe Büdnerftellen zu acquiriren wuͤnſchen, haben fidy. 
an den gedachten Tagen, Morgens ıo Uhr, vor der Inſpection des Guts Griftow 
auf dem Rathhauſe Hiefelbft einzufinden, ihren Bor abzugeben und wegen des Zu« 
ſchlags weitere Beftimmung zu gewärtigen. Die Bedingungen, unter welcyen 
die Büdnerftellen aufgeboten werden, find acht Tage vor dem erften Aufborsterniin 
auf den Hiefigen Polizeibuͤreau einzufehen. 

Greifswald, am 14ten Bebruar 1829. | 

Bürgermeifter und Rath hiefelbft. 


Das Kruggehöft zu Komall foll zu Trinitatis d. J. in Zeit oder Erbpache 
gegeben und zu dem Ende | - . 
| am 14ten und 28ten März und 4ten April d, J. 

öffentlich aufgeboten werden. Pachtliebhaber haben ficy daher an den gedachten 
Tagen, Vormittags 10 Uhr, vor der Infpection des Guts Kowall auf dem Kath» 
hauſe hiefelbft einzufinden, ihren Bot abzugeben und wegen des Zufchlags weiten 
Beſcheid zu erwarten, Die Zeit und Erbpachtbedingungen liegen adyt Tage vor 
Dem erften Aufborstermin auf dem hiefigen Polizeibürean zur Einſicht bereit. 


Greifswald, am. 14ten Februar 1829. | 
 DBürgermeifter und Rath Hiefelbfl. u 
0 


(9) 


Der jegige Befiger des im Grimmer Kreife und im Elmenhorſter Kirchſpiele 
* gelegenen Domaniai Güres Bodkhagen iſt gewilligt, unter zu verhoffender Ges 
* nehmigung der we Hochlöblichen Regierung das annoch bis Trinitatis 1943 
u‘ laufende Pachtrecye von Bookhagen zu diefem Trinitatis- abzuftehen und hat zu 
denm Ende den Weg der öffentlichen Licitation gewählt, mich aber mit der Leitung 
dieſes Gefcyäftes beauftragt. Deshalb habe ich einen Aufborstermin auf den 
“ 2gten d. M,, Morgens 10 Uhr, in meiner Wohnung, heil, Geiftftraße Litt. A. 
No. 338, angefegt, und werden Pachrliebhaber dazu eingeladen, denen zur Nach⸗ 
richt gereicht, daß bei anuehmlichem Bote Fein. weiterer Termin ſtatt haben und 
der Zuſchlag erteilt werden wird. Die Bedingungen find 8 Tage vor dem Ter- 
mine bei mir und auf dem Hofe zu Boofhagen einzufehen, das ur felbft kann zu 
jeder Zeit in Augenfchein genommen werden, . or 
Stralfund, den zten Februar 1829. - _ Advocar W. Küpl. 


.. 
Anzeige 


Ich bin gemilliget, das mir nad) einer gerichtlichen Tare an Zahlungsftatt 
überloffene Erbpachtrecht des vormaligen Sponholz ſchen Gehöfts zu Meus 
Miltzow nebft den eigenehümlichen Gebäuden unter zu verhoffender Genehmigung 
der Grundherrſchaft wiederum abzuftehen. Diejenigen, welche diefes Erbpadyte 
recht nebft den Gebäuden zu acquieiren Genüge Haben, fönnen ſich zur weitern 
Verhandlung entweder perfönlich oder ſchriftlich im franfirten Briefen an den Herrn 
Rathsverwandten Brunnemann in Wolgaft, oder auch an mich felbft wenden, 

Uefermünde, am sten Februar 1829. —* 

Der Kaufmann J. E. F. Petſchow. 





HollaändereijVerpachtung. — 


Zu Neuendorf bei Kenmig ſoll die Hollaͤnderei von 75 Küpen zu Martini 
d. J. anderweitig verpachtet werden, wozu Pachrliebhaber ſich auf dem dortigen 
Hofe melden fönnen. . ©. Tamms, 





Die Deutfde Lebens⸗ eng . Gefellfchafe 


in Zübe 

= mich für hleſigen Ort mie der Führung ihrer Gefchäfte beauftragt, und vers 
ehle idy daher nicht anzuzeigen, wie Diejenigen, welche ihr cignes, oder dag Leben 

eines Andern verfichern wollen, fich deshalb bei mir zu melden belieben, woſelbſt 
auch der Plan jederzeit einzuſehen iſt. Joh. Sr. Paepke. * 
ie 


X») 
Die Londoner Phönir-Affuranz» Goclerät, 


durch ihren Umſang und Solidität Hinlänglid) bekannt, hat mir den Auftrag er» 
theilt, für ihre Rechnung die Verficherung gegen Feuersgefahr auf Gebäude, Mor 
bilien, Waaren und fonftige Effecten zu fehr billigen Prämien zu übernehmen. 
Pläne find gratis bei mir zu-erhalten. : | 
Da die Compagnie die Prämien fo fehr ermäßigt, fo hoffe ich, daß mir reche 
viele Aufträge ans diefer Gegend zu Theil werdet. 
Ernf Rübe 








Das König, Hohe Minifteriihm des Innern har mir, auf meine Vorſtellung, 
für die Erfindung eines mechanifchen Eſſenkopfs, * welchen es dem Winde 
unmoͤglich wird, den Rauch in die Gemaͤcher zuruͤckzudraͤngen, ein ausſchließliches 
Priviſegium auf ſechs Jahre uud für den ganzen Umfang der Monarchie unterm 
6ten huj. m. gnädigft ertheilt. 

Indem ich dies vorfchriftsmäßig hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe; 
mache ich zugleich befannt, daß ich in Berlin ſeibſt des Nächften eine eigene Fa⸗ 
brif gedachter Effenföpfe anlegen, deren Vollendung aber, zu feiner Zeit, noch 
befonders anzeigen werde, - R | 

Um num die Anwendung diefer Erfindung auch in den von Berlin entferuteren 
Provinzen möglicyft zu erleichtern, und zu Erfparung der aufferdem zu bedeuten» 
den Transportfoften, werde ich, falls es gewuͤnſcht werden follte, auch in mehrern 
andern Städten einem gefchieften Blecharbeiter die nörhige Anleitung und Erlaub⸗ 
niß zur Fertigung mehrerwähnter Mafchine ereheilen. Darauf Reflectirende has 
ben fid) in portofreien Briefen unmittelbar an mid), unter der Adreſſe: „F. A. 
Bernhardt, Poste rest,, in Berlin,’ zu wenden, wo ic) nicht ermangeln werde, 
ihnen die desfalfigen nähern Bedingungen mirzurbeilen, 


Deligfcy, den 28ten Januar 1829, 3-9. Bernhardt. 





| Das Königl. Hohe Minifterium des Junern Hat mir unterm gten December | 
vorigen Jahrs ein Potent auf, durdy Zeichnung und Befchreibung angegebene, 
neue und eigenthümliche Vorrichtungen, 
1) zum Zerfleinern und Reinigen der Lampen für Papier, 


2) zum Stampfen des Zengs, 3) zum 


« 


(a) 


ia rung lege orte af 


‚ für den Zeitraum von 8 Jahren und den Umfang der ganzen Monarchie u 


ertheilen. 

Diefer gefeglich vorgefchriebenen Bekanntmachung füge ich die bei, dag ich 
Willens bin, Die verfciedenen Gegenftände meines Patents, ſowohl einzeln als 
zufammen, entweder im Model, oder durch Anlage derfelben, an Andere zu 
verfaufen. 

Sollten ſich — für Oſt⸗ Weſt⸗Preußen oder einzelne Provinzen 
davon finden, fo werde iefen die biligften Bedingungen ftellen, im andern 
Falle trage ich Sorge, daß für Entfernte die Fracht feinen großen Nachtheil bringt. 

Auf portofreie Briefe gebe ich gern nähere Auskunft, und geftatte, bedin« 
gungsmeife, Anſicht der Mafchinen und deffen, was fie leiſten. 


"Siegen, im Regierungsbezirf Arnsberg, Januar 1829. 
od Oechelhaeuſer. 


Amts: Blatt 


der Königliden Regierung zu Stralfund. 





Stüf 8. 


— 


- Stralfund, den 25. Februar 1829. 








— — - 





Sefesfammiung 
ro. 2. enthält: 


Pr. 1169. Die Declaration des Pech ie vom ııten Julius 1824, die Be: 
freiung der Wittwen - Penfionen von Gemeine s Laften erreffend. Vom zıten, 

Mr, 1170. die Minifteriaf- Erklärung vom 22ten, über die mit dem Rönigreiche 
Baiern getroffene Vereinbarung, ‚die Sicherftellung der Nechre der Schrift 
fieller und Verleger in den beideffeitigen Staaten wider den Buͤcher⸗Rach⸗ 
druck betreffend, und 

Nr. 1771. die Allerhöchſte Cabinetsordre vom =7ten Januar 1829, die noch 
zue Liquidation gegen die Departemental= Fonds-von Pofen und Bromberg 
zuzulaflenden Forderungen beiteffend. 





Berordnungen und Befanntmahungen 
der Königlihen Regierung. 
707 Sinangs» Angelegenheiten, 
63.) Betrifft die Abldfung der Niederjagd auf den GrundRücken der Vrivat⸗ 
BEIM ——— Vie Entfagung von en een 
(No. 5. Dec, 28.) | 
Das Königl. Finanz» Miniſterlum hat ung ermächtigt, den Privat» Eigen 
—— auf Wicttow die Abloͤſung der Niederjagd auf ihren Grundſtuͤcken gegen 


tfagung von Stubnig · Holz zum Betrage des für die Niederjogd veranfchlagten 
Ä 3 Ersrages 


( ss ) 


Ertrages zu geftatten. - Indem wir diefes hierdurch zur affgemeinen Kenntniß 
bringen, bemerfen wir, daß die Anträge hierüber ſowohl beim Koͤnigl. Landrarhe 
Herru von Engeftröm zu Bergen, als audy beim Königl. Oberförfter Herrn 
Köhn zu Werder auf Jasmund, und auch bei uns unmittelbar angebracht were 
den koͤnnen. 


Stralfund, den ten Januar 1829. 


(No. 64.) Betrifft die Befanntmachung aller im Preußifchen Staate dorkommen⸗ 
; den Audbierungen größerer Domainen durch den mit der Gtaatds 
. zeitung erfcheinenden allgemeinen Anzeiger. (No, 354. Febr. 29.) 

Um den Ausbietungen größerer Domainen zur Verpachtung, Vererbpachtung 
oder zum Verkauf eine allgemeine Publicität zu verfchaffen, ift höhern Orts die 
Einrichtung getroffen, daß dergleicdyen Ausbietungen, unter Hinmeifung auf das 
Amtsblatt, in welchem die Befanntmachung enthalten ift, in den mit der Staats⸗ 
zeitung erfcheinenden allgemeinen Anzeiger aufgenommen werden. Es wird dabei 
Der zur Ausbietung angefegte Termin, und was für die Grundftücde an Zeitpacht, 
—— oder an Kaufgeld nach dem Anſchlage zu entrichten iſt, mit bekannt ge⸗ 
macht werden. 

In Folge dieſer Einrichtung wird mithin der mit der Staatszeitung erſchei⸗ 
nende allgemeine Anzeiger alle im Preußiſchen Staate vorkommenden Ausbietun⸗ 
gen groͤßerer Domainen nachweiſen. Liebhaber, welche ſich naͤher zu unterrichten 
wünfchen, koͤnnen alsdann Das Amtsblatt, in welchem die Bekanntmachung ent 
halten ift, in der Regiſtratur der Königl. Regierung, welche die Bekanntmachung 
erloflen bat, einfehen, oder auch auf fchriftliches Erfuchen eine Abfchrift- der bes 
— Bekanntmachung ſtempelfrei gegen bloße Erſtattung der Copialien 
erhalten. 

Stralſund, den. ıgten Februar 1829. 


— 


o. 65.) Betrifft die oͤffentliche Ausbietung des Bauerhofes Neu⸗Saſſitz a 
— —* ae Erbpacht —* Zeitpacht. —* 523. Febr. m, " 
- Der Bauerhof Neu-Saffıg auf Rügen, welchen der Kaufmann Müller 
zu Bergen bisher in Zeitpacht gehabt har, foll 

am 23ten Mär; 1829, ne 
Morgens 11 Uhr, im Negierimgs» Gebäude hiefelbft, von Trinitatis 1829 ab, 
zum zmweitenmale öffentlich an den Meiftbietenden zu Kauf, Erbpacht und Zeirpacht 


ansgebosen werden, Zu dem Bauerhofe gehoͤren folgende Grundſtuͤcke: ) 
* | : 


(7) 
' KL Preußiſch Maaß. 
1) Acker ua. 28 Morg. STR. 
2) Wiefen . . . ” ⸗ 22 — 149 — 
3) mit Buſchwerk bewachſene Hoͤhhen 10 — 60 — 
4) Soͤlle W 8 — 173: » 
zufammen 164 Morg. 74 TR. 
Die auf dem Bauerhofe befindlichen Gebäude und. Befriedigungen gehören 
bem jegigen Pächter, und müffen demfelben bei der Zulieferung nach der Abfchägung 
bezahlt werden. Die näheren Bedingungen Fönnen 8 Tage vor dem Termin in 
unſerer Kegiftratur eingefehen werden. Wer zum Mitbieten zugelaffen werden 
will, muß ſich im Termin über den Befig des erforderlichen Vermögens genügend 
ausweifen, 
Stralfund, den arten Februar 1829. 


Anderer Königl, Preuß. Behörden, 
(No. 66.) (No, 790, Febr. 29.) . 

Den oufferhalb Berlin befindlichen Herren Mitgliedern des Vereins für die 

Befferung der Strafgefangenen machen wir hiedurdy die hoͤchſt erfreuliche Anzeige, 

daß Se. Koͤnig liche Hoheit der Kronprinz das Profectorat des Ver⸗ 

eins zu übernehmen geruhet haben. — 

| Berlin, den 6ten Februar 1829. | 


Das Directorium des Vereins fr die Befferung der Strafgefangenen, 


GSrafv, Lottum. v. Schönberg. Behrnauer. v. Rudloff. Schmalz. 
v. Gerlach. Reichhelm. Meander. de Euro, 
Graf v. d. Groͤben. Keibel. 





(No. 67.) | 
Das unterzeichnete Directorium findet ſich veranlaßt, hiedurch zur oͤffentli⸗ 
chen Kenntniß zu bringen, daß des Koͤnigs Majeſtaͤt dem Vereine fuͤr die 
Beſſerung der Strafgefangenen für alle, auf die Angelegenheiten des 
Vereins unmittelbar ficy beziebenden Schreiben, weldye an das Directorium def 
felben, oder an die, von legrerem geflifteten, Filialvereine eingehen, oder von ih⸗ 
nen abgefendet werden, die Portofreiheit zu bemilligen geruhet haben, jedoch 
mit der, vom Königlichen Generalpoftamte befürworteren Maaßgabe, daß, in fo 
fern folche Briefe an Privarperfonen gerichtet find, oder von ipnen erfolgen, fie 
— unter 


(8 ) 


unter Kreuzband auf bie Poſt gegeben, alle übrigen Schreiben aber auf dem 
Eouverte als Angelegenheit des Vereins ıc, Begeichnet werden muͤſſen. 
Berlin, den 6ten Februar 1829. 
Dos Directorium des Vereins für die Befferung der Strafgefangenen, 
Graf v. Lottum. v. Schönberg. Behrnauer. v.NRudloff. Schmal;. 
v. Gerlach. Reichhelm. Neander. de Curvy. 
Graf v. d. Groͤben. Keibel. 


(No. 68.) | ahead (No. 490. Febr. 29.) 
Das im Königsberger Kreife der Neumark gelegene, zum ehemaligen Amte 
leer gehörige Könige. Vorwerk Zachow fol höherer Anordnung gemäß, mit 
mmelichen Gebäuden und Grundſtuͤcken, fo wie mit der mittel und Fleinen 
Jagd auf denfelben und mit oder ohne Weide in dem angrenzenden Königl. Forft- 
Revier Zachow, andermweit meiftbierend zur Veräufferung geftellt werden, 
Das Vorwerk liege 15 Meile von der Kreisftade Königsberg i. d. N M. und 
3 Meile von der Oder, ift völlig feparirt und frei von allen Servituten, In un« 
mittelbarer Verbindung mit den Vorwerfs» Gebäuden gehören an Grundjtücen 
a demfelben: 
A. 1. Adr 2 2 2 0 0 0° 397Morg. SZTIR. Weitzland, 
547° — 139 — Öerftlaud, 
19 — 4 — Haferlard, 
33 — 179 —- zjährigesRoggenland, 
2 — — — ogjähriges bite, 
960 Morg. 15 TRurhen; 
2. Wiefen im Felde « . 130 — 118 — 
3. Hütungs-Brüde . + » 1—- 95 — 
4. Öärten . » .+ 10 — n? — 
5. Hof» und Bauftellen Br 7 — 18 — 
6. Wege, Gärten, Gewäffer, 35 — 114 — 
eh 82 Muthen. 
B. Dderbrucdy» Wiefen aufferhalb der 
Verwallung bei Zehden incl. . 
3 Morg. 26 Ruh. Rohrpfüle ıc, 33 Morg. 92 Muthen. 
C, dergleichen Bruchwiefen in der 
Verwallung bei Liegegörife incl 
158 WMuthen unbrauchbar __ zoMorg. 179 Xurfen. 


Summa 1230 Morg. 173 INuthen. 





Die 


- 


(9) 
Die Beräufferung gefchieht zunächft im Ganzen und zwar mit und ohne Ueber⸗ 
nahme eines Domainen · Zinfes. 
Es follen aber auch das Vorwerk, blos mit den sub A. benannten Grund» 


flüden und zwar mit oder ohne Waldweide, fodann die Wiefen sub B. und ends 
lid) die Wiefen sub C. einzeln ausgeboten werden, 


. Sm Fall der Veräufferung des Vorwerks im Ganzen und mit der Waldweide 
it das Minimum des KRaufpreifes neben Hebernahme einer jährlichen Grundfteuer 
von 229 Thlr. auf 22237 Thlr. 18 for. 4 pf. und beillebernahme gedachter Grund⸗ 
feuer und eines jährlichen Domainen>Zinfes von 620 Thlr, auf 11077 Thlr. 


18 for. 4 pf. ſeſtgeſtellt. 


Wie ſich die Kaufpreife bei der vorbenannten getrennten Ausbierung ber 
Grundſtuͤcke ftellen, ergiebt ſich aus dem darüber angelegten Beräufferungs-Plan. 
Diefer fowoh! wie die fonftigen Verfaufs- Bedingungen fönnen bis zum Tage des 
Termins auf den Amte Grüneberg und in unferer Regiftratur hiefelbft eingefer 
ben werden. 

Der Licitations⸗ Termin ift auf den roten und zofen März d. %. anberaume 
worden, und wird auf dem Vorwerk Zachom felbit von unferm Commiffarins ab» 
gehalten werden, und zwar wird am erften Tage das Vorwerk im Ganzen und am 
zweiten Tage im Einzelnen ausgeboten, Kaufliebhaber haben fid) hiernach dazu 
einzufinden und ihre Gebote in den gedachten Terminen abzugeben, indem auf 
Nachgebote auffer denfelben nicht gerücfichtige werden kann. 


Ftankfurth a. O., den sten Februar 1829. 
Koͤnigliche Regierung, 
Abtheilung fuͤr die Verwaltung der directen Steuern, Domainen 
und Forſten. 


(No. 69.) (No. 238. Febr. 29.) 


Um den vielfältigen Klagen zu begegnen, welche fortdauernd aus allen Pro⸗ 
vinzen der Monarchie über die Beläftigungen des Publicums durd) ungeforderte 
Zufendungen von Loofen der Lotterie zu Franffurch am Main erhoben worden find, 
findet die unterzeichnete Direction ſich veranlaßt, folgende, im Einverftändniß 
mit St. Ercellenz dem Heren General» Poftmeifter getroffene Anordnung zur alle 
gemeinen Kenntniß zu bringen. 

Alle 


(©) 


Alle Briefe, welche Loofe der Lotterie zu Franffurch am Main, oder Auffor⸗ 
derungen zum Spiel in derfelben enthalten, oder fonft anf diefes Spiel Bezug har 
ben, müffen fpäteftens 24 Stunden nad) deren Empfange an diejenige Poft- Ans 
ftalt, durch welche der Empfänger ſolche erhalten, zurücfgegeben werden, und bie 
Doftanftalten find angemwiefen, foldye Briefe, felbft wenn fie eröffner worden, mie, 
der anzunehmen, und die Erftattung des etwa darauf gezahlten Portog zu leiften, 

Wer diefer Anordnung feine Folge leifter, hat es fich felbft beizumeffen, wenn 
‚er fpäterhin das für dergleichen Briefe bezahlte Porto nicht erflattet erhält, und 
nad) Bewandniß der Umftände, als des Spieles in einer fremden Lotterie verdäch« 
tig, nach Borfchrift des $. r. der Verordnung vom ten December 1816 zur Un« 
terfucyung und Strafe gezogen wird. 

Berlin, den zıten Januar 1829. 


Königl, Preuß. General: Lotterie Direction, 


(No. 70.) — - (No, 880. Febr. 29.) 

Da der Schuftergefelle Yohann Friedrich Fliegner, aus Königsberg 
in Preußen gebürtig, feinen ihm unterm ı 4ten Dctober v. J. von der Polizei-Bes 
börde in Anclam ausgeftellten, hier am ı 7ten d. Mts. producirten und subNo. 361. 
nach Wolgaft vifirten Paß angeblicy zwifchen hier und Wolgaft am vorgefirigen 
Tage verloren hat, und er deshalb mit einem neuen Paffe heute wiederum verfehen 
worden ifts fo wird der verloren gegangene Paß, zur Vermeidung etwaniger Miß« 
brauche, hiermit mortificirt. 


Greifswald, den 20ten Februar 1829. 
Polizei» Directorium hiefelbft. 





Sicherheit! = Polizei, 


(No. 71.) gi Steckbrief. (No. 897. Febr. 29.) 
Wann ber Hiebei fignalifirte, wegen eines begangenen Raubes hödyft ver« 
daͤchtige, hiefelbft in Unterfuchung und Haft befindlidy gewefene Jürgen Chri— 
ftian Brandt am 22ten d. aus dem hieſigen Gefängniffe, nachdem er zuvor ſei⸗ 
ne Zeffeln gefprenge, enefprungen ift; fo werben alle obrigkeitliche Behörden gezie- 
miend 


(4a) 


men fur auf benfelben vigiliren und ihn im Berretungsfalle an uns abfiefern 
en. 
— —Sigunualtemenect. 


Jürgen Chriſtian Brande, 42 Jahre alt, gebuͤrtig von Sommersdorf | 
in den Ivenackſchen Gütern, zulege Einlieger zu Mutig auf Kügen, groß vom 
Statur, Hellbraun von Haaren, runden Angefichis, bianen Augen, Stußnafe, 
bünnem blonden Bart, welcher bei feiner Entweichung ziemlich lang war. — War 
bekleidet mit einem grau» blauen eigengemachten Kittel mit überzogenen Knöpfen, 

‚ einer alten weißen leinenen Unterjade, fangen weiten grau leinenen Beinkleidern, 
grauen wollenen Strümpfen und gerriffenen Schuhen, einem rothbunten cattune- 
nen Halstuche und einem hohen ſchwarzen runden Filzhute. 


Bergen auf Rügen, den 23ten Februar 1829. 
Königl, Preuß. Kreisgericht daſelbſt. 








Vermiſchte Nachrichten. 
(Ne. 72.) Lands Beichälung im Jahre 1829- (No. 239. Febr. 29.) 


Den Pferdezüchtern im Stralfunder Regierungs+ Bezirke verfehle ich niche 
hiermit anzuzeigen, an welchen Orten deffelben während der nächften Beſchaͤlzeit 
Hengſte aus dem Brandenburger Land» Geſtuͤt aufgeſtellt werden follen, und an 
welchen Tagen dafelbft die Bederfung der Stuten ihren Anfang nimmt. 


| a 


Anfang 
Namen der Befhäl: Stationen. der Bedeckung 
daſelbſt. 


No. 


2.) Gr. Kiefom, Greifswalder Kreis . . .- . | den ıgten März. 
‘2 | Grellenberg bei Grimmen . . 2. 0. | nom — 
3-.| Earnin bei Franbomg 2 0 200 — 2aten — 
4. Bergen uf Ruͤhge...1— as3ten — 


Die Fisher vorangegangene Auswahl und Aufzeichnung der zu bedeckenden 
Stuten wird, auf höhere Anordnung, in Zukunft nicht mehr abgehalten, und for» 
a . om dere 


— 


(a ) 


dere ic) daher die Pferbezüchter in einem Umkreiſe von 15 bis. 2 Meilen einer je 
den Befchäl- Station auf, an der fo mohlthärigen Landbefhälung Theil zu neh» 
men, und die zu bedecfenden befferen und gefunden Stuten zur gehörigen Zeit den 
Beſchaͤlern zuzufenden und bei dem betreffenden Stations» Herrn zur noͤthigen 
Aufzeichnung ꝛc. anmelden zu laffen. 

Gegen Erlegung des gewöhnlichen Sprung Geldes von ı 4 Thaler für eine 
jede zu bedecfende Stute wird, wie es bisher gefchehen, ein fogenannter Sprung» 
Bettel ertheile und darauf die Zahlung 2c. bemerft werden. 

Sämmitlidye Herren Stationg» Auffeher erfuche ich fo dringend als Dienfts 
ergebenft, möglichft dahin zu wirfen, daß auch in Zufunfe nur die befferen Stus 
ten gedecft werden, und gegen die theilnehmenden Pferdezüchter Feine Partheilich« 
Feit zu geftatten. . 

Die Verpflegung der Hengfte gefchieht ganz in der früheren Weife mie Hafer, 
Heu und Stroh befter Qualität, und bemerfe ich nur noch: wie felbige wie ge⸗ 
wöhnlich und wenigſtens zwei Tage vor dem angezeigten Bedecfungs «Anfang auf 
der Station eintreffen follen. 

Friedrich Wilhelms» Geftüt bei Neuſtadt a. d. Doffe, den 29. Januar 1829, 

Der Landftallmeifter Strubberg. 


(Spiebei dei oͤffentliche Anzeiger No. 8) 


( 3 ) = 
Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum 8, Stüd des Amts-Blatts j 
der Königlihen Regierung zu Stralfund, 
PER RER Set. EN 1829 





Bublicandum 


Es folliam raten März dieſes Jahres, Morgens 9 Uhr, und die folgenden 
Tage das zur Concursmaffe des Erbpaͤchters Friedrich Grimm zu Moffendorff 
gehörige Inventarium an Pferden, Kühen, Schaafen, Gänfen und Ackergeraͤth, 
nicht minder deſſen fonftige Mobiliareffecten, Betten, Haus und Küchengerär, 
öffentlich in Auction auf dem Grimmfchen Hofe verfauft werden, wozu Kauflieb⸗ 
haber hiedurch eingeladen werden. "Zur Nachricht gereicht aber, daß ohne baare 
Bezahlung in Preußiſch Courant nichts verabfolge werden wird. 


Datum Loitz, den 23ten Februar 1829. 
(L. S.) Königliches Kreisgericht hieſelbſt. 





Befanntmadung 


Die Trinitatis d. J. pachtlos werdende ıte Parzele des afabemifchen Dorfes 
Seiebrichshagen bei Greifswald, beftehend aus 


3 — 7 — — — 34 — 156 — — Wieſen, 


ſoll auf anderweite 18 — nämlich von Termino Trinitatis 1829 bis dahin 
1847, meiftbietend verpachtet werden, wozu ein Termin auf den 14ten März d. J., 
Nachmittags 3 Uhr, in der Wohnung des afademifchen Syndikus — 

edt 


+ 


(4) 
Eichftede Hiefelbft angefege worden. Die Pachtbedingungen find 8 Tage -vor- 
ber in unferer Kanzlei einzufehen. | 
Greifswald, den 23ten Februar 1829. 
| Königliche akademiſche Adminiftration, 2 





Ich Endes» Lnterfchriebener verfehlenicht, den Herren Sciffebau-ieferan. 
ten, fo wie audy fonft Bauluftigen, welche hierauf reflectiren, anzuzeigen, daß 
idy vom der Königl. Prüfungs» Commiflion am zoten Januar geprüft bin, und 
daß mir auf den Grund diefer Prüfung von der Koͤnigl. hochloͤbl. Regierung die 
‚ Eoneeffion als Schiffsbanmeifter in den Koͤnigl. Preuß. Staaten ertheilt worden ift. 
| Zugleich empfehle ich mich, denjenigen, welcht Hierauf veflectiren, in der 
Schiffsbaukunſt, naͤmlich Anfertigung von Zeichnungen und den Damit verbunde- · 
nen Kenntniffen Unterriche zu ercheilen. Greifswald, den ıgten Februar 1829. 
Joh. Mare, Erich, Schiffebaumeifter. 
Zu Nehringen find mehrere Laften ſchweren Saat» Hafer, wie auch 4 große 
Dchfen, welche ſich zur Mäftung eignen, zu verkaufen. Kaufliebpaber wollen ſich 
auf dem Hofe zu Mebringen meiden. | 





| 68.) — 
Amts-Blatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Stralfund, 





Stüf 9. \ 





Stralfund, den 4. März 1829. 





(No. 73) ; 
Remiffions: Reglement für. die Tabacksſt euer. 


u der Kabinets · Ordre vom 29ten März d. J., die Steuer von inlaͤndiſchem 
Zabac betreffend, haben Seine Konigl. Majeftät unter 10 zu beftimmen geruber, 
daß wenn gänzlicher Mißwachs oder andere Unfälle eintreten, die aufferhalb des 
— Witterungs · Wechſels liegen, und die Erndte ganz oder zum groͤßten 

Heil verderben, die Steuer nach dem Umfange des Schadens etlaſſen werden koͤn⸗ 
ne, und der Zinanz- Minifter über die Bedingungen und das Verfahren bei diefer 
Remiffion das Nähere anzuordnen und befannt zu machen habe, 


Zur Ausführung dieſer Allerhoͤchſten Beftimmung wird daher Folgendes 

fefgefegt: | 
$. 1. Wird mit Taback bepflanztes Feld, bevor ein Einfammeln der Tabacks⸗ 
blaͤtter fkattgefunden hat, wegen Mißwachſes oder Beſchaͤdigung des Tabacks, nach 
vorheriger Anzeige beim Steuer» Amt, unter Aufſicht eines Steuer» Beamten ums 
‚ gepflügt, dann wird dem Tabarfspflanzer die Steuer erlaffen. 

>» 92. Wird durch Hagelfchlan oder Ueberſchwemmung vor oder während 
der eigentlichen Tabadserndte der fechste Theil oder darüber der gefammten voneinenz 
Tabadspflanzer in einer Feldflur mic Taback beftellten Grundflädye und jedenfalls 
mehr als 6 IR. fo ftarf beſchaͤdigt, daß nach der Abſchaͤhung von dem beſchaͤdig⸗ 
sen Theil der Grundfläche entweder nicht ein Viertel oder nicht die Hälfte des Er⸗ 
cags gewonnen werben wird, welcher — ſeyn würde, wenn fich der a 


A 


(4 ) 


nicht ereignet hätte, dann wird von ber befchäbdigten Grundfläche die Steuer, im 
erften Fall ganz, in dem andern zu zwei Drittheil erlaffen. 


Beſchaͤdigungen, welche ſich nach der Haupt-Erndre an dem Nachwuchſe oder 
— Geis (den neuen Trieben nach abgeſchnittener Tabacksſtaude) ergeben, 
egründen Feinen Anfpruch auf Steuer Remiffion. 


$. 3. Wird durd) Feuerfchaden der noch im Ganzen und ohne daß davon 
verfauft ift, vorhandene Tabafsgewinn bei dem Tabackspflanzer vor dem sten Dee 
cember des Erndte- Jahres erweiglidy über die Hälfte oder über Dreiviertel zerftört, 
dann wird die Steuer ebenfalls im erftern Falle zu zwei Driteheil, im legtern 
völlig erlaffen. 


$. 4. Iſt der Taback zur rechten Zeit und in angemeffenem Boden von ges 
hörigem Düngerzuftande gepflanzt; fo hat er Froſt und Dürre nicht erheblic) zu 
befürchten, weshalb diefe Urſachen, fo wie Näffe, weldye nur die Qualität vermin« 
dert, einen Anſpruch auf Remiſſion nicht begründen, | 


$. 5. Belhädigungen, auf deren Grund eine Steuer» Kemiffion nachge⸗ 
ſucht wird, müffen: 


a) wenn fie fi) während ber Erndte, d. h. während dem eigentlichen Abblatten 
der Tabacksſtauden oder der Gewinnung des fogenannten Oberguts ereignen, 
von dem Beſchaͤdigten an demfelben Tage oder fpäteftens am folgenden Tage, 
der Gemeinde Behörde oder demi Drtsvorfteher, fo wie dem Steuer« Amte, 
wohin die Gemeinde gehört, angezeigt werden, weldye, wenn die weitere Fort⸗ 
fegung der Erndre nicht bis zur Befichtigung fiftirt werden Fann, vorläufig 
den Schaden möglichft zu. conftatiren und dafür zu forgen haben, daß von 
dem eingefammelten Tabad, wohin audy die vor der Erndre etwa abgenom⸗ 
menen Sand- oder andere brauchbare Tabadsblätter gehören, nichts abhaͤn⸗ 
den gebracht werde. : - Ä 


b) Wenn die Erndte noch nicht begonnen Bar, oder doch jedwedes Abblatten 
bis zur Beſichtigung ausgefegt werben kann muß die Anzeige der Befchädi« 
gung längftens in drei Tagen nad) ihrer Entftehung bei der vorgenannten 
Drtsbehörde und dem Steuer» Amte erfolgen, damit die erforderliche Ermite ⸗ 
telung angeſtellt werde... 


6): Wenn nach der Erndte ſich Feuerſchaden ereignet hat, muß die Anzeige in 
“... eben der Art und in derfelben Frift, wie unter b, gefchehen. 


zT allen vorbemerften Fällen muß die Anzeige fowohl an die Orts, als an die 
L senerbehörde, und zwar an beide gleichlautend, nach den unter A. und B. anlie= 
* genden 


(6% ) 


genden Muſtern, je nachdem die Befchädigung burch Natur» Ereigniffe ober durd) 
pain entjtanden, geſchehen. Geſchieht die Anmeldung mündlic), fo wird 
ie von dem Beamten, vor welchem fie gemacht wird, nad) demfelben Mufter aufe 
genommen, und bei deffen Unterfchrift bemerkt: „nach mündlicher Angabe des N. 


Iſt fie länger als drei Tage nad) entftandener Beſchaͤdigung unterlaffen wor⸗ 
den, fo findet ein Anſpruch auf Remiſſion nicht mehr ſtatt. 


9. 6. Das Steuer-Ame muß fofore dem Ober» Eontroleur des Diſtriets 
von der angemeldeten Beſchaͤdigung Kenntniß geben, und der Ober » Eontroleur, 
oder ein benfelben vertretender Steuerbeamter, den Schaden in Gemeinfchaft mie 
dem Orts: Borfteher oder einem Abgeordneten der Ortsbehörde, und in Gegenwart 
des Beſchaͤdigten, fo fchleunig wie möglicy befichtigen und feftftelten. 


ft der dadurd) veranlaßte Steuer. Erlaß nicht über 20 Thlr. anzuſchlagen, 
fo geſchieht die Feſtſtellung nach ihrer eigenen Kenutniß und Ueberzeugung, und 
find andere Sadyverftändige nur infofern daräber abzuhören und zuguziehen, als 
der Beſchaͤdigte es auf feine Koften, wenn dergleichen dadurdy verurfacht werden, 
verlangt, . - 


Iſt der Schaden von größerer Bedeutung, oder hat er das Tabacksland in eis 
ner ganzen Feldmark oder einem großen Theil derfelben betroffen, fo wähle der Ober» 
Inſpector, oder wenn deffen Beftimmung nicht abgewartet werden kann, der Obers 
Controleur und die Ortsbebörde, zwei verpflichtete Taratoren, oder fonftige vereis 
dete oder zu dem Ende zu vereidende Gadyperfländige, und zwar jede Behörde ei» 
nen, welche unter Aufficht des Ober Eontroleurs an Ort und Stelle, unter Zuzie⸗ 
bung des oder. der Befchädigten, und auf deren Koften ermitteln: ob der Scha— 
Den von der unter $.2 und 3 angegebenen Art und Umfang ift, und dem Ober. 
Eontroleur ihr Gutachten. darüber zu. Protocoll geben. Ä 


Sollte der Scyaden von. der Art feyn, daß fid) die Tabackspflanzung in der 
Folge wieder ganz oder zum Theil von demfelben erholen kann, mithin ſich vor der 
Erndtezeit nicht beflimmen ließe, ob der Ausfall an dem Gewinn von der bedin« 
gungsmäßigen Größe feyn werde, fo muß die Erndre abgewartet und durch eine 
binlänglicye Controle dafür geforge werden, daß von dem ganzen Gewinn der 
Steuer Behoͤrde nichts verfchwiegen werde. Die Örtliche Unterfuchung des Scha« 
dens muß in dem $. 5. zu a. gedachten Falle fo fchleunig wie möglich, in anderen 
Faͤllen aber innerhatb 10 Tage, nadydem die Anzeige gemacht worden, erfolgen. 


5. 7. Der Ober: Eontroleur hat darauf zu fehen, daß das darüber aufge 
nonsmene Protocoll vollftändig abgefaßt und alle diejenigen Data, welche zur Bes 
ſt immung über die Zulaͤſſigkeit und Hoͤhe der Remiſſion erforderlich find, nach —* 

er 
« 


( 6 ) 


fcher Ausmittelung, Schägung der Sachverftändigen, oder aus anderen zuverlaͤſ⸗ 
figen Quellen, darin aufgenommen. werden. Stimmen die Sachverſtaͤndigen in 
den Reſultaten nicht überein, fo einigt er ſich darüber mit der Ortsbehörde. 


Bei Feuerſchaden ift die Ermittelung hauptſaͤchlich auf deffen wirkliches Vor⸗ 
handenfeyn und Umfang, wie aud) dahin zu richten, daß der Befchädigre weder 
- * nach etwas von feinem Tabacksgewinn verkauft, oder auf die Seite ge⸗ 

racht hat, Ä 


9 8. Auf den Grund der Abfchägungs»Protocolle und übrigen Ausmitte⸗ 

lungs · Verhandlungen wird, von dem Ober» Eontroleur, oder wenn der Einneh⸗ 
mer denfelben vertreten hat, durch das Steuer- Amt, über die in einer Gemeine 
gleichzeitig vorgefommenen Beſchaͤdigungen an Tabadefeldern eine Nachweiſung 
y nach dem anliegenden Mufter sub C, und bei Brandfcyäden nad) dem Mufter D. 


ufammengeftellt und mit ſaͤmmtlichen Belagſtuͤcken an das Haupt Amt eingefandt, 
iefes prüft die Sache und berichtet, wenn es fid) nicht noch zu nachträglichen 
Erörterungen oder in wichtigen Fällen der Ober⸗Inſpector felbft zu einer eigenen 
Örtlichen Kenntnißnahme veranlaßt finder, unter Beifügung der Verhandlungen, 
an den Provinzial» Steuer» Director, weldyer, wenn er gegen die Feſtſetzung der 
Remiſſion nichts zu erinnern hat, foldye genehmigt, und das Haupt» Amt anmeis 
fet, die nachgelaffenen Steuer» Beträge in dem Tabadsfteuer-Kegifter ſowohl, als 
von der auf der Rückfeite des Anmeldungsfcheing jedes einzelnen Befchädigten be- 
merkten Steuerfchuld deffelben, abfegen zu laffen. 


. Berlin, den agten December 1828. 
Der Finanz»: Minifter 
Borftehendes Remiſſions · Reglement bringe ich Hierdurch zur allgemeinen 


Kenntniß und Nachachtung. Die dazu gehörigen Tabellen find dem Amtsblatte 
in einem befondern Bogen beigelegt. Ä 


Stettin, den 13ten Februar 1829. 
Der Geheime Ober-Finanz-Rath und Provinzial-Steuer-Director. 
gez. Boeblendorff. | 


(#%) 
Berordnungen und Betanntmahungen 
der Königlihben Regierung. 
Polizei s Angelegenheiten 
CNo. 74.) Betrifft die Veranſtaltung einer Kirchens und Hands Eollerte, 
(No, 654. Febr. 29.) 
Auf Anordnung der Königl. hohen Minifterien der geiftlichen 2c. Angelegen⸗ 
beiten und des Innern und in Folge Reſcripts des Königl, Ober-Präfidii von Poms 
mern vom ııten Februar d. %. wird hiermit eine Kirchen» und Haus» Eollecte für 


Die arme Gemeine in Wallachfen, Amts Neuftettin im Cösliner Regierungs« Bes 
zirk ausgefchrieben, 


Sie hat im Jahre 1826 ihre Kirche durch eine Feuersbrunſt verloren, und 
kann folche aus eigenen Kräften nicht aufbauen, weil die würhende Flamme ihr 
a und Gut vernichter hat, und nur zwei Wirche im Dorfe davon verfchont ges 

lieben find. | 


Um num diefe ganz verarmte Gemeine beim Wiederaufbau ihrer Kirche zu 
unterftügen, hat die gefammte Geiftlichkeit unfers Departements eine Kirchen-Cole 
lecte innerhalb 4 Wödyen auf die gewöhnliche Weife zu veranftalten, und bie eine 
gegarigenen Beiträge gehörigen Orts abzuliefern. 

Die Haus. Colleete ift von den Magifträten an einem der nächften, auf bie 
Kirchen » Eollecte folgenden Tage anzuftellen, und der Betrag davon, wie üblich, 
an die Regierungs » Haupt Kaffe unter der vorgefchriebenen Rubrik und unter Bei⸗ 
fügung eines Münz · Sorten» Zettels einzufenden. 


Stralfund, den ı6ten Gebruar 1829. 





Zinanzs» Angelegenheiten. 
. 75.) Betrifft die oͤffentliche Ausbietung des Bauerhofed Neu⸗-Sa 
* = ’ Bi un Erbpadt u Zeitpacht. (No. Peiner —— 
Der Bauerhof Neu -Saſſitz auf. Rügen, welchen der Kaufmann Müller 
zu Bergen bisher in Zeitpacht gehabt hat, Toll 

am 23ten Mär) 1829, 

Morgens 11 Uhr, im Regierungs · Gebäude hiefeibft, von Trinitatis 1829 ab, 
zum zweitenmale öffentlicy an den Meiftbietenden zu Kauf, Erbpacht und Zeitpacht 

ansgeboten werden. Zu den Bauerhofe gehören folgende Grundſtuͤcke: * 
1 er 


Preußiſch Maaß. 
1) Acker — 128 Morg. 520. 
2) Wieſen 22 — 149 — 
3) mie Buſchwerk bewachſene Höhen . 0 — 60— 
4) Sölle . oo. . . 2 — 1737 — 
zufammen 164 Morg. 74 IR. 
Die auf dem Bauerhofe befindlichen Gebäude und Befriedigungen gehören 
dem jegigen Pächter, und muͤſſen demfelben bei der Zutieferung nach der A bſchaͤtzung 
bezahlt werden. Die näheren Bedingungen koͤnnen 8 Tage vor dem Termin in 
unjerer Negiftratur eingefehen werden. Wer zum Mirbieten zugelaffen werden 
will, ne fich im Termin über den Befig des erforderlichen Vermögens genügend 
ausweiſen. 


Stralſund, den zıten Februar 1829. 


(No. 76.) Wegen Verpachtung der Weide-Nugung im Fuhlendorfer Gehaͤge, Forſt⸗ 
reviers Schuenhagen, fuͤr das Jahr 1829. (No. 574. Schr. 29.) 


Zur Verpachtung der Weite» Nutzung in dem Fuhlendorfer Gehäge, Forſt ⸗ 

reviers Schuenhagen, für das Jahr 1829 iſt ein Termin ö 
auf den zoten k. Mis., von ro Uhr Morgens ab, 

vor dem Königl. Oberförfter Pogge zu Schuenhagen angefegt, in deffen Regiſtra⸗ 
tur die Pachtbedingungen auch vor dem Termine eingeſehen werden koͤnnen. 

Der Waldwärter Burmeifter mird die Weidefläche an Ort und Stelle 
anzeigen. 

Stralfund, den 27ten Februar 1829. 


FD, REDEN ——— 
Handel8»:Angelegenheiten. 


(No. 77.) Betrifft die Verlegung ꝛc. einiger Jahrmärfte. (No. 870. Febr. 29.) 


Der für Guͤtzk ow nad) dem diesjährigen Kalender auf den 13ten März ans 
gefegte Kram und Biehmarfe wird hiermit 
auf den gren April (Donnerftag vor der ſtillen Woche); 
ber für Bergen anf den 25ten März angefegte Kram- und Viehmarkt 
auf den Seen April (Mittwoch vor der ſtillen Woche); 
| der 


(.9 ) 
der für Sagard auf den 27ten Maͤrz angefegte 
auf den voten April (Freitag vor der ftillen Woche); 


der für Wolgaft auf den 10ten September angefegte Krammarft 
— auf den zıten September (Montag nach Kreuzes» Erhöhung) 
egt. 


Zugleich wird hiemit bekannt gemacht, daß am gten Julius zu Barth nur 
ein Viehmarkt ſtatt findet, fo wie, daß der Herbft-Vieh- und Pferdemarkt zu 
Ouͤtzkow wie bisher auch ferner acht Tage nach dem Herbſt⸗Krammarkt folgt, 


Stralfund, den 28ten Februar 1829. 





Anderer Königl. Preuß. Behörden, 
(No. 78.) Befanntmadhung. 

Die Anfertigung einer Bewährung zum Gehöfte des Grenzauffeher » Haufes 
zu Eavelsdorff, zu 128 Rthlr., fo wie die Erbauung eines Biehftalles für den Au⸗ 
fagepoften auf dem Tribfeer Paß, zu 215 Rthlr. 14 fgr. ro pf. veranfchlagt, ſol⸗ 
len im Wege der Entreprife befchafft werben. 

Unternehmer werben daher eingeladen, 

den ı6ten März d. J., Vormittags 11 Uhr, 
im Locale des Haupt» Zoll» Amts allhier zu erfcheinen, um ihre Gebote abzugeben, 
und zu erwarten, daß mit dem Mindeftfordernden, unter Borausfegung höherer 
Genehmigung, der Contract abgefchloffen werden wird. 


Die Bedingungen, Bauanfchläge und Riß liegen zur Durchficht in der Ex⸗ 
pebition des Haupt » Zoll» Amts bereit. 


Tribfees, den 27ten Februar 1829, 
& Königlihes Haupt-Zoll-Amt. 





Sicherheits » Polizei, 


(No, 79.) Steckbrie f. (No, 897. Febr. 29.) 


Wann der hiebei ſignaliſirte, wegen eines begangenen Raubes hoͤchſt ver⸗ 
daͤchtige, hieſelbſt in Unterſuchung und Haft befindlich geweſene Jürgen des 
: an 


(0) 


ftian Brande am 22ten d, aus dem hiefigen Gefängniffe, nachbem er zuvor feis 
ae Feffeln gefprengt, entfprungen ift; fo werden alle obrigfeitliche Behörden gezies 
mend erfucht, auf denfelben vigiliren und ihn im Betretungsfalle an ung abliefern. 
zu laffen, | 
Sig nalemene 
Jürgen Chriftian Brandt, 42 Jahre alt, gebürtig von Sommersdorf 
in ben Ipvenackſchen Gütern, zuletzt Einlieger zu Mulitz auf Rügen, groß von 
Statur, hellbraun von Haaren, runden Angefichte, blauen Augen, Stußnafe, 
bünnem blonden Bart, weldyer bei feiner Entweichung ziemlich lang war. — Wat 


bebleidet mit einem grau» blauen eigengemachten Kittel mit überzogerten Knöpfen, 


einer alten weißen leinenen Unterjade, langen weiten grau leinenen Beinfleidern, 
grauen wollenen Strümpfen und zerriffenen Schuhen, einem rothbunten cattune« 
nen Halstuche und einem hoben ſchwarzen runden Filzhute. = 


Bergen auf Rügen, den 23ten Februar 1829. 

Königl. Preuß. Kreisgericht daſelbſt. 
nennen 
Perfonals»: Ehbronik 

An die Stelle des zu Franzburg verftorbenen Kirchen» Vorftehers Ertel ift 


ber Bürger und Webermeifter Hübner dafelbft gewählt und als foldyer vereider 
worden. (No. 720, Febr. 29. 


(Spigbei der oͤffeutiiche Aujeiget Ne. 9.) 





Oeffentlicher Anzeiger 


ald Beilage zum 9, Stüc des Amts» Blatts 


der Königliden Regierung zu Stralfund, 
No. 9, 
Stralfund, den 4 März 182% 





Zur gütlichen Abmachung der Debirangelegenheit des vormaligen Schulzen 
Lüder zu Hohendorff ift ein Termin auf den zoten März diefes Jahres, Morgens 
HuUhßr, angeſetzet, in welchem ſich die Gläubiger des Schulzen Lüder, bei Strafe, 
daß die Abwefenden für einmilligend in den Befcyluß der gegenwärtigen Mehrheit 
werden geachtet werden, vor dem hiefigen Königl. Kreisgericht einzufinden haben. 

Datum Greifswald, am 26ten Februar 1829. 

Königliches Kreisgericht hieſelbſt. 


Zum Verfauf des dem Weber Teffendorf gehörigen, in Potthagen bele⸗ 
genen Haufe mit Zubehör, find Termine auf den 14ten, zıten und 28ten März 
Diefes jahres, Morgens 10 Uhr, angefeget, in welchen Kaufliebhaber ſich vor dem 
biefigen Königl. Kreisgericye einzufinden, und fogleich nad) erfolgtem annehmlis 
chen Bor des Zufchlages zu getvärtigen haben. 

Datum Greifswald, am 26ten Februar 1829. 


Königliches Kreisgericht Hiefelbft. 








Befanntmadhung. 


Die Trinitatis d. J. pachtlos werdende ıte Parzele des afademifchen Dorfes 
Friedrichshagen bei Greifswald, beftehend aus 
67 Morgen 74TIR. Pomm, oder 172 Morgen 9 TIR. Magbeb. Acer, 
3 — 7 — — 34 — 156 — — . Wieſen, 

2 — 100 — = — 5 — 118 — — Hof und 

Sartenpläge, 

— — 76 — — 17 — Teiche und 
Graͤben, 

ſoll 


ss) 


foll aufsanderweite 13 Jahre, hämlich von Termino Trinitatis 1829 bie dahin 
1847, meiftbietend verpachtet werden, wozu ein Termin auf den 14ten März d. J., 
Machmittage 3 Uhr, in der Wohnung des afademifdyen Syndifus Herrn Dr. 
Eichſtedit hieſeldſt angefeßt worden. Die Pachtbedingungen find 8 Tage vor 
ber in unferer Kanzfei einzufehen. 

Greifswald, den 23ten Februar 1829. 


Königliche afademifche Adminiftrationm., 








Ich beabfichrige einen Pferdeſtall maſſiv aufführen und die daran nörhig 
werdende Maurerarbeit im Verdung anfertigen zu faffen. Zu diefem Zweck habe 
ich einen Bietungstermin auf den 16ten diefes Monats, Morgens ı 1 Uhr, hier 
felbft angefegt, in welchem ſich Diejenigen, die diefe Maurerarbeit übernehmen 
wollen, einfinden, die Bedingungen vernehmen und ihren Bor zu Protocofl geben 
koͤnnen. Behrenhof, deu zten März 1929 


C. v. Behr 





Auctions» Anzeige 


; Ich beabfichtige, am arten. d, M., Morgens guhr, in Katzow meine Instru- 
menta rustica, wie audy etwas Hausgeräth, meiftbietend zu verfaufen. Der 
Berfammiungsort ift im Kruge. Ohne baore Bezahlung wird nichts verabfolge. 


-YAppeilmanı 





Auf meinem Gute Wied bei Gügfow ſteht der Schimmel» -Bastor, 
vom Ortentalen Abdull und der Mutter» Stute Alecto, vom roten d. J. 
zum Decken fremder Stuten für den Preis von 3 Rthlr. Preuß. Cour. und 8 Gr. 
an den Reitknecht bereit. | 

Wied, den azten Februar 1829. von fepellf. 





Vom ızten März bis den ıten Julius werde ich reinen fchwarzen Vollblut⸗ 
Sengft Soung Haphazard fremde Stuten decken laffen. „Das Sprunggeld ift 
'38rd’or, und ı Thle. Pr. Cour. für die Stallleute, und wird pränumerando bezahlt. 
Anmeldungen biete bald zu machen. Quilow bei Anclom, den 1. Mär; 1829. 


d. Owſtien. 


Steuer: Hebeftelle N. N. 
Haupte⸗Amt N.N, 
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Gteuer-Hebefielle N. N. 
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Amts-Blatt 


‚der Königlihen Regierung zu Stralfund. 





Stüf 10. 








Stralfund, den ıı, März 1829. 








„Gefegfammlung. 


Tre. 3. enthält: 
. Die Allerhoͤchſten Kabinetsorders unter - 
Mr. 1172. vom 2ıtem Februar 1829, womit der Haupt-Fimanz: 
das Jahr 1829 publicirt wird, und . Ari j Sant the 
Mr. 1173. vom-ıgten November 1828, jur Erläuterung der Rubriken des 
nel Karifs: „antliche Ausfertigungen”‘ und „Gefuche”, fo wie der el 
a ee wegen ‚des Rechtsweges in flempelpflichtigen Angeles» 
genheiten. 








(No. 80. Bekanntmachung, 
wegenunabgehoben gebliebener Zins⸗Coupons. (No. 183. März 29.) 
> Es liegen bei der Controle der Staats- Papiere, Taubenftroße No. 30, uns 
abgehobene Coupons vor Staats» Schuldfheinen, Domainen · Pfandbriefen, 
Meumärfifchen Interimsſcheinen und Kurmärfifchen Obligationen im Betrage 
von 20,902 Rthir. 15 fgr. Zinfen, welche zum Theile ſchon feit mehreren Jahren 
fällig find. az ME 
Die Inhaber der dazu gehörigen Staats - Papiere werden hierdurch erinnert, 
fie gegen Borzeigung der letzteren abzuholen, indem Zinfen, welche innerhalb vier 
Jahren, von der Berfallzeit eharechuet nicht ‚erhoben werben, nach ——— 
* 5838 .. f s » 2* .. er 


. 


(nn) 
der Allerhoͤchſten Verordnung vom 17ten Januar 1820, $. XVII. Geſetz · Samm- 
fung No. 577. dem Tilgungsfonds verfallin. 
Berlin, den 14ten Februar 1829, 


Haupt: Verwaltung der Staats ⸗ Schulden. 
Rother. vonSchüge Beelitz Deep, von Room. 


— — — — — — —— — — — — ——— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der: Königliden Regierung. 
Sinanys Angelegenheiten, 

(No, 81.) Betrifft die Ernennung des Maldwärterd Klicko w zu Bliefenrade zum 

Erecutor der Reviers Forft- Kaffe zn Born auf dem Darfe. 
(No. 1337. Jan. 29.) | =, 
Der Waldwärter Klick ow zu Bliefenrade ift von uns zum Eprecutor der 
Kevier- Forſt Kaffe zu Born auf dem Darf ernannt worden, welches hierdurch 
nachrichtlicy befanne gemacht wird. Be | 


Stralfund, den zten Februar 1829. 


(No, 82.) Die Inftandfegung der Scheune und des Stalled auf dem Unterförfters 
bofe zu Bremerhagen betreffend. (No. 193. März 29.) 

Die zu 186 Rthlr. 26 fgr. vo pf. veranfchlagre Inftandfegung der Scheune 
und des Stalles auf dem Unterförfterhofe zu Bremerhagen foll dem Mindeftfor« 
dernden überlaffer werden und ift hierzu ein Termin auf | 

Montag den ıöten d. Mts. 
vor dem Koͤnigl. Oberförfter Herrn Baͤnhop in deſſen Dienftmohnung zu Abts⸗ 
Hagen, Morgens 10 :.yr, angefegt, wo aud) der Anfchlag und die Bedingungen 
der Uebernahme der „usführung des Baues eingefehen werden koͤnnen. 


Stralfund; den zten März 1829. 


(No. 83.) Betrifft die Verpachtung der Weidenugung im Ahrenshooper Hol € k 
| 5 dgorſireviers Därß. (No, gı7. 3 hrenshooper Dolze ıc., 


Zus-Verpachtüng der Weidenugung in dem Ahrenshoopet Hofze, eine 
* heile 


k 93.9 


Theile der Wils und bes Bliefenrader Holzes, im Forſtrevier Darß, für das Jahr 
1829, ift ein Termin 
auf den 2gten diefes Monats, von ro Uhr Morgens ab, 
vor dem Königl. Oberförfter zu Born angefegt, in deffen Regiftrarur die Pacht⸗ 
bedingungen nod) vor dem Termine eingefehen werden Pönnen. Die betreffenden 
Unterförfter werden die Weideflächen an Ort und Stelle vorzeigen. 
Stralfund, ben 6ten März 1829. 





Handel»: Angelegenheiten 
(No. 84.) Betrifft die Verlegung ıc. einiger Jahrmärfte. (No. 870. Febr. 29.) 


Der für Guͤtzk ow nad) dem diesjährigen Kalender auf den ı zten März ans 
gefegte Kram und Biehmarfe wird hiermit Be 
auf den gten April (Donnerftag vor der flillen Woche); 
der für Bergen auf den 25ten März angefegte Kram- und Viehmarkt 
auf den gten April (Mittwoch vor der ftillen Woche); 
der für Sagard auf den 27ten März angefegte 
auf den voten April (Freitag vor der ſtillen Woche); 
der für Wolgaft aufden 10ten Septeniber angefeßte Krammarkt 
auf den aıten September (Montag nach Kreuzes Erhöhung) 
verlegt. ES ‚ | N 
Zugleich wird hiemit bekannt gemacht, daß am Keen Julius zu Barth nur 
eim Viehmarkt ſtatt findet, fo. wie, daß der Herbft-DVieh und Pferdemarkt zu 
Guͤtzkow wie bisher aud) ferner acht Tage nad) dem Herbft- Krammmarft folge. 
Stralfund, den 28ten Februar 1829. ° . er | 





Anderer Koͤnigl. Preuß. Behoͤrden. 
(Ne. 85.) Befanntmadung. 


Wegen wiederholten Vergehens gegen die Zollordnung vom 26ten Mai 1818 
ift der Tagelöhner Johann Sriedrich Lange von Bisdorff zu einer Zucht haus⸗ 


« rafe 


4) „, 


fttafe von 2 Jahren verurtheilt, und in das Zuchthaus abgeführt. Nach Vor: 
fehrift ver Gefege wird diefes zur Warnung biedurdy befannt gemacht. 


Greifswald, den aten März 1829. Ä 
Koͤnigl. Preußiſches Hofgericht von Pommern und Rügen. 
v. Möller, Director. 


Wo, g6J) Publicandum. No. 490. Febr. 29. 
Das im Königsberger Kreife der Neumark gelegene, u. — — 
Zehden gehoͤrige Koͤnigl. Vorwerk Zachow ſoll hoͤherer Anordnung gemaͤß, mit 
ſaͤmmtlichen Gebaͤuden und Grundſtuͤcken, ſo wie mit der mittel und kleinen 
Jagd auf denſelben und mit oder ohne Weide in dem augrenzenden Koͤnigl. Forft- 
Kevier Zachow, anderweit meiftbietend zur Veräufferung geftellt werden. 
Das Vorwerk liege 14 Meile von der Kreisftadt Königsberg i. d. N, M. und 
4 Meile von der Oder, ift völlig feparirt und frei von allen Servituten. In un- 
mittelbarer Verbindung mit den Vorwerks-Gebaͤuden gehören an Grundjtüden 
zu demſelben: 
A. 1. Uhr ee. 197 Morg. 53R. Weißland, 
" 547° — 139 — Gerſtland, 
179 — 4 — SHaferland, 
33 — 179 — ziährigesKoggenland, 
2 — — — ojähriges dito, 
960 Morg. 15 MRuthen. 
130 — 118 — 


2. Wieſen im Felde . « 
D I — 95 — 


3. Huͤtungs ⸗Bruͤche . » 
4. Gaͤrten 
5. Hof und Bauftellen . 7 — 18 — 
6. Wege, Gärten, Gewäflerc, 35 — 114 — 
. 1146 Morg. 82 MRuthen. 
B. Oderbruch -Wieſen aufferhalb der 
Berwallung bei Zehden incl. 
3Morg. 26 Ruth Koprpfäler, 33 Morg. 92 TNRurden. 
©. dergleichen Bruchwieſen in ber 
DBermwallung bei Liegegörife incl. 
158 Muthen unbrauchbar soMorg, 179 TRuthen. 
Summa.ı230 Morg. 173 Muthen. * 
ie 





= — 0» ) 


Die Beräufferung geſchieht zunächft im Ganzen und zwar mit und ohne Ueber . 
nahme eines Domainen» Zinfes, 


Es follen aber and) das Vorwerk, blos mit den sub A. benannten Grund» 
ftücfen und zwar mit oder ohne Waldweide, fodann die Wiefen sub B. und ends 
fi) die Wiefen sub C. einzeln ausgeboten werden, 


Im Fall der Veräufferung des Worwerfs im Ganzen und mit der Waltweide 
ift das Minimum des KRaufpreifes neben Uebernahme einer jährlichen Grundfteuer 
von 229 Thlr. auf 22237 Thlr. 18 fgr. 4 pf. und beillebernahme gedachter Grund» 
fleuer und eines jährlichen Domainen⸗Zinſes von 620 Thlr. auf 11077 Thlr. 
18 fgr. 4 pf. ſeſtgeſtellt. Ä 


Wie fid) die Kaufpreife bei der vorbenannten getrennten Ausbietung Der 
Grundſtuͤcke ftellen, ergiebe fi) aus dem darüber angelegten Beräufferungs- Plan, 
Diefer ſowohl wie die fonftigen Verfaufs: Bedingungen fönnen bis zum Tage des 
Termins auf dem Amte Grüneberg und in unferer Regiſtratur hiefelbft eingefe- 
ben werden. 


Der Licitationg» Termin ift auf den roten und zofen März d. J. anberammt 
morden, und wird auf dem Vorwerk Zachow felbit von unferm Commiſſarius ab» 
gehalten werden, und zwar wird-am erften Tage das Vorwerk im Ganzen und am 
zweiten Tage im Einzelnen ausgeboten. Kaufliebhaber haben fic) hiernach dazu 
einzufinden und ihre Gebote in den gedachten Terminen abzugeben, indem auf 
Nachgebote auffer denfelben nicht gerückfichtige werden Fann, 


Frankfurth a. O., den sten Februar 1829. 
Königlihe Regierung. 


Abtheilung fuͤr die Verwaltung der directen Steuern, Domainen 
und Forſten. 


No. 87.) 


(%) 


(No. 87.) Tabellarifche ueberſicht 
von der Verwaltung der Straf» und Beflerungs » Anftalt zu Naugarde 
im „Jahre 1828. (No. 822. $ebr, 29.) 


Zahl der Gefangenen. 


Beſtand Durchſchnitts-Summe 
anı Fan. 1828 ult. December jährlich täglich 
männf. weibliche! männl. |weibfiche männliche ; weibliche | männf. [weibliche 
251 | 56 283 
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(7) 
Ertrag ber Arbeiter 


Bei der Verdienfi-Berechnunggeben adb:| Zur ec ‚Arbeit 


— — — — —— — — — 


arbeits un⸗ un Haus⸗ zum halben 
fäbige Diet Denium 





Durchſchnitto⸗ 


Zahl. 


kenwaͤrter, Waͤ— 
ſcheriunen ıc. 
geweſene 


faͤnger 
einſam befchäftigt 


Schreiber 
— — 
Schwache und An— 
VPenſum 


Kranke 


7 
— 
2 
* 





im Durchſchnitt zum gamen 





— 
— 
* 
2. 6 
De} 
» 
a 
em 
- 
pe 
° 
2) 
a. 
» 
Ds 
“= 
_ 
— 
3 


12 


und ſollen davon als 
Ueber: Weberverdienfter, 


a ——— 
9 Bleiben 


Für 274 1/2 Köpfe 
beträgt ber 
Sesammes NH erarsmäßige und J Verdien— a. 
zur Adminifirationd-h fies gegen J durch 
Verdienſt Caſſe abgefuͤhrte den Conſum— | baar 
Verdienſt Etat tibilien 


| Die Detinirten haben 








disponible 


8 


Rilr. far. pf. Rtlr. - Tor. pe | Nele. far. nf ÄMEl. far. vfl Net. far.ofl Rilr. farpf. 
10 13130 6862 Isi—l3322123131850] 41 817141111sh 1758] 7] = 


....Bon dem Gefammt:Verdienfle kommt hiernach “ar jeden Arbeiter zum EI 
Ä vollen Penfum . ‚ a 37| 3lı$ 
und auf jeden Kopf der Durchſchnitts abl 30 24,68 
Der jährliche Verdienſt eines jeden Arbeiters zum vollen Denfum beträgt 
nad dem Erat . ast —i— 
und auf die diesjährige Durchfehnitrsjagl der Zachtlinge vertheüt hat der⸗ 
ſſclbe für jeden Kopf 11212, 17 Be ee Er Zee Zr Zr 20| 23|8} 


ER nr an. 224 pe * * 


Bud ) 
Admini⸗ 


{78 ) 


Adminiſtrations Koſſten. 





















— — — 
Für Brtteidung Fuͤr Syeiſuns oe — 
der Maͤnner der Frauen | der Kranken |der Gefunden A für die 
— — — jMedüin 
Beamten 


Rtlr, far.of. E22 for.pf.f Rtlr. for, pf.| Kılr. for. of. Relr, ſgr.vf.J Miele. for. vf 


5 I241s! 3 125-1 — | 219! — | 11241 490 I25}1ı ur‘ 


2035. |—I— 


auf jeden Kopf | die tägliche Portion zu 










Mact jäbrlid 





Sonſtige Summa —— — 

auf jeden Kopf laur jeden Arbeiter] opera ment nn 

Adminifirationd: aller der zum vollen Penjum Abzug des auf die: 

| Sefammtiahl |mach Abıug jeine. Fjeibe vertheilten 

Koften Ausgabe überhaupt goanzenDVerdienf.:| eratsmäßinen - 
Nerdienftes 

Atlt. _ far.pf fur.pf. _Rıtr. far. pf. Rtlr. fer. pf. _Rılr. for. of. 

3999 Iz215 —i81, 4% 22121 10 |ıgfiotk! 26 Aaglı$ 


mar 1829. 


Königliche Dirertion der Pommerfchen Provinzial: Strafs und 
| + Bellerungd : Anftalt. 


Maugardt, den 26ten 








Sicherheitä = Polizei, 
No. 88.) . Ser ee 


Wann der hiebei fignalifirte, wegen eines, begangenen Raubes hoͤchſt ver- 
dächtige, hiefelbft in Unterfuchung und Haft befindlidy geweſene Jürgen Ehris 
ftion Brandt:am 22ten d. aus dem hiefigen Gefängniffe, nachdem er zuvor fei« 
ne Feffeln geiprengt, entfprungen iſt; fo werden alle obrigfeittiche Behörden gezie, 
mend erfucht, auf denfelben vigiliven und ihn im Berrerungsfalle an uns abliefern 
zu laffen. 
\ Signalemene 

Sürgen Chriftian Brandt, 42 Yahre alt, gebirrig von Sommersdorf 
in den Ivenackſchen Gütern, zuletzt Einlieger zu Mulig auf Rügen, vo von 
inin i tatur, 


(») 
Srätur, Hellbrann von haaten ——* Angeſichts, blauen Augen, — 
dunnem blonden Bart, welcher bei feiner Entweichung ziemlich long war. — War 
bekleidet mit einem grau · blauen eigengemachten Kittel mit überzogenen Knöpfen, 
ner alten weißen leinenen Unterjade, langen weiten grau leinenen Beinfleidern, 
grauen wollenen Strümpfen und zerriffenen Schuhen, einem rorhbunten sattune 
nen Halstuche und einem hoben ſchwarzen runden Filzhute. Ä 


Bergen auf Ruͤgen, den agten Februar 1829. 
Koͤnigl. Preuß. Kreisgericht daſelbſt 


Vermiſchte Nachrichten. 
(Mo, 89.) Vermiſchte Nachrichten aus dem hieſigen Regierungs⸗Bejirk für den 
Monat Februar d. J. (No, 1059. Febr, 29.) 
I Witterung. 


Sroft-, Schnee und Thaumerter wechfelten in diefem Monate: die Kälte fieg 
indeß nicht über 16° R. Der nordweftliche Wind war am meiften anhaltend. 


Der niedrigfte Stand des Baromerers war den asten 27", 5", ya 
bei Nordwind und Schneetreiben, der höcfte den zıten 28, 8“, 8 bei Of 
Mord Oſtwind und ganz flarem Himmel, 


Der hoͤchſte Vormittagsſtand des Thermomerers mar am Isten, ı6fen und 
eıten + 53°, der niedrigfte am 12ten — 16°, der höchfte — den 
asten und 16ten + ı°, der niedrigſte den riten — 105°, 


11. Sefundheits-Zuftand bei den Menfchen und beim Viehe. 


Faſt diefelben Krankheiten, welche im verfloffenen Monate im Allgemeinen 
und im Einzelnen angerroffen wurden, waren auch im Februar noch vorhanden, 
an catarrhalifcdy » gaftrifchen Fieber nahmen mehr den .nerpöfen, als den entzuͤnd _ 

en Eharacter an. Wechielfieber blieben im Abnehmen; dagegen verbreiteten 
- f die Mafern in Greifswald und wurden auch in Gary mehrere Kinder davon 
befallen. An eriterem Orte zeigten fich auch wieder die Scharlach» Ausfchläge 
ſporadiſch und zu Damgarten kam nach — Berichte des dortigen Magiſtrats ein⸗ 
zeln 


et ® ) 


„zehn: ſaullchtes Nervenfieber zum Vorſchein. Der Keichhuſten gehöre uur noch zu 
den feltenen Fällen. * 


Die Zahl der Kranken hat in dieſem Monate zugenommen, und befinden ſich 
deren befenders viele auf dem Lande unter der arbeitenden Klaſſe. Auch iſt die 
Sterblidyfeit größer gewefen, wie gewöhnlich.  - 


Ueber bösartige Krankheiten unter dem Viehe find Feine Anzeigen eingegam ⸗ 
gen: es foll indeß hin und wieder im Franzburger Kreife das fogenannte Feuer 
unter den Schaafen, jedoch nicht epidemifch, ausgebrochen ſeyn. 


UI. Unglüdsfälle und Verbrechen, 


Hier im Orte flürzte ein Sägen vom Sagebaum und fand auf der Stelle ſei⸗ 


y 


In Laſſan erftite ein Einwohner durch den Dunſt, der durch eine brennende 
Dfeife, welche er bein Einfchlafen auf die neben dem Bette auf einem Stuhle ber 
findlichen Kleidungsſtuͤcke gelegt hatte, durch das langfaıne Auffchmälen derfelben 

und eines Theils des Bertes entftanden war. Der Körper des Erftickten hatte 
auch durch Brand gelitten. 1 


Zu Landsdorf fand man einen arınen, elenden Krüppel, der ſich durch Almo⸗ 
fen dag Leben friftete, erſroren. | 


Am gen d. M. brach im Dache des Wohnhauſes des Gehäftes Platenberg 
Feuer aus, und griff fo ſchnell um fich, daß diefes Fleine Gebäude, ungeachtet der 
thätigen Hülfe der herbeigeeilten Nachbarn, gänzlich niederbrannte. Die Ligen» 
thümerin hat bei diefem Brande einen bedeutenden Theil ihrer wenigen Habe 
verloren, 


Verbrechen find meiter nicht vorgekommen, als daß ſich die Fran des Kruͤ⸗ 
a zu Poggendorf durch einen Schnitt in den Hals felbft entleibe Hat. Dem 
erüchte nach fol dieſer Selbſtmord Folge veligiöfer Schwaͤrmerei geweſen feyn. 


IV, Preife 


| “a ) 
IV, Deeife des Getraides.und der Lebensmittel. 


In StralfundgIn Greifswald 2 
— [non — rn eg rg nit z 
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IT. Fleiſch, Getränke und andere] Strals 
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| ce3 
. Schifiehern | 
„u anhaltende Wintermetter e die Eröffnung der Schiſſahrt noch * 
Strelſund, den agten Februat —* 

Koͤniglich Preußiſche Regierung. 


! 


(Hiebei der öffentliche Anzeiger. No. 10.) 


Oeffentlicher Anzeiger 


| ald Beilage zum ro, Etük des Amts⸗Blatts 

der. Königliden Regierung zu Stralfund. 
| No. IO, ü 
Stralfund, den ı1n. Mär; 1829 





‚Zum Berfauf des dem Weber Teffendorf gehörigen, in Potthagen bele⸗ 
genen Haufes mit Zubehör, find Termine auf den 14ten, zıten und agten März 
dieſes Jahres, Morgens ro Uhr, angefeget, in welchen Kaufliebhaber fich vor dem 

efigen Königl. Kreisgericht einzufinden, und fogleich nad) erfolgtem annehmli. 
hen Bot des Zufchlages zu gewärtigen haben. 

Datum Greifswald, am a6ten Februar 1829. 


Koͤnigliches Kreisgericht hieſelbſt. 





Es ſoll der vormalige Kruſe ſche, jetzige Luͤbke ſche eigenthuͤmliche Kathen 
zu Wittenhagen cum pertinentiis Schulden halber oͤſſentlich verkauft werden uud 
find dazu die Termine auf den 23ten dieſes, gren und 23ten fünftigen März-Monars, ' 
Morgens 9 Uhr, hieſelbſt angefegt. Kaufliebhaber werden eingeladen, ſich fo 
daun hieſelbſt einzufinden, Bot und Ueberbor zu Protocoll zu geben und wegen 
des Zufcylages weitern Beſcheid zu erwarten. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an befagten Kathen oder fonft au dem 
Kothenmann Georg Lübfe zu Wittenhagen und deffen Eheirau, geborne $ries 
Derica Peters, aus irgend einem rechtlicdyen Grunde Anfprücye und Forderun« 
gen haben, hiedurd) aufgefordert, ſolche bei Strafe des Ausfchluffes in dem legten 
Licitations · Termine, den 23ten März diefes Jahres, Morgens 9 Uhr, ſpeciſicirt 
und beglaubigt anzumelden und fic) wicht nur über den Zufchlag, fondern auch über 
die wegen gütlicher Aufgreifung der Lübfefchen Debitangelegenheit vom Gericht 
beabfichtigten Vorfchläge, bei dem Nachtheil der flillfchweigenden Einwilligung in 
den Beſchluß der Mehrheit der anweſenden Ereditoren zu erklären. 


Datum £oig, den aten Februar 1829. 


(L. 5) Koͤnigliches Kreiẽgericht hieſelbſt. 
er 


(%8 ) 


Der auf den 14ten dieſes Monats angefegte Licitations ⸗ Termin uͤber Bas 
Pacht⸗Recht der ıten Parzele indem afademifchen Dorfe Friedrichshagen wird, 
eingervetener Behinderung halber, am diefem Tage nicht Statt finden, fondern 
bleibt bis weiter ausgefeßt. 

Greifswald, den sten März 1829. 


Königliche akademiſche Adminiftration. 





Zur andermweitigen Verpachtung der Trinitaris d. J. aus der Pacht fallenden 
Bauerdoͤrfer Korhenfirchen, Gieffendorf und Gurrewig im Rambinſchen Kirchfpief 
anfügen, wie aud) der Windmühle in Rambin mit der dazu gelegten Halbbauerr 
ſtelle in Gieffendorf, ift ein Licitationg» Termin auf den zoten d. M., Vormittags 
10 Uhr, auf der Weinfammer biefelbft angefegt, und koͤnnen Pachtliebhaber die 
Bedingungen bei dem Actuario des Klofters St. Jürgen vor Rambin, Advocat 
Reinke, einfehen. Stralſund, am soten März 1829. 


Berordnete Proviforen und Adminiftratoren 
des Klofters St. Jürgen vor Nambin. 





Die zu einem Vorwerk verbundenen Güter Griftom und Kowall follen im - 
Wege der Licitation zu Trinitatis d. J. verpacdhtet werden. Pachtliebhaber wer⸗ 
den Daher aufgefordert, fich in den zu dem Ende auf - 

den 14ten und 28ten März und gten April d. J. 
Morgens 1o Uhr angefegten Aufborsterminen auf dein Rathhauſe hiefelbft vor der 
Ents+ Inſpection einzufinden und nach Bernehmung der Bedingungen ihren Bor 
abzugeben. Die Padırbedingungen fönnen übrigens aud) ſchon acht Tage vor 
dem erften Aufborstermin auf dem hiefigen Polizeibüreau eingefehen werden. 

Greifswald, am 14ten Februar 1829. 


Bürgermeifter und Rath hiefelbft. 





In dem der Stadt Greifswald gehörigen Gute Griftow follen ſechs Bü 
nerftellen eingerichtet und 
am ı4ten und agten März und 4ten April d. J. 
zum öffentlichen Aufbor gebracht werden. J 

Diejenigen, welche dieſe Buͤdnerſtellen zu acquiriren wuͤnſchen, haben ſich 
an den gedachten Tagen, Morgens 10 Uhr, vor der Inſpection des Guts Griſtow 
anf dem Rathhauſe hieſelbſt einzufinden, ihren Bot abzugeben und wegen F Zus 

lags 


( 9» ) 


ſchlags weitere Beſtimmung zu gemwärtigen. Die Bedingungen, unter weldgen 
die Büdnerftellen aufgeboten werden, find acht Tage vor dem erften Anfborsreranin 
auf dem hiefigen Polizeibürean einzufehen. 
Greifswald, am 14ten Februar 1829. 
Bürgermeifter und Kath hiefelbfl. 





: Das Kruggehöft zu Kowall foll zu Trinitaris d. J. in Zeit oder Erbpacht 
gegeben und zu dem Ende R 
am 14ten und 28ten März und 4ten April d, J. 
öffentlich aufgeboten werden. Pachtliebhaber haben ſich daher an den gedachten 
Tagen, Vormittags 10 Uhr, vonder nfpection des Guts Kowall auf dem Rath⸗ 
fe Hiefelbft einzufinden, ihren Bot abzugeben und wegen des Zufchlags weitern 
ſcheid zu erwarten, Die Zeit: und Erbpachrbedingungen liegen acht Tage vor 
dem erfien Aufborstermin auf den hiefigen Polizeibüreau zur Einficht bereit. 


Greifswald, am 14ten Februar 1829, ; 
Bürgermeifter und Nach hiefelbfu 





re Befanntmadhung 
des Ausverfaufs eines Wein: und Tabadfslagers in Wolgaft. 


Geſammte im Lager des verftorbenen Herrn Camerarii Koͤlling befindliche 
rothe and weiße Weine, ſowohl die auf Faftagen, namentlidy alter Franzwein, 
Graves, Sauterne, Mallaga und Medoc vom Jahrgang ı825, follen in Quau⸗ 
tiräten von Ztel Anfern und mehr, als. audy die feineren Weine auf Bouteiflen, 
als verfdyiedene Sorten Rheinwein und Champagner, imgleicyen der vorhandene 
eingefcylagene feine, mittel und ordinaire Taback, in Quantitäten von 25 Pfund 
und darüber, follen zu feften, aber bedeutend heruntergefegten Preifen, bis zum 
Schluffe des Mai-Monats diefes Yahres, gegen baare Zahlung in 
Preuß. Courant ausverfauft werden. Kaufliebhaber, welche diefe Gelegen- 
beit beuugen wollen, um ſich zu billigen Preifen mit, dem Zeugniffe mehrerer Sach⸗ 
verftändigen zufolge, fehr gut erhaltenen Weinen zu verforgen, werden deninach 
erfucher, fich bei dem Eurator des Köllingfchen Nachlaffes, Kaufmann E. J. 
Bartels hiefelbft, bis zu dem feftgefegten Termine zu melden, 

Wolgaft, den 6ten März 1829. 

Bürgermeifter und Kath 
der Stadt Wolgaft, 
Das 


(9) 


Das in der Langenſtraße sub No. 19. hiefelbft belegene Wohnhaus des 
Baͤckers Schlüter foll in vim executionis Öffenrlic) verfauft werden, und find 
zu diefem Zwecke drei Licitationstermine auf den 1 3ten And 27ten fünftigen Mor 
nats und auf den roten April d. J. Morgens 10 Uhr, im Karhhaufe angefegt, 
zu weldyen ſich Kaufliebhaber einzufinden haben. 

Zugleidy werden alle diejenigen, welche Anfprücye an das gedachte Haus c.p. 

zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, ſolche specifice und beglaubige In je- 
nen Terminen anzugeben, bei Strafe der fonft wider fie im legten Liquidation: 
Termine zu erfennenden Präclufion, 


Datum Loig, den a6ten Februar 1829. 
Bürgermeifter und Kath hiefelbft. 





Ich Endes» Unterfchriebener verfehle nicht, den Herren Echiffsban» Lieferan« 
ten, fo wie auch font Bauluftigen, welche hierauf reflectiren, anzuzeigen, daß 
ih von der Königl. Prüfungs» Commiffion am zoten Januar geprüft bin, und 
daß mir auf den Grund diefer Prüfung von der Königl. hodylöbl. Regierung die 
Eonceffion als Schiffsbaumeifter in den Königl. Preuß. Staaten erthtilt worden ift. 

Zugleich empfehle ich mich denjenigen, welche hierauf teflectiren, in der 
Schiffsbaukunſt, naͤmlich in Anfefrigung von Zeichnungen und den damit verbundes 
nen Kenntniffen Unterricht zu ertheilen. Greifswald, den ıgten Februar 1829, 


Joh. Mart. Eric, Sciffsbaumeifter. 





Auf meinem Gute Wie bei Guͤtzkow ſteht der Schimmel. Henafl Castor, 
vom Drientalen Abdull und der Mutter» Stute Alecto, vom roten März d. %. - 
zum Deden fremder Stuten für den Preis von 3 Rthlr. Preuß. Eour, und g Gr. 
an den Reitknecht bereit. 

Wied, den azten Februar 1829 von Lepell. 





Amts Blatt 


der: Koͤniglichen Regierung zu Stralſund. 
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Stralſund, den 18. Maͤrz 1829. 





j 
We 


@No. 99.) (Ro. 180. Mär} 29.) 
aunpte Finany » Etar 
| fie 


das Jahr 1829 


st, bin auf Ihren Bericht vom zoten v. M. damit einverflanden, daß, in Folge 
Meiner Ordre vom ı7ten Januar 1820, den Staatshaushalt und das Staats. 
Schulden  Wefen betreffend, und bes Gefeges Aber dag Abgabenmwefen vom zoten 
Mai 1820, gegenwärtig mit der öffentlichen Kundmachung des Haupt» Finanze 
Etats des Staats von drei zu drei Jahren fortgefahren werden Fann, und auforis 
fire Ich Sie daher, den bierneben jurücerfolgenden von Mir volljogenen allge⸗ 
meinen Etat für das Jahr 1929 mit diefer Ordre abdrucen und durch die Geſetz⸗ 
Sammlung zur Öffentlichen Kenntniß gelangen zu laſſen. Damit aber der Zweck 
pollftändig erreicht, und Jedermann die Einnahinen und Ausgaben näher ver. 
ſtaͤndlich werden, überlaffe Ich Ihnen, gleichzeitig mit der Publication des Etarg 
die erforderlichen Erläuterungen dazu den Regierungen mit der Anmweifung, foiche 
durch die Amesblätter befannt zu machen, zugehen zu laffen. 


Berlin, den zıten Februar 1829. 


Friedrich Wilhelm, 
Den an Finanz. Minifter 
Ä v, Moß. 


N Allge⸗ 


(& 2 


Allgemeiner Etat der Staats. 









| Einnahme. 


us der Verwaltung der Domaiuen und Forften, nach Abzug 
des davon dem Kron» Fideicommiß vorbehaltenen Revenuͤen ⸗ 
Antheils . - ; . ‘ N 


2.1Xus den Domainen»Ablöfungen und Verkäufen, Behufs der 
ſchnelleren Tilgung der Staatsfdyulden . . R 1,000,000 
3. IAus der Verwaltung der Bergmwerfe, Hütten und Salinen 1,000,00® 
4.1Xus der Verwaltung der Porzellan» Manufactur zu Berlin 14,000 
5. Aus der Poft» Verwaltung . ae . . 1,000,000 
6.1Xus der Verwaltung der Lotterie ee . R 684,000 
7. IAus dem Salz» Monopol 4,783,000 
8.|Revenüen» Leberfchüffe des Fuͤrſtenthums Nenfhatell 26,000 
9.|Aus der Steuer und Abgaben» Verwaltung : 
a) an Grundfteuer : . ‘ . 9,65 7,000 
b) an Klaffenfteuer R ‘ R : 6,368,000 
c) an -Gewerbefteuer . . . . 1,736,000 
d) an Eingangs, Ausgangs» und Durchgangs · 
Abgaben, an Verzehrungsftenern von inländis 
ſcheu Erzeugniffen, an Schiffahrts- und anderen 
Communications» Abgaben (mit Ausfdyluß der 
Wegegelder von den Kunſtſtraßen) und an 
Stempelfteur - . . . .  18,733,000 
e) an MWegegeldern von ben Kunftftraßen __573,000] 37,067,000 
10. JAn verfchiedenen unter obigen Titeln nicht begriffenen Einnahmen] 598,000 
⸗ 50,796,000 


| 


4,524000° 











Ausgabe, 


ee see: Ser) 

Für das Staats: Schuldenwefen, und zwar: 

IE gu Berzinfung der allgemeinen und provinziellen Staats⸗ 

1... Schulden und zuden laufenden Berwaltungskoften 7,452,000| _ 

b) zur Schulden » Tilgung . e  __3,485,000f 10,937,600 


2.]AnPenfionen, Competenzen und Leibrenten, und zwar: 
a)an etatsmäßigen Fonds zu Penfionen für emeritirte 
Staats diener und deren Wittwen und Hinterbliebe ⸗ 
‚ nen, fo wie zu ſonſtigen Gnaden · Unterſtuͤzungen 966,000 
b) an lebenslänglichen Competenzen und Penfionen 
für die Mitglieder aufgehobener geiftlicher Corpo⸗ 
rationen, an Penfionen, welche auf dem Reichs⸗ 
Deputationsfchfuß vom 25 ten Februar 1903 beru« 
hen, oder fonft tractatemmäßig zu leiſten ſind 2,192,000| 3,158,00> 


An immer dauernden Nenten und Entfchädigungen für aufgeho- 

bene Beredytigungen und entzogene Nußungen . . 277,000 
4 Fuͤr das Geheime Kabinet, für das Buͤreau des Staats. Minis 
ferii, für die Staats: Budjhalterei und die Verwaltung des 
Staatsfchaßes und der Münzen, für das Staate-Archiv, dag 
Staats »Secretariat und für die Ober» Rechnungs Rammerf| 288,000 
Fuͤr dos Krieges Minifterium, einfchließlicdy der Zuſchuͤſſe für 


- das Milirair» Waifenhaus zu Potsdam . . 22,:65,000 
6.1, Für das Minifterium der auswärtigen Ongelegenfeten . 586,000 
7.Fuͤr das Minifterium-des Innern . 4,883,000 
8.15Ur das Minifterium der geiftlichen, Unterrichte- und Medici. 
nal» Angelegenheiten » 2,347,000 
9 [Für das Minifterium der Juſtiz, auffer den Serichtsfpurtein 1,823,000 
10.1IFuͤr das Minifterium der Finanzen, zur Central» Verwaltung 263,000 
ı 1.[$ür die Ober Präfidien und Dergieeungen . . . 1,830,000 
r2.15Ur die Haupt und Landgeftüte " 163,000 


13. Bur Deckung der Einnahme-Ausfälle, zu aufferorbentlichen Aus- 
gaben und Laridess Verbefferungen und zur Vermehrung des 
Haupt» Referve» Kapitals . . . . . 1 2,076,000 


Berlin, den 2ıten Februar 1829. „159,796,000 


Friedrich Sibein. 


Ce ) 


Erläuterungen = 2 

ER su dem > ; 
— 9aupt⸗e Finanz » Etat 
auf das Jahr rgag une 


Bereits in der nach Regulirung des Staatsfchuldenwefens an das Saite 
Minifterium erlaffenen Allerhöchften Kabiners- Ordre vom 17ten Januar 1820 
wurde beſtimmt: daß zur Belehrung über den wahren Zuftand der Finanzen des 
Staats und zur Uebergeugung, daß ein mebreres als bag dringende Bedürfniß für 

Die innere und äuffere Sicherheit, fo wie zur Erfüllung der zum wahren Vortheile 

und zur Erhaltung des Staats eingegangenen Berpflicdytungen, an Abgaben nicht 

efordert werde, der Haupt Finanz » Etat des Staats nach erfolgter Prüfung ünd 
fiftellung zur Öffentlichen Kenntniß gebrad)t werden folle. | 


Diefelbe Allerhöchfte Beftimmung finder fidy in dem Gefege über die Eins 
richtung des Abgabenwefens vom zoten Mai 1820 $. 2, wiederholt; indeſſen 
verzögerte ſich wegen der Ungewißheit über den Ertrag der damals erft neu einges 
führten Abgaben die Kundmachung des ebengedachten Haupt» Etats bis zum 
zten Junius 1821, wo derſelbe zunächft für das Jahr 1821 durch die Geſetz⸗ 
Sammlung publicirt wurde, | 

Die Steuer» Gefeßgebung hat nun zwar ſeitdem eine Aenderung in ihren 
Grundlagen nicht erfahren, und eben fo wenig find in der geſammten Staats-Ber« 
waltung foldye Veränderungen eingetreten, welche eine wefentliche Umgeftaltung 
der Haupt» Ausgabezweige haͤtten zur Folge haben koͤnnen. Es iſt indeffen ein« 
leuchtend, daß im Verlauf der ‚feit 1821 verfloffenen Jahre ſich die Erträge der 
einzelnen Einnahmezweige mannigfach anders geftaltet haben müffen, als fie das 
mals auf eine nur kurze Erfahrung angefchlagen werden fonnten; und nicht mins 
der haben die auf die Verminderung der Kegie-Koften und auf die Befeitigung ans 
derer enebehrlichen Yusgaben gerichteten Bemühungen, verbunden mit mehreren 
feitdem eingerretenen Aenderungen in den Keflors- Berhältnilfen, auf die Staats⸗ 
Ausgaben, weldye der publicirte Etat ven 1821 enrhält, eingewirkt. 

Dem hiernach fich darlegenden Bedürfniß der Kundmachung eines andermeis 
ten, dem dermaligen wirklichen Stande ſich anfchlieffenden, Etats der Staats 
Einnahmen uud Ausgaben, ift jegt durdy den, mittelſt Allerhöchfter: Kabinere« 
Drdre vom zıten Februar d. J. vollzogenen und durdy die Geſetz Sammlung 
“ publicirten allgemeinen Etat der Staats- Einnahmen und Ausgaben entfprochen. 

Es würde aber der bei diefer Kundmachung vormaltende, durch die Aller 
höchfte Kabinets ⸗Ordre vom ı 7ten Januar 1820 ausgeſprocheue Zweck in ſeinem 

— ganzen 


te) 


ganzen Umfange nicht erreiche werden, t über die Grande 
gen, auf ng deu beruhet, —— a Shen beobady 
teten Grundfäge einige Erläuterung gegeben würbe. Ä 


. > Die Preußifche Rechnungs und Kaffen» Wirthſchaft erkennt es als leitenden 
Grundſatz an, daß eine jede Kaffe, welche tandesherrlicye Einnahmen zur erheben 
oder dergleichen Ausgaben zu lelften hat, in ihrer Buch und Rechnungsführung 
durch einen Etat für Einnahmen und Ausgaben geregelt feyn muß. 


Dieſe Etats weifen, fo weit es fi um die Einnahme handelt, die unabaͤn⸗ 
berlich feftftehenden Poften und deren Verfall» Termine nach, und gewähren bei 
den unfizirten und veränderlichen Einnahmen einen Boranfc)lag der legteren, wel 
her fic) der Kegel nach auf den bisherigen durchfchnittlicyen Ertrag gränder, fb 
weit nicht befondere Berhäfeniffe eine Höhere ober geringere Einnahme, als die Er» 
fahrung ausweifer, erwarten laſſen. Eine jede Einnahme + Berwaltung beftreitee 
in der Kegel die Ausgaben, welche mit deren Beauffichtigumg und mit der Erhes 
bung verknuͤpft find, felbft, und der Berrag Diefer, theils firieten, theils unfirirten - 
Ausgaben wird ebenfalls durd) die Etats geregelt und von dem Brurto» Ertrage 
vorweg in Abzug gebradye. Bei der Weirfchichtigfeir diefer Spezial-Eratefertigung 
wird diefelbe der Negel nach nur afle drei Jahre nad, einem beſtimmten hierunter 
für die einzelnen Provinzen feftgefegten Turnus bewirkt, 


Die Ueherfchüffe der Spezial» Kaffen der bauptfächlichften Einnahmezweige 
flieffen fodann in die Regierungs- Hauptfaffen zuſammen, und nur die Lotterie» 
und Poft- Einnahmen, welche nad) der Eigenthuͤmlichkeit ihrer Derwaltung einer 
befonderen Gentrat- Einnahmekaffe nicht entbehren Fönnen, fo wie einige andere 
Einnahmen von geringerem Belange, bilden bievon eine Ausnahme, indem ihre 
Kein» Ertrag, nad) Beftreitung der fpegiellen Regie Koften, unmittelbar zur Ge⸗ 
nerol» Staatsfaffe abgeführt, übrigens aber der Haushalt and) diefer Bermaltungs« 
zweige ebenfalls nach den oben im Allgemeinen angegebenen Grundfägen durch 
Etats feftgeftefle wird. 

Die Regierungs - Hauptkaffen beftreiten als Buchhaltereien für die Einnah⸗ 
mezmeige, welche unter der unmittelbaren Leitung der Regierungen ftehen, wieder⸗ 
um nad) befonderen Verwaltungs. Etats, diejenigen Ausgaben, weldye zwar eben» 
falls auf die Verwaltung jener Einnahmezweige Bezug haben und von ihnen nicht 
getrennt, gleichwohl aber auf die einzelnen Spejial- und Elementar» Kaffen nicht 
dertheilt werden fönnen, und eben diefe Function verſiehet die General» Staats- 
kaſſe im Abjicye folcher Regie» Koften, weldye ihrer Eigenthümlichkeit mach auch 
nicht auf die einzelnen Negierungsbezirfe vertheilt werden Fönnen, fondern unter 
unmittelbarer Leitung der Eentrals Behörde zu verwalten ſiud. Er 


Ze ' Zn 

Bei derjenige Einmahmezmeigen, welche nicht unter ber: fpezteflen Leitung: 
der Regiernngen fleh:n, alfo namentlidy bei demindireften Steuern, einſchließlich 
der Einnahmen vom Salzdebit. und vor den Chauffeen, und bei den Bergwerks⸗ 
and. Salinen · Revenuͤen, vertreten in Abfiche der zu beftreitenden provinziellen Re⸗ 
gie» Koften die Provinzial» Steuer» und Ober» Bergamts » Kaffen die Stelle der 
Regierungs · Hauptkaſſen und führen nur die Metto-Erträge zu leßteren ab, fo alfo, 
daß der jährlich zu ferrigende Regierungs» Hauptfaffen Etat jedes Bezirfs die 
darin auffommenden Nerto-Ueberfhüffe aller Einnahmezweige, mit alleiniger Aus⸗ 
nahme der Poft« und Lotterie» NRevenüen, nachmeifer, und zur General» Staats 
Faffe, als der Haupt- Sammelfaffe, theils in baarem Ueberfchüffen, theils in Au⸗ 
rechnungen auf @redite, welche für die Staats ⸗Ausgabezweige eröffner find, abzu ⸗ 
führen hat. 

Die Etats der aus dem Nein» Ertrage der Einnchme zu beflreitenden eigene 
lichen Staatshaushalts » Ausgaben werden nach gleichen Grundjäßen, wie ſolche 
bei der Einnahme bemerfe worden, feftgeftefle, und vor Eintrict des Rechnungs⸗ 
jahres, für welches fie gelten, landesherrlich vollzogen. Sie umfalfen ſowohl die 
aus der General» Graatsfaffe unmittelbar, als die fir Nechnung der betreffenden 
Central: Stellen in den Provinzen zu leiftenden Ausgaben. Es bilder fich auf diefe 

Weife der jedesmalige Staatshaushalts «Etat aus einer einfachen Zufammenftel« 
“lung der fänmtlichen Regierungs- Hauptfaffen» und des General Staatsfaffen- 
Etats, und es bat bei dieſem jege Allerhöchſt vollzogenen allgemeinen Etat der 
"Staats. Einnahmen und Ausgaben nur die Abweichung von jenen Grundlagen 
Statt gefunden, daf hier, wo es nur auf eine Heberficht im Ganzen und Grofen 
anfomme, die Einnahme ˖; ſowohl, als die Ausgabe» Poften, überall auf volle Tau⸗ 
fende von Thaler abgerunder find. 


Zur Erläuterung der bedeutenderen Abweichungen aber, welche ſich in diefen 
Etat gegen den früheren von 1821 ergeben, werden folgende Bemerfungen dienen: 


In der 

Einnahme 

zuvoͤrderſt waren i 
1) die Domainen- und Forſt ⸗ Revenuͤen, nach Abzug des davon dem Kroms 

Fideicommiß angehörigen Kevenüentheils von 24 Millionen Rthlr., im Etat für 


1821 angefcylagen zu 

B j 5,604,650 Rthlt., 
waͤhrend ſie jetzt nur zu 
4,524,000 Rthlr., 


alſo ziemlich um 1, 100,000 Rehir. geringer, haben ausgebracht werden | 
er 


ot @) | 
Der Revenuͤen· Ueberſchlag des Jahres 1921 beruhete auf den Etats · Re⸗ 
ſultaten der unmittelbar vorhergegangenen Jahre, und felbft gegen dieſe wurde 
noch eine Erhöhung für zuläfjig erachter, indem man Steigerung der Domainen- 
Kevenlien bei verhofftem Wiedereinrritt noch günftigerer Preis. Conjuneturen ſich 
xerſprach. Wie wenig diefe Hoffuungen ſich verwirffiche haben, wie vielmehr die 
Geträidepreife feitdem noch fehr gefunken find, und erft ſeit dem Jahre 1826 wie 
derum einige Steigerung eingetreten ift, wie deshalb ſowohl bei der Verwerthuug 
ber Naturalgefälle bedeutende Minder Einnahmen herbeigeführt, bei neuen Bew 
pachtungen erhebliche Ausfälle eingetreten, und felbft bei beftebenden Pachrungen 
zur Bermeidung größeren Berluftes mannigfache Erlaſſe nothwendig geworden 
find, beruher in der Motorietät. 


- Der für 1829 angenommene Ueberfchuß beruhet auf den für diefes Jahr guͤl⸗ 
tigen Special» Etats, welche für die öfttichen Provinzen der Monarchie, in denen 
bie Domainen » Einnahmen am bedeutendften find, für die Jahre 1827 bis 1829 
laufen. Werden nun die Jahre 1819 und 1820 (als die dem Jahre 1821 Zus 
rücliegenden) verglidyen gegen die jahre 1825 und. 1826 (welcye dem größern 
Theil der Etats für 1829 zum Grunde liegen), fo ergicbt fid), gemäß der hierüber 
tm ſtatiſtiſchen Büreau bewirften forgfältigen Zufammentragungen, während ers 
fterer beiden Jahre in den ſaͤmmtlichen Haupt» Markıflädten der Monardyie ein 
Durchfcynitspreis für den Scheffel der vier Haupt. Körnerfrüchte (Weizen, Rog- 
gen, Gerfte und Hafer) von 4ı Sgr. 2 Pf.; in legteren Jahren Dagegen von 23 
Sgr., das ift ein Abfall von etwa 45 Prozent. 

Könnte daher diefe Vergleichung ausfchließlidy maßgebend feyn, fo mürde 
fi ſchon danach allein und ohne die Minderung an furrenten Revenuͤen durch die 
fortfchreitenden Domainen » Ablöfungen und Berfäufe zu berüdfichtigen, ein ſelbſt 
um das Doppelte höherer Kevenüen » Ausfall rechtfertigen, und nur der höheren 
Verwerthung anderer landwirthfchaftlichen Producte und der im Drange der Zeit 
erhöheten landwirthſchaftlichen Induſtrie, endlich aber den hierbei mit in Einnah⸗ 
me geftellten Erträgen aus den — — auf welche die vorerwaͤhnten unguͤnſti⸗ 
gen Conjuncturen weniger eingeloirft haben — iſt es beizumeſſen, daß diefer Ans- 
fall nody in den eben angegebenen Schranfen bleibt. 

2) Die Einnahme. aus dem Domainen- Berfauf, welcher ſich den allgemei ⸗ 
nen Anordnungen gemäß, neben der gefeglic) geregelten Abloͤſung von Domanial⸗ 
Dräftationen zunächft und im der Kegel nur auf die-Beräufferung kleinerer Do» 
manial- und Forſt · Pertinenzien befchränfe, ift dem Ertrage für 1824 gleich ge» 
Biieben. Die jährficy zur Sehuibdencitgung verwendete Summe beläuft fich laut 
Pos. 1. b. der Ausgabe auf | 
3,485,000 Rthle., “fe 


Ä (a) — 
alſo auf mehr Als das Dreifache der Summe, welche fuͤr dieſen Zweck durch Ruͤc⸗ 
geiff auf das Stamm» Capital zu Huͤlfe gegeben wird. : 
3) Die Einnahme ans der Verwaltung der Bergwerfe, Hütten und Saline 

gegen den Etat des Jahres 1821 faft verdoppelt. Die weit geringere Ei 
nahme in den früheren Jahren erläutert ſich durch die bedeutenden Ausgaben, w 
che nach Beendigung des Kriegszuftandes auf die Wiederherftellung eines gere 
gen und ſchwunghaften Betriebs dee Werfe verwendet werden mußten, und bet 
jegige erhöhete Ertrag liefert bereits den erfreulichen Beweis, daß die nod) for 
‚während auf Belebung und Erweiterung diefes wichtigen Zweiges der Nationale 
Induſtrie verwerideren Summen, auch für das bloß finanzielle Intereſſe, nicht 
 nuglos angelegt find. * 


4) Die Einnahme aus der Porzellau⸗Manufactur, welche im Etat für 1821 
inter den Bergwerfs-Revenüen begriffen mar, jegt aber — da fie mit jenen’in 
gar Peiner Verbindung ftehet — abgefondere aufgeführe ift, beläuft ſich auf die 
geriuge Summe von 14,000 Rehlr., da der größere Theil des Erwerbs der An⸗ 
ftalt jege nod) auf den Abtrag Älterer Schulden und auf die Ausführung mehrerer 
Dauten verwendet werden muß. . 


5) Die Poft- Verwaltung liefert einen Mehr» Ertrag gegen das Jahr 1822 
von 300,000 Rthlr., was um fo erfreulicher ift, als ſich damit im Inlande und 
Auslande das Anerkenntniß der fortfchreitenden Vervollkommnung unferer Poft« 
Anftalten verbindet, 


6) Auch die Lotterie weifee gegen bas Jahr 1821 eine Erhöhung des Ueber⸗ 
ſchuſſes von 176,000 Rthlr. nach, mobei die von 1829 ab eintretende Verminde⸗ 
rung der jährlichen Ziebungen von 9 auf 4 bei der fleinen Lotterie mie gleichzeitiger 
Erhöhung des Einfages von 5 auf ro Rthlr. fhon in Anfchlag gebracht iſt. 
Durch beide ebengedachte Maßnahmen wird bezweckt, die Theilnahme der geringer 
ren Bolfsflaffen an dieſem für fie gefährlichen Spiel zu vermindern.” 


7) Der Ueberfihuß aus dem Salz» Monopol hat ſich gegen das Jahr 1821 
um nahe an eine Million Thaler erhoͤhet. Eine Steigerung des Salz: Debits« 
Dreifes hat nicht Statt. gefunden, -und die Mehr Einnahme rühre daher lediglich 
aus dem bei geftiegener Bevölferung erhöheren Conſumtions Bedarf, aus dem 
wirffameren Schuß der Grenzen gegen heimliche Salz Einbringungen, und aus 
der erzielten Berminderung der Galz- Anfaufs» und Traneport  Koften ber, 

8) Die Nevenüen:Ueberfhüflfe aus dem Fuͤrſtenthume Meufchatel, welche 
‚ im Etat für 1821 unter den ertraordinairen Einnahmen mit begriffen waren, find 
jegt in befonderer Summe aus geworfen. 

9) Bei 


wei. 


kt m.) 
9) Bei der eigentlichen Steuer. und Abgaben « Berwaltung ergiebt ſich: 


a) bei der Grundfteuer gegen die entfprechende Poſition des Stars für 1828 


% 


ein Mehrvon: 331,000 Rihlr. Daven rühren jedody 190,000 Äthir. aus 


den Zulagiteuern für Erhaltung der Bezirksſtraßen in den weltlichen Pro» 


vinzen her, welche Summe im Etat für 1824 fowohl bei der Einnahme als 
Ausgabe vorweg abgefegt war, jegt aber hier in Einnahme und beim Etat 
des Minifterii des Innern wieder in Ausgabe fommt, Weitere Erhöhun« 
gen des Lieberfchuffes rühren theils aus wirklichen Erfparniffen an den Ver⸗ 
waltungs Koſten, theils aus Lebertragungen mehrerer damals nom Ertrage 
‚ber Grundſteuer abgerechneten Renten und Eutſchaͤdigungen auf den Titel 4 
der Ausgabe ber, und einen ferneren Zugang gewährt die von veräufferten 
Domainen (fomeit letztere bis dahin feuerfrei waren, auffommende Steuer. 
Eine Veränderung in den Grundfägen, nady denen die Erhebung diefer 
Steuer erfolgt, hat nicht Statt gefunden, und audy das in beiden weſtlichen 
Provinzen des Staats rafch vorfchreitende Cataſterwerk bezweckt nur eine 
tichtigere Verrheilung der Steuer im Einzelnen, wicht aber eine Berände- 
rung der feftftehenden Provinzial» Contingente; ü 


b) der Rein» Ertrag der Klaffenfteuer erreicht jegt und uͤberſteigt fchon um ein 


geringes die Summe, auf welche bei der Entwerfung des Gefeges und nach 
dem Etat für 1821 gerechnet war, und diefer günftigere Ertrag hat es um fo 
eher geitattet, einige dringend gewuͤuſchte Milderungen in der Veranlagung 
namentlich durdy Ermeiterung des fteuerfreien Alterftadii auf die gefammte 
Bevölkerung unter 16 Yahren, durch die Steuerbefreiung der über 60 Jahre 
alten Perfonen der unterften Steuer» Klaffe und der Landiwehrmärnmer aller 
Steuer» Ktaffen, - auf die Dauer der Uebungszeit, eintreten zu laffen; 


8) die Gewerbeſteuer hat ſich ebenfals, und nach Verhaͤltniß ungleich bedeuten⸗ 


“ber, als die Klaffenfteuer erhöher, mas um fo erfreulicher ift, als ſich darin 


ein durch andermweite Data genugfam beftätigtes Zeichen vermehrter Gewerbes 


...„ (hättateif ayefpriche; 


4 


132 i. cla Mehr von: z43,000 Nrhlr. in ein un... 
O 


h mit dem Verzehrungsfteuern von infändifchen und ausländifchen Grgenftäns 
er — den Durchfuhr «Abgaben und ſonſtigen Einnahmen von Communica- 
rions · Auſtalten iſt in dem aufgeſtellten Etat auch der Ertrag der Stempel⸗ 
Steuer in eine Hauptſumme zuſammen geworfen, da dieſe fännmetidyen Res 


Veſamuit · Summe jeigt gegen bie: eatſprechenden Poſßrlonen Dre Exato fie 


(a) 

" Dabei bleibe aber zu berüdffichtigen, daß: | 

1. beim Etat für 1821 die provinziellen Berwaltungsfoften ber indirecten 

Steuern zu einem Betrage von etwa 240,000 Rthir; mit unter den ollge» 
meinen Ausgaben für die Regierungen ſteckten, während fie jetzt als Re⸗ 

‚ giefoften von dem Ertrage der Steuer [yon im Abzug gebracht find; daß 

ferner | 

a, durch die im Jahr 1822 abgefchloffene Elbſchiffahrts Convention ben 
diesfeitigen Staatsfaflen ein Verluſt von mindeftens 200,000 Rthlr. an 
jährlichen Zoll» Nevenüen ermachfen ift; daß ferner 

3. das Stempelgefeg son Jahre 1822 durch gänzliche Aufhebung des bis da» 
bin beftandenen Erbfchaftsitempels von Ascendenren und Descendenten 
in den äfteren umd wieder erworbenen, fo wie der viel höheren Einregiftri« 
rungs-Abgabe in der Rheinprovinz, eine Minderung des im Etat für ıgaz 
ausgerworfenen Ertrags der Stempelfteuer um mehr als 250,000 Rthlr. 
herbeigeführt hat, und daß endlich 

4. die Etats» Evaluation des Jahres 1821 fchon in Hoffnung auf einen fünfs 
tig günftigeren Ertrag höher angenommen war, als ſich foldye aus den Er⸗ 
gebniffen der Borjahre rechrfertigen ließ, während die jegt ausgebradjte 
Summe lediglicdy auf die durchſchnittlichen Abſchluß-Reſultate der Ver 
gangenheit bafirt if. 


e) Die Einnahme an Wegegeldern von den Kunftftraßen ift nur um 153,000 
Rthlr. Höher, als im Etat für 1821 angenommen. Die Längenftrecfe der 
fertig ausgebauten Kunftftraßen, auf denen Chauffeegeld für landesherrliche 
Rechnung erhoben wurde, belief ſich am Schluſſe des Jahres 1820 auf 480, 
Dagegen am Schluſſe des Jahres 1828 auf 840 Meilen; in einem wie is 

dem andern Jahre ausfchließlich der auf-provinzielle Koſten unterhaltenen Be⸗ 
zirksſtraßen in den weſtlichen Provinzen, ingleichen der durch Actien» Vereine 
von Privaten erbaueten Chauffeen. Mit jener Vermehrung der Meilenzapl 
fteher allerdings die Erhöhung des Geldertrags in’ feinem richtigen Verhaͤle⸗ 
niß. Indeſſen find zur mehreren Belebung des inneren und des Darchfuhr« 

Handels die Säge, nach denen das Chauffergeld erhoben wird, durch den 
Zarif vom 28ten Aprilan gaß’gegen den Zuftand von ı 82 r.anfehnlicy erımä« 
Biget, und da diefer neue Tarif erft vom ıtenDctober u. J. ab in Anwendung 

gekommen iſt, und es ſonach san genügender Erfahrung, nach weldyer die 

xuͤnftige Einnahme zu bemeſſen, ermangelte, fo iſt der Sicherheit hatber Die 
jetzige Etats ⸗ Summe ſo goaluirt · worden, daß ſich der Wahrſcheinlichkeit 
mnach eher ein Mehr als ein Minder gegen den Etat erwarten lͤßt. 


“ Ber 


* 
* 
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Vergleiche man legtere Summe gegen ben Betrag ber auf die Unterhal⸗ 
tung der Chauffeen zu verwendenden Ausgaben, fo ergiebe fich allerdings ein 
niche unberrächtlicyes Uebergemwiche der legteren. er 


Unter den Ausgaben des Minifterii des Innern (Pos. 7) find nämlich begriffen - 


1. für die gewoͤhnliche Unterhaltung der Chauffeen einfchließlich der Loͤhnun⸗ 
gen und Kleidergelder der Chauffeewärter 924,000 Rthlr.; 


2. an Gehalt und Reiſegeldern für die zur Aufficht auf die Kunſtſtraßen ane 
geftellten Wege: Bau» Synfpectoren 50,000 Rthlr.; 


3. dann zur Berzinfung und zum Abrrag des von der Seehandblung zur Bes 
fchleunigung des Neubaues von 100 Meilen Chauffee hergefchoffenen Ca⸗ 
pitals jährlich 400,000 Kıflr. ; ’ 
fo, daß alfo hiernach ein Zuſchuß von nahe an ı Million Thaler, unge⸗ 
rechnet noch die bedeutenden Summen, welche jährlich auf Chauſſee⸗Neu⸗ 
bauten verwendet werden, für die Kunftftraßen erforderlich) iſt. 


Zu erwägen bleibe jedoch hiebei, daf die unter ı ausgeworfene Sum 
Me mit auf den gänzlicyen Umbau mehrerer unbrauchbaren Chauſſeeſtrecken 
verwendet werden muß, und daß alfo, wenn die vorhandenen Chauffeen 
erft ſaͤmmtlich in einen normalmäßigen Stand gefegt find, wohl mit einem 
geringeren Duanto wird ausgereicht werden fönnen, daß ferner die Summe 
unter 3 nad) dem in 12 Jahren zu erwartenden gänzlichen Abtrag des Ca⸗ 
pitalg erlifdye, und daß auch die Einnahme.von den Chauſſeen ſich durch 
mehrere Verbindung funftmäßig gebauter größerer Handelsftraßen gegen 
den Etats: Saß erhöhen wird, fo daß fich in der Folge, und wenn nas 
mentlich der Seehandlungs» Borfhuß zuruͤckgezahlt ift, ein Gleichgewicht 
jwifchen der Einnahme und Ausgabe wohl erwarten läßt. 


“ 10) Der am Schluß der Einnahme aufgeführte Ertraordinarien » Titel bes 
areift hauptſaͤchlich das Aufgeld für das nicht in natura zur Ausgabe fommende 
Gold, dann die Canzleir Sporteln der Minifterien und der Regierungen, die Ab⸗ 
fcheß » Gefälle (foweir fie noch vorfommen), Einnahmen aus Confiscaten (foweit 
fie nicht, wie bei der Steuerverwaltung, für befondere Zwecke vermender werden), 
berreniofe Erbfchaften u. f. m. — Der bedeutende Minder- Betrag diefer Pofiriom 
gegen die entfprechende des Etats für 1821 erläutert ſich dadurch, daß bei letzterem 
Etat hierunter auch beträcyeliche Summen an Erfparniffen aus den Vorjahren mie 
in Rechnung geftellt waren, während ber jegige Etat nur die laufenden Einnahıtien 
Des Jahres 1829 umfaßt. | 
> Bei 
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Bei ber 
Yusgabe 
ergiebe fich ii | 
ı) an den Verwendungen für das Staatsſchuldenweſen, bei Wergleichung 
mie den entiprechenden Pofitionen 9 und 10 des Etats für 1821, ein Minder- 


Betrag von 
366,000 Athlr., 


welcher hauptſaͤchlich durch die, dem Staatsfchuldengefeg dom 17ten Januar 
1820 gemäß, vom iten Januar 1823 neu regulirte 10jaͤhrige Tilgungs · Periode, 
dann durch Erſparniſſe an den Verwaltungs» Ausgaben herbeigeführt iſt. 


2) Die Ausgabe an Penfionen, Competenzen und anderen Leibrenten hat 
fid) gegen die Ziffer des Erats von 1823 um den Betrag van 463,000 Rthlr. er« 
höher. Es war jedody im Etat für 1821 nicht die ganze wirflicy nody zahlbare 
Summe an dergleichen Ausgaben aufgenommen, fondern in Hoffnung auf eine 
Fünftige fuccefjive Verminderung der Laft ein anfehnlicher Theil der letzteren ſchon 
auf das Haupt » Ausgabe» Ertraordinarium bingemiefen. 


Meue und nicht unberrächtlihe Summen an Penfionen und Competenzen 
find feicdem durch die dem früheren Pfründengenuß entfprecyendere Kegulirung der 
Denfionen für die Mitglieder aufyehobener Stifter, fo wie auf den Grund des 
Keichs- Deputations » Schluffes von 1803 hinzugerreten. Jetzt aber, wo dieſe 
Liquidationen, in Folge bereits abgelaufener Prächufiy-Beftimmungen, gefchloffen 
find, und der Jahresbetrag an laufenden Penfionen und Lnterftügungen auf be 
flimmte nicht zu überfchreitende Etats Summen reguliert ift, laͤßt fich nur noch 
Verminderung der zur Zeit zahlbaren Summen in Ausficye nehmen. 


Die Unterabtheilung des Eratstitels weifer übrigens nach, daß nody nicht ein 
volles Dritcheil der gefammeen Ausgabe auf Penfionen für Civil. Staatsdiener 
‚und deren Wittwen, fo wie auf fonftige im Wege der Gnade zu bewilligende Uns 
terflüßungen trifft, während mehr als zwei Drittheile der Haupt Summe aus den 
fractatenmäßig übernommenen Penfionen, oder aus den durch die erfolgte Aufbe- 
bung der geiftlichen Corporationen überfommenen Verpflichtungen herrühren. Der 
Ertrag der durdy das Penfions-Regulariv vom 3oten April 1825 angeordneten 
Denfionsbeiträge (meldye überall fhon bei den Ausgabe» Summen für die einzels 
nen Berwaltungszweige in Abzug gebracht find) beläuft fidy auf 274,000 Rthlr., 
fo doß alfo etwa der dritte Theil der dauernden Penfions Summe durch eigene Lei« 
Rungen ver Berheiligten befchaffe wird, zwei Drirtheile dagegen aus Staatskaſſen 
zmgefchoffen werden. 

3) Der 


(ss ) 


3) Der nen hinzugerretene Titel an Enefchädigungen für aufgehobene Ber . 
rechtigungen wird dem größeren Theile nach gebildet durch die Entſchaͤdigungs⸗ 
Renten, welche den der Preußifchen Landeshoheit unterworfenen ehemals Reichs⸗ 
unmittelbaren Standesherren, in Folge der Allerhoͤchſt vollzogenen Inſtruction 
vom zoten Mai 1820 (Befeßfammlung 1820 ©. 8ı u. f.), zugebillige find, und 
welche ſich noch. dadurdy höher ftellen, daß die Mehrzahl jener ftandesherrlichen 
Häufer es vorgezogen hat, auf die ihnen inftructionsmäßig zuftändigen Steuers 
Privilegien und fonftigen pefuniairen Vortheile, gegen angemeffene in Form fefts 
ftehender Renten bemilligee Entfhyädigung, zu verzichten. Ferner find darunter 
Entfhädigungen für aufgehobene Privat» Zoll» Berechtigungen, deren namentlich 
bei anderweiter Regulirung der Elb- und Saal» Zölle vorgefommen, begriffen. 


4) Die Ausgabe für Central» Behörden, ausfchließlicy der Minifterien, Hat 
ſich in etwas gegen die entfprechende Pofition (No. 1) des Etats für 1821 ver 
mindert; eben dieß finder 


5) bei den Ausgaben des Minifterii der auswärtigen Angelegenheiten Statt, 


6) Erheblicher dagegen ift die auf 640,000 Rthlr. ſich ftellende Erfparniß 
beim Etat des Kriegs-Minifterii. 

7) Das Budjet des Minifterii des Innern, der Polizei und bes Handels ber 
greife naͤchſt den Befoldungen und Amts, Bedürfniffen des Minifterii felbft and 
der demfelben anhängigen Inſtitute: als des fariftifchen Büreau’s, der Ober ⸗Bau⸗ 
Deputation, der Bau · Akademie und der rechnifchen Gewerbe» Deputation, die 
Geſammt ˖ Ausgaben für die Landraths · Aemter und für die noch in einigen größer 
ren Städten beibehaltenen befondern Polizei» Directionen, die Ausgaben für die 
Land « Gensd’armerie, die Zufchüffe für die General Commiffionen zur Reguli⸗ 
rang der gutsherrlichen und bäuerlichen Berhältniffe, die Unterhaltungs» Koften 
der Zucht · und Arbeitshäufer und der ſaͤmmtlichen Polizei- und Straf» Gefängniffe, 
die Zufchüffe zu den Armen- und Wohlthaͤtigkeits + Anftalten, dann die Beſoldun⸗ 

en, Amts». und Neifefoften fammtlicyer Land» und Wafler- Bau-Rärhe und 
u» nfpectoren, die gefammten Bau- und Unterhaltungsfoften ſowohl der kunſt⸗ 
mäßig gebauten, als der fonftigen für öffentliche Rechnung in Stand zu erhalten« 
den Land. und Heerftraßen, Brücden und anderer feinem beftimmten Reſſort auge 
ſchließlich angehöriger Bauwerke, ferner die Zufcdyüffe für das Central » Gewerbes 
Inſtitut in Berlin und für die Gewerbe Schulen in den Provinzen, ‚endlich die 
Fonds — und ſonſtigen Unterſtuͤtzungen ſtaͤdtiſchen und laͤndlichen Ge⸗ 
werbefleißes. 

Gegen die entſprechenden Ziffern des Etats für 13921 (Pos. 5 und 6) bat ſich 

Die Ausgabe um 1,009,000 Rthlr. erhöhen, weldye nächft mehreren Uebertragun ⸗ 
h gen 
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gen von andern Etats, wozu insbefondere die oben ſchon erwähnten 190,000 Rehlt. 
Zuſatz · Steuern für Alnterhaltung der Bezirfsftraßen in den weftlichen Provinzen 
gehören, haupt ſaͤchlich aus der oben (bei 9 d. der Einnahme) erwähnten Zahlung 
von jährlich 400,000 Rthlr. an die Seehandlung, und aus den anderweit vermehr- 
ten: Unterhattungsfoften der Kunſtſtraßen herruͤhren. 


8) Auch der Etat des Minifterti für die geiftlichen, Unterrichts. und Medi⸗ 
jinal» Angelegenheiten ergiebt gegen das Jahr 1821 eine Erhöhung von 
347,000 Rthlr. | 

Indeſſen ift diefe Erhöhung zum Theil nur fcheinbar und entfichet ans der 
Uebertragung der Ausgaben für die Provinzial» Confiftorien, Schul. und Medi« 
jinal» Collegien, fo wie der geiftlihen, Schuls und Medizinal» Käche der Regie—⸗ 
rungen zu diefen Etat, 

"Ein anderer Theil der Erhöhung ift aus der Dotation der Bisthuͤmer in dem 
weftlichen Provinzen und aus den Bewilligungen erwachfen, welche des Könige 
Majeftär zur Erweiterung und befferen Ausftattung wiffenfchaftlicher Anftalten 
* Verbeſſerung der Lage des Lehrſtandes im Allgemeinen anzuweiſen geru⸗ 

et haben. 


9) Bei dem Etat des Juſtiz ⸗Miniſterii ruͤhrt die ſcheinbare Erhöhung gegen 
Die entſprechende Ziffer des Etats für 1821 ebenmäßig zum größeren Theil aus 
dem Wegfall von Einnahmen her, welche früherhin diefer Berwaltung auf ihren 
Zufchuß Bedarf angerechnet wurden, jegt aber und namentlidy durch das Stem« 
pelgefeg des Jahres 1822 theils aufgehoben, theils den betreffenden Einnahme⸗ 
zweigen übermwiefen find, fodann aus Uebertragungen der früherhin auf den Spe⸗ 
zial» Domainen» und Forft»Erats noch zur Ausgabe geftelle gemefenen Juſtiz 
Verwaltungskoſten, endlich aus einer Erhöhung der Gefangenen : Unterhaltungs« 
‚und Criminal» Koften, bei verbefferter Einrichtung der Gefängniffe und mehrerer 
Trennung der Unterfuchungs» Gefängniffe von den eigentlichen Straf. und Beſſe⸗ 
rungs ·⸗ Anfalten, > 


10) Die Ausgabe des Finanz Minifterii bei der General» Staats + Kaffe 
umfaßt nur den Bedarf für das Minifterium felbft und für die demfelben unmittele 
"bar angehörigen General» Verwaltungen, desgleichen für die Verwaltuug der Ge⸗ 
neral · Staats» Kaffe; dagegen die Erhebungs- und Auffichts-Roften der einzelnen 
--Mevenüen- Zweige und die fonftigen in fpeziellerem Bezug zu diefen Einnahmen 
ſtehenden Ausgaben, ſchon vom Brutto-Ertrage der erfteren in Abzug gebracht find. 


ır) Die Ausgabe für die Dber « Präfidien und Regierungen zeige einen 
Winder Betrag von ziemlich 700,000 Rthlr. gegen den Anfag des Etats für 
1821, 
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1821, und diefer Minder- Betrag wird dadurch noch bedeutender, daß im Jahre 
1821 nicht die geſammte wirklich zahlbare Summe zum Etat gebracht, fondern ein 
Theil der legreren, in Erwartung des Erfolges von den damals bereits angeordne⸗ 
ten Erfparungen, zur einftweiligen Webertragung auf das Haupt » Ausgabe» Ertraw 
ordinarium verwiefen wurde, \ ur 


Indeſſen iſt der jegige bedeutende Minder» Berrag bei weitem nicht ganz als 
wirkliche Erſparniß zu betrachten, indem von der früheren Etats» Ausgabe die Bes 
foldungen der Eonfiltorien, Provinzial» Schul» und Medizinal» Collegien, der 
geiftlichen, Schul. und Medizinal»Rärhe, imgleichen der Bauräthe, ferner der 
Dberforftmeifter, und endlich Die Gehalte des für die Verwaltung der indirecten 
Steuern bei den Regierungen befchäftiger gemwefenen Perſonals, theils auf die 
Etats der kompetenten Minifterien übergegangen, theils als Spezial-Berwaltungse 
Koften vom Ertrage der betreffenden Revenüen» Zweige in Abzug gebracht find. 


Diie wirkliche bie jegt bewirfte Erfparniß gegen das Jahr 1821 beläuft fich 
in runder Summe auf 200,000 Rthlr., und eine weitere Erfparniß zum Betrage 
von 250,000 Rthlr. wird in dem Manfe erzielt werden, wie es bei den fucceffin 
eintretenden Perfonal» Veränderungen möglich wird, die jegt nod) Statt finden« 
den Ueberfchreitungen der Normal» Etats in Wegfall fommen zu laffen. 


12) Die Ausgabe für die Haupt: und Landgeftüre hat ſich nur durch Lieber« 
tragung einer hieher gehörigen Summe vom Etat des Minifterii des Innern um 
3000 Rthlr. gegen 1821 erhoͤhet. ER — 

Eine weitere Erhöhung um 12,000 Rthlr. wird durch die bereits genehmigte 
Einrichtung eines Landgeftüts im Großherzogthum Pofen eintreten, 

13) Der Mehrbetrag der geſammten Erars » Einnahme gegen bie im Vor⸗ 
ftehenden bezeichneten Ausgaben endlich, ifl mit der Summe von —— 
— | 22076,000 Rıplr, NaLenareıyaj 
als ertraordinaires Deckungs · Quantum in Ausgabe geftelle, um daraus vorkom⸗ 
mende auſſerordentliche Ausgaben decken und Ferner! die bei den / Einnahmen ſich 
etwa ergebenden Ausfälle gegen den Etats · Anſchlag uͤbertrogen zu koͤnnen. 


Mac) den Grundfägen, welche bei Aufſtellung des Etats leitend gewefen 
find, denen zufolge jede überfpannte Verauſchlagung der Einnahme; Mittel forge 
fältig vermieden ift, und die vorausfichtlichen Ausgaben, dem wirklichen Bedarf 
und der Erfahrung nach, überall gehörig beriichfichtiger auch für die einzelnen 

aupt » Verwaltungs » Zweige bereits befondere Dispoſitions - und Dredungs« 
Eh in Ausgabe geftellt find, läßt fich um ſo mehr hoffen, daß, ce 7 


— Bayerisch: 
| Biäsis- 

Bılıinthek 

Miinchen 
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unvorhergeſehene Umſtaͤnde auf eine Alterirung des Etats einmwirfen, jenes Keferne» 
Auantum nice nur für die Zwede, zu denen e8'unächft beftimme ift, ausreichen, 


fondern in: gleicher Art, als dieß in den jüngft verflofienen Jahren der Fall gewe⸗ 


fen, od) einen Ueberſchuß zur Vermehrung des Staats» Schages liefern werde, 
Berlin, den 241en Februar 1829. 
| Der Finanz» Miniker. 
v Moe. 





(No. 91.) Bekanntmachung. (No.450 Marz 29.) 


Das unterzeichnete Miniſterium nimmt Veranlaſſung, den Verkaͤufern von 
Remonte ⸗ Pferden hierdurch bekannt zu machen, daß den Roßaͤrzten, welche den 
Remonte⸗ Ankaufs · Commiſſionen beigegeben werden, die Annahme von Ge⸗ 

enken Seitens der Verkaͤufer und die aͤrztliche Behandlung kranker Pferde auf 
en Remonte- Maͤtkten ſtrenge unterfäge if. | - 

Die Pferdezüchter werden daher darauf aufınerffam gemacht, fich derartiger 
Anerbietungen und Anforderungen zu enthalten, indem fie fich ins Gegenfalle die 
unangenehmen Folgen felbit beizumeſſen haben würden. 

Berlin, den 6ten März 1829. 


Kriegs ⸗Miniſterium. | 
a DR 





Verordnungen und Befanntmahungen 
der Königlichen ‚Regierung. = 
777, Flnanys Angelegenfeiten, N 
! iffe die oͤffentli sbietung der Domanial» Windmit 
a en iu Ran, Erhpace und Seipahr. (Mo. 136: Bel: 299 
Die Domandal; Winpakägte Du Alenfilien auf Wittow foll | 

am 6ten 


RAT EHER a 6ten April. 182g, .. = ' Er 
Morgens ı1.Ußr, im Regierungs « Gebäude Deep, von Rich zelie Ang ab, 


Erw.) 
öffeneidp an den Meiſtbietenden zu Kauf, Erbpacht und Zeitpacht ausgebotert 


werden. 
u der Mühle gehoͤren folgende Grundſtuͤcke: 
8 — r Preußiſch Maaß. 


1) Ackerr. . 212 Morgen 4ı ON. 

2) Sartıen . . u . — — 56 — 

3) Hofſtelle — — 117 — 
zuſammen 13 Morgen 34 TR. 

Die Gebäude find nicht Eigentum des jegigen Pächters, fondern gehören 
dem Staate, : und brauchen daher von dem Erwerber nicht befonders bezahle 
zu werden, | 

Die näheren Bedingungen fönnen 8 Tage vor dem Termin in unſerer Regi⸗ 
ſtratur eingefehen werden. Wer zum Mirbieten zugelaffen werden will, muß fich 
im Termin über den Beſitz des erforderlichen Bermögens genügend ausweifen. 


Stralfund, den zten März 1829, 


: “ “ 
(No. 93.) | . (No. 157. Mär 29.) 
Zur anderweiteren Ausbietung ber pachtweiſen Weidenugung für 1834 in 
den Forſttheilen 
| Neumüpler Kirfernfampvon 12 Morg., Belauf Kronhorft, 
Neubauhofer — — 15 — — — 
Schmidtkower — — 150 — — 
Zarnewanzer — — 60 — — 
Zetelvitzer — — 60 — — 


Poggendorf, 


und Zaſtrower — — 30 — 
im Forſt · Reviere Abtshagen, iſt ein Termin auf 
Montag, den zoten d. M., von 10 Uhr Morgens ab, 
vor dem Koͤnigl. Oberfoͤrſter Herrn Baen hop zu Abtshagen angeſetzt, wo auch 
die Pachtbedingungen vorher eingeſehen werden koͤnnen. 


Stralſund, den .ııten März 1829, 


. 94 Verpachtung der Weiden in der Netzebander Heide und im 
nn a —* Weide, > nie Dee Kooen oder Wirfenbenusuns des 
| Schaͤferbruchs. (No. 434. Mär 29.) ; - 
Zur andermweiteren Verpachtung der Weidenugung in der Megebander Heide, 
Belaufs Groß · Eruſthof, und der BR Heide im Belaufe Freeſt, fo * - 
e 


( m ) 


Weide⸗ oder Wiefenbenugung des Schäfenbruches im Belaufe Buddenhagen, 
auf 3, bei Wiefennugung aber auf 6 Jahre, ift ein Termin 
| auf den 3 — — Monats vor dem Koͤnigl. Oberfoͤrſter Herrn Bruͤſch 
u Jaͤgerho 
angeſetzt, in —*— Regiſtratur auch die Bedingungen eingeſehen werden koͤnnen. 
Die Koͤnigl. Unterfoͤrſter werden die benannten Flaͤchen an Ort und Stelle 
anzeigen. | | 
Stralſund, den ı6ten März 1829. 


Kichen =: Angelegenheiten, 
(No. 95.) Betrifft die Verlegung ded Marids Verfündigungsfeftes. 
Die Feier des auf den. 25tem diefes Monats fallenden Maria Berfündigungse 
Feſtes wird hiedurch auf den zgten, oder auf den Sonntag Lätare, verlegt. 
Stralfund, den ızten März 1829. s 


Anderer Königl. Preuß. Behörden. 


(No. 98.) Befanntmadhung. 

In Anleitung einer Mitrheilung der Königl. Regierung zu Stralfund vom 
arten vorigen Monats, wornad) Diefelbe von dem Königl, hohen Finanz » Minis 
fterium ermächrtiget worden, die unterm sten Februar 1799 von dem Forfl-Depars 
tement des Königl. General» Directorii erlaffene Verfügung, wegen der den Forfte 
bedienten zu belaffenden Gewehre, die fie den Wilddieben umd Jagd » Ercedenten 
abgenommen haben, zur Anwendung zu bringen, werden die Koͤnigl. Forftgerichte 
hierdurch angemiefen, den Forftbedienten, welche Jagdfrevlern Gewehre abneh« 
men, folche, nach erfolgter Eonfiscarion, als Eigenthum zu überlaffen. - 

Greifswald, den zoten December 1828. 

Königlich Preußifches Ober⸗Appellations⸗ und Höchftes 
Gericht hieſelbſt. 


(No. 97.) Bekanntmachung. 
Wegen wiederholten Vergehens gegen die Zollordnung vom 26ten Mai 1818 
iſt der Tageloͤhner Johann Friedrich Lange von Bisdorff zu einer Zuchthaus⸗ 
ſtraſe von 2 Jahren verurtheilt, und in das Zuchthaus abgefuͤhrt. Nach Vor⸗ 
ſchrift der Geſetze wird dieſes zur Warnung hiedurch bekannt gemacht. 
Greifswald, den 2ten Maͤrz 1829. — 
Koͤnigl. Preußiſches Hofgericht von Pommern und Ruͤgen. 
v. Moͤfler, Director. 
Ko, 98.) 


(40 ). 























(No» 98.) Tabellarifhe Ueberſicht 
von ber Verwaltung der Straf» und Bellerungs » Anftalt zu Naugarde 
im Sabre 1828. (No. 822. Febr. 29.) 
Zahl der Gefangenen. 
Beftand Durchſchnitts-Summe 

am i. Jan. 1828 ult. December jährlich täglich 
männl. weibliche] männl. Pen männliche ı weibliche | männf. weibliche 
251 | 56 283 108 95,956 24,997 2623 | 683 

307 go1 


120,953 3303 


Zuwads. 
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Don dem Geſammt⸗Verdienſte kommt hiernach auf jeden Arbeiter zum «B|f3P]% 
vollen Penfum . er, ir Sue 7 371 3lı# 

und auf jeden Kopf ber Durchfehnittäzapt — 30] 2416 

Der gr Age eines jeden Arbeiter zum vollen Denfum beträgt 
na Erat . 25) —i— 

- md anf die diesjährige Durchſchnitisahi ber Züchtlinge vertheüt hat ders: _ 

ſelbe für jeden Kopf are . . D . 5 5 20] 23 83 


Admini« 


( ı3 ) 
Adminiſtrations-Koſten. 
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Naugardt, den 26ten Januar 1829. 


Königliche Direetion der Pommerfhen Provinzial: Strafs und 
Beflerungs = Anftalt. 








Perfonal :s Chronik, 


Die durch den Tod des Unterförfters ange erledigte Unterförfter» Stelle 
zu Eimenhorft, im Forſt · Reviere Abtshagen, ift dem invaliden Jaͤger Ludwig 
Kiuge ebenfalls als Unterförfler übertragen. 


In der academiſchen Gemeinde Derfefow ift der Dorffhulze Ohlrich zum . 
Armenpfleger in die Stelle des ausgefchiedenen Webers Gladrom gewählt und 
als ſolcher beftätige worden. (No. 352. Mär) 29.) 





(Hiebei der öffentliche Anzeiger No. 11.) 


Sr © Sr 
Oeffentlicher Anzeiger 
old Beilage zum 11. Stüd des Amts» DBlatts 
der Königliden Regierung zu Stralfund, 


No. 11, 
Stralfund, den 18. März 1829 





Zum Berfauf einiger von dem verftorbenen Schiffscapitain und Muͤhlen⸗ 
eigenthümer Herzberg nachgelaffenen und auf dem Anclammer Peendamm bele⸗ 
genen Grundſtuͤcke, als: 

1) des neben dem vormaligen Bogtfchen, jegt Gripfchen Haufe, belegenen 

Hauſes nebft Pertinentien, | 

2) des von dem verftorbenen Erblaſſer neu angelegten Gartens nebft dem Gars 

tenhauſe und Scyauer, 

3) der auf dem Peendamm belegenen Scyiffsbauftelfe, 

4) des zu dem ehemaligen Herzbergfchen, jegt an den Lieutenant Virch ow 

verkauften Haufes, gehörig gewefenen Gartens und Wiefe, 

find Termine auf den 25ten diefes, den ıten und gten April diefes Jahres, Mora 
gens 10 Uhr, angefeget, und werden Raufliebhaber geladen, ſich in den erften bei⸗ 
den Terminen in Greifswald, in dem legten Termin aber in dem Gafthaufe des 
Gaſtwirths Dettinann auf dem Anclammer Peendamm vor dem Königlichen 
Kreisgeriche einzufinden, und daranf zu bieten. 


Datum Greifswald, am gten März 1829. 
Königliches Kreisgericht hieſelbſt. 








Publicandum. 


’ ir F 
Zum öffentlichen Verkaufs-NAufgebot folgender zur Knaack ⸗Konerow⸗ 
ſchen Verlaſſenſchaft gehörigen Schiffsparte, als 5 in der Brigantine Caroline, 
zz in dem Scyooner St. Georg und 7; in der Brigg die Hoffnung genannt, find, 
auf den Antrag der Erbintereflenten, Termine auf.den 25ten diefes Monats, auf 
den zten und ııten Fünftigen Monats angeſetzt. Kaufliebhaber fönnen fich fos 
dann, Morgens ro Uhr, vor bem Königl, Kreisgericht biefelbft einfinden, ihren 
ß Ad ‚ — 5 Bot 


(a ) 


een rn u Protocoli abgeben, und 
Zuſchlag das —— ——— — 
Datum Greifswald, am ı3ten Mär; 1829. 


Königliches Kreisgericht hieſelbſt. 





Der Müller-Gefell Friedrich Neuhaus, aus Ohra im Regierungs · Bezirk 
Danzig gebürtig, hat fein ihn unterm zoten September 1828 zu Bern ertheiltes 
Wanderbuch, welches von hier am roten März c. nad) Tribfeeg unter No. 1069 
viſirt worden, angeblich verloren, und da berfelbe mie einem neuen Paf hier wies 
berum verfehen worden, fo wird dag verloren gegangene Wanderbuch, zur Ver⸗ 
meidung etwaniger Mißbräucye, hiedurch mortificirt, 


Stralſund, den 13ten Maͤrz 1829. A 
Polizei» Direction hieſelbſt. 


4 
J 





Da der Brauer» und Brenner⸗Geſell Carl Wilhelm Colberg, aus 
Berlin gebürtig, das ihm unterm 24ten März v. %. vom Königl. Hannöverfchen 
Amte zu&psdorf errheilte, hieſelbſt am soten d. Mes, produeirte und nad) Greifg« 
wald viſirte Wanderbudy der Angabe nady auf dem Wege von hier nach Greifs« 
wald verloren hat, und er deshalb mit einem neuen Paſſe verfehen worden; fo wird 
das bezeichnete Wanderbuch, zur Verhütung von Mißbräucyen, hiedurch morti« 
ficirt. Garz, den ı4ten März 1829, 


Polizei» Directorium biefelbft. 





Bekaunctimachung. 


Eine Anbaute und Vergrößerung des Berger an der Gingſter Straße bel& 
genen Nügenfchen Landes» Lazareths foll, inclusive aller zum Bau erforderlichen 
Materialien, Gemwerksarbeiten, Fuhren und Handdienfte, dem Mindeftfordernden: 
in Entreprife überlaffen werden, Ä 

— Es iſt dazu ein Bietungs-Termin am ziten März d. %., Vormittags 10 Uhr, 
in der Ruͤgenſchen Ritterſchaftlichen Colleetur zu Bergen anberaumt. Riß und 
Anſchlag, jedoch letzterer ohne Ausführung des angenommenen Koſten · Betrages, 
koͤnnen zur Information der bietenden Competenten bei dem Herrn Ratheherrn 
Wagner zu Bergen eingeſehen werden, der, als erwäͤhlter Bau ·Aufſeher, auf 


Verlangen auch den Bauplatz nachweiſen wird. | 
„€ Dann 


( 3) 
Wann der Bau beginnen kann, und warın derfelbe ſpaͤteſtens befchafft ſeyn 
. muß, folches foll vor Anfang des Aufbors denen Licitanten befannt gemacht werden, 
Steefen, den zıten März 1829. = 
| e 8 v. Ufedbom 
im Auftrage. 





Da in dem heutigen Licitations · Termin nicht hinreichend geboten, fo ift zur 
Verpachtung einer Perzele in Promoifel, circa 34 Morgen Pommerfcen Maafes 
groß, mit den nörhigen MWirthfchafts. Gebäuden, ein anderweitiger Termin auf 
den 28ten d. M., Vormittags 9 Uhr, im Haufe des Herrn Secretair Yuldberg 
in Bergen angefegt, wozu diejenigen, welche diefe Pachtung zu entriren Genüge 
haben, hiedurd) eingeladen werden. 

Die Pacht · Bedingungen find bei dem Herrn Secretair Huldberg nachzu⸗ 
fehen, auch kann das Aderwerf felbft, nach vorgängiger Anmeldung bei dem Eis 
genchümer Siewert zu Promoifel, in Augenfhein genommen werden, _ 


Bergen, den zaten März 1829. 
Guſtav Block, Kaufmann in Purbus, 





Das hiefige Schügenhaus, in welchem bisher immer die Gaftwirthfchaft be 
trieben, und morin ein großer gemölbter Saal und mehrere Gefellfchaftszimmmer 
befindlich, fol mit dem dazu gehörigen Garten, einem Nebengebäude, einer 
Scheune und der nörhigen Stallung | 


am ıoten April d. %., Vormittags 11 Uhr, 


auf 5 nacheinander folgende Jahre, und zwar von Oſtern cr. ab, hieſelbſt öffent 
lich an den Meiftbietenden verafterpachter werden. 


Demmin, ben ıoten Mär; 1829. 
Die Kaufleute Gebrüder Pfeiffer. 





ge de Be ee 
3u verfaufen 
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drei Torf» Mühlen in Laſſan bei Earl ©. Plath. 


—AmtsBlatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Stralfund: 





Stuͤck 12. 





Stralſund, den 25. Maͤrz 1829. 





Berordnungen und Bekanntmachungen 
der Koͤniglichen Regierung. — 
Finanz» Angelegenheiten 


(No, 99.) Betrifft die öffentliche Ausbietung der Domanials Windmühle zu Alten⸗ 
kirchen zu Kauf, Erbpacht und Zeitpacht. (No, 136, Febr. 29.) 


Die Domanial · Windmühle zu Altenkirchen auf Wittow ſoll 
am sSſten April 1829, 
Morgens rz Uhe, im Regierungs⸗Gebaͤude hieſelbſt, von Michaelis 1829 ab, 
öffentlidy an den es zu Kauf, Erbpacht und Zeitpacht ausgeboten 
werben, F — —— 
Zu der Mühle gehören folgende Grundftäde: & 
i Preußifh Maaß. 
) Acke123 Morgen 41 ON. 
2) Garten Kr . — — 56 — 
3) Hoſſtelle + — — (Bi7 — 
i zuſammen 13 Morgen 34 [IR - - » 
Die Gebände find nicht Eigentum des jegigen Pächters, fondern gehören 
dem Staare, und brauchen daher von dem Erwerber nicht beſonders bezahlt 
gu werden. 


t P:. 


8 
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. Die näheren Bedingungen fönnen 8 Tage vor dem Termin in unferer Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden. Wer zum Mitbieten zugelaſſen werden will, muß ſich 
im Termin uͤber den Beſitz des erforderlichen Vermoͤgens genuͤgend ausweiſen. 


Straljund, den zten Märp isꝛh c··. 





Anderer Koͤnigl. Preuß. Behoͤrden. 


(No. 100.) Befanntmadhung. 


Wenn Se. Excellenz der Herr Zuftizr Minifter mittelft hohen Referipts vom 

sten Februar d. J. zu verfügen geruhet haben, daß, bis zur Emanirung einer 
- neuen Gebüßren«Tare, bei Proceffen über Gegenftände bis 20 Rthlr. einfchließs 
lic) nur ein Paufchquantum von 10 Sgr. bis 2 Rthlr. an Gerichrsgebühren, auffer 

‘den Eopialten, Botengebühren und andern baaren Auslagen, foll liquidirt werden 
fönnen; fo wird diefe Beftimmung hierdurch befannt gemacht und werden ſaͤmmt · 

liche Gerichte in, hiefiger Provinz augewieſen, ſich diefelbe bei Vorkommenheiten 

zur Nachachtung dienen zu laſſen. 


Greifswald, den ıgten März 1829. Zu 
Königlich, Preußifches Ober: Appellationds und hoͤchſtes 
Gericht hieſelbſt. 


(No. 101.) Bekanntmachung. 


Wegen wiederholten Vergehens gegen die Zollordnung vom a6ten Mai 1818 
ift der Tageſoͤhner Johann Friedrich Lange von Bisdorff - ke 
firafe von 2 Jahten verurtheilt, und in das Zudyhaus-abgeführe. Nach Vor⸗ 
ſchrift der Geſehze wird die ſes zur· Warnung hiedurch bekaunt gemacht. 


Greifswald, den aten März 1829. 


Koͤnigl Preußiſches Hofgericht von Pommern und Ruͤgen. 
Möller, Director. 


(No, 103.) 


to) 


(No. 102.) Bekanntmachung. | 

Für das zweite Quartal 1829 wird das ordentliche Forftgericht für den Be⸗ 
zirk des Königl. Greifswalder Kreisgerichts am 15ten April 1829, Morgens 
HUhr, State haben. Diejenigen Holzfrevel, die bisher ſchon angezeiget find, 


oder bis zum zZıten diefes Monats annoch vorfchriftsmäßig denunciiree werden, 


ftehen fodann zur Unterfuchung; fpätere Denumciationen, zu deren Entgegennah⸗ 
me das Forſtgericht am ı5tem fünftigen Monats bereit ift, Eönnen erft am nächft« 
folgenden Forftgericye zur Erledigung fommen. 


Datum Greifswald, am ısten Mär; 1829. 
Koͤnigliches Forfigericht hieſelbſt. 





Sicherheits— Polizei 
(No. 103.) — 


Bei einer von einem Gensd'armen am 18ten d. Mts. gemachten Patrouille 
find zwei unbefannte Mannsperfonen bei Annäherung des Gensd’armen in die - 
MWendifch » Baggendorffer Tannen » Schonung enrfprungen, umd obgleich der 
Gensd arme zur Stelle mehrere Leute von den benachbarten Ortfchaften zum nady 
ward zufammengebracye hat, fo ift deren Ergreifung doch nicht bewerkſtelli 
worden, 
of —* unbekannten haben bei ihrer Flucht folgende Gegenftände zuruͤckge· 

en, als: 
1) einen zwei Scheffelsſack, und darin 

2) ein reines Hemde, gezeichnet J. F. K. mit römifchen Buchſtaben, 

3) ein dito dito, umgezeichner, 

4) ein unreines dito, ungezeichnet, \ 

5) vier Paar wollene Strümpfe, 2 

6) ein Stüc von einem roth und gelbbunten Fattunenen Haletnche," 

7) ein Paar alte grau tuchene Kavallerie Handfchube; — 

8) Auſſerdem einen alten ziemlich feinen runden Fihzhhut. nr 

Ein weiteres Signalement ift nicht anzugeben, als daß der Eine durch Zuruͤck⸗ 
Saffung feines Hutes, wehigften® it der erften Zeit), ohne Kopfbedefung gewefen 
ift, und daß der Andere eine ſogenannte Militair -Müge getragen hat. 

Y ar A ” ” Da 
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Da die Entwichenen fidy durch die ergriffene Flucht vatdachtig gemacht has 
‚ ben, fo wird Jedermann aufgefordert, der über ihren jeßigen Aufenthalt ſollte nü« . 
here Ausfunft geben, und dadurch zu Deren KHabhaftıwerdung beitragen Formen, 

die weitere Anzeige zu niachen. | 


> 
> 


Grimmen, den azten März 1829. 


Königl, Landraͤthliche Behoͤrde. 
v. Müßlenfels | 





Bermifähte Nachricht en. 


(No, 104.) Betrifft die von dem Maler Gebauer beforgte Herausgabe des Bild⸗ | 


niffes Ihro Königl. Hoheit der en in Ananfe von Weimar, 
(No, 486. März 29.) 


Zum Beten und zur Berbefferung der — hat der Maler Su 
‚bauer in Berlin das Bildniß Ihro Königlichen Hoheit der Prinzeffin Augufte 
von Weimar, verlobten Braut ‚Seiner Königlichen Hoheit des’ Prinzen Wil« 
heim von Preußen, in der Art herausgegeben, daß der Ertrag aus dem hiefigen 
Regierungs-Bezirk auch für Die hiefigen Strafanftalten ‚überlaffen bleiben fol, 
und ift dies Unternehmen vom Königl. hohen Minifterio des Innern als zweckmaͤ— 
Big und nuͤtzlich erachtet, 


Indem wir diefes- gemeinmüßige, ——— Unternehmen zur allges 
meinem Kenntniß bringen, bemerfen wir zugleidy, daß der Gubfcriptiongpreig für 
ein ſolches Bildniß, aroß Format vor der Schrift 1 Athlr., mit Schrift zo fgr., 
Flein Format 5 fgr. feftgeftelle ift, auch zugleich auf das Bilnif, des Prinzen Wils 
beim Königlidye Hoheit in groß Format zu gleichem; Preiſe fubferibire werden 
Tann, ps —X die Kreislandräthe und ftädtifchen OR. oA seines ange= 
wiefen find, Subferibenten darauf zu fammeln, | 


Saclund, den ı ten Märg 1829. 
Aodrislich Ereuhiſ· Resierund | 
" - ei⸗ 1053 
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(NS. '105) Balz: Verſtelgerungen in den Koͤnigl. Forfien des Regierungd: Berirkg 
Straifund für den Monat April 1829. - 
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Boru, Wieck, Prerow 24. = dergleichen beim Schulgenhaufe ju 
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uddenhager Snirf-] 
borfi, Netzebander 
Heide, Pritzwalder 
und Lagower Hufen, 
Kolenhager Holis: 


Berabolj- Forft 
Gladrower Hufen : 








— Eigen Top Forſthaus zu Jaͤgerhof. 
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Gladromer firenhol; orflı 
Yagenhof Dieromwer u. | 6. |2 ja zlättende Eichen Lob- Ba es Dal 
DREI ODE | = rinde { | Berfieigerung. 
Behnfer und Warſiner 13. Kiefern Brennhefz -Stäm-' 
Seide RT 5 me und Gtorf = Rode: 
3 | Klaftern |Behnten, 
Prägel : Sort 22. |deral., auch gerobete Bau— 
J holi-Kiefern und Kiefern 
=;. Zopfbol & haͤtsfurth. 
Buddenhager Br. Hagen ay. 7 ‚deral.,audb Nuchenstlafter- 
Kran | I uud Reifsrholj Weismäpt. 
EB ,; Squetabasca 
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Namen der 5 3 
mm — — ED 
a5) Sesam | yerfammlangs-Ort. 
Sorfreviere. | Forſttheile. PL ER PREISE ERNEST BERG | 
- der Berfteigerung. 
I 
m ganzen Reviere a a »lättend 
3 : Pi * — — Forſthaus Schuenhagen. 
Mopſaller Holz 6.7 Eichen und Aspeniu 
it Brennboljaufdem (ode im Schlage. 
Zuplendorffer Hol; 9. 2 | Kiefern und Eichen 
elle 
Schuenhagen Stubbendorffer Holy 114. = [Eichen _und — au — 
“| — Die Kae u 
= S 
[age gi und Schuen⸗ 23.* eiocn und Budmaut dem] ——— 








bager Hol; Stode, n und 
Eichen Pride Endinger hohe Brüde. 


An, — Terminen werden auch Gebote auf geringe Nutzhoͤlzer aus 
andern als den bemerkten Forſttheilen angenommen, ſofern deren Verkauf ohne 
Anweſenheit an Ort und Stelle, fo wie überhaupt zulaͤſſig iſt. 


Stralfund, den 20ten März 1829. 
Der Königlihe Ober⸗Forſtmeiſter. 
In deffen Abweſenheit 
Der Regierungs»Forft- «Neferendarius 
Erelinger 


nn TEE Er TE 
Perfonals»: Ehronif 


Der Candida der Theologie Guftav Adolph Schmibr ift von dem Kir⸗ 
chen · Patronate zu Groß» Kiefow zum Subftituten cum spe succedendi des Pa- 
ftors Holgerland gewählt und die Wocation darüber von der Königl. Regierung 
landesobrigfeitlid) betätigt worden. (No, 132, März 29.) 


Der mit der Verwaltung der Haupt⸗ Amts: Kendanten» Stelle zu Wolgaft 
some beauftragre Haupt» Amts, Eontrolleur Spieß triet, feinem er 
gemä 


t ur.) 


gemäß, in feinen frühern Voſten zuruͤck, und es iff der bisherige Haupt ⸗ Amts⸗ 
Eontrolleur Boß zu Demmin zum Rendanten bei dem Haupt Zoll» Anıte zu 
Wolgaſt ernannt, der bisherige dortige Haupt» Amts» Eontrolleur Sprinf das 
gegen in gleicher Eigenfchaft nach Demmin verfegt worden. 


- Der Feldwebel Zahn von zweiten Infanterie-Regimente ift als Grem⸗ 
Auffeher im Haupt » Zoll» Amts» Bezirf Tribfees interimiftifch angeftelle worden. 


Der eraminirte Feldmeſſer Carl Heinrich Jahn zu Greifswald ift nach 
vorhergegangener Vereidung zum Regierungs Conducteur im Departemens ber 
hieſigen Regierung beftelle worden, 


(Hiebei der öffentliche Anzeiger No. 12.) 
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Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 12. Stuͤck des Amts-Blatts 
der Koͤniglihen Regierung zu Stralfund. 
| | No. 12, Ä | 
Stralfund, dem 285. mar 829. 


Fb gum Berfauf des dem Holzſchiffer Peter Chriften gehörigen Mobiliar - 

Vermögens, welches in Kupfer, Melfing, Betten, Leinwand, Hausgeräth uf... 

befteher, ift ein Termin auf den ı ıten April d. J. Morgens 9 Ubr, angefeßet, und 

haben Kaufliebhaber fic) dann in dem auf der Greifswalder Wyck belegenen Haufe 

des Holzſchiffers Peter Ehriften einzufinden. Es kann aber ohne fofortige 

boare Bezahlung in Preußifchen Courant nichts verabfolger werden, Your, 
Datum Greifswald, am zoten März 1829. 


Koͤnigliches Kreisgericht hieſelbſt. 
— —ñ —ñ ⸗ — —ñ— —ñ —ñ —— 
Es ſoll das Erbpachtrecht des Buͤdners Joachim Jacob Gielow zu 
Neu⸗-Zarrendorff mit deſſen eigenthuͤmlichen Hauſe daſelbſt zum Verkauf oͤffentlich 
aufgeboten werden, Es find dazu Die Termine auf den 7ten, ısten und 27tem 
April diefes Jahres, Morgens 9 Uhr, in welchen audy die Kaufbedingungen b 
Fannt gemacht werden follen, angefeßt, und werden Kaufliebhaber eingeladen, fi 
fodann hiefelbft einzufinden, Bot und Ueberbot zu Protocell zugeben und me 
Des Zufchlages weiteren Beſcheid zu erwarten. Zugleich werden die Gläubi 
des gedachten Joachim Jacob’ Gielow, welche aus irgend einem Grunde £ r 
frrüche an das gedachte Erbpachtreche und Sie do wſche Wohnhaus Haben, hle⸗ 
durch aufgefordert, ſoiche in dem Termine den 2>ten Aprit diefes Jahres, Mor⸗ 
gens 9 Uhr, ſpecificirt und beglaubigt hiefelbft beiStrafedes Ausſchluſſes anzumelden. 


| Datum Loitz, den z4ten März 1829. Rs 
15) Königiihes' Krelsgericht hieſelbſt. 





Die 


— 
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Die zu einem Vorwerk verbundenen Güter Griftow und Kowall follen im 
Wege der Picitation zu Trinitatis d. J. verpachtet werden. Pachtliebhaber were 
den daher aufgefordert, fich in den zu dem Ende auf ü 
den raten und 28ten März und sten April d. J. 

Morgens ro Uhr angelegten Aufborsterminen auf dem Rathhauſe hiefelbft vor der 
Guts · Inſpection einzufinden und nach Vernehmung der Bedingungen ihren Bot 
abzugeben. Die Pachtbedingungen Fönnen übrigens auch fchon acht Tage vor 
dem erften Aufborstermin auf dem hiefigen Polizeibüreau eingefehen werden. 

Greifswald, am 14ten Februar 1829, * 


Buͤrgermeiſter und Rath hieſelbſt. 


— 





In dem der Stadt Greifswald gehoͤrigen Gute Griſtow ſollen B 
nerſtellen eingerichtet und N fee RR 
am ı4ten und agten März und 4ten April d. J. 

zum öffentlichen Aufbot gebracht werden. 

- Diejenigen, welche diefe Büdnerftellen zu acquiriren wünfchen, haben ſich 
an den gedachten Tagen, Morgens 10 Uhr, vor der Inſpection des Guts Griftom 
auf dem Rathhauſe Hiefelbft einzufinden, ihren Bot abzugeben und wegen bes Zur 
ſchlags weitere Beftimmung zu aewärtigen. Die Bedingungen, unter weldyen 
die Büdnerftellen aufgeboten werden, find acht Tage vor dem erften Aufborstermin 
auf dem biefigen Polizeibüreau einzuſehen. — 


Greifswald, am 14ten Februar 1829. 
| Bürgermeifter und Rath hieſelbſt. 





Das Kruggehöft zu Kowall foll zu Trinitatis d. J. in Zeit« oder Erbpache 
gegeben und zu dem Ende De 
am r4ten und 2gten März und 4ten April d. J. 
Öffentlich aufgeboten werden. Pachrliebhaber haben jich daher an den gedachten 
Tagen, Bormittags 10 Uhr, vor der Inſpection des Guts Kowall auf dem Rath⸗ 
Baufe hieſelbſt einzufinden, ihren Bor abzugeben und wegen bes Zuſchlags weitern 
Beſcheid zu erwarten. Die Zeit und Erbpachtbedingungen liegen acht Tage vor 
den erften Aufborstermin auf dem hiefigen Polizeibürean zur Einficht bereig, 


Greifswald, am 14ten Februar 1829. © © . | 
B ur germei Res, an Rad iefelb ſt. 


DAB 
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— Bekanntmachung J 

des Ausverkaufs eines Wein. und Tabackslagers in Wolgaſt. 

Geſammte im Lager bes verſtorbenen Herrn Camerarii Kölling befindliche 
rothe und weiße Weine, ſowohl die auf Faftagen, namentlicy alter Franzwein, 
Graves, Sauterne, Mallaga und|Medoc vom Jahrgang #825, follen in Duans 
fitäten von Ztel Anfern und mehr, als audy die feineren Weine auf Bouteillen, 
als verfchiedene Sorten Rheinwein und Champagner, imgleichen der vorhandene 
eingefchlagene feine, mittel und ordinaire Tabaf, in Quantitäten von 25 Pfund 
umd.darüber, follen zu feften, aber bedeutend heruntergefegten Preiſen, bis zum 
Schluſſe des Mai-Monats diefes Jahres, gegen baare Zahlung in 
Preuß. Courant ausverkauft werden. Kaufliebhaber, welche diefe Grlegen- 
heit benugen wollen, um fidy zu billigen Preifen mit, dem Zeugniffe mehrerer Sach⸗ 
verftändigen zufolge, fehr gut erhaltenen Weinen zu verforgen, werden demnad) 
erfucher, fidj bei dem Eurator des Köllingfchen Nachlaffes, Kaufmann E. J. 
Bartels hiefelbft, bis zu dem feftgefegten Termine zu melden, 


Wolgaft, den 6ten März 1829. 
Bürgermeifter und Mach 
der Stade Wolgaft, 


Das vor dem hohen Thore hiefelbft sub No. 17. belegene Wohnhaus c. p. 
bes Maurergefellen David Stange foll, in vim executionis, öffentlich ver» 
Eauft werben, und find zu diefem Ende drei Licitationstermine, auf 

den ıten, 14ten und 2gten fünftigen Monats, 
Morgens 10 Uhr, in Curia angefegt, zu melden ſich Kaufliebhabere einzu⸗ 
finden haben, . 
Zugleich werben alle diejenigen, welche Anfprüche an das gedachte Haus c.p- 
haben vermeinen, hiemit aufgefordert, folche in jenen Terminen specifice ans 
Dagebın und zu beglaubigen, bei Strafe der font wider fie im letzten Liquidations⸗ 
Kermine zu erfennenden Präclufion. 

Datum £affan, den ıgren März 1829. — 

(L. $.) Bürgermeifter und Kath hieſelbſt. 








Das biefige Schügengaus, iu welchem bigher immer die Gaſtwitthſchaft be⸗ 
srieben, und worin ein großer gewoͤlbter Saal und mehrere a er 
ET efindlich, 


- 


| 38) 
befindfich, foll mit tem dazu gehörigen Garten, einem Mebengebäude, einer 
Scyeune und.der noͤthigen Stallung | 

A am aoten April d. J., Vormittags 11 Uhr, 


anf s nacheinander folgende Jahre, und’ zwar von Oftern cr. ab, hieſelbſt öffent 
lich) an den Meiftbietenden verafterpachtet werden. 


Demmin, den zoten Mär} 1829, | — 
J Die Kaufleute Gebruͤder Pfeiffer. 


Da ich bereits im Beſitz eines Theils meiner auf der legten Frankfurter Meſſe 
perſonlich äufferft preismürdig eingefauften Waaren bin; fo wie aud) mehrere Sen« 
dungen feiner Tuche, Cafimire und Draps de Cesar aus den Niederländifchen Fa⸗ 
brifen erhalten habe, wodurch mein Tucylager wiederum aufs vollftändigfte fortire 
ift, To verfehle ich nicht, mich hiermit ganz ergebenft zu den billigften Preifen zu 
empfeblen. Stralfund, den 24ten März 1829. 


H. E. Bade, Heilgeififtraße Litt. A. No. 343. 











Mir Allerhoͤchſter Genehmigung Sr. Majeftät des Königs iſt mir von Einem | 
Hohen Minifterio des Innern unterm zgten Januar c. und am 28ten Februar c. 
in Einpfang genommen, 'ein auf ro nach einander folgende Jahre und für den gan» 
zen Umfang der preuß. Monarchie gültiges Patent auf nachflehende mir vom Me, 
- chanicus Heincamp aus Bremen mitgecheilte Berbefferungen: an Danıpfınd- 
fehinen, namlic) on cr — 
1) auf die mittelſt Zeichnung und Beſchreibung angegebene Verbeſſerung der 
mit Queckſilber geliederten Dampf- und Luftpumpenfolben ; er 
2) auf eine doppelt wirkende Luftpumpe in ihrer ganzen Zufammenfegung, die 
zugleich als Kondenfor, Palte und warme Wafferpumpe dient; 
3) auf die Einrichtung, Roͤhrenkeſſel auf eine eigenehümliche Are zu lagerm 
durch Röhren mit einander ju verbinden und das Feuer denſelben zuzuführen un 
4) auf die Sicherheitsvorrichtung an diefen Keſſeln gegen Ueberfpannung 
dee Dämpfe, ER. | 
fo weit fämmeliche 4 Angaben von der fachverftändigen Behörde für neu und eis 
enthuͤmlich erachtet worden, erteilt worden, welches ich hiermit votſchriftsmaͤßig 
fFenrlich befanne mache. Berlin, den 14ten März 1829. = 


| | Kalberlah, Gaſthofbeſitzer im goldnen Adler, — 
“ e  Spandauerfirafe 73. — 


“ ss ) 


Amts Blatt” 


der Königliden Regierung zu Stralfund, 














Kir 
Stuͤck 13. 
CHIEF Stralfund, den. 1. April 1829. 
(No. 106) Ä (00.948. Mär 29.) - 


Auf den vereinten Antrag der Statt Coeslin und des Kreistages Fuͤrſtenthum⸗ 
‚Schen Kreifes, genehmige ch hiermit, daß die gedachte Stadt, in Gemaͤßheit deg 
ibe von Alters her zuftehenden und durch ein Erfenntniß der vormaligen Regierung 
zu Stettin von ı ten Julius 1770 ausdrüdlic; beftärigten Rechtes, das Con⸗ 
directorat der Kreistoge Fuͤrſtenthumſchen Kreiſes durch ihren nach den $. 6. 4, 
Sand 9. Der Kreistagsordmung vom ı7ten Auguſt 1825 abzufendenden Kreistagg« 
Abgeordneten unter der Bedingung jedoch, daß derfelbe ein Rechtsverſtaͤndiger 
feyn und ſich den Gefchäften eines Kreis: Syndici unterziehen muß, eben fo wie 
früher auch jegt und in Zufunft neben dem Landrath führe. Dem das Eondirecto« 
. rat, wie dag Kreis. Syndicat wahrnehmenden Kreistages» Abgeordneten foll die 
nach dortiger Berfaffung gebührende jährlidye Nemuneration von Sechszig Tha⸗ 
lern, von da ab, wo jenes alte gegenwärtig aufs neue beftätigte Keche mit der da« 
mit verbundenen Verpflichtung wieder in Ausübung gebracht und fo fange dies 
Der Fall ſeyn wird, wiederum verabreicht werden; wohingegen der Antrag, deu 
für die verfloffene Zeit, in welcher ſowohl das Recht des Condirectorats der Kreis 
£age, wie der Verpflichtung zu Führung der Kreis. Syndicats⸗Geſchaͤfte nicht zur 
Anwendung gefommen ift, zu den Staats» Kaffen eingezogenen Betrag jener Re⸗ 
muneration der Stadt zu erfegen, als unftatthaft zurücgewiefen werden muß. 


Irn Betreff des von den Fuͤrſtenthumſchen Kreisftänden gleichzeitig befür- 
worteten Anfpruchs ber Stadt Eoiberg auf das Eondirectorat des dortigen Kreis 
tags, fobald legterer mit dem — Archipel ahin verlegt werben Ian 

> " n 
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ſollen der gedachten Stadt für den erwähnten jetzt niche eintretenden Fall ihre 
{ alsdann noch näher zu erweifenden Geredjtfame vorbehalten bleiben. 
Ich überlaffe Zhnen, wegen Meiner — ——— das — 


forderliche zu verfügen. 


j 


Berlin, dem zıten Februar 1929. © | j 
3). Friedrich Wilhelm 


An den Staatd: Dinifter v. Sch ufmann . 


Befanntmadhung, 
das Condirectorium der Stadt Coeslin in der Kreistagäverfaunnlung des zu⸗ 
ſtenthumſchen Kreiſes detreffend. 
Die Allerhoͤchſte Entſcheidung, 
das von der Stadt Coeslin nachgeſuchte Condirectorium in der Kreistags. 
Verſammlung des Fuͤrſtenthumſchen Kreiſes betreffend, 
iſt nach der vorſtehenden Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom zıten Februar d. J. 
erfolgt, und genuͤge ich dem mir ertheilten Auftrage, wenn ich dieſe Allerhöchſte 
Beſtimmung dutch die Amesblätter der Provinz hierdurch zur Öffentlichen Kennt» 
niß Dringe. 
Stettin, den ıgten Mär 1829. r 


Der Königlich wirkliche Geheime Kath und Ober: prä dent 
‚von n Pommern, 


Sad. 


1 


u Aufforderumg (Mor. Minag) 
Die unbefannten Erben des zu Bialyſtock angeſtellt geweſenen Oberforſtmei⸗ 
ſters Prinz, welcher laut eingezogener Erkundigung zuletzt in Weſtpreußen an« 
geſtelit geweſen und verſtorben iſt, die ſich in Pommern befinden ſollen, aber ni 
naͤher auszumitteln geweſen ſind, werden hierdurch aufgefordert, mir baldigſt i 
ren Aufenthaltsort anzuzeigen und zugleich ihr Recht als Erben innerhalb 6 Wochen, 
von heute an, nachzuweiien, um davon zu ihtem Vortheil Gebrauch zu machen, 
Stettin, den 23ten März 1829. - 
„Der — wirkliche Geheime Rath und Ober Präfi dent 
ROH Ppmmern. a 
2 S a 
nl No, 108.) 


( ıs ) 

(RS VEBeue Eu Be Er ur (No, 1051. Mär 29) 

Die Freunde des Gartenbaues mache ich auf die Fortfegung. der: Werhand? 
lungen des Bereins zur Beförderung des Gartenbaues in den Königl. Preußifchen 
Staaten, ııte —7 gr. 4. in farb. Umſchlage, geheftet, mit 2 Kupferm 2 ir 
2 Kthlr,, im Selbftverlage des Vereins, zu haben durd) die Nicolaifche Bud)» 
handlung in Berlin und Stettin und bei dent Gecretair der Gefellfchaft, Heynich, 
Zimmerſtraße No. 81. in Berlin, desgleichen 

zote Lieferung mit 1 Kupf. Preis 2 Rthlr. 

.. S__ > ee 


— — a 


te — - 1 - . —_ 
BEN Tr ‚005 DRRP 718-7 ,7 2* 
6te—— — 2 — — 1 — 
ar eg —— 3 2 
Aus der sten Lieferung befonders abgedruckt: 
Anleitung zum Ban der Gewächshäufer, mit Angabe der inneren 


» 


dei ar: Einrichtung derſelben und der Conftruotion ihrer einzelnen, Theile 


1.7.2 vom Garten»Ditector Ott o und Baus Infpector Schramm. 
Mit 6 Kupfern, Preis 23 Rihlr.  - 
hierdurch auſmerkſam . — 


Stcettin, den 26ten Maͤrz 1829. 
Der Königlich wirkliche Geheime Rath, und Ober: Prafident 
Ze rn don Pommern, — 
— — 7.8.7 


(No. 109.) Bekanntmachung, 


die dem Berg⸗ und Torf-Inſpector Feng zu Carolinenhorſt geſtattete Leitung und 


Einrichtang der Torfgraͤbereien in Pommern betreffend, (No. 1063. März 29.) 


. Dem Königl- Berge und Torf» In ſpector Herrn Lens zu Catofirienhorft ift 
auch fir das Fahr 1829 geſtattet, neben feinen Dienftgefcyäften fich der Leitung 
und Einrichtung von Privat» Torfgräbereien in der Provinz, zu unterziehens 

Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom zoten Mär; 1827 und 1geen 
Arrif 1828 wiederhöle ich den Wunfch, daß viele Gursbefiger Pommerns fi) an 
den einficheönollen und chärigen Berg · und Torf» Jnfpecter Len z, wegen Ein " 
richtuͤng tegelnräßiger Torfgräbereien wenden, - und fo diefen wichtigen en 

P . en 


( as ) 
Boden» Cultur zu ihrem eigenen und zum Geſammtwohl der Provinz förderlich 
werben mögen. Ein ZEN eo —— 
Stettin, den 26ten Maͤtz 18290. — BEE, 
Der Königlich wirkliche GeheimeRath und Ober: Präfident 
| von Pommern, | 1 
GSack. | 
Verordnungen und Befanntmahungen 
! der Königlihen Regierung. 
Finanz» Angelegenheiten, 


110.) Betrifft die Öffentliche Ansbierung des Domanial⸗Vortverks Den’ 

— ) — im Grimmer Kreiſe 4 Kauf, Erbpacht und — 
(No. 401. März 29.) j 
| Das in der Nähe der Stadt Stralfund belegene Domanial« Vorwerk Neu⸗ 
Eimenhorft im Grimmer Kreife fol 
am 22ten April 1829, 

Morgens .ız Uhr, im Negierungs Gebäude hierfelbft, von Trinitatis 1829 ab, 
öffentlich an den Meiftbietenden zu Kauf, Erbpacht und Zeitpacht ausgeboten wer⸗ 
den, Zu dem Vorwerke gehören folgende Grundſtuͤcke: 


Preuß. Maaß. 
1) Garten- und Wurthland 44 Morg. 85 MR. 
BEIM 0: oo. 13765 — 67 — 


3) MWiefen . ‘. .. 
4) Weide . D . 85 — JE em 
5) Hofplaß .. .,.% . ‚ie . 37 — 64 — 
6) Soͤlle, Gräben, Mööre, Wege und anderes Unleand 453 — 117 — 
zuſammen 1853 Morg.47 TR. 
Nach dem über das Vorwerk neu entworfenen Anfchlage ift für die Erwer⸗ 
bung deſſeiben als Minimum zu entrichten: 

a) an Rufe 5 ee. 19382 
 b) an jährliher Erbbach o 99 + 7 24⸗ 

€) an jährlicher Zeitpacht RR BR 1022 » I2 0 —⸗ 


Die 


300 — 3 — 


— 8 — — 
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Die bisher vom diefem Worwerfe entrichtete' Geundſteuer beträgt jährlich 

166 25. Im Falle des Kaufs oder der Erbpacht hat der Erwerber zu 
Mi alten Grundſteuer noch die in Gemaͤßheit des $. 5. des Geſetzes über die 
richtung * Abgobenweſens vom. zoten Mai 1820 regulirte neue ſetarund⸗ 
feuer im Betrage von jaͤhrlich 53 45 [9P zu übernehmen. 


Die zu dem Vorwerke gehörigen Grundſtuͤcke find durch ängig —— 
gern , und haben mit-andern Grumdflüden feine Gemeinfchaft. - nähereti 
edingumgen förmen 8 Tage vor dem Termine in’ unſerer Regiſtratur gran 
werden. Wer zum Mitbieten zugelaffen werden:will, muß ſich im Termine über. 
den SBefig des erforderlichen Vermögens genuͤgend ausweifen. 


| Stralfund, den aoten März 1829. 


(No, 21.) Betrifft die oͤffentliche Ausbietung eines Domanials Bauerbofes zu El⸗ 
menhorſt im Grimmer Kreiſe zu Kauf, Erbpacht und Zeitpacht. 
' (No, aoi. Mär; 29.) 
| Der Domanial» Big sg zu Eimenhorft, mit welchem bisher die Krugnah⸗ 
rung verbunden gewefen, foll 
am 23ten April 1829, 
Morgens ı 1 Uhr, im Regierungs » Gebäude biefeibft, von Petri 1830 ab, öffent» 
lich an dem Meiftbierenden zu Kauf, Erbpacht und Zeitpacht ausgeboten” werden, 


Zu dem Bauerhofe gehören folgende Grundſtuͤcke: 


Preuß. Maaf. 
1) Gartenland 5 Morgen 93 IR. 


3° 


2) Acker . 1153 — 103 — 
3) Wieſen . ® * — 19 — 90 — 
4) Weide . 6 mn 107 — 
5) KHofftelle 5 * — {| 100 — 


zuſammen 145 Morgen 133 IR. 


Die näheren Bedingungen Fönnen 8 Tage vor dem Termin in unferer Regi⸗ 
flratur eingefehen werden. Wer zum Mitbieten zugelaffen werden will, muß fich 
im Termin ber den Befis des erforderlichen Vermögens genhgend ausweife, 


Stralfund, den zıten März 1929, — 


ee Wo. 11%) 


(ne ) 
(es 112.) — die. oͤffentliche Undbierung des Bauerhofes — auf 
Ruͤgen zu Kauf, Erbpacht und Zeitpacht. o. 910.. März 29.);: 


| Der Beuerhof Neu⸗ Saſſitz auf Rügen, welchen der ——— Müller 
zu —— bisher in Zeitpacht gehabt hat, ſoll 


am ı5ten April 1829, 


Morgens 11 1 Uhr, im Kegierungs · Gebäude hiefelbft, von Trinitatis 1829 ab, 
zum dritten und legten Male. öffentlich an den Meiftbierenden au MR, Crbpadi 
und. Zeitpadjt ausgeboten werden. 


\ 2 
n 


Zu dem Bauerhofe gehoͤren folgende Gruudſtuͤcke: Er org 
Vreußiſch Maaß. 
1) Acker . 128 Morgen 52 ON 
2) Wiefen . 2 — 19 — 
3) = zum bewechſenen Höhen 10 — 60 — 
98 er Rt en. I 





zufeininen 164 Morgen 74 ON. 


Die auf dem Bauerhofe befindlichen Gebände und Befriedigungen ee 
dem jegigen Pächter, und müffen demfelben bei der Zulieferung nach der A 
ſchaͤtzung bezahlt werden. 


Die näheren Bedingungen koͤnnen 8 Tape. vor dem Termin im unſuer ee 
ſtratur eingefehen werdem. . Wer zum Mitbieten zugelaffen werben will, muß ſich 
im Termin über den Beſi b des erſorderlichen Vermoͤgens gi ausıpeifen. 


Scratfun, | ben '24ten- März — 


— 
a 





Anderer e Rönigt, Preuß. Behörden. 


(No. 113.) - 8 efan N. tm. a 2 un 8. Wo ozi. min) 
Die Candidaten des Predigtamis 
Senſt Morig Heinrich. Binbdemann, ae 


Ludwig Heinrich Elamiter, 
: Friedrich 


( ig ,) 


Friedrich Eduard. Fifcher, 
Earl Sorrfried Ludwig Haenicke, 
.. Johann Friedrich Rojapn, 
„Johann Gotefried Friedrich Saat, * 
Carl Wilhelm Schulz, | 
m mach überftandener Prüfung pro ministerio für wahlf abis aeue worden. 


Sietiin, den ı7tem Mär; 1829. 


König. Conſiſtorium und Schul Collegium von — 
Im Auftrage. 
R i t ſich l. 


CEo. 114.) 

Das naͤchſte Jotzeige über bie Reviere Abtehagen und Schuenhagen 
wird am ısten April d. J. Morgens gUhr, hieſelbſt, und über dag Revier Darß 
den 16ten April d. J. Morgens 8 Upr, Born abgehalten werden, welches 
hiedurch nachrichtlich befannt gemacht wird. 


Sranzburg, dem 26ten März 1829. | 
Koͤniglich Preußiſches Sorfigeriht. 


2 
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(No, 115.) (No. 995. wan 29.) 


Vorſchriftsmaͤßig wird hiedurch bekannt gemacht, daß die Hegung des Forſt⸗ 
gerichts fir den Bezirk des Bergenſchen Kreisgerichts am 1 5ten April d. J., Mors 
gens um 9 Uhr, ſtatt haben wird. 


Bergen, den 24ten März 1829, 
Königl, Preuß. Forftgericht daſelbſt. 


Vermiſchte 


( ao )) 
Bermifdte Maderihten 
(No, 116.) Ankündigung einer Monatsfchrift. (Ne. 137. Nov, 28.) 


Zum Beften der nororifch armen taubftummen Ziglinge in dem Taubſtum⸗ 
men» Inſtitute zu Quedlinburg ift eineMonatsfchrift unter der Benennung: „ber 
Menfchenfreund“, unter der Leitung und Mitwirkung des Taubftummen » Lehrers 
Hauer dafelbft im Selbftverlage diefes Inſtituts erfchienen, und beſteht der Plan 
Diefer, für den Landımann und Bürger beftimmten Zeitfchrift in der allgemeinen 
Beförderung des Menſchenwohls, worauf denn auch alle darin enthaltenen, von 
rühmlich befannten Männern eingelieferten Auffäge, Machrichten, Notizen, Ge⸗ 
dichte 2c, gerichtet ſeyn follen, neh 4 


Da nun won der reichlichen Theilnahme an dieſer Monatsſchrift die fernere 
Subfiftenz der im genannten Inſtitute vorhandenen Freizöglinge und die Bergrös 
ßerung der Zahl diefer Ungluͤcklichen mit abhängt, fo erfüllen wir den Wunfd) des 
Serausgebers, wenn wir das Dublicum, und insbefondere den Bürger und Lands 
mann, aufdie Beförderung des erwähnten Zweckes auf dem angedeuteten Wege 
anfmerffam macyen, und deffen Mildthaͤtigkeit in Auſpruch nehmen, 


Diefe Monarsfchrife ift in dem mehrgebachten Inſitute, bei jedem Poſt⸗ 
Amte und in jeder Buchhandlung zu bekommen, und koſten 3 Hefte von 13 bis 
15 Bogen 4 Kehle. oder 10 Sgr. 


Das achte Epemplar wird für den Einſammler von Theilnehmern Nabare 
gegeben. Ze ı | 
Skalfund, ben 6ten März 1829. 


Königlich Preußiſche Regierung. | 


(Ns, at7.) 


( nsı ) | 
(Ma, 117.) een im Koͤnigl. Sorfeieviere Werder für den Monas 




















Name 5 Bes 
AS egenftan — 
des der ala Berfammlangsd:Drt. 
Sorßreviers, Forſitheile. per Verfleigerung. 
Stubnid 6. 2 Buchen Knuppel, und Rei⸗ 
z|. ferbolz; in Kiaftern , 
Kron-Len 7. 15 B0pſholn son Bau⸗Eichen auf dem Lenzer Wege 
Werder Boljower Gehäge 9,1% desgleichen zu Volzow. 
—— 1005 * — Mölln s Mebom. 
» 15, al. un € t 
—* REN © = Eichen Oberbolj . am Dummenfirg. 











Stralfund, den arten März 1829. 


Der Königlihe Ober-Forftmeifter. 
In deffen Abweſenheit 
Der Regierungs-Forſt⸗Referendarius 
Crelinger. 


(Mo, 118.) Brandenburgiſches Land» Geftüt. (No. 949. März 29.) 

Durd) die im Brandenburgifchyen Land» Geftüt-Marftalle Lindenau bei 

Meuftadt a, d. Doffe befindlichen König. Landbefcyäler find während der Beſchaͤl⸗ 

zeit im Jahre 1828 folgende Anzahl Stuten bedeckt worden, wovon der befte Er« 

folg zu erwarten ftehet, und welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Sm Stralfunder Kegierungs- Bezirke, 


1) zu Grellenberg im Grimmer Kreife a 13 4 Sprunggeld 194, 
3) — Carnin — Franzburger Kreife desgl. . . 257, 
3) — Byd — Greifswalder Kreiſe desgl. » . 104, 
4) — Bergen, Inſel Rügen .» » » . des. . . 218, 


Summa der bededften Stuten 769 Stud. 

Geiedrich Wilhelms» Geſtuͤt bei Neuſtadt a. d. Doffe, den 10. Mär) 1829. 
Der Landftallmeifter Strubberg. 

S Perſonal· 


— ıe ) 
- Berfonalo Chvonik, 


In die Stellen der Feuerloͤſch Commiffarien 

1) Pächter Dudi von Bauhof, 

2) Schulze Räag zu Vietlip, 

3) Pächter Holzthiem zu Nolofshagen und 

4) Gutsbeſitzer Scheven auf Schönhoff, NIE 
find zu Feuerloͤſch Commiffarien gewählt, und als ſolche beftätiget worden: 

1) der Deconom Brümmer zu Schwinge, 

2) der Pächter Zarnfe zu Pruͤtzmannshagen, 

3) der Gutsbefiger Coburg auf Schönenwalde und 

4) der Pächter Mehl zu Niederhof. (No. 348: Mär; 29.) 


In Kolge amtlicher Anzeige wird hierdurch jur oͤffentlichen Kenntuiß ges 
bracht, daß der Paſtor Efchen zu Swantow in der Garzer Synode am ı4ten 
März d. J. mit Tode abgegangen if.  (No.591. März 29.) 


(Hiebei der öffensliche Anzeiger No. ı 3.) 


x 


eu) cz 
Oeffentlicher Anzeiger 

Ä als Beilage zum 13, Stuͤck des Amts-Blatts ; 
der Königliden Regierung zu Stralfund, 


No. 13, 
GStralfund, den 1. April 1829 





Bon Sr LKöniglihen Majeftät von Preußen ı. x. 

—znm Greifswalder Kreisgeriche | 

Wir verordnete Kreigrichter und Kreisjuftitiariug. 
Thun fund hiemit: Da die Witwe des vormaligen Schäfers und Holläns 
ders Joachim Erdmann Behrens, gebörne Maria Elifaberh Kelch, 
mit Hinterlaffung eines legten Willens verftorben ift, und in demfelben unter an« 
deren aud) die Kinder ihrer beiden verftorbenen Schweftern, fo wie ihre Stieftoch⸗ 
ter, zu Erben eingefeger hat; fo werben diefe dem Biefigen Koͤnigl. Kreisgericht uns 
befannten Scywefterfinder der verftorbenen Witwe Behrens, und ihre Stiefs 
tochter, geborne Eliſabeth Behrens, welche an einen gemwiffen Glang ver 
heirathet gemefen, oder deren Erben, geladen, daß fie entweder am ıgten April, 
oder zten oder ıgten Mai d. J., Morgens 9 Uhr, vor dem hiefigen Königlichen 
Kreisgericht erfcyeinen und ſich als folche nicht allein anmelden, fondern auch ge 
hoͤrig legitimiren. Zugleicdy werden aber auch alle diejenigen, die font aus einem 
rechtlichen Grunde Forderungen und Anfprüche an diefen Nachlaß haben, geladen, 
daß fie in einem der angefegten Termine erfcheinen und ihre vermeintlichen Anfprü« 
he an« und ausführen, bei Strafe, daß fie fonft damie weiter nicht werden ge⸗ 
Öret, fondern durch die im Termin am ıgten Mai d. J. zu erlaffende Präclufiv-Ers 

untnif werden ausgefchloffen werden. 
Datum Greifswald, am 26ten März 1829. 
Bon wegen des König. Kreisgerichts 
subscr. 


Dr, %. P. 5. Eichftede, Kreisrichter, 





Bon Sr LKöniglihen Majeflät von Preußen ꝛc. xc. 
zum Greifswalder Kreisgericht 
Wir verordnete Kreigrichter und Kreisjuftifiaring. 
Laden alte diejenigen, welche an den Nachlaß des Müllers Lehmann, eher 
dem auf der Stolper Mühle, Horderungen und Anfprüche haben, und damit nicht 


* 
x 
. #8, 


bereits fchom prächubiret worden find, daß fie zur gürlichen Beilegung diefer Des 
bit «Angelegenheit am 25ten April Diefes Jahres, Morgens 9 Uhr, vor dem hieſi⸗ 
gen Königl. KRreisgericht erfcyeinen, bei Strafe, daß die Abmefenden für einwilli⸗ 
gend-in den Beſchluß der gegenwärtigen Mehrheit werden geachtet werden, 
Datum Greifswald, am 2gten Mär; 1829. 
Bon wegen des — * Kreisgerichts 
suDsScr. j 


Dr. 3. 9. F. Eichftede, Kreisrichter. 


Das hiefige Schügenhaus, im welchem bisher immer die Gaſtwirthſchaft ber 
trieben, und worin ein großer gewölbter Saal und mehrere Gefelfchaftszimmer 
befiudlich, fol mit dem dazu gehörigen Garten, einem Mebengebäude, einer 
Scheune und der nöthigen Stallung 

am ıoten April d. %., Vormittags 11 Uhr, 
anf 5 nacheinander folgende Jahre, und zwar son Oftern cr. ab, hieſelbſt oͤffent⸗ 
lich an den Meiftbietenden verafterpachtet werden. 

Demmin, den ıoten Mär; 1829. 

| Die Kaufleute Gebrüber Pfeiffer. 


Guts Verkauf. 

Das im Demminſchen Kreiſe in Pommern, eine halbe Meile von Loitz und 
eine Meile von Demmin belegene, 1224 Magdeb. Morgen große Allodial⸗ 
Rittergut Würtenfelde, foll aus freier Hand unter billigen Bedingungen verfaufe 
werden. Das Nähere ift von der Gursherrfchaft auf Elegin bei Demmin münde 
lich zu erfahren, oder in portofreien Briefen zu erfragen. 


Ich bin im Befig eines Theils meiner in der legten Frankfurter Meffe per 
ſoͤnlich fehr preiswürdig eingefauften Waaren, fo wie audy) mehrerer Sendungen 
feiner Tuche, doppelter und einfacher Cafimire, Draps de Cesar et Zephir aus 
den Niederländifchen Zabrifen, wodurch mein Tuchlager vollfommen fortirt, und 
ich mich Hiermit zu den bifligften Preifen ganz ergebenft empfehle. 

J. €, Elsner, Badenflraße Litt. A. No, 251. 


Durdy den Empfang meiner auf der legten Frankfurter Meffe perfönlicy aufs 
ferft wohlfeil eingefauften Waaren, fo wie durdy Sendungen von feinen Tuchen, 
Cafimiren und Draps de Cesar aus den vorzüglichften NMiederländifchen Fabriken, 
ift mein Tuchlager fehr ſchoͤn forrire, und indem ich meinen Gönnern und Freun⸗ 
den hievon die ergebene Anzeige mache, füge ich die Verficherung hinzu, daß ich 
jeden mich Befuchenden vorzugsweiſe reell und billig bedienen werde, 

Stralſund, den 23ten März 1829. 


Ernft Billtch, Faͤhrſtraße No. 78. 


Amts-Blott 


der Koͤniglichen Regierung zu Stralfund, 





Stüf 14. 





Stralfund, den 8. April 1829. 





Ä Sefegfammlung, 
Men. 4. enthält: 


Die Allerhöhften Kabinetsorders unter 
Nr. 1174. vom 7ten Februar 1829, die Modification der Beſtimmungen im 
9. 24. der Kreisordnung für die Rheinprovinzen und Weflphalen vom zzten 
Julius 1827 enthaltend; 
Nr. 1175. vom zıtem deflelben Monats und Yahres, die Porto» Refitution 
bei Sendungen in Silbergeld von 100,000 Thalern und darüber betreffend, und 
Nr. 1176. vom zgten ej. mı, et a., mach welcher die $. 118. des Gewerbes 
Polizei: Gefeges vom 7ten September 1811 enthaltene Borfchrift, daß Feld⸗ 
meſſer und Nivellirer dieſes Gewerbe nur dann zu betreiben befugt find, 
‚wenn fie, nach — Prüfung durch die Ober : Bau: Deputation, von 
den Negierungen angeſtellt worden, im ganzen Umfange der Monarchie zur 
Anwendung fommen fol, und unter 
Kr. 1177. das Publicandum des dem Buchs und Kunſthaͤndler Wilmans in 
zen am Main ertheilten Privilegiums und das Privilegium ſabſi 
om ogten def. M. Hi 





(No..119.) Befanutmadhung, 
die dem Berge und Torf⸗Inſpector Feng zu Earolinenhorft gefiattete Leitung und 
Einrichtung der Torfgräbereien in Pommern betreffend. (No, 1063. Däy 29). 
Dem Königl. Berg» und Torf» nfpector Herrn Len tz zu Earolinenhorft ift 
auch für das Jahr 1829 geftattet, neben feinen Dienftgefcyäften ſich der Leitung 
ums Einrichtung von Privat — in der Provinz zu unterziehen. - 
A it 


(14 ) 


Mit Berug auf die Bekanntmachung vom = en März 1827 und ıgrem 
April 1828 wiederhole ich den Wunſch, daß viele Gutsbeſitzer Pommerus ſich an 
den einfichtsvollen und thaͤtigen Berg. und Torf» Anfpector eng, wegen Ein» 
richtung regelmäßiger Torfgräbereien wenden, und fo diefen wichtigen Theil der 
Bodens Cultur zu ihrem eigenen und zum Eſemmtwehi der Probinz foͤrderlich 
werden moͤgen. 


Stettin, den 26ten Maͤrz 1829. 


Der Koͤniglich wirkliche Geheime Rath und Ober Praſtdent 
von Pommern. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Koͤniglichen Regierung. 
Polizei-Angelegenheiten. 


(No. 120.) — bie Veranſtaltung einer Kirchen- uud Haus-Collecte. 
No. 635. Mär; 29.) 

In — chtigung der Umſtaͤnde, daß die evangeliſche Gemeinde zu Deutſch⸗ 
Sorno innerhalb 20 Jahren dreimal durch Brand verungluͤckt und dadurch ganz 
verarmt iſt, haben die Königl. Miniſterien des Innern und der geiſtlichen ꝛc. > 
gelegenheiten auf den wiederholten Antrag der Regierung zu Frankſurth a. O., 
deren Departement jenes Dorf belegen ift, zur Lnterftügung der Sälfsheärftgre 
beim Wiederaufbau der zuleßt abgebrannten Kirche und der Pfarr- und Schul· Ge⸗ 
baͤude die Einſammlung von milden Beiträgen in den evangeliſchen Kirchen und in 
den Haͤuſern ihrer Glaubens, Genoffen mittelft Refcripts vom 23ten v. M. für die 

"ganze Monarchie nachgegeben-. 

Die Geiftlicyfeit unferes Departements hat demnach die Kirchen » Coffecte im 
Verlaufe von 4 Wochen zu veranftalten, und die gefammelten Beiträge an Die ih 
nen vorgefeßten Guperintendenturen abzuliefern. 

Die Haus » Eoflecte ift von den Magifträten in einem der nächften auf die 
Kirchen» Eollecte folgenden Tage anzuftellens 

Die durch beide Coflecten eingegangenen Beiträge find bemnädhft, und har 
innerhalb 6 Wochen, mit einen Münz» Sorten» Zettel und unter der Rubrik: 
„Sollecten » Gelder’ von deu Superintendenten und Magifträten an unfere Haupt« 
Kaffe einzufenden, 

Stralfund, den ıgten Mär) 1829. 8* 

(No, 121.) 


0) | 

(No. fat.) die Nächweifungen über die im Jahre 1828 vorgenommme 
öffentliche —— Shen en Mär; = ” 
DeimNachfehen der eingereichten Special» Nachwelfungen von den im Jahre 
1828 erfolgten Schutzblattern » Impfungen hat fidy ergeben, daß viele der dabei - 
intereffirten Behörden und Perfonen ficy mit dem inhalt der von uns unterm 16ten 
März v. J. erlaffenen Amtsblarts- Verfügung — die öffentliche Schutzblattern⸗ 
Impfung betreffend — entweder gar nicht befanne gemacht, oder diefelbe unriche 
tig verftanden, oder nicht gehörig befolgt haben. Denn 


1) fehlen aus mehreren Kicchfpielen die tabellarifhen Nachweiſungen der Ortes 
bebörden, Impfaͤrzte und Prediger gänzlich; n 

2) von den meiften fehle die fpecielle Machmweifung der zu» und weggejogenen 
ungeimpften Kinder (SchemaC.) und mo fie beiliegt, ift nicht bemerkt, daß 
die Ortsbehörde, wohin die Kinder gefommen-find, von ihrem Nichtgeimpfte 

-  feym Anzeige erhalten haben; . 

3) bei einigen Kirchfpiel» Liften liege bloß die fummarifche Nachweifung (Sche⸗ 
ma D.) des Predigers bei, melche derfelbe, weil ihm die erforderlichen Bor« 
arbeiten (die Lifte der Ortsbehoͤrden und des Impfarztes) fehlten, mit großer 
Mühe anfertigen müffen, deren Refultate aber eben deswegen nur unzuver⸗ 
läffig feyn koͤnnen; 

4) Unter den Liften der Ortsbehörden (Schema A.) finden ſich mehrere, welche 
erft im Augenblicke der Impfung und manche fogar erft nachher angefertigt 
worden; 

5) ein großer Theil der vorliegenden Liften ift willfürlich und nicht nach dem 
vorgefchriebenen Schema abgefaßt, fo, daß fie zu dem beabficytigten Zwecke 
ganz unbrauchbar find. 

Diefe wefentlichen Mängel haben zur Folge gehabt, daß, obgleicdy wir in 
unferer vorigjährigen Verfügung den Termin zur Einlieferung der Jmpfliften an 
uns bis auf den erften März himausgefege hatten, die Phyſiker bis jege noch Feis 
ne juverläffigen General» Tabellen anzufertigen im Stande gewefen und fie deshalb 
aufs neue von ung angemwiefen worden find, die fehlenden oder nicht genau nach 
der Vorfchrift abgefaßten Nachweifungen für das verfloffene Jahr noch nadyzufore 
dern, um die höhern Orts einzureichende Tabelle mit Zuverläffigfeit aufftellen 
zu können. ’ Ä 


Um daher foldyen Unordnungen für die Zukunft vorzubeugen, finden wir uns 
veranlaßt, mit Hinmeifung auf unfre erwähnte Verfügung vom ı6ten März 1828, - 
Golgendes feftzufegens Fi er z) Die 


r 126 ) 


2). Die Termine zur Ablieferung der verfchiedenen Nächweifungen werben dahin 
abgeändert, daß die Impfaͤrzte die ihrigen (Schema B. mit den Belägen der 
Drtsbehörden A. und C.) den zten December jeden Jahrs an den Prediger 
des Rirchfpiels, dieſer die feinigen (Schema D. mit den Belägen A. C. undB.) 
zum ıten Januar des kommenden Jahrs an den Phyfifus des Kreifes und 
diefe ihre General» Nachweifungen für den Kreis (Schema E. mit allen vor» 

e angeführten Belaͤgen) sum ıten. Februar fpäteftens bei ung einreichen, 
folgt nun irgendwo die Eingabe der Liften an dem beftimmten Tage nicht, 
fo muß derjenige, der fie erhalten fol, fogleidy feinen Borgänger an feine 
Pflicht erinnern umd, erfolge Die Lifte nicht gleicdy darauf, dies dem betreffen 
den Kreis» Landrarhe anzeigen, der fodann die flartgefundene Nachlaͤſſigkeit 
oder gar böfen Willen allenfalls mit einer angemeſſenen Polizeiftrafe zu bes 
ahnden hat, Den Kreis: Phnfifern wird es namentlicdy noch hiermit zur 
Pflicht gemacht, vor Abfaflung ihrer General» Tabelle alle einzelnen Liften 
und Beläge forgfältig zu prüfen, jede -Unrichtigfeit oder Ungenauigkeit zu 
berichtigen und das fehlende nörhigenfalls mit Hülfe der Iandräthlicyen Be⸗ 
börden, welche dazu angewiefen find, zu befchaffen, und geben wir allen hie» 
bei Berheiligten hierdurch auf, den amtlichen Aufforderungen der Phufifer 
ungefäumte Folge zu leiften. 

2) Die einzureichenden Nachweiſungen müffen grade in der Form, mie fie vor 
gefchrieben worden, abgefaßt fenn, und werden wir Entfcyultigungen über 
Abweichungen hiervon oder Unwiſſenheit um fo weniger berücfficytigen, als 
wir mit Recht annehmen müffen, daß jede Behörde oder Perfon, welche mit 
der Förderung der Schugblarterns Impfung beauftragt ift, ſich im Beſitze 
der darüber erlaffenen Befanntmachung befindet und ſich mit dem Inhalte 
derfelben gehörig befanne gemacht hat. j 


Stralfund, den a6ten Mär; 1829. 





Finanz» Angelegenheiten - 


(Ne. 122.) Betrifft die öffentliche Uusbietung ded Domanials VBorwerfs, Neu: Ele 
menhorſt im Grimmer Kreife zu Kauf, Erbpacht und Zeitparht. 
(No. 401» März 29.) 

Das in der Nähe der Stadt Stralfund belegene Domanial ⸗Vorwerk Neu⸗ 

Elmenhorſt im Grimmer Kreife fol 

am 2aten April 1829, " 

Morgens 11 Uhr, im Regierungs «Gebäude bierfelbft, von Trinitatis ie Ir 

entli 


(ir) 


öffentlich an den Meiflbietenden zu Kauf, Erbpadyt und Zeitpacht ausgeboten wer · 
den. Zu dem Vorwerke gehören folgende Grundſtuͤcke: TEN SR 
J * reuß. aaß. — 


1) Garten» und Wurthland.. 44 Morg. 85 RR. 

2) Acker erg ang een . 1376 — :67 — 

3) Wiefen. . j . ee , 30 —_ 3— 

‚4) Beite . . A te u . 5 — 1— 

5) Hofplag . oo. ——— —— 3 — 64 — 
6) Soͤlle, Gräben, Mödre, Wege und anderes Unland 43 — 117 — 
zuſammen 1853 Morg.47 OR. 


Nach dem über das Vorwerk neu entworfenen Anfchlage ift für die Erwer⸗ 

bung deffelben als Minimum zu entrichten: 
a) an Kaufgeld A . . . . 19,384 # 26 [#89 
b) an jährlicyer Erbpacht : . . 09» 7 54° 
c) an jährlicyer Zeitpacht . . . 1022 » [2 ss 

Die bisher von diefem Vorwerke entrichtete Grundſteuer beträge jährlich 
166 4 25 fat. Im Falle des Kaufs oder der Erbpadyt hat der Erwerber zu 
diefer alten Grundfteuer noch die in Gemäßheit des $. 5. des Gefeges über die 
Einrichtung des Abgabenwefens vom zoten Mai 1820 regulirte neue Zufaßgrund« 
fteuer im Betrage von jährlich 53. 6 5 19P zu übernehmen. 

Die zu dem Vorwerke gehörigen Grundftüce find durchgängig auseinanders 
gefeßt, und haben mit andern Grundftücen feine Gemeinſchaft. Die näheren 
Bedingungen fönnen 8 Tage vor dem Termine in unferer Negiftratur eingefehen 
werden. Wer zum Mitbieten zugelaffen werden will, muß ficy im Termine über 
den Befig des erforderlichen Vermögens genügend ausweifen. | 


Stralfund, den zoten März 1829. 


(No, 123.) Betrifft die öffentliche Ausbietung eined Domanials Bauerhofed zu El⸗ 
mienhorſt im Grimmer Kreife zu Kauf, Erbpacht und Zeitpacht, 
(No, 401. Mär; 29.) 

- Der Domanial +» Bauerhof zu Elmenhorft, mit welchem bisher die Krugnab- 

rung verbunden gerefen, foll 
am 23ten April 1829, 
Morgens 11 Uhr, im Regierungs» Gebäude hiefelbft, von Petri 1830 ab, oͤſſent⸗ 
- fich an den Meiftbierenden: zu Kauf, Erbpacht und Zeitpacht ausgeboten werben. . 
Zu dem DBauerbofe gehören folgende Grundſtuͤcke: y& 
ı te 


( 18 ) 


Vreuß. Maaß. 

) Gartenland4Morgen HR. 
2) Nr vr er er fe 
3) Wiefen 2.2 15 — Io — 
4) Weide ss. “ « 6 — 107 — 
5) Hofftelle — . — — 100 — 


zuſammen 145 Morgen 133 [IR 
Die näheren Bedingungen koͤnnen 8 Tage vor dem Termin in unferer Regie 
flratur eingefehen werden. Wer zum Mitbieten zugelaffen werden will, muß fich 
im Termin über den Befig des erforderlichen Vermögens genitgend ausweiſen. 
Stralfund, den aıten Mär; 1829. 


(No. 124.) DBetrifit die Öffentliche Unsbietung des Bauerhofes Neu⸗Saſſitz auf 
Rügen zu Kauf, Erbpacht und Zeitpacht. (No. 910. März 29.) 

Der Bauerhof Neu» Saffig auf Rügen, welchen der Kaufmann Müller 

zu Bergen bisher in Zeitpacht gehabt hat, foll : 

am ızten April 1829, 2 u 
Morgens rı Uhr, im Regierungs » Gebäude hieſelbſt, yon Trinitafis 1829 ab, 
zum drieten und. legten Male öffentlich an den Meiftbietenden zu Kauf, Erbpacht 
und Zeitpacht ausgeboten werden. 

Zu dem Bauerbofe gehören folgende Grundftücfe: 

Preußiſch Maaß. 
1) Acker . 128 Morgen 52 IR. 
2) Wiefen . . ® . . 2 — 19 — 
3) Mie Buſchwerk bewachfenen Höfen 10 — 60 — 
4) Söle. . . 2: — 173 — 
zuſammen 164 Morgen 74 IN. 

Die auf dem Bauerhofe befindlichen Gebäude und Befriedigungen gehören 
dem jegigen Pächter, und müfjen demfelben bei der Zulieferung nach der Abs 
ſchaͤtzung bezahle werden. 

- Die näheren Bedingungen fönnen 8 Tage vor dem Termin in unſrer Kegis 
ſtratur eingefchen werden. Wer zum Mitbieren zugelaffen werden will, muß fich 
im Termin über den Beſitz des erforderlichen Vermögens genügend ausweifen. 

Stralfund, den a4ten März 1829 . 





(No. 125.) Betrifft den Verkauf von Pachtroggen. (No. 120. April 29.) 

Am 2ıten April 1829, Morgens 10 Uhr, wird imXegierungs- Gebäude hie- 
ſelbſt ein Vorrath Pachtroggen von 611 Scheffeln 153 Megen im Ganzen und auch 
in halben Winspeln öffentlich au den Meiftbiecenden ausgeboten werden. Der 


Roggen 


19) 
Koggen ift Im hiefigen Kegierungs · Magazine | Die Detingungen * 


koͤnuen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werben. 
Stralſund, den gten April 1829. 


Handels- und Schiffahrts-Angelegenheiten. 
(No, 126.) Betrifft die von Preußiſchen, den Sund paſſtrenden Schiffen zu Hel⸗ 
ſingoͤr zu erlegenden Confulard» Gebühren. 

Des Königs Majeſtaͤt haben auf den Anrtag der Minifterien des Innern 
und der auswärtigen Angelegenheiten durch eine Allerhöchfte Kabinets-Ordre vom 
ı2ten v. Mts., mit Abaͤnderung der im $. 12. des Confulat-Meglements vom ıgten 
September 1796 enthaltenen Feftfegung, zu genehmigen geruber: 

„daß die Confulatss Gebühren zu Helfingör von den preußifchen Schiffen, 
welche den Sund paffiren, bei jedesmaligem Durdygange des Schiffs mit 
zehn Gilbergrofchen erhoben werden, und die Schiffer verpflichter feyn 
follen, nach diefer Beſtimmung die Conſulats- Gebühren zu bezahlen;“ 
von welcher Beltimmung wir hiermit die Rheder und Schifffaprerreibenden unſers 
Werwaltungs» Bezirfs in Kenntniß fegen. 
Etralfund, den zZten April 1829, 


Anderer Königl, Preuß, Behörden. 
(No.. 127.) (No, 925. Jay. 29.) 
\ Veberficht 
der. Rechnung der Neu» Vor ⸗Pommerſchen Feuer + Verficherungs » Societät 
vom ıten Movember 1827 bis dahin 1828. 
An Ausgaben. 
s. Aıs vergüteren Feuerſchaͤen. 48792 8f 8 8 
2. — Unterfuchungsfoften . ° . ; . 201-1 5— 
3. — Adminiftrationsfoften * . 20-15 — 1 
4 — Prämien für entdeckte Brandftifter R 1250 ·— 
5. — Porto, Druckkoſten und fonftige zufällige auſſeror⸗ er. 
dentliche Ausgaben » a 0 re ee ee 
„9803 6190f€ + 9 18 


Zu deren Deckung ift mie Ruͤckſicht auf den im vorige 
Jahre aus dem Kaſſen ⸗Beſtande geleiſteten Zuſchuß 
ausgeſchrieben: 
a. bden 5. Mai 1828 von 5,778,770 ⸗4 20 ſat h pro 3652 4 15 ſ86 588 
b. — Nov 1828 — 5,197,590 — 1— 4—|mille 6570—18— * — 


— etwa 5 proCent zı 30,423 10,423 6 3[# 9 


(ı9 ) 


Die Braͤnde betragen 14, davon 
durch Gewitter, 
— Branpdftiftung (beſtraft), 
— dito (in Unterſuchung), 
— ſchlechte Feuerſtelle, 
— nicht zu ermittelnde Zufaͤlle, 
14 Braͤnde. | 
Hierdurch find abgebranne 
7 Wohnhaͤuſer, 
4 Kathen, 
ı Brauhaus, 
2 Scheunen, 
5 Viehftälle, 
ı Windmühle, 
20 Gebaͤude. 
Stralſund, den ı6tem Januar 1829. 


Generals Direstion der Neu: Bor: Pommerfchen Feuer: 
Berficherungs » Sorietät. 
Hagemeifter. E. 5. 9. Langen. A. Brandenburg. 
| C. G. Freeſe. 


— 


(No. 128.) (No. 1191. Yan. 29.) 

>  Mady der von der Direction der Stralfundifchen Feuer» Affecuranz aufge 

machten Berechnung betragen die Ausgaben der gedachten Gocietät für das 
Jahr 1828: 2 

1) An Vergütung für Brandfhäten 0. 5438 A} 

2) — — —7 ! beſchaͤdigte Löfchgeräche 6— 183 — ⸗— 

3) — auſſerordentlichen Adminiſtrationskoſſen. 40— 1— 6— 

zuſammen 589 423 ſae 68 

Zur Deckung obiger Ausgaben ſowohl als der des Jahres 1827 von 2906 

Kehle. 21 fgr. 8 pf. ift im vorigen Jahre auf das bis zum 22tem Februar v. J. aſ⸗ 

fecurirte Capital von 2,474,897 Rthir. 25 fgr. 4 pf. Preuß. Courant eine Aus« 

fehreibung von 7 ßl. auf zoo Rehlt. — ur. gemacht. 


’ 


ä 131 ) 


Es brannte in der Nacht vom aaten auf den 23ten Februar v. J. dieSchen« 
ne bes Bleichers Wied in der Kuieper Vorſtadt ab, wofür der reglementsmäßi« 
ge Erfag geleifter worden iſt. | WE 

Stralfund, den ıgten Januar 1829. u 

Buͤrgermeiſter und Rath der Stadt Stralfund, 
. D. 8, K ü b l. * 
W. E. Schütte Hagemeiſter. 
Helwig. 


(No.- 129.) (No, 920. Yan, 29.) 
Nach den Rechnungen der Rügenfchen Brand» Societaͤt betragen die Ausga⸗ 


ben für das Jahr 1828 
1) An Bergütung für Brandfchäden ..32 4 23 ſ96 10 8 
- 2) An verbrannten und beſchaͤdigten Löfchgerätbfhafen » ⸗ 
3) An Prämien . . s . . 5 
4, An Adminiftrationsfoften, Unterfuchungsfoften, Bo⸗ 
tenlobu c. — . ; . . A 385 — 29 — 6 — 


Preuß. Cour. 3908 4 23 fe 48 


‚Zur Deckung dieſer Ausgaben iſt, da die Erſatz Summe der vor dem ıten 
Mär; 1828 abgebrannten Gebäude, wegen ihrer Geringfügigfeit, ſich nicht zur 
Ausfcyreibung eignete, die Brandbeſchaͤdigten aber dennoch zu ihrer Zufriedenheit 
befriediger wurden, pro September für das Jahr ausgefchrieben von der Einzeich- 
nungs»-Summe 

3,133,952 Rthlr. a mille ı Kehle. 7 fgr. 6 pf. 
Die Zahl der berechneten Brände beträgt 11, davon 2 Wohnhäufer, 2 Back⸗ 


haͤuſer, 3 Scheunen, 2 Koben, und hat die Unterfuchung bei diefen ergeben, daß 


fie zufällig entitanden find. Für ein aufferdem abgebranntes Backhaus und eine 
Müple ift der Erſatz wegen nicht beobachteter gefeglicyer Vorſchriften abgefchlagen. 
Uebrigens ift zu benterfen, daß nad) dem ıten September bis Schluß diefes 
Jahres noch abgebrannt und refpective durdy Brand befchädige find, 2 Wohnhäus 
fer, eine Müpte, ein Backhaus, ein Koben und eine Scheune, welche in der Rech⸗ 
rung pro 1829 aufgenommen werden, 
Drigge, Ummanz und Goetemig, den zıten December 1828. 
Direction der Nügenfchen Brand: Berficherungs:Societät. 
®. 8. v. Bagevitz. €. v, Kathen. x —— 


Eo.130.) 
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{No. 130.) Bekanntmachunmmng., (No. a. April ag) 
Die in diefem Jahr in Neu» Vor Pommern, umd zwar im Regierungs · Bes 
* Stralſund, angeſetzten Remonte ⸗Ankaufs⸗-Maͤrkte werden in der bekannten 
xt durch eine hiezu beſtimmte Militair- Commiffion an nachſtehend benannten 
Tageun abgehalten werden: S 
' den soten Julius in Wolgaft, 
den ı3ten dito in Greifswald, 
ben ısten dito in Bergen, ’ 
‚ben ızten dito im Carnin bei Stralſund, 
den ıgten dito in Grimmen. 


Die erfauften Pferde werden wie gewoͤhnlich gleidy zur Stelle abgenommhken 
und baar bezahle werden. , 


Die übrigen Bedingimgen bei diefem Kauf, und von welchen Eigenfchaften 
Die Pferde verlangt werden, find unverändert und hinlänglidy befannt, daher ich 
fie Hier niche wiederhole, wohl aber darum erfuche, die zu verfaufenden Pferde wo 
möglich mit guter Grasweide bis zu ihrem Verkauf zu füttern, und nur wo biefe 
niche ausreicht und Unterſtuͤtzung mit Hartfutter nothwendig wird, ſolche mit 
Safer oder andern zweckdienlichen Mitteln, nie aber mis ſolchen der Geſundheit 
nachtheiligen Fürterungsarten zu bewerkſtelligen. 


Berlin, den 28ten März 1829 


Der Generals Major und Remonte⸗ Inſpecteur 
Beier. 0” 


4 





| Vermiſchte Nachrichten. 
(No, 133.) Vermiſchte Nachrichten aus dem hieſigen Regierungds Bezirk für dem 
Monat März d. 3. (No, 1164. Mär 29.) 
1. Witterung. 

Bei vorberrfcyendem weſtlichen Winde war die Witterung fehr veränderlich. 
Gewoͤhnlich thauete es am Tage und fror die Macht über, Um die Mitte des Mo« 
nats und am zıten ftellte fidy wirfliches Thauwetter ein, das aber nicht lange an« 
biele. An einigen Tagen fiel aud) Regen und Schnee, letzterer befonders viel am 
gten des Abends und in der darauf folgenden Nach» Ganz heitere Tage gab es 

nur wenige, Pr 
as 


(13) Ä BREH 
Das Barometer ftand am höchften den ıten d. M. auf 28”, 77, gm 


bei Oſtwind, trübem Werter und Sonnenblicken, am niedrigften den gten auf 
27", 8 — bei Weltwind und Staubregen. 


Der hoͤchſte Bormittagsitand des Thermometers war am zıten-+ 5°, dee 
miedrigfte am ıten und sten — 8° und 75°; der höchfte Nachmittagsſtand am 
zoten + 53°, der niedrigfte am sten — 34 °, 


14. Sefundheits-Zuftand bei den Menfchen und beim Viehe. 


Die acuten Ausfchlags- Kranfpeiten in Greifswald und Garz haben fich im 
dieſem Monate nicht weiter gezeigt, eben fo wenig neue Anfälle von faulichtem 
Mervenfieber in Damgarten. Dagegen verbreiteten fich wiederum in den erfteren 
beiden Städten, fo wie hier und im mehreren andern Ortfchaften der Provinz die 
Wechfelfieber, und waren befonders die dreitägigen häufig, feltener die ein» und 
viertägigen, die mitunter in einander uͤbergingen. Gelbft fängende Kinder wur⸗ 
den von diefem Liebel ergriffen. 


Die catarrhalifchen Fieber vermehrten fid) ebenfalls, theils mie gaftrifchen, 
Heils mit entzündlichen Verflechtungen verbunden, und neigten fich bie und da zu 
einem nervoͤſen Zuſtande hin. Rein entzuͤndliche Fieber kamen ſelten vor. 


Die anhaltend kalte Witterung vervielfachte auch die rheumatiſchen Uebel, 
und unter dieſen beſonders die gichtiſchen Beſchwerden, und fie wirkte hauptſäch⸗ 
lich nachtheilig auf alte Leute ein. 


Im Ganzen war aber die Sterblichkeit, im Verhaͤltniſſe zu der großen Kran 


Fenzahl, nicht fehr bedeutend, 


Unter dem Viehe herrſchen zur Zeit feine bösartigen Kranfheiten: im Grims 


mer Kreife foll unter den Schaafen fich einzeln die Mundfänle zeigen, 


II. Ungfüdfsfälle und Verbrechen, 


Ein Hiefiger Zimmermann erhängte fih auf dem Boden feiner Wohnung, 
und einen gleichen Selbſtmord veruͤbte ein dem Lafter des Trunkes ergebener Tager 
loͤhner in Greifswald. 

Zu Wendorf ſtuͤrzte der zwölfjährige Sohn eines Tagelöhners beim Spielen 
in der Scheune von einem Balken, und farb einige Stunden nad) dem Falle. 


134) 


In der hieſigen Rnieper-Worftadt ging, mas erſt jetzt einberichtet worden, 
Bone vom azten auf den z4ten v. M, ein Haus zum größten Tpeil in 
rauf. 


Ein gleiches Schickſal traf einen Kathen in Puttgarten, bei welchem Brande 
die Bewohner dejjeiben faſt ihre ſaͤmmtliche geringe Habe einbüßten. 


Am ı9ten wurden auf einem Bauer» Gehöfte zu Wittenhagen die Scheune 
und ein Biehftall durch eine Feuersbrunft in Afche gelegt. 


Zu Wilmshagen hat ein Dienftmäbchen des Dorfs-Schulzen eine Brand. 
fliftung beabfichtigt; das Feuer ift jedoch gleich beim u ohne einigen 
Schaden zu verurfachen, gelöfcht worden. 


In Borland Hat ſich ein Mädchen durch — Ent bindung und Auf⸗ 
findung eines todten Kindes des Kindermordes fehr verdächtig gemacht. 


Beide Verbrecherinnen find eingezogen und in ER Unterfuchung 
befangen. 


IV. Preife des Gerraides und ber Lebensmittel. 
In StralfundgIn Greifswald Bes 
—— | nn —— —— fehnit 
ER ag 
1. Getraide und Fourage. MFH 6 ler — 
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Sdhiffahre 
Die Schiffahrt ift fortwährend durd) das feftliegende Strand-Eis gehemmt. 
Bei diefem Abfchnitte haben wir das Publicum mit einer ruͤhmlichen That 
befannt zu machen, welche von einer Schiffs-Befagung vollfuͤhrt worden iſt. 

Es haben nämlic) der Schiffs. Capitain Peter Jacob Wallis von Greiſs⸗ 
wald, Führer des Schiffes Marie, deffen Steuermann Bernhard Wilhelm 
Breitenfeld von Wolgaft und die zur Bemannung des Schiffs gehörigen Mar 
srofen Earl Drems und Peter Möller von Wyck bei Greifswald und Jo⸗ 









Fu Durchs 
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hanu Schroeder vom Neu⸗Reddevitz auf der Reife von Liverpool nach Copen ⸗ 
bagen in der ſtuütmvollen Macht vom ı 3ten auf den raten September v. J. unter 
der größten Lebensgefahr und mie heldenmuͤthiger Selbftverläugnung die ganze, 
aus 9 Mann beftehende Befagung des vom Capitain Gravig geführten, von 
Stettin nach Bordeaur mit einer Ladung Stabholz beftimmten Scyiffes Atalante, 
* dem Wrack deſſelben aus den tobenden Fluthen mittelſt Huͤlfsboots gluͤck⸗ 
lich gerettet. 


In Anerkennung dieſer hochherzigen That haben Se. Koͤnigl. Majeftät ges 
ruhet, dem ꝛc. Wallis und ꝛc. Breiten feld das allgemeine Ehrenzeichen ıter 
Klaſſe und dem ꝛc. Drews, Möller und Schroeder das allgemeine Ehren« 
zeichen zter Klaffe, und legtern Dreien noch überdies ein Gnaden ⸗ Gefchenf an 
Gelde als Belohnung zu verleihen, 


Stralfund, den Zıren März 1829. 
Koͤniglich Preußifche Regierung. 





Perfonal:» Efronik, 
Im Riechipiel Puͤtte find, in ber Stelle der bisherigen Löfch » Comntiffarien, 


die Pächter Sch ulg zu Pantelig und Duͤw ell zu Luͤſſow zu Löfch- Eommiffarien 
gewaͤhlt und als folche beftätiget worden. (No, 938. Mär; 29.) 


(Hiebei der Öffentliche Anzeiger No. 14.) 
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Oeffentlicher Anzeiger 
der Kin er * er & * lſu nd. 


No, 14. 
Stralfund, den 8. April 1829 





Es foll das Erbpachtreche des Buͤdners Joachim Jacob Gielow zu 
Heu Zarrendorff mie deffen eigenehümlichen Haufe dafelbft zum Verkauf öffentlich 
aufgeboten werden. Es find dazu die Termine auf den ten, ı5ten und 27tem 
April diefes Yahres, Morgens 9 Uhr, in welchen audy die Kaufbedingungen be 
fannt gemacht werden follen, angefeßt, und werden Kaufliebhaber eingeladen, fich 
fodann Hiefelbft einzufinden, Bor und Ueberbot zu Protocell zu geben und megen 
des Zufchlages weiteren Befcyeid zu erwarten, Zugleich werden die Gläubiger 
des gedachten Joachim Jacob Gielow, mweldye aus irgend einem Grunde Au—⸗ 
fprüche an das gedachte Erbpachtrecht und Gielomfce Wohnhaus haben, hie⸗ 
durch aufgefordert, folche in dem Termine den 27ten April diefes Sjahres, Mor« 
gens 9 Uhr, fpecificirt und beglaubigt hiefelbft beiStrafe des Ausfchluffes anzumelden. 


Datum £oiß, den 14ten Mär; 1829. 
(L.S) Koͤnigliches Kreisgericht hieſelbſt. 


Das vor dem hohen Thore hiefelbft sub No. ı7. befegene Wohnhaus c. p. 
des Maurergefellen David Stange foll, in vim executionis, Öffentlich ver» 
Fauft werden, und find zu diefem Ende drei Licitationstermine, auf 
den ıfen, raten und 28ten fünftigen Monats, 

Morgens 10 Uhr, in Curia angefegt, zu welchen ſich Kaufliebhabere einzu⸗ 
finden haben | 

Zugleich werden alle diejenigen, welche Anſpruͤche an das gedachte Haus c.p. 

haben vermeinen, hiemit aufgefordert, folcye in jenen Terminen specifice an« 

zugeben und zu beglaubigen, bei Strafe der fonft wider fie im letzten Liquidattons 
Termine zu erfennenden Präclufion. 

Datum Laſſan, den ı8ten März 1829. 


(L. S.) Bürgermeifer und Rath hiefelbfl. 





Zum 


(#2) 


Zum öffentlichen Verkauf des zur Concursmaſſe des Maureraltermanns 
Braun hiefelbft.gehörenden, vor dem hohen Thore belegenen Wohnhaufes cum 
pertinentiis,' find die Licitationstermine auf 

den ı4ten und zoten fünfte. Mes, und auf den ı6ten Mai d. %., 
Morgens ı0 Uhr, im Rarhhaufe angefegt, zu welchen ficy Kaufliebhabere einzur 
finden haben. 

Zugleicd) wird den Ereditoren aufgegeben, fid) wegen des zu ertheilenden Zu⸗ 
fdylags im legten Licitationgtermine einzufinden, eo sub praejudicio, daß die 
Micyterfheinenden als einmwilligend in die Befchlüffe der anmwefenden Mehrheit 
werden angefehen werden. 

Datum Laſſan, den 28ten Mär; 1829. 

(L. 8.) Bürgermeifter und Kath hieſelbſt. 


—— 





Es wird hierdurch zur Nachachtung für diejenigen, fo e8 angeht, zur Öffente 
lichen Kunde gebracht, daß die fonntägigen Lebungen auf dem Sammelplag Loig 
vom zoten April an, nicht wie auf den gedruckten Ordern angegeben ift, um 2 Uhr 
Nachmittags, fondern des Morgens um 6 Uhr beginnen; dagegen werden die Ue⸗ 
bungen in Gr. Bisdorf Nachmittags um 2 Uhr ihren Anfang nehmen. 

Töppert, Pr.»Lieut. und Compagnie» Chef. 


Guts⸗Verkauf. 

Das im Demminſchen Kreiſe in Pommern, eine halbe Meile von Loitz und 
eine Meile von Demmin belegene, 1224 Magdeb. Morgen große Allodial- 
Rittergut Wüftenfelde, foll aus freier Hand unter billigen Bedingungen verfauft 
werden. Das Nähere ift von der Gutsherrſchaft auf Elegin bei Demmin münd« 
fich zu erfahren, oder in portofreien Briefen zu erfragen, 


Zum Verkauf und eventuell zur Berpacdytung des Burfoiger Schmiedegehöfts 
ift ein Termin bei dem Herrn Advocat von Bleffingh in Bergen auf den 1 4ten 
April d. %., Vormittags ro Uhr, angefegt. Die Bedingungen zu beiden Ber» 
bandlungen liegen bei demfelben zur Anfiche bereit. 

Guͤttin, den zıten März 1829. C. Bulff. 

Ergebenfte Anzeige 
Die Veranlaſſung, einen lebhafteren Umfag in meinen Handlungs» Gefcyäfte 
zu bewirfen, hat mid) beſtimmt, die Berfaufspreife, ſowohl bei Schnirt- und Mo» 
dewaaren, als and) bei Glas-, Porcellan Steingut und allen kurzen Waaren en 
gros und en detail, äufferft billig zu ftellen. Bei meinem gut und volljtändig 
affortirten Waarenlager darf ich dahero wohl der Erfüllung meines Wunfches ent« 
gegen ſehen. €, Weyergang in Greifswald. 
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Amts: Blatt 


der Königligen Kegierung zu Stralfund, 





Stüf 15. 





Stralfund, den 15. April 1829. 


—ñ N — 





(&s. 130.) Auffordberumg (No. 956. Märag.) 


Die unbefannten Erben des zu Bialyſtock angeftellt geweſenen Oberforſtmei⸗ 
ſters Prinz, welcher laut eingezogener Erkundigung zufetzt in Weſtpreußen an⸗ 
geſtellt geweſen und verſtorben iſt, die ſich in Pommern befinden ſollen, aber nicht 
näher aus zumitteln geweſen find, werden hierdurch aufgefordert, mir baldigſt ihe 
ren Aufenthaltsort anzuzeigen und zugleich ihr tage ste Crtm Ih A SMachem, 

von heute an, nachzuweiſen, um davon zu ihrem Vortheil Gebrauch zu machen. 

Stettin, den 23ten März 1829. 
Der Königlich wirkliche Geheime Rath und Ober: Präfidene 
von Pommern. Ä 
© 


* 





(Na, 133) Oeffentliche Rechenſchaft, 
— die Louiſen⸗Stiftung in Berlin betreffend. (No. 355. April 29.) 

ndem ich mit danfbarem Vergnügen die übernommene Verpflichtung ers 
fütle, von den durch mic eingezogenen und an den Verein der Louiſen ⸗Stiftun⸗ 
gen in Berlin für dag Jahr 1828 abgelieferten Beiträgen öffentliche Rechenfchaft 
is geben, verbinde ic) damit den aufrichtigften und herzlichen Danf der Mitglies 
Der biefes Vereins für die wohlwollende, nicht erfaltende Theilnahme der freund« 
ficgen Geber zum Beſten der gefeegnet fortblühenden Lonifen» Stiftung, woräbee 


aie_dig erfrenlichften Nachrichten mirgerpeile worden. 
| | F 3 - Möge 


„e,8 ) 

Möge ferner diefes ehrenwerthe Denfmal der verflärten Königin feine wohl. 
ehätige Wirffamfeit über die Töchter des Landes, befonders über die Bermaiferen, 
verbreiten ! | 

Die eingegangenen Beiträge waren folgende: 

1. aus dem Stettiner Kegierungs- Bgsirf . ı » 237 85 le 
2. aus dem Stralfunder Regierungs-Bezirf‘ . . 167» 75 ⸗ 
3. aus dem Coesliner Negierungs» Begirt . . 0. 5-20» 
| „410 «8 24 ff. 
Stralfund, den gten April 1829. 


von Rohr, 
Königliher Regierungs» Präfident, 





Bersrdnungen und Befanntmahungen 
der Königliden Regierung. 
-purızers angelegenheiten. 


(No, 134.) Betrifft die Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 28ten Februar c., wegen 
‚Anwendung der Vorfchrift des $. 118. ded Gewerbe» Polijeis Ges 
feßed vom ten September ıgır, mach welcher die geometrifche. 
Praxis nur durch geprüfte und angeftellte Feldmeſſer ausgeuͤbt wer: 
den for (No. 246. April 29.) 


Nachſolgende Alferhöchfte Kabinets- Ordre: 


Zur Verhürung der Machtheile, welche dem Gemeinweſen durch Aus- 
übung der geomerrifchen Praris von untüchtigen Subjecten erwächſt, free 
Ich auf Ihren Antrag vom rıten d. Ms. hierdurd) feft, daß die Vorfchrife 
im $. 118. des Gewerbe» Polizei» Gefeges vom ten September ıgı 1, nady 
welcher Feldmeſſer und Nivellirer diefes Gewerbe nur dann zu treiben befugt 
find,. wenn fie, nach vorgängiger Prüfung durd) die Ober - Bau Deputation, 
von den Regierungen angeftelle worden, im ganzen Umfange der Monarchie 
zue Anwendung fommen fol. Ich überlaffe Ihnen, diefen Befehl durch 
die Geſetzſammlung und zugleidy in den Provinzen, worin das Gefeg vom 

sten September 1811 bisher noch nicht in Kraft geweſen ift, * die 
mts· 


— 


| (19 ) 

Amtsbläcter der Regierungen befannt machen zu laſſen, auch die Regierun⸗ 

gen und die Ober» Bau» Deputation hiernach mit Anweifung zu verſehen. 
Berlin, den 28ten Februar 1829. 
| 3) Friedrid Wilhelm, 

Un den Staats: Minifter von Schuefmann. "- 
wird hiermit befannt gemacht. 
‚Stralfund, den gten April 1829. 





Anderer Königt. Preuß. Behörden., 


(No, 135.) Befanntmadhung. 

In Folge der hohen Verfügung Sr. Ercellenz des Herrn Juſtiz · Minifters 
vom 23ten vor, Mes. werden die ſaͤmmtlichen Gerichte in hiefiger Provinz hierdurch 
ongewiefen, von Unterofficieren und Soldaten des ſtehenden Heeres und ihren 
Ehefrauen in Proceßangelegenheiten, infoferne diefe Proceſſe nicht etwa die von 
ihnen befeffenen Grundftüce und Geredytigfeiten betreffen, oder ſich auf die von 
ihnen betriebene bürgerliche Noprung bezieen, Peine Sportelmzu beziehen. 

Greifswald, den 4ten April 1829. F 

Königlich Preußiſches Ober-Appellationd: und hoͤchſtes 

Ä Gericht hieſelbſt. En 


Go. i3z6. Bekanntmachung. 

Nachſtehende Circular⸗Verfuͤgung Sr. Excellenz, des Herrn Juſtiz ⸗ Minis 
ſters, betreffend die Executions »Bollftrefung gegen Militair-Perſonen auf Ger 
halts · und Peufions- Abzüge, alfo lautend: J 

Des Könige Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhoͤchſter, an die Miniſter des 
Krieges umd der Juſtiz erlaffener Kabinets » Ordre vom 29ten Januar c. zu 
beftimmen gerubet: | 

daß es bei der Erecutions-Vollftrecfung gegen Milirair»Perfonen auf 

Gehalts- und Penfions- Abzüge, der Mittel» Inftanz der Militair, Ger 


richte nicht ferner bedürfe, vielmehr die Eivil- Gerichte von nun an * 
telbar 


( 0 ) 


telbar die betreffende Verwaltungs. Behörde requiriren follen, um den 
Mititair» Perfonen die Gehalts» und Penfiong» Abzüge zu machen. 
Diefe Requifitionen gelangen daher Fünftig: 

1) in fo weit fie bisher an das Koͤnigl. General» Auditoriat gingen, imgleichen 
in Hinfiche aller penftonirten oder auf Wartegeld ſtehenden Officiere, un« 
mittelbar an das Königliche Militair » Defonomie» Departement deg Kries 
ges Minifterit, 

3) für alle andere Officiere und Militair- Beamten, 

a. in fo fern fie einem Regimente oder fonftigen Truppentheile angehören, 
an den Commandeur deffelben, 
b. in fo fern fie nicht regimentirt find, an das Königl. General» Comman⸗ 
do der Provinz, 
Die Verfügung vom 22ten September 1810, 
daß, damit die Depofitalgebühren nicht doppelt genommen werden, die 
Civil» Gerichte, weldye die Gelder aus dem Depofitorio des Koͤniglichen 
General» Auditorats empfangen, fie nicht noch einmal anfegen follen, 
fälle nunmehr weg, und find die Depofitalgebühren von den Gehalts + Abzügen 
der Militair-Perfonen, von den Eivil-Gerichten zu liquidiren und einzuziehen, 


Das Königliche Oberappellationsgericht hat ſich hiernach niche nur ſelbſt 
zu achten, fondern audy die Lintergerichte feines Departements hiervon in 
Kenneniß zu fegen und fie mit Anweiſung zu verſehen. 


Berlin, den 24ten Februar 1829. 
Der Juſtiz-Miniſter. 
= Graf v. Dankelmann. 
n 
das Koͤnigl. Oberappellationss Gericht 
in Greifswald. 


wird ſaͤmmtlichen Gerichten in hiefiger Provinz hierdurch zur Nachricht und Nach ⸗ 
achtung befannt gemacht, 


Greifswald, den sten April 1829. 


Koͤnigli reußiſches Ober⸗Appellations⸗ und hoͤchſtes 
ef ehe hieſelbſt. 


(Hiebei der öffentliche Anzeiger No. 15.) 
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Amts-Blote 
der Koͤniglicen Regierung zu Stralfünd, 
PET | 


Stuͤck 16, 
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OSkralſund, Ben 23, April 1929 
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Berordnun en und Befanntmadhungen 

| over önigliden Regierung. 
Militaies Angelegenheiten, | 

(No, 137.) Ringen DE in, Diefem Jahre bevorſtehenden militairiſch⸗topographiſchen 
u 


nahme und Vermeſſung des biefigen Negierungs + Bezirks. 
| (No, 356. April 29.) 


Dı zweite Abcheilung.der militairifchen Landesaufnahme wird in diefem Sabre 
unter der Direction des — Haenel von Cronenthal im hieſigen 
Regietunggsbeʒitke Bermeflungen anftellen. Die mit dieſen Vermeſſungen beauf 
— — und ngenieur · Geograp u werden mit einer ‚offenen Ordre der 
Königl. Minifterien des Junern und der Finanzen verfehen feyn, nad) welcher fie 
berechtigt find, bei ihrem gedachten Gefchäfte hauptfächlidy folgende ülfsleiftun 
gen in Anfprudy zu nehmen. 

x) Müffen ihnen bei Befichtigung der Gegenden auf Verlangen Führer, welche 
jene Gegenden genau Fennen, und wohl untettichtet find, gegen Quittung ger 
ſtellt werden, Br “ 

2) Sind fie berechtiger, bei Meflung der erforderlichen Hälfslinien, die nöthie 
gen Kettenzieher gegen eine gleich nach der Arbeit zu leiftende Bezahlung von 
6 Groſchen täglich, zu fordien. ' 

3) Sind die Ortsoßrigfeiten verpflichtet, den gedachten Officieren und Geo. 
graphen, falls fie es noͤthig erachten — zu ihrem Fortkommen ein Fuhr⸗ 


werk 


Ge m ) 


werf zu miethen, ihnen folches gegen billige, gleid) baar zu entrichtende Bas 
zahlung, zu verfchaffen, überhaupt auch mit der moͤglichſten Bereitwilligfeit ' 
für ihr ſchnelles und ficheres Zortfommen zu forgen. 
4) Muß ihnen von dem Forftbedienten aus Koͤnigl. Forften das noͤthige Holy 

zu den Biſirſtangen unentgeldlich gegen Quiteung verabreicht werden, wenw 
foiche aber zu entfernt liegen follten, fo find die Srundeigenthuͤmer verpfliche 
tet, das nöthige Holz aus ihren Privarhölzungen vorſchußweiſe gegen Auife 
tung zu liefern, wogegen fie folches aus den benachbarten Forſten wieder ex 
ftattet erhalten follen. 

Die zur Anfahrt diefer Stangen nörhige Fuhre wird, won ben Ortfchaften 
gegen billige Bejahlung geleiſtet. — 

5) Sind die Beamten, beſonders Forſt · und Bau · Bedienten und Ortsobrig⸗ 
keiten, die ſich im Beſitze von Karten und Aufnahmen ſolcher Gegenden bes 
finden, welche das zu vermeſſende Terrain in ſich fallen, verpflichtet, dieſelben 
den 2 Dfficieren zur. Einſicht und Done Kopirungmitzutheilen, 
ihnen auch die erforderlichen Notizen zur ——* genauer ſtatiſtiſcher 
Demerkungen, fo ausführlidy als möglich, zu ettheilen j endlich 

6) find dieſe Hfficiere berechrige, gegen Vorzeigung ihrer erwaͤhnten offenen: 
Drdre freies Quartier zu verlangen. N, e 

Nach Maafgabe des Obigen, werben mun alle Landrärhe, Magifträre, 
Forſtbeamten, Grundeigenthümer, Prediger, Dorfſchulzen und übrige Ortsbehoͤr⸗ 
den in unferen Verwaltungs Bezirk hierdurch anigewiefen, den mit der gedachten 
Bermeffung, welche ſchon Anfang Mai d. J. beginnen wird, beauftragten Offie 
eieren ıc. jede zur Erfeichterung und Weförderung ihres Auftrags erforderliche 
Huͤlſsleiſtung bereitwillig zu gewähren. m 

Stralſund, den 10ten April 1829. 
— — — — — EEE 


Anderer Koͤnigl. Preuß. Behörden 
Eo. 138.) Bekanntmachundg. | 
Es beſinden ſch. F 
a) auf der Holzablage zu Klͤͤ442421 Klaſter, 
‚ b> anf pre Ablage zu Podejuch 1 te. 
nt fan son after). "2 
Buͤchen 


6 um sr UT.) 


1 ’ N 


— 


“  k 48 ) 
Buchen Klobenholz von 25 Fuß Klobenlänge aus den Beſtaͤnden bes Kläger 
Meviers pro 1829 vorrätbig. 
* is dieſes Holzes beträgt auf beiden Ablagen Vier Thaler 5 Sgr. 
ro — — Ai rn koͤnnen —* für ei Selle 
ge Quantitäten, zu jeder Zeit, aus freier Hand gegen baare an bie Forft- Kaffe 
ya Damm zu leiftende Bezahlung, erhalten, 


Stettin, den gten April 1929. 
| | Königlige Regierung, Br 
Abtheil. fürdie Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forſten. 





— ſichte Nachrichten. 


EMS, 139) Betrifft die Errichtung des Vereins jur Beförderung des Geidenbaund, 
(No. 1053. Mär 29.) 


Es hat fi, da mehrfache Erfahrung ſowohl, als auch wiederholt angefteftge 
genauere Prüfungen Sachverſtaͤndiger, die vollfommene Ueberzeugung gegeben, 
daß die im Preußiichen Staate nad) richtigen, auf die Localität angewandten Grund⸗ 
fügen des Seidenbaues, erzeugte e ber italjenifchen, fo wie der franzöfifchen 
wicht nachfteher, ein Verein „ur Beförderung des Seidenbaues in den Preußi⸗ 
ſchen Staaten” gebildet, und haben Seine Mojeftät und deſſen Allerhoͤchſtes Hans 
durch Unterzeichnung zu einer bedeutenden Anzahl von Actien fidy als vorzüglicher _ 
Begründer der Geſellſchaft zu berhätigen geruht. we 


Indem wir folches zur allgemeinen Kenntniß bringen, fprechen wir zugleich 
den Wunfch aus, daß fi auch im biefigen Negierungs» Bezirk Perfonen finden 
indgen, welche fidy dem Verein, deflen Statuten bei den Landrärhlichen Behoͤr⸗ 
Ben und Magifträten eingefehen werden. fönnen, anfchlieffen und von welchen fich 
derſelbe die Zörderung der Abſichten deffelben verfprechen darf, 


Stralſund, den ıaten April 1829. 
Königlih Preußifhe Regierung. 


N 
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140) "Dolgs Verſteigerungen in den Königl. Forſten des Regierungs: Berka 
Stralfund für den Monat Mai 1829. 
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An vorſtehenden Terminen werden auch Gebote auf geringe Nutzhoͤlzer ans 
ia " 


ce)». 
anderen als den bemerften Forſttheilen angenommen, fofern deren Verkauf ohne 
Aumefenheit an Ort und Stelle, fo wie überhanp, zulaͤſſi ig iſt. 


Stralſund, den igten April 1829. | 
| Dir rn OdersForfimeifter 


. — 





Perfanale Chronit. 


Der bei der unterzeichneten Jntendantur geſtandene — — 308 
iſt zur Koͤnigl. Intendantur des ren Armee» Corps nach Berlin and dagegen der 
‚Antendantur-Karh Wertftein von der -Königl. Intendantur des sten Armee⸗ 
Corps in Pofen zu der unterzeichneten Jutendantur nach Stettin verfegt worden, 


" Stettin, den titen April 1829. 


— Intendantur des zweiten einer» Corpo. 
Stricker. | 


ww 


An die Stefle des verftorbenen Kirchen» Vorſtehers Carl Kine in u 


iſt der Hauseigenehümer und Schuftermeifter Nicolaus Peter Oplfon in 
ren zum Borfteher ernannt und als ſolcher auf die vorgefchriebene weile in 


id (No. 539. April 29.) 





(Siebei der ffensliche Anzeiger No, 16.) 2 
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(5) 
Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 16. Stuͤck des Amts ⸗Blatts 
der Koͤniglicen Regierung zu Stralfund. 
. No. 16, ——— — 
Stralſund, den 22. Apeil 1829 


- 





\ Biete um Woblthaäcigkeit. 
Die furchtbare Noth, welche die Fluthen der Weichſel und Nogarh durch 
eine beiſpielloſe Ueberſchwemmung der Danziger und Marienwerder Niederungen, 
der Umgegend von Dirſchau und Thorn mit reißender Schnelligkeit herbeigeführt, 
überfteigt nad) den von dort eingegangenen glaubwurdigen Berichten jede Borftellung. 


Die Nr. 108. ber Staarg- Zeitung enchält eine nähere Schilderung des herz⸗ 
gerreißenden Elends, in weldyem ſich eine zahfreiche-fonft wohlhabende Bevoͤlke⸗ 
rung jener Gegenden befindet; welche troftlos in die Zukunft blicken müßte, wenn . 
nicht Vertrauen auf Gott, Vertrauen auf die chriſtlich milde Gefinnung ihrer 
Mirbrüder fie aufrecht erhieltel. - — | 
Mit den Worten des in Danzig ſich gebildeten Vereins zur Unterſtuͤtzung die · 
fee Ungtädktichen wende ich mich am meine lieben Micbürger und rufe ihnen zu: x 

„Brüder! Soͤhne Eines Vaters! Mienrenfchen aus nahen’ und fernen Ge⸗ 
„genden! Ihr, die Ihr unter fihyerm Schuß des Daches Euch befriedigrer Les 
— freut, oder mit erheiterten Blicken in die auffeimende Fruͤhlings⸗ 
„Welt ſchaut — trete mit menfchlich wohlwollenden Gefühlen hinzu, malt Euch 
„Das Bild von Taufenden Eurer Mirbrüder, die Aus Fluthen und Eisfchollen 
„mat, hungrig und ohne Zukunft hervortraten, lebhafter vor, als es Worte 
„vermögen! 

„Helft uns Thränen trodnen, die Mütter und Säuglinge, Wittwen und 
„Woiſen auf den Trümmern ihres verlorenen Gluͤckes meinen, erndtet mit der 
„Saat des Wohlthuns Segnungen ein, welche jeden Genuß des vergänglichen 
„Lebens weit überwiegen! — 


Diefer mit ergreifender Wahrheit niebergefchriebene Zuruf edler Männer 
wird in den zum Mitleid geneigten Herzen meiner werthen Mitbürger wiedertönen 
(21 A sch 7 —R ‚ 339 ehrt) und 


es) 


un um milde Beiträge für die Ungluͤcklichen nicht unen 
em —F | 

ch wende mid desfalls mit vollem, herzlichen Bertrauen am die Herten 
Landräche, an die Magifträte, an die Herren Guperintendenten dieſer Provinz 
md erſuche Sie, fidy der Einfammlung milder Beiträge zu unterjiehen und für 
diefen edlen Zweck bei allen Wohlgefinnten thätig zu verwenden ! 

Damit fich ein fefter Vereinigungspunfe bilde, auch die gefpenbete milde 
Gabe auf die zweckmaͤßigſte Weife verwendet werde, bin ich zur Uebernahme des 
Hauprgefchäfts bereit und birte daher, alle Beiträge an mic einzufenden, oder 
—** n— | 
Am ıten Junius d. J. wird die Einſommlung gefchloffen, und werde ich 
nicht verſehlen, darüber Öffentliche Rechenſchaft zu legen, auch mit dem gedachten 
Verein in Verbindung umeen. | 

Hter in Stralſund bin ich bereit, jeden Beitrag in Empfang zu nehmen, 
wozu auch der ftets in feinem Buͤreau anmefende Negierungs» Secretair Karften 
ſich bereit erflärt hat; fehr willfommen wird es mir ſeyn, wenn achtbare Maͤnner 
in dieſer Stadt ſich anſchließen. u 

Edtralſund, den zoten April 1829. 


*v0on Rohr, 
Koͤniglicher Regierungs; Praͤſident. 





Bon Str. Koͤniglichen Majeftär von ‘Preußen: EYE | 
—zum Greifswalder Kreisgericht — az 
Wir verordinere Kreisrichter und Kreisjuſtitiarius. 


Baden alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde an den Nachlaß des 
verftorbenen Hauseigentgümers Carl Köpfe zu Katzow Forderungen und An⸗ 
fprüche haben, daß fie folcye entweder am aten oder ı6ten oder zoten Mai diefes 

Jahres, Morgens 9 Uhr, vor dem biefigen Königl. Kreisgericht anmelden und 
bewahrheiten,. beiStrafe, daß fie font damit durch die in diefem letzten Termin zu 
erlaſſende Prächifiv « Erkenntniß werden ausgeſchloſſen werden. — 

Datam Greifswald, am 1 3ten April 1829... ..: 

Bon ivegen bes — Kreisgerichts | 
subScr. 
Dr. 5.9, 5. Eichſtedt, Kreisrichter, — 


— 


ar)» 


Zam öoffeutlchen Verkauf des zur Concursmaſſe des’ Maureraltremauns 
Drann hieſelbſt gehörenden, vor dem hohen Thore beiegenen Wohnhauſes cum 
pertiuentũs, -find: die Lieitationstermine auf 
den z4ten und. zoten kuͤnft. Mes, und auf den 16ten Mai d. Lie . 
Morgens a0 Uhr, .im — anseſett, zu welchen ſich ER — 
finden haben. 

Zugleich wird den’ Ereditören aufgegeben, ſich megen des zu ——— Zus 
ee. im legten Licitationstermine einzufinden, eo sub praejudicio, daß ıdie 
Nicyterfcheiienden als einmilligend in bie zen der — — 
werden angeſehen werden. 


- , ‚Datum Laſſan, den agtem März 1829. - 
(L. 8.) Bürgermeifter und Karh piefersp 





Aachener Feuer: Verfiherungs- Gefellfchaft. 

In Gemaͤßheit des $. 29. der Statuten dieſer Gefellfchaft machen wir hier« 
mit bekannt, daß die Direction in den allgemeinen Berficherungs- Bedingungen 
einige duch ve bisherigen Erfahrungen als nörhig fich erwiefene Abänderungen 
gemacht hat. Durdy diefe Abänderungen find die gegenfeitigen Rechte und’ Der 
pflichtungen beſtimmter feftgeftellet worden, als in den früheren Bedingungen. 

Die abgeäniderten — ſind nicht allein bei dem — 


pt Agenten, ſondern aud) 
bei den Asenten ih .E. Binders Frau Wittwe in Grei wald, 


— merarius H. A. Dielsfpreger in Bergen, 
— — er Sriedr. Faecks in Barth 
ainzufeden. 
—— am 2ıten Ari 18ä9, u 
‘ 2 mens jun. 





Den Sten Mai, des Morgens um To Uhr, wird in meinem Haufe über eine 
Parthei 1o bis 16ellige fichtene Balkunen . gehalten, wozu ſich gefäfligit 
Liebhaber einzufinden belieben. 


Stratfund, ven 22ten April 1829. C. B. Kempe 


Amts: BTaft 


der Königliden Regierung zu Stralfund, 





Stüf 17. 


Stralfund, den 29, April 1829. 


— — 











—— 





(No. 141.) Aufforderung, (No. 956. März 29.) 
ie unbefannten Erben des zu Bialyſtock angeftelle gemefenen Dberforftineis 


ſters Prinz, welcher faut eingezogener Erfundigung zulege in Weftpreußen an« 
geftellt geweſen und verftorben ift, die fich in Pommern befinden follen, aber nicht 
aber auszumitteln gewefen find, werden hierdurch aufgefordert, mir -baldigft ih⸗ 
. ven Aufenthaltsort anzuzeigen und zugleich ihr Recht als Erben innerhalb 6 Wochen, 
von heute an, nachzumeifen, um davon zu ihrem Vortheil Gebrauch zu machen. 


Stettin, den 23ten März 1829. 


Der Königlich wirkliche Geheime Rath und Ober: Präfident 
von Pommern. ' 


Sad. 


(No. 142.) (No, 537. April 29.) 
Des Königs von Dänemarf Majeftät haben die Kaufleute Friedrich Holz 
knecht zu MWolgaft, TH Brise zu Stolp und Friedrich Biken 
Eſchricht zu Swinemünde an die Stelle der mie Tode abgegangenen Königl, Daͤ⸗ 
nifchen Viee⸗Konſuln Kölling, Hering und Eſchrich (ler ihren 
ice. Konfuln in den gedachten Orten ernannt und es find folche m he (geile 
hint worden; welches ich im Verfolg einer Verfügung des Koͤnigl. 

Preußiſchen Miniſteriums der a Angelegenheiten vom Zten diefes Mo⸗ 
nats 


(18 ) 


nats zut Nachricht beſonders für das Handele uud Schiffahrtstreibende Publicum 
— oͤffentlich bekaunt mache. 
Stettin, ben gten April 1829. ke 
Der Königlich wirkliche Geheime Rath; und Ober-Präfident 
von Pommern, 
S ad. 





Derordnungen und Betanntmahungen 
der Königlihen Regierung. 
Finanz» Angelegenheiten 


. ifft die Undbietung des Torfſtichs und der T 
— 9— — el im ——— — ef —A—— 
er Ne. 187.. Febr. 29.) 

In dem — Torfmoor des Forſtrevieres Werder ſoll ber Torſſtich 
und die Torfbereitung für das Jahr 1829 — des an die Berechtigten der Stub⸗ 
benig zu verabfolgenden Torfes, zum Belaufe von etwa 1500 Taufend Stüden 
Torf, an die Mindeftfordernden überlaffen werden, fo fern die Berechtigten den 
Torfftich nicht felbft beforgen laffen m. umd ift zu dieſem Behuf ein Licita⸗ 
tionstermin auf 

ben raten Mai d. J., von so Uhr Morgens ab, 


vor dem Konigl. Landrath Herrn von Engeſtroͤm zu Bergen, mit Zusiehung 
„des König. Oberförfters Herrn Köhn, anberaumt. 

Die Berechtigten der Stubbenig werden nun aufgefordert, in diefem Termine 
zu erklären, ob fie dem ihnen zufommmenden Torf, für 1829, k 

a) felbft ſtechen und bereiten laffen wollen, oder 

b) gegen Erlegung des zu bezahlenden Arbeitslopnes geftochen und bereitet 

zu erhalten wünfchen, 
and. in beiden Häfen die Torf⸗Stich / und Verabfolge · Zettel einzulöfen, damit das 
Roͤthige wegen des Torſſtichs — werden fann, indem für die Berechtigten 
nur 


oc) 


viel werben wird, als 
lg uhr ar erklaͤren. fe * * zn En De 


Stralfund, dem ıgten April 129: 


14 Verlauf von Torf in ein 

— 
Zum Verkaufe des Torfeg in einigen Mooren der Stubbenig, Forſt · Reviers 

Werder, nad) Taufenden von Stüden, wobei der Käufer den Stich und die Bes 

veitung bes Torfes übernimmt, ift ein Bietungs- Termin auf & 

“2°: den Ben Maid. J., von 10 Uhr Morgens ab, 

vor dem Königl. Oberförfter Koͤhn im deffen Dienftwohnung zu Werder auf 

Jasmund anberaumt. — 
Stralfund, den zgten April 1829.) | 


* 


(No. 145.) Die Verpflegung ber Forſt⸗Straf⸗Arbeiter betreffend. (No. 810. April 29.) 

Mit Bezngnahme auf inſere Bekanntmachung vom dıten Februar 1826 — 
Amtsblatt 1826, Stüf 9.No. 67. — bringen wir zur allgemeinen Kenntnif, daß 
das Beföftigungs- Geld für die Verpflegung, welche den zur Forſt / Straf» Arbeit 
Überwiefenen Holzdieben mit 2 Pfund Brod täglidy gereicht werden muß, für das 
Jahr 1829 auf „einen Silbergroſchen“ täglich feftgeftelle ift, und werden die Koͤ⸗ 
nigl, Oberförfter angewieſen, ſich hiernach zu achten, 


Stealfund, den 26ten April 1829. 





Geifflihe und Schul: Angelegenheiten. 
No. 146.) Betrifft die Prüfungin pro facultate docendi. (No, 517. März 29.) 
Mit Bezugnahme auf die im ıgren Stuͤck des Amtsblatts für 1828 enthals 
tene Bekanntmachung vom rten April des gedachten Yahrs, betreffend die Prüs 
fung der Schulamtscandidaten pro facultate docendi, wird hiedurch zur allges 
meinen Runde gebracht, daß die Meldungen zu diefen Prüfungen, fo wie es bisher 
gemefen ift, auch noch fernerpin bei ung geſchehen. ar 
Stralfund, den 27ten April 1829 , |, — 


Anderer 


— 


zu Damm zu leiſtende Bezahlung, erhalten. 


At 130 ) 
anderer Koͤnigl⸗ Preuß. Behoͤrden. 


(No, 147) a 


Es befinden fich 
a) ‚auf der Holzablage zu Küß. . .. . 431 Klafter, 
b) auf der Ablage zu Podejuch s 130 bite, 
— 561 Klafter, 
vůchen Klobenholz von Mi Zuß Kiöbenlänge aus den. —2— des Riüger 
Reviere pro 1825 borrärfig.. - — 
Der Preis dieſes Holzes beträgtsauf beiden Ablagen: Bier Thaler 5 Sr. 
pro Ktafter incl; aller Nebeufoften, und Fönnen Liebhaber für diefen Preis belier 
bige Quantitäten, zu jeder Zeit, aus freier Hand gegen baare an bie Forft- Kaffe 
r.3 e 


Stettin, den gten April 1829, 
Ct al KHoͤnigliche Regierung. 
Abtheik fuͤr die Verwaltung derdt directen Steuern, Domainen und Sorten 





Bernifgt Ragııyren Er 


(No. 148.) Ankündigung von Landkarten. " (No, 486. Aug. 28.) 

Durch ein Reſcript des Könige, Mimiſterli der ‚geiftlichen und Unterrichts» 
Angelegenheiten find die nachbenannten, von dem rühmlich befannten Generals 
Mojor Rühlevon Lifienftern im Königl. lirhographifchen Inſtitute zu Betlin 
herausgegebenen Karten, nicht allein für Schulzwede, fondern auch für den Ges 
braud> des größeren Publicums ganz befonders-empfohlen:mwörden, und Fönnen 
felbige unmittelbar von daher und. von der Handlung Simon Schropp et Somp, 
für die hier beigefegten Preife bezogen werden: 


1. Der allgemeine Schul-Atlas von 27 Mnmiskien Karten mit 5 Planiglobien, 


Royal Folio, brochirt Be 6 Rthlr. 
2. Der Geſchichts ⸗ Arlas, 6 Blatt, brochiet re 317 
enthaltend 


a. bie befannte Erbe zur Zeit Alerander bes Großen 323 vor Ehrifto, 
b. das Römische Reich unter Trajan, Cat 
c. Gar 





xt) —* 
7 Carl der Große, — Harun al Rafchid, 
* Europa zur Zeit Otto des Großen, 
Europa zur Zeit Carls V., 
eine Ueberſicht dep fpanifchen und portugiefifchen en au Ers 
‚oberungen in; Amerika und. Aftifa zur Zeit Carls V. 
. Europa im Jahre 1790, 
h.. Afien in der Blüche der Dſchingis Khaniden, 
— . Afien zur Zeit des Tamerlan... ; 
— Der Hand» Atlas von Deutſchland, namentlich 
— zum. die Grenz · und Oerter ⸗Karte von Deutſchland, 
— ob. eine Gebirgs⸗Skizze von Deutſchland, 
c. eine Karte zur Orographie von Deutſchland, 
d. die eneral» Karte des Preußifchen Staatesmitden nord: ' 
deutfchen Bundes. Staaten, - 
” jede 10 Sgr. 


mo gg 


ag 


zuſammen Rthlr. 
—ASgr. | 


e. die General» Karte des Defterreichifchen Staates mit den 
füddeurfchen Bundes» Sragten,  .; 
f, die Karte von Rhein» Preußen und den Miederlanden, 
die Karte von den Marfen, von Pommern und Sachſen, 
E die Karte von Oftpreußen und Poſen jede 15 Sgr. 
und i. die Karte von der Schweiz, Tyrol, Salzburg und Ober- i 
talien, 
4 Die Karte von Weft- und Mittel» Europa, 24 Blatt : “3 Rthlr. 
Die Ueberſichts ⸗ Karte von Europa und den —— Ländern in ann. 
Afrika und Weft-Afien, 9 Blatt - » 4 Er 
6, Der Duodez · Schul» Atlas von 35 illuminirten Karten, Brodit 2 Kehle, 
ohne die 8 hiftorifchen Karten . 1Rthlr. 15 Ser. 
welche legtere das Roͤmiſche Reich unter Trojan, die befannte Erbe zur 
Zeit Aleranders des Großen, das Reich Carls des Großen und der gleich⸗ 
zeitigen Byzantiner und Chalifen, Aſien zur. Zeit. Tamerlans und Afien in 
der Bluͤthe der Dſchingis Khaniden enthalten. 

Mad) der ung vorliegenden Fritifchen Beurtheilung zeichen fich die vorbe⸗ 
merften Karten, von denen zwar jedes Werk für ſich befteht, jedoch zum Tell mie 
den andern in Verbindung gelegt ift, durch mufterhafte: Darftellung der Gemäffer 
und des Terrains, durch die Bezeichnungs»Art der Gebirge, durch zweckmäßige 
Maafftäbe u. f. m. ganz befonders aus, und wird hauptfächlicy auf die neueſte Ue⸗ 
berſichts Karte von Europa, Afien und Afrika in g Blättern aufmerffam gemacht, 

“ Dur) den Vorſteher des Königl. lithographifchen Inſtituts, Major Kurts, 


haben die hier angefündigten Karten, und namentlich ber ur 
dur 


(.ı2 ) 
durch Nachtragung einer Menge von Ortsnamen, durch Aufnahme der neueften 


—* ſo wie durch Supplementblaͤtter, eine weſentliche Verbeſſerung 
erhalten. De 
Der x. Kurts at ſich anheiſchtg gemacht Bei Bireeten Beftellungen von 
Eeiten der Königli Prowinzial» Behörden einige von Biefen Karten zu nachftehen« 
den, gegen den Ladenpreis.bedeutend herabgefegten Preifen zu liefern : 
2) den. allgemeinen Shul-Adas für  . + 3 Rthlr. 25 Ser. 
2) die 3Supplemeneblätter zu dieſein Atlas für . .. -— 1 — 
3) den Duodez · Schul» Atlas für . ui er T—- 10 — 
4) die Sefchidyts. Karten * . . . a a 225 — 
5) die große Wand · Schul · Karte von Europa in 24Blaͤttern 2 10 — 
und iſt der Regierungs ⸗ Secretair Stucker von uns beauftragt, Subferiptionen 
in portofreien Briefen anzunehmen, 


Stralfund, ‚ben ıoten März 1829. | 
Königlich Preußifhe Regierung. 


‘No. 149.) . (No. 849. April 29.) 

—— —Verzeichniß der Vorleſungen, 

welche auf der Königlichen Thierarznei · Schule im bevorſtehenden Sommer ⸗Se⸗ 
. mefter vom 27ten April bis zum 19ten September gehalten werden, 

1) Herr Dber» Sraabs.Rofarzt und Profeffor Naumann wird ägfich 
Morgens von 8 —9 Uhr und Nachmittags von. 5 — GUhr die Uebungen im Krans 
Fenftafle leiten; Montags und Dienflags von 2 —3 Uhr wird derfelbe allgemeine 
Pathologie, Dornerftags und Freitags in denfelben Stunden allgemeine Therapie 
und Arzneimittellehre, und Mittwochs und Sonnabendg die Lehre vom Erterieur 
vortragen, 

2) Herr Profeffor D. M. Reckleben, Privat» Docent an der Lniverficär, 
wird von 11 — 12 Uhr am Mittwoch und Donnerftag über die Diäterif; Freitags 
und Sonnabends über die Seuchen der Hausthiere, von ı bis 2 Uhr Nachmittags, 
am Montag, Dienftag, Mittwoch und Donnerftag über Phyfiologie, am Freie 
tag und Sonnabend über Oſteologie Vorträge halten, 

3) Here Profeffor D.M. Gurte hält Montage, Dienſtags, Donnerftags 

"und Freitags von 10 bis 11 Uhr über allgemeine Maturgefchichte, und an denfele 
ben Tagen von ıı bis 12 1lhr uber Phyfiologie, fo wie am Mittwody und Donner, 
ftag von 2 bis 3 Uhr über Oſteologie Vorleſungen. Ferner hält derfelbe am Mon⸗ 

| tag, 


C ss-) 


tag, Dienftag, Doumerftagund Freitag vom 3 bis 4 Uhr Vorträge über Botanik, 
und verbindet damit botanifdye Ereurfionen. Die — —— ben Kranken⸗ 
ſtaͤllen gefallenen Thiere geſchehen unter ſeiuer Leitung. 

4) Herr Ober » Thier · Arzt und Repetitor D. M, Hertwich hält Montag, 
Dienſtag, Mittwoch zacgernegr bar 3 bis 4 Uhr gen allgemeine 
Ehirurgie und Reperionen fowohl über diefe, als audy über die Arzneimitrellehre, 
in noch zu beftimmenden Stunden. Derfelbe leiter aufferdem täglicy von 7 bie 8 
Uhr Morgens und von 6 bis 7 Uhr Nadymittags die Uebungen im Kranfenftalle, 
fo wie er auch die im Kranfenftalle des Seren Profeflor Naumann vorkommen» 
den chirurgifchen Operationen verrichtet, oder unter feiner Leitung verrichten läßt. 

| 5) Herr Apotheker und Lehrer Erdmann leitet täglich die pharmaceutifchen 
"Arbeiten in der Schul» Aporhefe. Derfelbe Halt Mittwochs und Sonnabends von 
ıı bis 12 Uhr und Freitags von ı bis 2 Uhr über Pharmacie und Formulare, und 
‚Montags, Dienftags und Sonnabends von 2 bis 3 Uhr über Phyfif Vorträge 
‚und Repetitionen. 
| 6) Herr Kreis: Thiere Arze und Repetitor Hildebrand wird täglich Bor» 
Mittags von 9 big 10 Uhr praftifchen Unterricht über die Kranfheiten der Hunde 
‚und Fleinern Hausthiere ertheilen, und in noch zu beflimmenden Stunden Repe⸗ 
tionen über allgemeine Pathologie und Therapie, Erterieur, Seuchenlehre und 
Diärerif halten. 

7) HertDr.philos.Störig, Prof. extraordinarius an der Univerfirät, wird 
wochentlich dreimal über Züchtung und Pflege des Schaafviehes, deffen Krankpeis 
ten und deren Heilung Vorträge halten. 

8) Der Borfteher der Schmieden, Herr Thierarze Müller, wird woͤchent⸗ 
fidy zweimal von 3 bis 4 Uhr über die Schmiedefunft Vorträge halten, und die 

actifchen Uebungen in der Juſtructions · Schmiede leiten. 

9) Herr Profeflor D. Redleben und Herr Thierarzt Müller übernehmen 

ben Unterricht derjenigen gelernten Defchlagfchmiede, welche zugleich Thierärzte 

erter Klaffe werden wollen, wenn ſich dazu eine hinlänglicye Anzahl melden wird. 

| 10) Herr Regiftrator Tönntes wird in noch zu beftimmenden Stunden zus 
ſchriftlichen Stylübungen Anleitung geben. ; 


Berlin, den 18ten März 1809. 
Königlich Preußifches Polizei-Praͤſidium. 
von Efebed, 
Derfonal- 








( a4.) J 
ef PETER “Ehre miEe 


M:)An 

Des —5 — Majeſtaͤt Gaben auf den. Antrag des hohen Minifterii der geifte 
lichen. ıc. Angelegenheiterndem Paftor-Sche er zu Rambin das aflgemeine Ehren« 
zeichen ıter Klaſſe als Anerfennung feiner — —— — ie 
treuer Amtsſuhrung⸗ huldreichſt zu verleihen geruhet. 


Tue Der. Regierungs- « Condueteur Nern ft hieſelbſi iſt wm Vermeffungs«Revie 
for im hiefigen Regierungs ⸗ Departement beftelle worden. 


Sei: der zu Wolgaſt neu errichteten Giementar»- Schule ift der Sul. Amts⸗ 
Candidat Auguſt Wilhelm Reichenbach von dem Magiſtrat daſelbſt, als 
dem Patron der ſtaͤdtiſchen Schulen, zum Lehrer erwaͤhlt, und bie ansgefertigte 
Vocation von der Königl, Regierung beftätigt worden. 


(Siebei der öffentliche Anzeiger No. 17.) 


- 


(ss) | 

Oeffentlicher Anzeiger 
‚ald Beilage zum 17. Stuͤck ded Amts: Blatts 

der Koͤniglichen Regierung zu Stralſund. 

* Stralfund, 2 J April — | | 





- Bon Sr Koͤniglichen Majeſtaͤt von Preußen ıc. ıc 

zum Greifswalder Kreisgericdht 
#8 Wir verbrdnete Kreisrichter und Kreisjuſtitigrius. 

Thun kund — Da die Wittwe des vormaligen Schaͤfers und Hollaͤn⸗ 
ders Joachim Erdmann Behrens, geborne Maria Elifaberh Kelch, 
mie Hintertaffung eines legten Willens ER ie ift, und in demfelben unter an« 
deren auch Die Kinder ihrer beiden verftorbenen Schweftern, fo wie ihre Stieftoch⸗ 
ter, zu. Erben eingefeger hat; fo werden diefe dem hiefigen Königl. Kreisgericht uns 
befaunten Scywefterfinder der verftorbenen Wittwe Behrens, und ihre Stief- 
tochter, geborne Elifaberh Behrens, mweldye an einen gewiffen Glang ver« 
heirathet gewefen, oder deren Erben, geladen, daß fie entweder am ıgten April, 
‚oder. 2ten oder ıgten Mai d. J., Morgens 9 Uhr,, vor dem biefigen Königlichen 
Kreisgericht erfcyeinen und ſich als ſolche nicht allein anmelden, fondern auch ges 
hoͤrig legitimiren. Zugleich werden aber auch alle diejenigen, die fonft aus einem 
rechtlichen Grunde Zorderungen- und Auſpruͤche an biefen Nachlaß haben, geladen, 
doß fie in einem der angefegten Termine erfcheinen und ihre vermeintlichen Anfprü« 

an« und ausführen, bei Strafe, daß fie fonft damit weiter nicht werden ge« 
hoͤret, fondern durdy die im Termin am ıgten Mai d. J. zu erlaffende Praͤcluſiv ⸗· Er⸗ 
Fenntniß werden ausgefchloffen werden. 5 
Datum Greifswald, am 26ten März 1829. |.’ 
VWVon wegen des Königlichen Kreisgerichts 
— subser. 
Dr. J. 9.8. Eichſtedt, Kreisrichter. 
—Guts ⸗Verkauf. 

Ich will mein auf der Inſel Ruͤgen im Swantower und Poſeritzer Kirchſpiele 
belegenes Allodial Rittergut Neparmitz nebſt Zubehör aus freier Hand perkaufen, 
und es iſt zum Öffentlichen Aufbot deſſelben ein Termin auf den ıgten Mai d. J. 
bei dem Herrn Ober» Secretalr Kühl in Stratfund, "bei welchem auch die Ver ⸗ 


(9) 


faufsbedingungen vorher nachzufehen find, angeſetzt. Kaufliebhaber belieben ſich 

in diefem Termine einzufinden, und fönnen das Gut zu jeder Zeit nach vorherges 
gangener Meldung auf dem Hofe befehen, 

Meparmig, am 27ten April 1829, 

| 9 G. von Schmiterlöm. 


Auf dem Hofe Behrenhof wird ein Pferdeftall erbauet und es fol die daran 
erforderliche Zimmerarbeit in Entreprife überlaffen werden. Zu diefem Zweck habe 
id) einen Termin auf den ııten Mai d. %., Morgens 11 Uhr, hieſelbſt angefegt, 
in welchem ſich diejenigen, die diefe Zimmerarbeit übernehmen wollen, einfinden, 
die Bedingungen nernehmen und ihren Bot zu Protocoll geben fönnen. 

Behrenhof, den 27ten April 1829. Ev. Behr. 

Die Holländerei zu Velgaft von 70 Kühen, am liebften mit ber Schäferei 
von 1000 Köpfen verbunden, fo wie die Holländerei auf demMebengute von 80 
Kuͤhen, follen zu Martini d. J. verpachtet werden, und dienet zur Nachricht, daß 
ein ganz neues zur Holländerei bequem eingerichtetes Haus auf dem Mebengute 
gebauet ift,  Pachtluftige haben ſich beim Unterfchriebenen zu — 

Plhath. 

Eine Hollaͤnderei und Schäferei wuͤnſcht, möglichft fchon zu Johannis d. J., 
zu verpachten M. Fock. 

Promoiſel, den 29ten April 1829. 

In Beziehung auf meine frühere Annonce, beehre idy mich, den Empfang 
meiner,noch erwarteten Waaren von der legten Frankfurter Meffe, worunter eine 
ſchoͤne Ausmahl moderner und preismürdiger Sommer» Zeuge, anzuzeigen, und 
Füge nur noch die Verficherung hinzu, daß ich jeden mic) mit feinem Beſuche Bes 
ehrenden auf das reellſte und billigfte Bedienen werde, u 

) %. €, Elsner, Badenftraße Litt. A. No. 251; 


— m 


Meine fammrlichen Waaren von der legten Franffurter Meile habe ich nun» 
mehr erhalten, wodurch mein Tuchlager aufs vollftändigfte fortivr wurde; indenz 
ich hievon die ergebene Anzeige mache, verfehle ich nicht, mich Damit unter Zufle 
derung der reellften und. billigſten Bedienung ganz ergebenft zu empfehlen. 

Stralſund, den 24ten April 1829. 

H. E. Bade, Heilgeiſtſtroͤße Lätt. A. No. 343. | 

-Den berühmten Torgelower Gips zum Düngen für Atee- und Timothe · Fel · 
‚der, auch auf. Wiefen, die ſich dazu eignen, überhaupt für alle Gras» und Futter⸗ 
‚Kräuter zu. empfehlen, ift nebft Anweifung der Centner zu 20 Sgr (28 Bl.) zu 
haben td | a Blood. i 


atten van, ecfehiedener Länge find zu doben auf Reın Safe zu Haßenbarnectoro. 








f 


Amts⸗Blatt 


der: Koͤniglichen Regierung zu Stralfund; 





Stüf 18. | —F 





Stralſund, den 7. Mai 1829. 





(No. 150.) J — ufruf— 
zu Beiträgen für die in Oſt- und Weſtpreußen durch Ueber 


ſchwemmung Berunglüdten, 
| : (No. 1162, Ypril 29,) 


un ic) in meiner in die hiefige Zeitimg aufgenommenen Bekanntmachung 
vom ı$ten dieſes Monats die Bewohner Pommerns und namentlich der hieſigen 
Stadt, auf die zur Unterſtuͤtzung unſkter ungluͤcklichen Brüder in deu Niederungen 
der Weicyfel, Rogat ꝛc. hier veranftakteren Sammlungen und auf die zu ermars 
tenden Maafiregeln des Staates aufmerffam Ren 5 geſchah dies allein in der 


Abſicht, um der Theilnahme und der Mildthaͤtigkeit einen Weg zu zeigen, aufwele 


chem diefe gehbt werden koͤnnten. ” 
Ich behielt mir zugleich vor, das Nähere Über die vom Staate anzuordnen⸗ 
den umfaſſenderen Maaßregeln mitzutheilen, ſobald daruͤber nach vollſtaͤndig ge⸗ 
nommener Kenntniß von dem Umfange und den Folgen des Ungluͤcks hoͤhern Orts 
verfuͤgt werden wuͤrde, indem ich vorausſetzte, daß die durch die gedachten Samm⸗ 
lungen auffommenden, für die Abhuͤlfe der augenblicklichen Noch beftimmten Bei. 
träge nicht einem Orte und deffen Umgegend, fonbern allen heimgefuchten Or« 
sen, nad) Verhaͤltniß des Schaden» Limfanges, zugehen würden. Dies ift jedoch 
nicht der Fall, da, wie ich erfahre, faft alle die hier auffommenden Beiträge an 
Geld und Kieidungsftüden nach Danzig abgefande find. — 
Dieſer Umſtand rechtfertigt von neuem meinen in der obigen Bekanntma · 
chung ausgeſprochenen, auf —— Wunſch, daß ſich an einem 
a 


Haupt⸗ 


( 156 ) 


Haupkorte der uͤberſchwemmten Landesſtrecke ein Central Verein bilden möge, 
der alle Gaben empfängt und verhaͤltnißmaͤßig vertheilt, um den Vorzug einer 
Gegend zum Nachtheil einer andern zu verhindern, auf welche alle gleiche Aurechte 
haben, Denn nicyt allein die Bewohner Danzigs, fendern auch diejenigen der 
Städte Marienwerder, Thorn, Tilfit, Duͤrſchau ꝛc. und ihrer Unsgegend find im 
gleicher Weife von dem ſchrecklichen Unglück betroffen. 


Die herzzerreiffendften Schilderungen des furchebaren Elendes liegen in den 
Schreiben vor, welche die daſelbſt gebilderen Vereine mit der Bitte um Hülfe an 
mich gerichtet haben, Die furchtbare Noch überfleigt nad) diefen glaubwärdigen 
Berichten jede Borftellung und nur die fchleunigfte Hülfe vermag Hier der Vers 
jweiflung einigermaaßen Schranfen zu fegen. 

Dies beftimme mic) denn auch, dieſe Zeilen an alle wackern Bewohner der 
Provinz Pommern zu richten und fie vertranend und dringend aufjufordern, nach 
ihren Kräften beizufteuern, zur Errettung ihrer Brüder von dem über fie verhäng« 
ten namenlofen Jammer und Elend,» ° 


| Mit Freuden bin id) bereit, alle die für fammeliche Ungluͤckliche zur vers 

haͤltnißmaͤßigen Bertheilung beſtimmten Gaben, fie beftehen in Geld oder Effecten, 
anzunehmen, und habe zu dem Ende für die Bewohner Stettins und die perföns 
liche Ablieferung die Veranftaltung getroffen, daß diefe Gaben jederzeit in meinem 
Dürean auf dem Muͤnzhofe abgeliefert. werden. Fönnen, — 


Eben fo erſuche ich die refp. Behörden und Beamten, die zu gleichem Zwecke 
in ihrem Amtsbereihe auffonımenden freiwilligen Unterfiügungen, mittelſt 
offener oder unter Kremzband verfchloffener Begleitungsfchreiben und unter dee 
yortofreien Adreffe: —* 


Angelegenheiten der in Oſt⸗ und Weſtpreußen dur: Ueber we 
. Berunglüdten betreffend, * a ſchwemmung 


bis fpäteftene zum aten Junius an mich einfenden zu wollen, u: 
Stettin, den asten April 1829, Ä 
Der Königlich wirkliche Geheime Kath und Ober» Praͤſtdent 
von Pommern. 
J Sack. 


Anderer 


| cam) | 
Anderer Königl, Preuß. Behörden, 


(NO. 151.) (No. 1324. April 29.) 

Der Zimmergefelle Johannu Ehriftopf' Otto aus Greifswald ‚gebürtig 
bat am roten diefes Monats auf der Reife von hier nad) Tribfees fein an diefenz 
- genannten Tage hier producirtes und ihm unter No. 49, von hier auf Tribfees vi⸗ 
firtes, ihm von der Stadt» Polizei in Hamburg unter dem 24ten November 1824 
ertheiltes Wanderbuch verloren und aller angewandten Bemühungen. nnerachtee 
ni 2 — gefunden. Es wird daher dieſes obgenannte Wanderbuch hiermit 
mo et. . i 


Franzburg, den arten April 1829. 
Der Magiftrae Hiefelbft. 





Vermiſchte Nachrichten. 
152.) Vermiſchte Nachrichten aus dem hieſigen Regi s⸗Bezirk für 
Pe ee a ta EN 
L Witterung. 


Die Witterung war im April, wie gewöhnlich, veränderlich, meiftens win⸗ 
dig, naß und empfindlicy kalt. Regelmäßig fror e8 zur Nachtzeit, felbft noch in 


Den vorlegten Tagen des Monats, Am Sten und 7ten des Abends bemerkte man 
ftarfes Werterieuchten, und am 13ten, ısten, ı7ten und ıyten erhoben ſich Ges 


witter aus Welt und Suͤdweſt mie heftigem Regen und Schloſſen. Am 28ten 
des Morgens fiel Schnee in großen Flocken von Regen untermifche. 

Der fcharfe und trockene öftlidye Wind, der, bald mehr, bald weniger, aus 
Morden oder Süden wehete, wär der am meiften anhaltende. 

Der höchfte Stand des Barometers zeigte ſich am 19ten d. M. auf 28” 
4" — bei Südweft-Wind, Sonnenblifen und Regen, der niedrigfte.den iten 
auf 27”, 6, 12" bei Oftwind, diefem Nebel, hernach Sonnenfcyein, 


Das Thermometer ftand zur Wormittagszeit am böchften deu ızten, röten 
und 20ten auf + 5°, am hiedrigften den roten auf — ‚2°; am höchften des 


Nachmittags den ısten auf + 15°, am niedrigften den zoten und aatenauftz °, | 


J 
1 


— . Preiſe 


(158, ) 
Preife bes Getraides und der Lebensmittel. 


In Stratfundggn Greifswald 
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( ı9 ) 
‚IM. Gefundheits-Zuftond Sei den Menfchen und beim Viche, 


In diefem Monate waren gaftrifch ⸗ bilioͤſe Krankheiten vorßerekhend, und, 
befonders hier im’ Orte, allgemein verbreitet, 


Die bisher im Gange gemwefenen Fieber, welche mitunter in Schleim« und 
nervöfe Fieber ausarteten, nahmen aufferordentlich zu. Bei allen trat der inter» 
mittirende Charactet hervor, wenn fie audy Anfangs in der Form eines anhalten« 
den Fiebers erfcyienen. Am bäufigften waren die dreitägigen, Recidive ftellten 
ſich vielfältig ein, hatten aber felten böfe Nachkrankheiten, als Anfchwellung der 
Leber oder Milz, Wafferfucht, Auszehrung u. f. w. in ihrem Gefolge, die, wo fie 
entftanden, nur durch das Verabſaͤumen zwecdienlicher Mittel berbeige 
_ führe wurden. 


Rheumatismen, catarrhaliſche Affectionen, entzuͤndliche Uebel, Haͤmorrhoi⸗ 
dal⸗Beſchwerden u. ſ. w., welche die unguͤnſtige Witterung theils vermehrte, 
theils neu hervorbrachte, wurden auch nody häufig angetroffen: 


Maſern und Ausfchlags- Kranfpeiten Famen in Ereifewald auch wieder zum 
Ausbruch, jedoch nur einzeln, wie das Neſſelfieber. 


Ungeachtet der vielen Rranfen war die Zahl der im biefem Monate Geſtorbe⸗ 
nen nicyt bedeutend, 


Vieh · Krankheiten vom Erheblichkeit hat es nicht — 


IV. Unglüdsfälle und Verbrechen, 


In Stralſund erhängte fi) ein Tiſchler Lehrburfche, und in Greifswald ein 
dem Trunfe ergebener Zimmermann. 

An legterem Orte ftürzte ein Schiffs Zimmermann bei bem Beladen eines 

Schiffes mit Ballaft in den Raum, und farb bald darauf an den Folgen der er« 

baltenen Beſchaͤdigungen. j 

In einem Teiche am Höfe zu Garbodenhagen fand man einen, ſchon theil⸗ 
weiſe in Bermefung übergegangenen Leichnam. Der unbefannte Enrfeelte gehörte, 
nach feiner Kleidung, zur armen Handwerks» oder Tagelöhner- Klaffe. 

Zu Nienhagen ertranf der fünfjährige Sohn eines Tagelöhners in einer im 
Garten befindlichen Pfüge, worin er, wahrſcheinlich, ſpielend gerarpen — * 


( 160 ) 
in Eröstin ein fi fiebenjäßeiger, mie der — behaſteter Knabe, in einem Grabtu 
des bei feinem elterlichen Haufe befindlichen Gartens. 
Ein Müller» Gefelle aus Vilmnitz erhängte ſich in der Gegend am u: 


An zoten vor. Mes. brannte die holländifche Windmühle zu Katzow, am 
a4tend. Mes. zu Fretow das halbe Hof- Wohnhaus und am 25tem zu Heu Zare 
—— ein Büdner» Wohnhaus ab. 


Schwere Verbrechen find nicht bekannt geworben. 
vr. Shiffaßre 


In ſaͤmmtliche Provinzial» Häfen find in dieſem Donate 22 Schiffe ein und 
134 ausgelaufen. 


In 55 derfelben wurden 


2620 Winspel 21 Scheffel Weizen, 
6127 — 10 — Roggen, 


1112 — 21 — Gerſte, 
36 — 16 — Hafer, - 
467 — 14 — Malz, 
73 — 3 — Erbſen, 


imgleichen Breunholz, Nutzholz, Lumpen, Wolle, Leinkuchen, altes B ucheifen, 
Far nf. er — * br / ch / r 
Neun und ſiebenzig Schiffe liefen mit Ballaſt aus. 


Stralſund, den zoten April 1829. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. 


(to. 153.) Befanntmadhung, 
den Stettiner Wollmarft betreffend. (No. 1132. April 29.) 
Ya diefem Jahre wird der hiefige große Wollmarfe in den Tagen: 
den Hten, zoten und zıten Junius d. 7. 
Statt haben. | | 
Derfelbe 


X ı ) 


Derfelbe fälle ziifchen ben Breslauer, der ſchon mit dem Sten Junius 
beendige feyn wird, und den Berliner, der erſt mit dem 16ten Junius beginnt; 
und ift daher bequeme Zeit für Käufer, um noch von Breslau zum hiefigen 
Markt zu fommen, fo wie für Verkäufer und Käufer, um, wenn fie Beranlaffung 
dazu hätten, noch den Berliner Wollmarfe zu befuchen. 

Die nöthigen Einrichtungen für die Bequemlichfeit des Verkehrs werden mit, 
aller Sorgfalt angeordnet und die biefigen Geld. Inftitute, nicht minder angefes 

ene Handlungshäufer Hiefelbft, werden mit genügenden Geldmitteln verfehen 
ey, um jedem Zahlungs» Bedürfniß zu entfprechen. 

Die Lage des Orts und.die erheblichen Vortheile, welche daraus auch fire 
das Wollgefchäft hervorgehen, namentlich daß der Transport unmittelbar vom 
Orte — ja vom Marftplag felbft ab — durdy verdecfte Seefchiffe und große Oder» 
kaͤhne erfolgen fann, find befanne und auch allgemein auf den früheren Märften 
anerfannt worden. Wir glauben daher zum frequenten Befuche Käufer und Bere 
fäufer wieder einladen und uns der Hoffnung überlaffen zu Fönnen, daß fie er⸗ 
wünfchte Befriedigung finden dürften, wie folche früher ſchon und ganz insbeſon ⸗ 
dere auf vorjährigem Markte Statt gehabt hat. 


Ekettin, den 15ten April 1829, 


Die Wollmarktd + Eommiffion, 
Mur. Rumſchoͤttel. Shulge Müller Gribel. Lemonins, 


eo. 154) Bekanntmachung. (No. 50. Mai 39.) 
Zufolge einer mittelft Referipts des Königl. Minifterit des Innern vom 2 5tem 
v. M. zugefertigten Allergnädigften Kabinets ⸗Ordre vom zıten März d. J. tritt 
Binfichtlich der Wollmärfte eine Abänderung dahin ein: 
daß der diesjährige Stettiner Wollmarfe, nachdem der Breslauer am 6ten 
Junius c. beendige feyn wird, 
am ı4ten, ısten und ı6ten Junius c- 
Statt finden, und der zu Berlin 
am ıgten Junius c. 
anfangen fol, 
Mit Bezug auf die obige Bekanntmachung der Wollmarfts: une 2 


( ı62 ) 
Stettin vom ızten v. M. wird diefes, in Verfolg einer Verfügung bes me 
Dber-Präfidii, hie durch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
Stralfund, den 6ten Mai 1829. 


Königlich Preußifche Regierung. | 


“ (No, 155.) Holzverkauf. 


Zur Verſteigerung von Eichen » Zopfholz, worunter ſich noch vieles Nutzholz 
befindet, in dem Abtshaͤger Hufenholze, iſt ein Termin 


auf den zıten d. M., von 10 Uhr Morgens ab, 
angefegt. Die Verſammlung geſchieht auf dem REN au Abtshagen. - 


E:tralfund, den zten Mai 1829. 


Der Königliche Ober-Borfimeifter 
S malia tt, 


Gdiebei ber öffentliche Aozeiger No. 18.) 


ae » 


Oeffentlicher Anzeiger 


als Beilage zum 18. Stuͤck des Amts-Blatts 


der Koͤniglichen Regierung zu Stralfun. 
No. 18. 
Bisstinss, den u Mat 1829. 


Zur Unterſtuͤtzung der durch Ueberſchwemmung in Oſt⸗ und Weſtpreußen 

Verungluͤckten haben ſich auf meine gehorſamſte Bitte mehrere hieſige Damen er⸗ 

tem, verfchiedene Arbeiten bis zum zoten d. Mi au mich abzuliefern, um folche 
entlich zu verloofen und den Ertrag ben Verungluͤckten zu uͤberſchicken. 


Es find ie gen gegen 200 Arbeiten mir zugeſagt; follten noch mehrere 
Bewohnerinnen diefer Stadt zu diefem Zweck auf gleiche Weife mie zu wirken ges 
neigt feyn, fo werde ic) die zu liefernden Arbeiten mit dem verbindlichften Danf 
für die Verungluͤckten entgegen nehmen. 


Meine Abfiche geht nun dahin, die öffencliche Verlooſung diefer Sachen am 
“ ıten Junius c. Nachmittags 2 Uhr vornehmen zu Jaffen und ift im Haufe Möndh« 
ſtraße No. 45, eine Treppe hoch, das Local nicht nur zur Verlooſung, fondern 
auch zur Ausftellung der Sachen, zu Jedermanns Anficye am Zıren d. M. gütigft 
dazu angerviefen, daher ich bitre, alle gefertigten Sachen entweder dahin oder bei 
nie, Bleiſtraße No. 214, abgeben zu laffen.  - 


Loofe zur Ausfpielung find a ro Sgr. im Kegierungshaufe, in meinem Yüs 
reau dafelbft, zu haben. Die Anzahl der Loofe wird im Verhältniß der Arbeiten 
ftehen, doch glaube ich-fo, daß immer auf-Diegteoder ste Nummer ein Gewinn fällt, 


Durch den Abſatz der Loofe kann nur der Zweck, den hart gebeugten Bruͤ⸗ 
bern auch durch diefe Gabe der Damen eine Hülfe zu verfchaffen, erreicht werden. 
Daß jegt 34 Quadratmeilen überfchwenme und mehr denn 20,000 Menfchen ohne 
Obdach, ohne Nahrung und Kleidung und theils noch in-Lcbenggefahr find, bes 
Darf feiner weiteren Erwähnung, da uns einheimifche und auswärtige Zeitungen 
Dies über alle Befchreibung traurige Bild mittheilen, deshalb ich die geborfamfte 

Bitte — Jeder möge fich des Abfages der Loofe thärig annehmen — nicht hinzu⸗ 
güfügen habe, indem die reichlich eingehenden‘ Beiträge die Theilnahme an Br 
jedes —* tief erſchuͤtternde, Elend beweiſen. er 

us 


EZ) 
Auswärtige, die Loofe vom mir zu. haben wünfdyen, bitte ich, ſich der hößes 
, ren Orts genehmigten portofreien Rubrik unter Kreusband: Ang ebegenheis 


ten der in Oft« und Weſtpreußen dutch u a be rfch we m⸗ 


mung Verungluͤckteun, zu bedienen. 
Stralſund, den 4ten Mai 1820.. 
e So garken, 
-.; Regierungs » Secretair. 
— — ———— ——— — — —— — — 
Da jur Vertheilung des Vermoͤgensbeſtandes des verſtorbenen Müllers 
Lehmann auf der Stolper Muͤhle ein Termin auf den Joten Mai dieſes Jahres, 
Morgens 9 Uhr, angefeget worden ift,. fo werden feine nicht bereits ſchon ausge · 
ſchloſſenen Gläubiger geladen, ſich dann vor uns einzufinden und über den ihnen 
vorzulegenden Vertheilungsplan zu erklaͤren, bei Strafe, daß es ſonſt ſo werde an⸗ 
geſehen werden, als haben ſie dawider nichts zu erinnern, und daß der ihnen zuge⸗ 
billigte Antheil auf ihre Koſten gerichtlich werde deponiret werden. 
Datum Greifswald, am 27ten April 1829. 
Koͤnigliches Kreisgericht hieſelbſt. 


Dr. J. P. 3. Eichſtedt. 

Zur guͤtlichen Beilegung der Deditangelegenpeit des Holzichiffers Peter 
Ehriften auf der Greifswalder Wyck ift ein Termin auf den 10ten Mai diefeg 
Jahres, Morgens 9 Uhr, angefeget, in welchen deffen Gtäubiger ſich vor Uns, 
bei Strafe, daß die Abwefenden für einwilligend in der Befchluß der gegenwaͤrti · 
gen Mehrzahl werden geachtet werden, einzuſinden haben. 


— Datum Greifswald, am 28ten April 1829. 
Koͤnigliches Kreisgericht hieſelbſt. 








1 





Zum oͤffentlichen Verkauf des zur Concuremafle des Maureraltermanns 

Braun hieſelbſt gehoͤrenden, vor dem hohen Thore belegenen Wohnhauſes cı cum 

pertinentiis, find die Licitationstermine anf 

11° Dem ıgten und 3oten fünft, Mes. und auf den 16ten Mai.d. J., 
Morgens ıo Uhr, im Tr —— zu welchen ſich Kaufliebhabere einzu⸗ 

finden haben. 

“ A: ö Zugleich 


(+ ) 


Zugleich wird den Creditoren aufgegeben; ſich wegen des zu ertheilenden Zus 
ſchlags im legten Licitafionstermine- einzufinden, eo sub praejudicio, daß die 
Nicyeerfcheinenden als einwilligend in die Befchlüfe der anmwefenden Mehrheit 
werben angefehen werden. | 
<. ; Datum Laſſan, den 2gten März 1829, - 


(L. 8)  Bürgermeifter und Rath Hiefelbik 





. Guts Verkauf. er 

Ich will mein auf der Inſel Rügen im Smantower und Poferiger Kirchfpiele 
belegenes Allodial» Rittergut Neparmig nebft Zubehör aus freier Hand verfaufen, 
und es ift zum öffentlidyen Aufbor deffelben ein Termin auf den ıgten Maid. %. 
bei dem Herrn Ober» Secretair Kühl in Stralfund, bei welchem auch die Ver⸗ 
faufsbedingungen vorher nachzufehen find, angeſetzt. Kaufliebhaber belieben ſich 
in dDiefem Termine Morgens un 10 Uhr einzufinden, und koͤnnen dag Gut zu je 
der Zeit nad) vorhergegangener Meldung auf dem Hofe beſehen. . 

Meparmig, am 27ten April 1829. 
96, von Schmiterlöm. 


* 





Ich beabſichtige mein in der hieſigen Kronwieck belegenes Wohnhaus aus 
freier Hand zu verkauſen. Es iſt darin bis jetzt die Brennerei und der Bictyalien« 
handel betrieben, wozu es fich feiner age wegen ganz vorzüglicy eignet. Auf dem 
Hofe befindet fich ein guter Brunnen und einige Ställe, hinter welchen ein ziem« 
lich geräumiger Garten ift. Das Ganze ift in gutem Stande und kann zu jeder 
Zeit in Uugenfchein genommen werden, i 


Wolgaſt, den zoten April 1829. Wittwe Loͤſewitz. 





Die Hollaͤnderei zu Boldevitz, beſtehend aus zo Kuͤhen, ſoll zu Martini d. J. 
verpachtet werden. Pachtluſtige koͤnnen zu jeder Zeit die Pachtbedingungen auf 
dem Hofe zu Boldevitz einſehen. 

Daß ic) das früher dem Kaufmann Herrn Chriſt an gehörige Haus kaͤuflich 
erftanden, und die von demfelben darin betriebene Material» Waaren- Handlung, 
welche id) nunmehr neu eingerichtet und eröffnet habe, fortfegen werde, gebe ich mir 
die Ehre, unter Zuficherung der beften Bedienung, hiedurch ergebenft anzuzeigen. 


Anclam, den 27ten April 1829. J. C. Haß. 
| Schaaf: 





Us) 
RR ki Ah 7 v Sich a Fo B er koa u f. 5, Er en 
.: Bu Capell bei Gingft find 60 feine wollreiche Mutter«- Schaafe, jung und im 
beiten Jaͤhren, auch Go foldye ausgewachfene Hammel, billig zu verfaufen, Dies 
Vieh kann bis Anfang Junius in der Wolle befehen werden. Die bei den Schaa⸗ 
fen befindlichen Lammer fönnen auf Verlangen des Käufers mit überlaffen, und 
ſodann mit Den Müttern abgeliefert werden. . Sämmeliche Thiere find. gefund, 
und haben die eingeimpften Pocken im vorigen September gut überftanden. . 
Burtis, den 4ten Mai 1829. Em Platen. 








Aachener Feuer» Verfiherungs- Gefellfchaft. 

In Gemaͤßheit des $. 29. der Statuten dieſer Gefellfcyaft machen wir hier⸗ 
mit bekannt, daß die Direction in den allgemeinen Berficherungs- Bedingungen 
einige burch ihre bisherigen Erfahrungen als nörhig fich erwiefene Abänderungen 
gemacht hat. Durch diefe Abänderungen find die gegenfeitigen Rechte und Vera 
pflichtungen beſtimmter feftgeftellee worden, als in den früheren Bedingungen. 

Die abgeänderten Bedingungen find nicht allein bei dem unterzeichneten 
Haupt» Agenten, fondern auch 
bei den Agenten Herrn J. C. Binders Frau Witwe in Greifswald, 

— — — Herrn Camerarins H. A. Breitfprecher in Bergen, 

— — — Herm oh. Friede, Faecks in Barh 
einzufeben. 

Stralſund, am arten April 1829. 
2, Deflerreid jun. 





amt: Blatt 


der Königlihen Regierung zu Stralfund, 





Stüf 19. 





Stralfund, den 13. Mai 1829. 





Sefetfammlung. 


2728 5. enthält: 


Die Ullerböhften Kabinets-Ordres, unter 

Nr. 1178. vom ı3ten Movenider 1828, wegen des zu Verträgen über Ungäbe 
an Zahlungsftatt erforderlichen Kaufwerth> Stempels, und 

Nr. 1179. vom sten Februar 1829, die Befugniß der landfchaftlichen Kredit: 
en Auswirkung der gerichtlichen Subhaſtation bepfandbriefter Gü- 
ter betreffend; ; 

Nr. 1180. die Verordnung, die Ablöfung der niederen und mittleren Domais 
nens Yapden betreffend; 

Nr. 1181. die Declaration der $$. 148 — 154. Tit. 51. Th. I. der Allgemeinen 
Gerihtd: Ordnung, die Öffentliche Vorladung unbefannter Erbſchafts⸗In— 
tereſſenten betreffend. Beide vom agten März 1829, und unter 

Nr. 1182. die Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom ı7ten April 1529, den Ueber: 
sang der Gerichtöbarfeit Über die Juden in Berlin auf das Stadtgericht da⸗ 
felbit betreffend. 


nn, 
(No. 156.) \ 

Der bisperige Sülfsarbeiter des Regierungs · Collegii, Herr Paftor Furch au, 
ift zum Confiftorials Aſſeſſor befördert worden, welches ich hierdurch zur öffent- 
lichen Kenntniß bringe. 

Stralfund, den ızten Mai 1829. 

von Rohr, 
Königliher Regierungs » Präfidene, 
3b Vermiſchte 


(16% ) 


Berwifhte Nachrichten. 


(No, 157.) a Anfuhr vom 38 Klaftern Buchenhofz and dem Abrshäger Forf- 
Mevier nach Stralfund betreffend. (No. 732. April 29.) 

Die Anfuhr von 38 Klaftern Buchen Brennholz» Schrite aus dem Königl. 
Forft- Reviere Abtshagen nach Stralftimd foll dem Mindeftfordernden überlaffeu 
werden, und ift hierzu ein Forderungs - Termin auf 

den zoten Mai d. J., Morgens To Ur, 
in unferm Secretariate hiefelbft anberaumt. 


Die Bedingungen der Anfuhre koͤnnen 8 Tage vor dem Termin, ſowohl in 
unferm Secretariate, als beim Oberförfter Bänhop zu Abtshagen, eingefehen 
werben. 


Stralſund, den ıten Mai 1829. 
Königlih Prengifhe Regierung. 


(No, 158.) Beryeidnig 


Borlefungen, welche auf der Königlichen Univerfirär ju Greif 
wald im Sommerhalbenjahre 1829 gehalten werden follen. 
Anfang 4. Ma; Schluß 19. September. 
Gottesgelahrtheit. 


Die Einleitung in das Studium der Theologie, verbunden mit 
einer Anweiſung zur theologiſchen Buͤcherkenntniß giebt Prof. Parow, nach 
Plank (1813), zweimal in der Woche von 7 — 8, oͤffentlich. 

Religionsphiloſophie lehrt Ebenderſelbe, nad) feinem Grundriſſe, 
zweimal von 8 — 9, privatim. 

Die hiſtoxiſch-kritiſche Einleitung in bie Bücher des Alten 
——— Profeſſor Koſ egarten, nad) eigenem Entwurfe, viermal von 
2— 3, privatim. 

Erklärung der Salomonifchen Denkſpruͤche, Profefor Sir. 
mer, vier Stunden wöchentlidy, von 3— 4, privatim. 

Erklärung des — Ho ſeas, Profeſſor Koſegarten, zwei« 
mal von 2—3, privatim. Eıftä 

r ⸗ 


(165): 


Erflärung des Evangeliums und der Briefe Johannis, fo wie 
der Briefe Perri und Ju daͤ, Prof. Schirmer, fehsmal wöchentlich, von 
210 — ıı, Öffentlicy, 

— »Erflärung des Briefes.an die Hebräer und des Briefes Ya 
eobi, Licentiae Pelt, viermal wöchentlicy ven 7— 8, privatim. 

Die ältere Kirchen geſchichte, Prof. Kofegarten, nad) eignem Ent⸗ 
wurfe, in vier Stunden wöchentlich, von rı — ı2, Öffentlich. 

Die hriftlide Dogmengefhichte, nach Münfcyer, Licentiae Perle, 
fehsmal die Woche von 9 — ro, öffentlidy. 

Die erfte Hälfte der hriftlihen Dogmatif, nah Hafe’s Lehr 
budy (1828), Profeffor Parom, in virr Stunden von 7— 8, privatim. 

Die zweite Hälfteder hriftlichen Sittenlehre, nady eigenem Eut« 
wurfe, Ebenderfelbe, viermal von 8— 9, Öffentlich. 

Die Poftoralanmweifung, nad Schlegel (1810), Mittwochs und 
Freitags von 11 — 12, Profeffor Finelius, privatin. 

Die Homilerit, nad Schott, Montag, Dienftag und Donnerftag von 
11 — 12, Profeffor Finelius, öffentlich. 

Homiletiſche Uebungen des theologiſch-practiſchen Inſtituts, Mitt⸗ 
wochs von 3— 6, Ebenderſelbe, oͤffentlich. 

Ein Eraminatorium und Converſatorium über einige Haupt« 
lehren der chriſtlichen Dogmatik und Moral, zweimal von 10 — 11, 
Profeſſor Parom, privatiſſime. 

Die von dem Profeſſor Böhmer zu haltenden Vorleſungen werden in dem 
lateiniſchen Lectionenverzeichniffe angezeigt werden. 


Rechtsgelahrtheit. 


Juriſtiſche Encyclopaͤdie, Profeſſor Schildener, in noch zu be« 
flimmenden Stunden, privatim. 
Geſchichte und Alterthuͤmer des römifchen Rechts, Profeſſor 
Niemeyer, taͤglich von 8—9, oͤffentlich. 
Inſtitutionen des römifchen Rechts, Derſelbe, täglich von 9— 10, 
privatim. 
Eraminatorium über die Inſtitutionen, Profeſſor Niemeyer, 
woͤchentlich einmal von ır—ı2, oͤfſentlich. 
Pandecten, Profeffor Barkow, nah Heife’s „Srundriß eines 
. Spftems des gemeinen Civilrechts, Heidelberg 1822, täglich von ' 
g— 10, privatim, DE 57 5 


. Erbs 


a 


( 166 ) 


Erbrecht, Derfelbe, nach feinem: „Srundriß zu ®orlefungen über 
Dos neuefte römifhe Erbrecht, Greifswald 1823, oͤffentlich. 
Erflärung der 96 erfien $$. aus des Gajus zweitem Coms 
mentarius, Derfelbe, in nody zu beflimmenden Stunden, öffentlid). 
-  Gefhichte der deutfhen Rechts quellen, Profeflor Schildener, 
zweimal wöchentlich, in noch zu beflimmenden Stunden, privatim. 
m Allgemeines deutſches Privatrecht, Derfelbe, täglicy von 9g—10, 
entlicy. e . 
Lübifhes Statutarrecht, Aſſeſſor Feitſcher, dreimal woͤchentlich 
von 2 — 3, oͤffentlich. 
Rriminalreche, Profeſſor Gefterding, nach Meiſter, täglich von 
ı0—ıı, oͤfſentlich. F 
Kirchenrecht, Aſſeſſor Feitſcher, nach Wieſe, fünfmal wöchentlich 
von 3—4, privatim. 
’ Theorie des Proceffes, Profeffor Gefterding, nah) Danz, täge 
lid von 9— 10, privatim. | 
Praftifhe Uebungen, Derfelbe, nad Gensler, in noch zu beſtim⸗ 
menden Stunden, 


Heilkunde. 


Medicinifch » hirurgifche Propädeutik, nach Friedländer, 
lieſ't Prof. von Weigel, viermal woͤchentlich von 2—3, oͤffentlich. 

Die Neurologie und Angiologie träge Prof. Roſenthal, Mitte 
woche und Sonnabends von 11 — 12, Öffentlid) vor, 

Die Phyſiologie lehre Derfelbe,. fünfmal wöchentli von ır— ı2, 
privatim. 

Die allgemeine Pathologie lief’ Profeffor Warnefros, viermal 
woͤchentlich von 8—9, Öffentlich. 

Die Arzneinfittellehre lehrt Profeflor v. Weigel, nad) Sunde 
lin’s Handbuch, 2. Ausgabe, viermal woͤchentlich von 9 — 10, Öffentlid). 

Die Pharmacie, Derfelbe, nad) der 4ten Ausgabe der neueften preußi« 
fhen Pharmacopoe, Montag und Donnerftag von 3—4, privatim. 
Die Giftlehre, nad Scyneider, Derfelbe, privariffime. 

Das Formular, nah Schubart, Derfelbe, Dienftags und Freitags 
von 3—4, privatim, 

- Bu Borlefungen über einzelne Theile der Arzneimittellehre, 

und Über Diätetik, iſt Derfelbe privatiffime erbörig. 


Allge⸗ 


cc 167) 


Allgemeine und fpecielle Chirurgie trägt Profeffor Seifert, 
fünfmal mwöchentlidy von 11 — 12 vor, privatim. 
Die Chirurgie der Knochen lehrt Profeffor Roſenthal, in zwei 
Stunden wöchentlich, privarim. 
Unterricht in der Verbandlehre ertheile Profeffor Seifert, Mom 
tags und Donnerflags von 4 — 5, Öffentlicy. 
Die Geburespülfe lehrt Profeffor Berndt, Montags, Dienftage 
und Mittwochs von 7— 8, privarim. 
Die allgemeine und fpecielle Therapie träge Derfelbe, wochent · 
lich ſechsmal von 8— 9, Öffentlich vor. 
Ueber Kinderfranfpeiten lieſ't Profeffor Warnefros, Mittwochs 
und Sonnabends von 9 — ı0, privatim. 
Die gerichtliche Medicin traͤgt Derſelbe vor, viermal woͤchentlich 
von 9— 10, privatim, ' 
Vorträge über medicinifche Polizei häle Derfelbe, Mittwoch und 
Eonnabeud von 9— 10, privatiffime,. 
Die medicinifhe und chirurgiſche Klinik leiter Prof, Berndt, 
täglich von 9 — 11, privarim, 
ie geburtshülfliche Klinik, Derfelbe, täglich von rı — 12, privatim, 
| Zu lateinifhen Dispurtirübungen über beliebige Gegenftände aus 
der Medicin und Epirurgie ift Profeffor Seifert, Montags und Don 
nerflags von 5 — 6 privatiffime,, erboͤtig. | 
Philoſophiſche Wiffenfhaften. 
Logik oder Wiffenfchaftsiehre träge Profeflor Stiedenrorh, vier 
mal wöchentlid von 8 — 9, privatim vor. 
Pſychologie lehrt Derfelbe, viermal woͤchentlich von 4— 5, Öffentlich. 
Aeſthetik, Profeffor Erihfon, Dienftag, Donnerftag und Freitag von 
5, öffentlich). | 
Philoſophiſche Moral, Derfelbe, öffentlich) Montag, Mittwoch und 
Sonnabend von 4—5 
Rhetorik, Derfeibe; dreimal wöchentlich, privarim. 


Piadaygoyg te. 


EEEEDU EEE IEDEE, Profeffoe Illies, nach eigenen Dictaten, dreimal 

von 10—11, oͤffentli | 

Geſchichte des Schul⸗ und Eruiepungemefens nach Schwarz, 
Derſelbe, dreimal von 3—4 öffentlich. 

WMathe⸗ 


CB) 


Mathematiſche Biffenfhaften. 


Heine Marhematif, Profeffor Fifcher, täglidy von 7 — 8, privatim. 
Algebra, Profeffor Tillberg, viermal wöchentlich, privatim. 
Differenzial- und Integral-Rechnung, nebſt der Lehre von 
ben frummen Linien, Profeffor Tillberg, viermal von 4—5, öffentlidy. 
Optik und Dioperif, Profeffor Fifcher, Montag, Dienftag und Don⸗ 
nerflag von 3— 4, Öffentlich. 
Ä Populaire Aftronomie, Derfelbe, öffentlidy von 3 — 4, Montag, 
Dienltag und Donnerftag. Be 
Gefhüsfunft, Profeffor Tillberg, zweimal wöchentlich, privatiffime. 
Feldmeffunft, nah Schulz Montanus, mit praftiichen Uebun⸗ 
gen verbunden, Dr. Fiſcher, viermal wöchentlid von 3—4, privarim. 
Ueber den einen oder den andern Xheil der Mathematik wird Derfelbe 
privatiffine Vorleſungen halten. 


Naturwiffenfhaftem. 


Erperimental»-Phyfif, Profeffor Tillberg, Mittwod und Sonn⸗ 
abend von 11 —ı2, Öffentlich. 
— Allgemeine Naturgefhichte, umd fpecielle der Säugertbiere 
und Vögel, Prof. Auiftorp, woͤchentlich ſechsmal von 10 — 11, öffentlich). 

Allgemeine Pflanzenfunde, nah Wenderoth, viermal die Woche 
von 1o—ı1, Profeffor. Hornſchuch, oͤffentlich. 

Spftematifche Pflanzenfunde, nach dem Linneeifchen Seruale 
ſyſtem, Profeffor Auiftorp, viermal die Woche von 8 — 9, privatim. 

Chemie für Aerzte und Nichtärzte, nah Schubart, Profeffor 
von Weigel, viermal die Woche von 10 — ıı, oͤffentlich. 

Theoretiſche Chemie, nad) eigenen Ausarbeitungen, Dr, Fifcher, 

‚piermal die Woche von 2— 3, privatiu. 
Theoretiſchpractiſche und analytifhe Chemie, Profeflor Hüs« 
nefeld, dreimal die Woche von 7— 9, privatim. 

Angewandte medicinifhe Chemie, Profi von Weigel, Mittwoch 
und Sonnabend von 1o—ıı, Öffentlich. . . 

Pharmaceutifhe Chemie, Prof, Hünefeld, zweimal wöchentlich - 
um g Uhr, privatim, 

Gericheliche Chemie, Derfelbe, Montag und Donnerflag um 11 Uhr, 


öffentlich. 
& öchiomerrie, Derfelbe, Sonnabend um 7 Uht, oͤffeutlich. & 
f - emis 


( 19 ) 


Chemiſche Verſuche ſtellt der Profeffor von Weigel, Mittwochs 
von 2— 3, oͤffentlich an. 

- Mineralogie, nad feinen Sammlungen, Derfelbe, Mittwochs und 
Sonnabends von 9— 10, äffentlich. 

Demonftrationen der Naturförper bes zoologifhen Mi 
nn * Profeſſor Hornf chuch, Mittwochs und Sonnabends von 11 — 12, 

entlich. 

Demonftrationen der Gewächſe des botanifhen Gartens, 
* Eraminirübungen verbunden, Derfelbe, Dienftag und Steitag von 3—4, 
privatim. 

Ercurfionen in Bezug auf Naturgeſchichte, befonders Pflan- 
zenkunde, Derfelbe, Sonnabend Nachmittags, privatim, 

Zu Borlefungen über einzelne Theile der Chemie und Mis 
neralogie ift Prof. von Weigel, privatifiime, erbötig. ' 

Privatiffime träge Dr. Fiſcher den einen oder hot Theil der Che⸗ 

mie vor. 

Ein Eonverfatorium und Eraminatorium über Naturmwiffen 
ſchaft erbierer fi) Prof. von Weigel privariffime zu halten. 

Ein Eonverfatorium und Eraminatorium über hemifche Ge 
nic. haͤlt Profeffor Hünfeld, Dienftag und Freitag um 7 Uhr, 


entlich. 
Kameralwiffenfhaften. 


Encyclopädie der Kameralwiffenfchaften, Prof. Fifcher, nd: 
— viermal, privatiffime. 
Grundfäße der deutſchen Landwirthſchaft, nah Beckmann's 
Haudbuche, Profeffor Quiſtorp, viermal die Woche von 3—4, privatim. 
Einen oder den andern Theil der Landwirthſchaft träge, auf Verlans 
gen, Derfelbe. privatiſſime vor. 
Geſchichte und Hülfswiffenfhaften derfelben. 
Allgemeine Weltgefhihte, nah Wadler, Prof, Kanngies 
Ben fünfmal die Woche von 2—3, oͤffentlich. 
Geſchichte des — — Staals, nach Poͤlitz, Derſelbe, vier⸗ 
mal woͤchentlich von 11 —ı2, priv 
Einleitung in die bikorifgen Hälfswiffenfhaften, Derſelbe, 
Montag und Dienſtag von ĩ0 — 11, privatim 
Geſchichte der Litteratur, Drofeflor ſlorello, Montag und Done 
nerflag von 10 ⸗ 11, Öffentlich. 


- Geſchichte 


(wo) 


Gefhichte der römifchen Litteratur, Prog Ad imardt, vier« 
mal wöchentlidy von 7— 8, priv ıtim. 

Disputirüäbungen, befcaders über hiſtoriſche Gegenſtaͤnde, in lateini⸗ 
ſcher Sprache, wird Profeffor K anngießer woͤchentlich zweimal, in ie 
Stunden, anftellen. 


Philologimn 


Anfangsgründe der perfifchen Sprade, Prof, Kofegarten, 
nad Wilfen, zweimal die Woche, in zu beftimmenden Stunden. 

Anfangsaründe der fyrifhen Sprache, nad Lhlemann, is 
centiat Pelt, Mittwoch und Sonnabend von 11— 12, privatim, 

Metrik, Prof. Ahlwardt, zweimal die Woche von ı7 — 12, peiparlın, 

Diefelbe, ‚Prof. Erichſon, Dienftag und Freitag von 3—4, Öffentlich. 
Mr Ei dar’s Siegespymnen, Profeflor Ahlwardt, zweimal von 3—4, 

entli 

Die Flehenden des Aeſchylus, Derſelbe, zweimal von 3—4, Öffentlich. 

Die Vögel des Ariftophanes, Derfelbe, zweimal von 11 — 12, 
öffentlich. 

Ariftophanes Acharner, Proſeſſor Schoͤmann, zweimal oͤffentlich 
in der vhilologiſchen Geſellſchaft. 

eg 8 Rede gegen Leofrates, Derfelbe, zweimal von 8 — 9, 


Dlancus Tri nummus, Derfelbe, in der philologiſchen Geſellſchaft, zwei 
Stunden, oͤffentlich. 
zn Epifteln, Prof. Ahlwardt, zweimal die Woche von 3 — 4, 

entli 
Cicero's Bücher von den Gefegen, Profeffor Schoͤmann, vier 
mal, privatim. 

Eicero'6 Tuſculaniſche Unterfuchungen, oder den Ractantius 
von der wahren und falfchen Weisheit, Prof. Florello, Mittwoch und Sonn. 
abend von 11 — 12, oͤffentlich. 

Lateiniſcher Styl, Derſelbe, Dienſtag und Freitag von 11 — 12, 
öffeneli 

! nd den deutſchen Styl wird Prof. Erich ſon, privatiffime, Vor ⸗ 
leſungen halten. 

Unterricht in der engliſchen und italieniſchen Sprade er 
theilt Profeflor Kanngießer, viermal die Woche von 6— 7, Öffentlid). 


Oeffent · 


( nn ) 


Deffentlidhe gelehrte Anſtalten. 


Die Univerfiräes» Bibliochef iſt zur Benutzung der Studirenden 
Montag, Dienftag, Donnerftag und Freitag von 11 — 12, Mittwoch und 
Eonnabend von 2 — 5 Uhr geöffnet. Bibliochefar, Profeffor Schildener; 

. zweiter Bibliorhefar Prof. Shömanm, 

Das anatomifche Theater. Vorſteher, Profeffor Roſenthal; 
Deofector, Laurer. 

Das anatomiſche und zootomifhe Mufeum. Vorſteher, Prof. 
Rofentpal. 

Medicinifhes Klinikum. Vorſteher, Profeflor Berndt. 

Chirurgiſches Klinikum. Vorſteher, Profeſſor Berndt. 

GSeburtshülfliches Klinikum und Hebammen⸗Juſtitut. Vor—⸗ 
Geber, Profeffor Berndt. 

Sammlung marhematifcher und phyfifalifcher Inſtrumente 
und Modelle. Borfteher, Profeſſor Tillberg. 

— aſtronomiſcher Inſtrumente. Vorſteher, Profeſſor 
er. 
CThemiſches Inſtitut. Vorſteher, Profeffor v. Weigel. 

Neues chemiſches Inſtitut. Vorſteher, Profeſſor Hünefeld. 

Zoologifches Muſeum. Vorfteher, Profeſſor Horuſchuch; Com 
ſervator, Schilling. 
en Garten. Vorſteher, Profeffor Hornfchuc; Gärtner, 

angguth. 

— Vorſteher, Profeſſor v. Weigel. 

Philologiſches Seminar. Director Profeffr Schoͤmann, meh 
cher die philologiſchen Uebungen leiten wird, 


Kin fe 


Das Zeichnen lehrt der afademifche Zeichenlehrer Titel, woͤchentlich in 
4 Stunden, Mittmodys und Sonnabends von 3—5. 

Die Muſik lehrt der alademifhe Muſiklehrer Abel und leitet bie 
" Uebungsconcerte. 

Anleitung zum kirchlichen Gefange giebt den Theologie» Srudk 
reuden Dr. Schmidt in 2 Abendftunden woͤchentlich. 

Die Fecht- und Voltigirkunſt lehrt der Fechtmeiſter Willich. 

Unterricht in der Reit funft ertheile in der afademifchen Reitbahn der Stall 


meifter Berndt, — 
Ce Perſoual⸗ 


— 


(ım ) 
Yerfonal» Ehronik, 


Die Gutsbefiger Auguft von Seeckt auf Nepzin und Jacob Finelius 
auf Boemig find zu Wege, Euratoren des Greifswalder Kreifes in die Stelle der 
Eursbefiger Hauptmann von Lepel zu Hobenfee und von Bornftede auf Rel⸗ 
zom erwaͤhlt, und als folche beftätiger worden. (No. 62, Mai 29.) 


A — — — 


Oiebei der öffentliche Anzeiger No. 19.) 


E e Ce ss) | 
Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum 19. Stüd des Amts⸗-Blatts 
der KRönigliden Regierung zu. Stralfund. 


No. I9, * 
Stralfund, den 13. Mai 1829 





Don. Sr. Königlihen Majeftär von Preußen ac. ıc 
| zum Greifswalder Kreisgericht- 
Wir verordnete Kreisrichter und Kreisjuftitiarius. 
aden alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde an den Nachlaß des 
verftorbenen Hauseigenthümers Carl Köpfe zu Katzow Forderungen und Ans 
Sprüche haben, daß fie folcye entweder am aten oder 16ten oder zoten Mai dieſes 
Jahres, Morgens 9 Uhr, vor dem hiefigen Königl. Kreisgericht anmelden und 
bewahrheiten, beiStrafe, daß fie fonft damit Durch die in dieſem legten Termin zu 
erläffende Präclufiv - Erfenntniß werden ausgefchloffen werden. 
Datum Greifswald, am ı3ten April 1829. 
Bon wegen des Königlichen Kreisgerichte 
subscr. 


Dr. J. P. F. Eichſtedt, Kreisrichter. 








Am bevorſtehenden Mittwoch, als den zoten d. Mts., ſollen auf dem Kilos 
fterhofe zu Rambin Bauholz, Mauerfteine, Dachpfannen, Defen, Tyüren, Fen— 
fler und andre Theile des abgebrochenen Prövenerhaufes dafelbit in Öffentlicher 
Auction verfaufe werden. Der Anfang der Auction ift Vormittags 9 Uhr, 


Stralſund, den 12ten Mai 1829. 


Verordnete Proviſoren und Adminiſtratoren 
des Kloſters St. Juͤrgen vor Rambin. 





— nn —— — — — — —— 





— — — — 


—Guts »Verkauf. R 
+. Icch will mein auf der Inſel Rügen in Swantower und Poferiger Kirchſpiele 
befegenes Allodial» Rittergut Neparmig nebft Zubehör aus frrier Hand verfaufen, 

* und 


’ 


os) 


und es-iff zum Sffenfichen Amoe deſſelben ein Termin auf den ıgtem Maid. J. | 
bei dem Herren Ober- Sectetair Kühl in Stralfund, bei weſchem auch die Ders 
faufsbedingungen vorher nachzufehen find, angefegt. Kaufliebhaber belieben ſich 
in diefem Termine Morgens um ro Uhr einzufinden, und-fönnen das Gut zu je 
- der Zeit nach vorhergegangener Meldung auf dem Hofe befehen. 
—— am 27ten April 1829. 
H. G. von Schmiterlow. 





Die Hollaͤnderei zu Boldevitz, beſtehend aus so Kuͤhen, ſoll zu Martini d. J. 
verpachtet werden. Pachtluſtige koͤnnen zu jeder Zeit die ta ns auf 
dem Hofe zu Boldevig einfehen. 





Am ıgten und ıgten Junius d. J. fol auf dem Hofe zu Lentſchow bei Laffan 
das ſaͤmmtliche todte und lebende Inventarium in Öffentlicher Auction gegen baare 
Bezahlung verfauft werden. Es befteht naͤmlich aus 13 Pferden, 2 Fohlen, 16 
Ochfen, 45 Kühen, 2 Oldenburger Bollen, 16 Häuptern Jungvieh, 400 hoch⸗ 
veredelten Scyaafen und mehreren Schweinen, ſaͤmmtlichem Haus« und Kuͤchen⸗ 
gerärd, Leute» Berten, —— eiſe- und Erndre-Wagen, Kuh» Kerten, 
einer ganz neuen Roggen» Walze, Pugmühle und Wafler- Schnede, nebft meh⸗ 
reren unbenannten Gegenftänden. Der Anfang der Auction ift des Morgens 
um 9 Uhr. Gefchwifter Wilhelmine und Ludwig Plath 

zu Lentſchow bei Laſſan. 





Diefer Tage erhielt ich eine Parchei Sadleinwand, die ich in Stüden zu ſehr 
billigen Preifen verkaufe, J. €. Elsner, 
Badenſtraße A. No. 25 1. 





Holländifher und gereinigter Kornbranntwein 

a Orhoft 21 Kehle, 21 Sgr. Preuß., oder 19 Rthlr. — fl. Pomm., 

a Anker 3 — 213 — — 3 N. — 

a Dur — — — — — — — do 
Ordinairer Kümmel 

a Orhoft 27 Rthlr. 12 Sgr. Preuß., oder 24 Kehle. — ßl. Pomm., 

— Bi Mc rn 

Qurt — — 44 — 64 — 
in der - Holländifchen Liqueur⸗ Fabrique, , Qeibfeerftraße No. 260, C. in Stꝛalſund. 


Schadf- 


"0.3 
Schaaf ⸗Verkauf. * 

Zu Capell bei Gingſt find 60 feine wollreiche Mutter⸗Schaafe, jung und in 
beften jahren, auch 60 foldye ausgewachſene Hammel, billig zu verkaufen. 
Vieh fann bis Anfang Junius in der Wolle befehen werden. Die bei den Schau 
fen befindlichen Laͤmmer können auf Verlangen des Käufers mit überlaffen, und 


fodann mit den Mürtern abgeliefert werden. Saͤmmtliche Thiere find gefund, 
und Haben die eingeimpften Pocken im vorigen September gut überftandeh, 


Gurtig, den gten Mai 1829. 0» Phaten, 








Da ich nun meinen Dienft verlaffen habe und nicht Willens bin einen neuen 
anzutreten, fo recommandire id) mich den Herrfchaften in der Stade und auf dert . 
Lande, bei Hochzeiten und andern großen Zeften zu kochen. ch wohne in der er 
Ienfiraße No. 24. in Greifswald, Koch Maas. 





Zu Gagern auf Rügen fönnen zu Martini dieſes Jahres ein Ober- Schäfer 
und ein Schäferfnecht unter guten Bedingungen Dienft » Anftellung erhalten. 





Ich bringe zur öffenelichen Kenntniß, daß mir von dem Königlichen hoben 
Minifterio des Innern unterm 25ten April d. J. ein Patent im Umfange der gan« 
gen Monarchie und für den Zeitraum vorn acht Jahren 

1) auf drei verfchiedene Mafchinen zum Kneten des Brodteiges, fo weit fie nach 
den niedergelegten Zeichnungen und Deſchteibungen ganz oder zum Theil fuͤr 
neu und eigenthuͤmlich erkannt worden; 

+ 2) auf eine, ebenfalls durdy Zeichnung und Befchreibung näher erläuferte, neu 
und eigenthuͤmlich befundene Vorrichtung zum beffern Abiöfen und Durch 
arbeiten des gefneteten Brodteiges, ohne deshalb die fernere Anwendung bes 
Bannter Vorrichtungen zu denfelben Zwecken für Andere zu ſtoͤren, 

erteilt worden, 


Berlin, den Seen Mai 1829. C. 8, Markow. 





Allgemeines VWoll-Magazin 
ber. Eentrals»Caffe in Hamburg, im Jahre 1829 


Die Central» Caſſe wurde 1821 als oͤffentliches Inſtitut errichtet, um durch 
Vorſchuͤſſe auf Waaren und Effecten zur Erleichterung des Haudeıs — 
| ie 


(58) 


Sie ſteht unter ber Leitung von fechs durch die Nctioniften aus ihrer Mitte ges 
wählten Faufmännifchen Directoren und eines gefchäftsführenden Agenten. Durch 
ihre Statuten ift fie ermädytigt, diefe Borfchüfle bis zum Belaufe von zwei Drite 
theilen des tarirten Werthes der deponirten Gegenftände zu leiften. £ 


Damit jederzeit das richrige- Verhaͤltniß zwifchen den von den Anleihern zu 
verlangenden Vorſchuͤſſen und den Mitteln, fie zu leiften, feftgeftelle werde, iſt 
die Central: Caſſe befugt, für unlimitirtre Summen, fo weit der Bedarf fic) ers 
ftrecft, auf dem Plage Wechfel und Obligationen in Eirculation zu fegen, welche 
dadurch im höchiten Grade fichergeftelle find, daß auffer den fpeciell dafür haften» 
den Waaren, der bis auf eine Million Marf Banco angewachfene Actienfond und 
ein fteigender Nefervefond, zu deffen Vergrößerung jährlich ein Theil des Gewin⸗ 
nes bei Seite gelegt wird, diefe Verpflichtungen garantiren. (Ueber den Stand 
des Actienfonds ꝛc. fiehe die in den Hamburger Zeitungen vom 26. und 27. Ja⸗ 
nuar d. J. enthaltene vorjährige Abrechnung der Direction der Central» Eajje.) 


Die Tendenz und die gefegliche Verfaffung diefes Inſtitutes, die Solidität 
und der anerfannte Nutzen deffelben, imgleichen die Arc und Weife, wie deſſen 
Gefchäfte betrieben werden, haben demfelben dag unbedingte Zutrauen der hiefigen 
Boͤrſe gefichere und der überaus glücliche Erfolg hat deifen Zweckmaͤßigkeit zur 
Erleichterung des Handels genügend bewährt: fo daß der. im erften Jahre ſchon 
eine halbe Million Mark Banco betragende Umfaß ſich mit jedem Jahre fo fehr 
vergrößerte, daß folcher im vergangenen Jahre die Summa von Zehn Milligs 
nen erreichte. ä 


Stets darauf bedacht, die der Central ⸗Caſſe zu Gebote ftehenden Mittel im⸗ 
mer mehr und mehr zur Wohlfahrt des Handels zu verweriden, glaubte deren Dis 
rection durch Errichtung eines allgemeinen Wollmagazing in Hamburg, in tele 
chem fie diefem für Deutfchland fo wichtigen Handelszweige einen Stapelplaß dar⸗ 
bot, wefenelich für Diefen Zweck zu wirken, Unter den .billigften Bedingungen 
kann der Producent feine Wollen dafelbft gleich nach) der Schur, oder aud) nad)« 
dem er zuvor die reſpectiven Wollmärfte ſchon verfucht hatte, in heflen geräumigen 
Magazinen uiederlegen und darf die Ueberzeugung hegen, daß der Verkauf nach 
vorhergegangener Sortirung, wenn diefe zur Erreichung eines beffern Preifes für 
noͤthig befunden wurde, durch ſachkundige Männer ficher zu den hoͤchſten Preifen 
der englifchen und deutſchen Märkte befchaffe wird. — Liberale Vorſchüſſe werden 
gleich bei Einpfang der Wolle, gegen Zinfenvergütung von 5 pro Cent per Anno, 
geleiftee und es wird aud) dafiir Sorge getragen werben, daß diefe foviel als thun⸗ 
lich iſt, niche allein erft in Hamburg, fondern auch fdyon im den für die Producen« 
ten am nächften gelegenen Hauprftädten gehoben werden Fönnen, ** 
Wenn 


(9) 


- Wenn man bem Gange bes Wollgeſchaͤſts mit Aufmerffamfeit folgt, fo zeigt 
es ſich, daß bei der Art, wie es gegenwärtig betrieben wird, die Producenten ſehr 
in Nachtheil geftelle find. Der bei weitem berrädytlicyfte Umfag findet auf den ſeit 
mehreren Jahren eingeführten Wollmärften ftatt, da folche aber gleich nach der 
Schur raſch auf einander folgen, fo fönnen die Käufer nur wenige derfelben bes 
reifen; da ihre Dauer fich nur auf wenige Tage erſtreckt, miüfen die Producenten 
oſt fchlechte Gebote annehmen, um nicht der Ungewißheit ausgefegt zu feyn, ob fie 
fpäter, ohne auswärtige Verfaufspläge zu befuchen, ‚wieder Abnehmer finden. 
Die Einfendung der auf den Märkten unverfauft gebliebenen Wollen nach den 
Haupt und Provinzflädten der Länder, in denen fie erzeugt wurden, hat dem be⸗ 
abfichtigten Zwecke ebenfalls nicht enefprodyen, indem die Woll» Läger badurd) vers 
einzelt und über ganz Deutfdyland vertheilt wurden, mithin ſich nirgends ein volls 
ftändiges Ganze fand, wo der Fabrifant die verſchiedenen Gattungen Wolle zu⸗ 
—— antreffen und diejenige auswählen konnte, deren er für feine Fabrikation 
durfte. 


Das allgemeine Woll- Magazin foll nun für die Erportation eine umfaffende 
Miederlage des Deutſchen Wollhandels begründen; die fernerhin nicht mehr auf 
wenige Wochen befchränfte, fondern über das ganze Jahr vertheilte Concurrenz 
der Producenten und Confumenten wird fehr bald ein richtiges und dauerhaftes 
Verhälmiß der Preife feftitellen, und die bisher beiden Theilen fo verderblich ge⸗ 
wefenen Schwanfungen in denfelben verhindern, Es ift für alle im Wollhandel 
Berheiligee vom hoͤchſten Intereſſe, den Haupt» Verkehr eines fo wichtigen Pros 
Bucts, von dent aus Deurfchland jährlich mehr als Zwanzig Millionen Pfun— 
de allein über Hamburg nad) England ausgeführt werden, nach demjenigen Orte 
verlegt zu fehen, der die günftigfte Lageszum Abſatze, die rofchefte Communication 
mit den Bezugs» Ländern und einen bedeutenden Geld» Umfaß darbieter, und daß 
Hamburg vermöge feines ausgebreiteten Welchandels, feiner Banf, feiner geogra« 
phifchen Lage, der in den legten Jahren zwifchen diefer Stadt und mehreren Här 
fen Englands und Hollandg errichteten Dampfichiffahre und der dadurch herbeiger 
führten ſchnellen Verbindungen mit diefen Ländern, aflen foldyen Anfprüchen im 
bödyften Grade Genüge leifter, dem kann wohl nicht füglicy widerfprocyen werden, 


Da num ſchon im vergangenen Jahre anfehnliche Duantitäten Wolle ins alle 
gemeine Woll: Magazin der Central» Caſſe geliefert uud diefelben faft ohne Auge 
nahme zur befonderen Zufrietenheit der Einfender realifirt wurden, meiche fehr 
häufig 10 bis 15 Procent, ja einige felbft 30 Procent mehr im reinen Errrage ers 
haften haben, als ihnen auf den Wollmärften oder auf den Productiongplägen ges 
boten war, welche glücklichen Reſultate durch die rein Faufimännifche Behandlung 

ber 


(© ) 
ber Sache herbeigeführt wurden; fo ſteht auch gewiß die Erwartung gerechrfertige 
da, daß die in die Augen leuchtenden Vortheile des Inſtitutes alle entgegentreten« 
den Hinderniffe, erzeugt durch Vorurtheile, Mangel an Sachkenutniß, Furcht vor 
Meueruugen und hauptfächlicy Durch dag Entgegenmwirfen aller Derjenigen, welche 
ſich in den herbeigeführten Veränderungen im bisherigen Geſchäftsgange benach⸗ 
theilige finden, fehr bald. hinwegräumen werden, und das allgemeine Woll- Mar 
gazin in fehr wenigen Jahren allgemein benugt, im vollen kraͤftigen Wirfen daſte⸗ 
ben werde. = 


Maͤhere Ausfunfe ertheilen in Hamburg Herr H. D. Schädtler, der ge 
ſchaͤftsfuͤhrende Agent der Central» Caffe und Herr E. F. W. Wagner, melcyer 
die Leitung des Verkaufs und der Sortirung beforge. Letzterer wird auch) in dies 
fen Fahre auf den Wollmärften von Breslau und Berlin perfönlicy anweſend ſeyn, 
um jede gewünfchte Ausfunfe zu geben, und die Vorfchüffe, wenn fie verlange 
werden, nachzuweiſen. 
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Amts-Blatt. 


der Koͤniglichen Regierung zu Stralſund. 





Stüd 20. 








——ñ— i— — — — 


Stralfund, den 21. Mai 1829. 











(Ne. 159.) Belfanntmahung Moazs.Maiz) 


Ja Verfolg meines Aufruſes zu Beitraͤgen fuͤr die in O ſt- und Weſt⸗ 
preußen durch Ueberſchwemmung Verunglückten vom 2 sten v. Mes. beehre ich 
mich die achtbaren Bewohner Stettins und der ganzen Provinz Pommern zu be⸗ 
nachrichtigen, daß für dieſen Zweck bie heute bereits 2 Ducaten, 239 Rthir. 12 
fgr. 6 pf. Courant und 9 Pafete Kleidungsſtuͤcke in meinem Ober » Praͤſidial· Bü. 
reau eingegangen find, Deren fpecielle Nachweiſung in die hieſigen Zeitungen eins 
geruͤckt werden wird. | m 

- An diefe erfreuliche Anzeige Pnüpfe ich die Bemerkung, daß mein Verfahren 
in biefer Angelegenheit höhern Dres genehmigt und mit dem desfallfigen Schreiben 
des Herrn Minifters des Innern von Schuckmann Ercellenz vom 25ten v. M. 
zugleich die Benachrichtigung verbunden worden iſt, daß bei dem in allen Theilen 
der Monarchie unaufgefordert eingetretenen allgemeinen preiswürdigen Beftreben, 
den unglücklichen Bewohnern der von Ueberſchwemmung betroffenen Niederungen 
Preußens durch reichliche Unterſtuͤtzungon zu Huͤlfe zu kommen, die Veranſtaltung 
von Landes» Collecten für unnöthig erachtet worden, zur Errichtung von Eentral« 
Vereinen in den verfhyiedenen Regierungs · Bezirken Preußens, welchen die zu⸗ 
ſammengebrachten Unterftägungen zu. gleichmaͤßiger Verwendung nach einem fe⸗ 
ſten Plane anvertraut werden koͤnnen, Anlaß gegeben worden fey und —5 


anne geuiadht werden ſolle, wie die Sammler ist den Provinzen es mit der 
ee der 9 a6 Ihrer Olatemianhet hal Fear" en, . 


Dd, an 


(.74 ) 


In Folge deffen werde ich allenin Pommern zu bem fraglichen Zweck bereits 
gebildeten, oder ſich noch bildenden Vereinen ferwerhin mit Vergnügen jeden Vor⸗ 
ſchub leiften, fo wie dein auch fortwährend in meinem Büreau Beiträge an Geld 
und Effecten angenommen werden und ich felbft zur Annahme und Weiterbefoͤrde⸗ 
rung det in der Provinz/gefammelten Beitraͤge jederzeit und gern bereit bin. 

Stettin, den ten Mai 1829. 


Der Königlich wirkliche Geheime Kath und Ober» Präfident 
von Pommern. | 
Gey) Sad: 
(No. 160.) J u a | (No, 343. Mai 29.) 
Der Herr Geheime Kegierungs-Rath Roscius fu Marienwerder, Vers 
faffer der Schrift: „Weftpreußen von 1772 — 1827,’ auf welche ich die Bewoh⸗ 
ner Pommerns unterm ı sten December v. J. durch die Kegierungs » Amntsblätter 
aufmerffam machte, hat ein Werk über die Geſchichte der Weichfel- Niederungen 
feit der Drdengzeit ausgearbeitet und den Ertrag derſelben zur Unterflügung der 
durch die Ueberſchwemmung verungluͤckten Oft» und NBeftpreußen beftimme. : 
Das Ganze wird den Zeitraum von 6 Jahrhunderten umfaflen, etwa 3 —4 
Druckbogen ftark werden, und ohne die Mildrhärigkeit des Publifums zu befchrän« 
Pen, ungefähr 10 ſgr. often. 
Die refp. Behörden der Provinz Pommern erfuche ich, bie Bewohner ihres 
amtlichen. Gefchäftsfreifes,hiervon in Kenntniß zu fegen und mir die Zahl der ver» 
langten Eremplare bis zum iten Junius mitzutheilen. — 
Stettin, den sten Mai 1829. 


Der Königlich wirkliche Geheime Rath und Ober-Präfident 
a ——— von Pommern, — 
yes’ | (4) Sad. 


* 


(Ne. 161.) (No. 678. Mai 29.) 
Der diesjährige Eisgang von den Strömen in Welt- und Oftpreußen iſt lei« 
der von ſo verheerenden Folgen begleitet gewefen, wie fie vielleicht feit Jahrhun⸗ 


— nicht Start gefunden haben, und deren Umfang noch gar nicht zu berech« 


Allein 


E — 


Allein von Thorn bis Marienwerder hat die Weichſel an meht als dreißig 
Stellen die Deicye durchbrochen, und unterhalb Marienwerder bis Danzig und 
Elbing zu, haben gleichfalls mehrere Durchbrüche an der Weichfel ſowohl, als der 
Nogarh Start gefunden. Saͤmmtliche an der Weicyfel und dem linfen Modath. 
Ufer beiegene weftpreußifche Niederungen, die zu dem fruchtbarften Gegenden des 
Landes gehören, ſtehen unter Waller, das faft überall die Dächer der Gebäude ers 
reiche hat, und nur fehr langfam fälle. Viele der unglücklichen Bewohner jener 
Gegenden — ihre Zahl kennt man noch nicht — haben in den Wellen ihr Leben 
eingebüßt, und ein großer Theil der Geretteten wird leider wahrſcheinlich noch das 
Opfer der Angſt, Kälte, Näffe und des Hungers werden, welche er hat eroulden 
muͤſſen, bis Hülfe ihm zukommen konnte. In einem Strid) von mehr als 30 der 
bevölfertften Quadrarmeilen find die Winterfaaten zerftört, der größte Theil des 
ſehr bedeutenden Viehſtandes verloren, eine große Menge der Gebäude, mehrere 

underte an der Zahl, von den Fluthen fortgeriffen, die Hälfte aller übrigen dem 
ſturz nahe gebracht, und ſaͤmmtliche Vorraͤthe an Saat, Brod und Lebens⸗ 
mitteln verborben. Ueberdies iſt nur zu fehr zu beforgen, daß ein großer Theil dies 
fer fruchtbaren Ländereien durch Berfandung für immer ertragslos gemacht feyn wird, 
Naiecht minder traurig find die Nachrichten, die fo eben von den Verheerungen 
hei, welche der Memelſtrom bei dem diesjährigen Eisgange in den lirthauis 
ı Niederungel Oſtpreußens auge Lebe; doch läßt ſich Darüber noch nichts 
res angeben, als was die hiefigen öffentlichen Blaͤtter enthalten. Auch der 
Pregeiftrom har gleichfalls großen Schaden verbreitet. 3 
Die benachbarten Degennen en zwar überall nad) ihren Kräften die au- 
genblickliche Noch und den Hungertod der Verunglückten abzuwenden gefucht, dody 
ift das Linglüc und Elend zu groß, als daß ihre Huͤlſe ausreichen Fönnte, und 
welcher Menſchenfreund in den. entfernteren Gegenden wird nicht auch gern feine 
Gabe dazu beitragen, um daffelbe zu mildern ?ı—. ni mutig 
In dem vollen Vertrauen auf, die Mildthaͤtigkeit ihrer Mitbürger haben die 
Unterzeichneten fic) vereinigt, um zur Milderung des Nothftandes der verunglüc: 
ten Gegenden in Weft-und Oftpreußen; ſowohl hier, als auch in den übrigen 
heilen des Landes wirkſam zu ſeyn, und fie fordern daher jeden Menfchenfreund 
auf, fie dabei gürigft zu unterftügen, und fo weit es feine Verhaͤltniſſe geftatten, 
milde Beiträge zu fammeln-und ihnen zu uͤberſenden. x F 
Somwohl die nachbenannten Mitglieder des Vereins, ale auch 


die Haupt» Banfo», 
. die Zn: Seehandlungs«, 


die General» Lorterie», undd £ 
die hiefige 8 DaeıHe 13 Tnsdk a 


a; ont, H ferner 


( »6 ) 


erner 

die Erpedition der allgemeinen Staats- und 

die der Voffifchen Zeitung, 
werden die Beiträge annehmen. Sie follen gemilfenhaft. an ihre Beſummung be 
fördert werden. Wenn der Geber aber eine einzelne Gegend, Ortſchaft oder Fa⸗ 
milie nicht benanut hat, für welche er feinen Beitrag beftimmt, fo wird der Ber» 
ein annehmen, daß folcyer ſfuͤr ſaͤmmtliche durch Ueberſchwemmung verunglüdte 
Gegenden von Weft- und Oftpreußen beftimme fey, und dafür forgen, daß die 
Beiträge nad) einem möglichft gerechten Verhältmiß vertheilt werden ; übrigens 
aber nicht nur den Fortgang der Sammlung periodifcy, fondern auch zu feiner Zeit 
das legte Reſultat und die erfolgte Verwendung derjelben durch die Allgemeine 
Staats. und die Voſſiſche Zeitung zur öffentlichen Kennmiß bringen. 


Berlin, den 23ten April 1929. 


Der Verein zur Unterſtuͤtzung der durch Ueberſchwemmung verun: 
gluͤckten Gegenden in Welt: und Oft: Preußen. 


v.Auerswald. v.Baerenfprung v. Below. v. Boyen. v. Coſel. 
Deetz. v. Felden. Friebe. Frieſe. C. Grafv.d. Gröben. Günther. 
Hoffmann. Graf v. Hülſen. v. Zasfi. Köhler. v. Krafft. 
Minuth. Müller Müller Muhr. Dr. Neander. Nicolevlus. 
Paalzow. Pomowitz. Poſelger. Rother. Scheffer. 
Sembeck. Sietze. Skalley. v. Stägemann. 
Suͤvern. v. Tresfom zu Friedrichsſelde. itt. 


Zur Annahme von Beiträgen erbieten ſich: 
—v. Auerswald, Nittmeifter im General: Etaabe, Schiffbauerdamm No,ar. 
v.DBelom, Major im General: Staabe, Dorotheeuſtraße No. 31. d. 
8* Doyen, General: Zieutenant und Staats: Minifter, große Stiedrichsftraße 
0 231° 
v. Eofel, Oberſt im Krieges: Mirifterinnn, greße Friedrichstraße No. 100. 
v. Felden, — — Staabe, Leipziger Pla$ No. 12, 
* e, Bebrenfträße No! 
Günther, Geh. Ober: Bairrarh, Rupfergraben No. 7 
Graf v. Hülfen, Major uud —* des —** Miniſtero, Leipziger 
Straße No. 108. 
Minuth, Geh. Ober: —— un Plag N, No. 12, 
Muhr, Banquier, Köninsftraße No. 
Dr. ——— Propſt, —2 10, 


Paalzow, 


( ı7 ) 


Paalzow, Geh. Ober- Finanzrarh, Leipziger Straße No. 46. 
Pomowitz, wirft. Geh. Kriegesrarh, Thiergarten No. 53. 
Scheffer, Geh. Ober: Tribunalsrarh, Marfgrafenftraße No. 42. 
Sembed, Juſtiz⸗Commiſſarius, franzöfifcdye Straße No. 20. 
Sfalley, Geh. Ober + Finanzrarh, Wilhelmsftraße No. 68. 


Mit Bezug auf vorfiehende Bekanntmachung erbieter fid) das unterzeichnete 
Comtoir, nicht nur die ihm zufommenden Sammlungen von Beiträgen zu beför« 
dern, fondern auch einzelne Beiträge in Empfang zu nehmen und ihrer Beftim- 

gemäß weiter zu liefern. Jede Gabe diefer Art wird, ſowohl aus. hieſigem 
Orte als den übrigen Theilen der Pravinz, dankbar entgegen genommen werden. 


Stettin, den 16ten Mai 1829. | 
Könige. Banko-Comtoir. 


Die vorftehende Aufforderung des Vereins zurlinterftügung der durch Ueber⸗ 
fhwemmung verunglüdten Gegenden in Oft- und Wejipreußen vom 23.. April c., 
fo wie die darauf Bezug nehmende Bekanntmachung des Königl. Bauko ⸗Com⸗ 
soirg hieſelbſt vom ı6ten d. M., bringe icy auf den wiederholten Wunfdy des erſt⸗ 
genannten Vereins hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß; indem ich den Bewoh⸗ 
nern Gtetting umd der ganzen Provinz Pommern lediglidy anheim gebe, die in 
Dbigem, oder die in meinen früheren Befanntmachungen vom ı 8ten und 25ten 
v.M. und vom ıten d. M. angedeuteten Wege, zur Beförderung ihrer milden 
Gaben, zu benugen. ... | 


Stettin, den: igten Mai 1829. 
Der Königlich wirkliche Geheime Rath und. Ober : Präfident 

- von Pommern, 

Sad. 





Anderer Königl. Preuß. Behörden. 
(No. 162.) Bekanntmachung. J 
Die nachſtehende Verfügung Sr, Excellenz des Herrn Juſtiz · Miniſters: 


Die unach Maaßgabe der Allerhoͤchſten Kabinets · Ordre vom aaten April 7924 
98 In 30. Geſetz · Sanunl. No. 860.) durch die Koͤnigl. — — der 
EL . : taats⸗ 


0 178 ) 


Staatsfhulden eingeleitete Verification der Schulden bes vormaligen Frei- 
ftaats und der Commune Danzig ous der Periode von 1837 ift nunmehr be 
endigt. - Die von der Schulden : Regulitungs · Commiſſion zu Danzig durch 
Hinzurechuung der kapitaliſirten Zinfen vervollſtaͤndigten Obligarionen und 
nach einem allgemeinen Formular ausgefertigten Anerfenntniffe find Yammt- 
lich mit dem Verificationsſtempel verjehen, aud) nach der Stuͤckzahl und Mum⸗ 
‚mer in die Stammregifter eingetragen worden und koͤnnen demnach, fobald 
fie getilge find, nur in den verzeichneten Poften geloͤſcht werden. Letztere 
theilweiſe zu eilgen und zu löfchen, ift insbefondere um deshafb umzuläffig, weil 
Mer mitbetheiligee Magiſtrat zu Danzig ſich ebenfalls ım Befiße von Gramm 
regiſtern befinder, danach die Tilgung controllirt und die Einlöfung’integras 
ler Schuldvofumente verlangen darf. 

Es wird aber andy) zu Abzweigungen abfeiten der Inhaber feine genuͤgende 
Veranlaffung vorhanden feyn, da nad) der Berficyerumg der Königl. Haupts 
verwaltung der Staatsſchulden jedes Theilungs · Bedürfniß mehrerer Eigen« 

, tHümer eines Danziger Schuld - Docuntents, eben fo wie bei andern auf den 
Ingygaber lautenden Staatspapieren,, durch Veraͤuſſerung oder Austauſch an 
der Boͤrſe in verſchiedenen Apoints beſtiedigt werden fann, ne 

Aus diefen Gründen werden daher, dem Allerhöchft genehmigten Anfrage 
der Königl. Hauptverwaltung der Staatsfchulden gemäß, Abzweigungen 
‚von Danziger Schuld » Documenten hiermit unterfagt. | 
Berlin, den 6ten April 1829. * 
Der Juſtiz-Miniſter. re 
(95) Gr. v. Danfelmanı.: ..D 
W n . m 
Adas Königl. Ober» Appellatiohs:- Gericht LER Z E73 — 

zu Greifswald. F 
haben ſaͤmmtliche Gerichte dieſer Provinz, fo wie die Advocaten und Notarien, 
fi) zur Nachadytung dienen zu laſſen. . 

Greifswald, den 4ten Mai 1829. — 
Königlich Preußiſches Ober⸗Appellations· und hoͤchſtes 
Gericht hieſelbſt. 


(No. 163.) x 
Zum Berfaufe bes auf der ehemaligen La demach erſchen Coſſatenſtelle zu 


Zingft abzubrechenden Stalles ift, dem mir Despa‘b von Einer Koͤnigl. hochloͤblichen 
Degierung gewordenen Befehle zufolge, ein Termin aufiden 27ten diefes angeſetzet 
ih „, y - E ’ und 


( ı9 ) 


d werden Kaufliebhaber-eingelaben, ſich am gedachten Tage, Vormittags 9 Uhr, 
im Eäuhenpaue rer * * * en 


Sranzburg, am ııten Mai 1829. _ PER APRES 
C. F. v. Sodenſtjerna, Koͤnigl. Landrath. 


— — 


(No. 164.) Bekanntmach ung. (No.49. Mai 29) 
Zu der diesjäßtigen —— Landwehr» Cavallerie» Uebung koͤnuen die Ein⸗ 
wohner- auf Rügen, wie gersöpnlich, Pferde, gegen die übfiche Vergütung von 
1 RKehlr. Courant für jedes Pferd, ftellen. - | - DER LT STE 
Zur Befichtigung und Annahme diefer Pferde iftein Termin: ⸗ 
ey auf den Tsten Juniug, 2 Uhr Nachmittags, 
zu Alcefähr angefegt, wo diejenigen, welche Pferde zu ftellen’ wuͤnſchen, ſolche 
vorzuzeigen haben, und wird ausdrüdlidy bemerft, daß die Pferde, die alsdann 
nicht vorgezeigt worden, ſpaͤter gar nicht angenommen, fondern zuruͤckgeſandt wer⸗ 
ben, und zwar, wenn ein Wehrreiter am Verſammlungstage zur Uebung ein Pferd 
in der gedachten Abficht mitbringt, auf Koftendes Eigenthuͤmers durch einen Boten. 
Da bie Esquadron Tags nad) der Befichtigung, alſo am 16ten Junius, ſich 
verfammelt, fo brauchen die Pferde nicye hin und- her, wie folches früher geſche⸗ 
ben, gefandt zu werden, fondern Fönnen entweder die Macht auf der Altenfähre 
bleiben, oder fofort nad) beendigter Mufterung nach Stralfund übergefegt werden, 
und wird jeder Eigenthuͤmer dafür forgen, daß ſolche für die Nacht mie hinrei⸗ 
ehender Fourage verfehen werden. — a ma 
- Bergen, den ı2ten Mai 1829. : | 
Engeftröm, Landrath. 


V ermifdte Nachri dtem 
(No, 165.) Torfverfauf im Zarnewanzer Torfinoor betreffend. - (No; 569. Mai 29,) 

Zur Berfleigerung von Torf zum Selbftftich, : nach Laͤnge, Breite und Tiefe 
bes Torfgrundes, in dem Zarnemwanzer Torfmoor, Forſtbelaufs Pogge . 
reviers Abtshagen, ift ein Termin * * * . Def 

| auf den ı2ten k. M., von 10 Uhr Morgens ab, ,"' 

an Ort und Stelle angefegt. —— 

Die Bedingungen werden in dem Termine bekannt gemacht, 

Stralfund, den 19ten Mai 1829. 

E Königlich" Preußiſche Regierung. 
* @o. 166,) 





“190 ) 


(Mo. 166): Holj»Derfeigerungen in den Rönigt, Forfen des egierungss Beyirks 
| Straifund für den Monat Junius 1829. 
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An vorftchendien Terminen erden en Gebote: auf geriuge Nutzhoͤlzer aus 


Ra * anderen 


I8 


Cr 9 


anderen als ben bemerften Forſttheilen angenommen, fofern deren Verkauf ohne 
Anmefenpeit an Ort und Stelle, fo wie überhaupt, zuläffig ift. — 
Stralſund, den ıgten Mai 18299 . 
Der Königlide Ober» Forftmeifter 
GG mal 


iam 





(No. 167. Befanntmadhung,. 
— Stettiner Wollmarkt betreffend. * 1132. April 29.) | 

Ju dieſem Jahre wird der Hiefige große Wollmarft in den Tagen: 

J den ı4ten, ı5ten und ı6ten Junius d 5. 

Statt haben. | i 
Dreerſelbe fälle zwifchen. den Breslauer, der ſchon mit dem Seen: Yunius 
beendigt feyn wird, und den Berliner, der erft mit dem i9ten Junius beginne; 
and ift daher bequeme Zeit für Käufer, um noch von Breslau jum hiefigen 
Markt zu fommen, fo wie fürBerfäufer und Käufer, um, wenn fie Beranlaffung 
dazu hätten, nod) den Berliner Wollmarke zu befucyen, 


Die noͤthigen Einrichtungen für die Bequemlichfeit des Verkehrs werden mit 
aller Sorgfalt angeordnet und die hiefigen Geld» nftitute, nidyt minder angefes 
hene Handtungshäufer hiefelbft, werden mit genügenden Geldmitteln verfehen 
feyn, um jedem Zahlungs» Bedürfniß zu entfprechen. | * 

Die Lage des Orts und die erheblichen Vortheile, welche daraus auch für 
das Wollgefchyäft hervorgehen, namentlich daß der Transport unmittelbar vom 
Drte — ja von Marfrpiag felbft ab — durch verdeckte Geefchiffe und große Oder⸗ 
kaͤhne erfolgen Fann, find befannt und auch allgemein auf deu früheren Märkten 
anerkannt worden. Wir glauben daher zum frequenten Befuche Käufer und Vers 
Fäufer wieder einladen und uns der Hoffnung überlaflen zu fönnen, daß fie er⸗ 
wünfchte Befriedigung finden dürften, wie. folcye früher fchon und ganz insbeſon⸗ 
dere auf vorjährigem Marfte Statt gehabt hat. - 

Stettin, den 15ten April 1829, 

Die Wollmarftd : Eommiffion, 


Ruth. Rumſchoͤttel. Schulge Müller, Gribel.. Lemonius. 


> (Sjiebei der öffendliche Angeiger No. 20.) 
Er . 


w 


2 = (a) E 
Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum 20. Stüd ded Amts-Blatts 
der KRöniglihen Regierung zu Stralfund. 


No. 20, | 
Stralfund, den ar. Mai 1829 





Bekaunntmachung. 

Da der diesjährige Wollmarkt in Stettin am 1aten, ı5fen und 16ten Ju⸗ 
nius ftatt finden wird, fo machen wir hierdurch defannt, daß wir, wie in den ver⸗ 
gangenen Jahren, gegen Deronirung von Schanfwolle 3 des Taxwerths, gegen 
5 pCt. jährliche Zinfen und Erftattung ber Lager» und Feuers Verficherungs » Ko» 
ften vorfchieffen, und ba auch ſchon feit 2 Jahren hier eine Scyaafmoll-Sortirung® 
Anftalt errichtet ift, fo find wir auch auf Verlangen bereit, die Wolle fortiren zu 
laſſen und demnächft den beftmöglichften Verkauf zu bewirken. Unfere Wollmas 

ayine find durch neue zwecfmäßige Gebäude jegt fo vergrößert, daß wir nad) dem 

unfche der Wollbefiger, aud) ſchon während des Marktes eine bedeutende Qua 
sicht Wolle zum Verfauf darin werden aufnehmen Fönnen; wobei jedoch die zuerfk 

‚ fich Meldenden den Vorzug haben. | 

MWiünfchensmwerth ift es, daß die Saͤcke die jegt gewoͤhnliche Länge von Bere ⸗ 

finer Ellen nicht überfchreiten. Stettin, den 14ten Mai 1829. 
i Ditectorium der Ritterſchaftlichen Privat» Bank 
in Pommern. 
nn — — — 
— Bekanntmachung. 

Das zum Nachlaß des Gutspaͤchters Schmidt gehörige Vich- und Feld 
Inventarium, fo wie Silber, Kupfer, wozu auch eine Branntweinblafe gehört, 
Zinn, Meffing, Betten, Leinen, Meubeln and anderes brauchbares Hausgeräthe, 
follen in Termino den s ıten Junius diefes Jahres und folgenden Tagen auf dem 

ofe zu Hohenbrünfow, Morgens 9 Uhr, öffentlich an den Meiftbietenden gegen 
eich baare Bezahlung verfauft werden, | a 
- Demmin, den soten Mi m. | 
——— v. Schwerinfhes Patrimonial⸗Gericht. 
(vd wA rm Mebemank 
Dom 


En SEIEN 


ca) 


Ä Vom ııten Mai c. bie Ende Augufts c. können Arme, welche an wichtigen 
äußeren Kranfheiten leiden, am grauen Staar erblindet oder von anderen Augen» 
krankheiten befallen find, in der dyirurgifchen Klinif unentgeldlicdye Aufnahme und 
ärztliche Hülfe finden, wenn fie fid) des Morgens um 9 Uhr bei mir melden, 
Greifswald, den gten Mai 1829, Prof. Dr. Berndt. 








Gut» Berlauf. 


- Zum Verfaufe meines auf Rügen im Smantomer und Poferiger Kirchfpiele 
belegenen Allodial · Rittergutes Neparmitz iſt der zweite Aufbors- Termin auf den 
zten Junius d. %., Morgens 10 Uhr, bei dem Heren Ober» Secretair Kuͤhl in 
Straifund angefegt. Kaufliebhaber koͤnnen bei demſelben die Verkaufsbedingun⸗ 
gen nadyfehen, und das Gut felbft nady gehöriger Meldung bei mir auf dem Hofe 
befeben, Meparmig, am zoten Mai 1829. 


9 G. von Shmiterläöm, 





Hausverkauf. 


Das dem Häusler Johann Chriſtoph Kruſe gehoͤrige, zu Klein⸗ 
Wendorf bei Garz belegene, Wohnhaus nebſt Garten, welches ſich durch ſeine 
Lage ſehr empfiehlt, ſoll im Wege des öffentlichen Aufbors verkauft werden. Es 
iſt Hiezu ein Termin auf Montag, den 25ten diefes Monats Morgens 10 Uhr, im 
Buſchſchen Saftpaufe in Garz angefege, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. 

Bergen, den 12ten Mai 1829. Advocat Drewitz. 





Hausverkauf. 


Es ſoll ein in einer ſehr lebhaften Gegend der hieſigen Stadt belegenes Haus, 
worin ſchon feit 24 Jahren ein Materialhandel getrieben wird, verfauft werden, 
Das Haus iſt hinten und vorne maffiv, a Etagen hoch und unter einem Theil deſ⸗ 
felben ein gemölbter Keller. Auf dem Hofe befinder fich ein großes maffives Waa⸗ 
eenlager und darunter ein gewölbter Keller, ferner ein Holz» und Torfftall, ein gro⸗ 
Ges Waſchhaus und ein Pferdeftall zu = Pferden und hinter dem Haufe ein großer 
Garten, der einen Ausgang nad) einer andern Straße hat und ſich befonders zur 
Anlegung einer Zabrif fehr gut eignet. Uebrigens befindet fid) das Haus mit als 
lem Zubehör in einem fehr guten Stande. Auch fann ein bedeutender Theil des 
Kaufgeldes darin ftehen bleiben. Nähere Ausfunft- ertheilt der Herr Rathsſecre⸗ 
tair Gefterding hieſelbſt. Greifswald, am ıgten Mai 1829. h 
Am 


tea) 
Aum tgten mb zoten Junius d. J. fol auf dem Hofe zu Lentſchow bei Laſſan 
das fämmtliche. todte und lebende Inventarium in Öffentlicher Auction gegen baare 
Bezahlung verkauft werden. Es befteht naͤmlich aus 13 Pferden, 2 Fohlen, 16 
Ochſen, 45 Kuͤhen, 2 Divenburger Bollen, 16 Häuptern Jungvieh, 400. hoch» 
veredelten Schaafen und mehreren Schweinen,‘ ſaͤmmtlichem Haus» und Küchen 
geräth, Leute» Berten, Adergeräth, Reiſe und Erndre»- Wagen, Kuhr Ketten, 
einer ganz neuen Roggen» Walze, Pugmühle und Wafler- Schnede, nebft mehs 
zeren-unbenaunsen-Öegenftänden. Der Anfang der Auction ift des Morgens 
um9 Uhr. Geſchwiſter Wilhelmine und Ludwig Plath 
Ta zu Lentſchow bei Laffan. 
— mn 
Nachdem ich den Werliner Wollmarft fdyom öfter befucht und durch den per⸗ 
fönlicy beforgren Verkauf, ſowohl für eigene als auch für fremde Rechnung,. dort 
manche nügliche Erfohrung im Wollhandel gemacht habe, werde ich auch zum bes 
vorftependen Wollmarfte wieder nad) Berlin reifen und wuͤnſche, auffer den ſchon 
an Hand habenden Parthien Wolle noch mehrere in Commiffion zu nehmen. Dem⸗ 
nach erfuche ich die Herren Scyäfereiböfiger, "welche für ihre Wolle den Berliner 
Marke beuugen wollen und nicht felbft hinreifen, mir felbige in Commiffion zu ge» 
ben, da auf feinem anderen Wege ein reellerer und befferer Berfauf erwartet wer⸗ 
den kann. DosMähere ift am beften mündlid) zu verabreden und bemerfe ich nur, 
daß dies je. eher je vortheilhafter für die Wolleigenrhümer gefchieht, indem ich we⸗ 
gen Verpackung einige nügliche Anleitungen geben und dann für die Verfendung, 
welche am ı2ten Junius gefcheben feyn muß, defto beffer forgen Fann. Woll« 
Säde find in allen Größen bei mir zu haben; auch Faufe ich ſowohl feine und ver⸗ 
edelte Schaaf- als Lammwolle. | 
J. € Birnbaum, Litt. A. No, 92, 





Auf dem Hofe zu Zinzow bei Anclam und Friedland ſtehen ı50 bis 200 ger 
funde feine Mutter» Schaafe nebft 100 Hammeln zum Verkauf. 


Zinzow, den ı6ten Mai 1829. Ä 





Zu Gagern auf Kügen koͤnnen zu Martini diefes Jahres ein Ober» Schäfre 
und ein Schäferfueche unter guten Bedingungen Dienft » Anftellung erhalten, 
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Ymts-Blott- 


der Königliden, Regierung zu Stralfund, 





Stüf 21. 





‚Stralfund, den 28. Mai 1829. 


— — — — — 





| Sefehfemmlung. 
Trio. 6. enthält: 


Nr. 1133. Don Handels⸗ und Schiffahrtd: Vertrag mit den vereinigten Staa⸗ 
ten von Amerika. Vom ıtem Mai 1828, * 

Pr. 1184. Die Allerhächfte Kabinetsorder van 29. April 1829, betreffend die Hins 
zuziehung der für den Commungal-Landtag der Nisderlaufig gewählten Abs 
geordneten der VafallensGutsdefiger in den Herrfhaften Goran, Triebel, 
Forft und Pförten zu den Kreidfonventen des alten Gubener Kreifes, 

Nr. 1185. Die Miniftertal- Erfiärung. vom Stem Mai 1829, Über die mit dem 

— Anhalt-Koͤthen getroffene Vereinbarung, die Sicherſtellung der 
echte der Schriftfteller und Verleger im den beiderfeitigen Staaten wider 
den Bücher: Nachdruck berreffend. 

Nr. 1186. Die Alterhöchite Kabinetsorder vom gten Mai 1829, die Condoca⸗ 
tion der Kirchengemeinen in den Städten, welche über 10,000 Einwohner 
und mehrere Parochien haben, betreffend. . 





Berordnungen und Befanntmahungen 
der Königliben Regierung. 
Finanz » Angelegenheiten 


'XNo, 168.) Betrifft die Verpachtung des fogenannten Rentereis Gartens. 
.- (No, 503. Mai 29.) 


\ Zur anderweitigen Verpachtung ve aa fogenannten Kenterel»- Gartens 
| vom 


( 184 ) 


vom ıten Januar 1830 bis zum Jıten December 1835 wird ein Licitationg, Tere 
min am 2gten Junius d. %., Vormittags um 11 Uhr, in unferm Secretariats⸗ 
Buͤreau fort haben. Die dem Aufgebot zum Grunde zu legenden Bedingungen 
find 8 Tage vor dem Termin in Dem gedachten Buͤreau einzuſehen. 


Etralfund, den zoten Mai 1829. 


(No, 169.) Betrifft die öffentliche Ausbietung der Domanial ‚Windmühle zu Altens 
firchen zu Kauf, Erbpacht oder Zeitpacht. (No: 515. Mai 29.) 
Da in den zum Ausgebot der Altenfircher Mühle auf Wittow zum G6ten 

April c. angeſetzt gewefenen Termin nicht hinlaͤnglich geboten worden ift, fo fol 


diefe Mühle 

am 22ten Junius 1829 
Morgens zı Uhr, im Regierungs» Gebäude hiefelbft, von Michaelis 1929 ab, 
nochmals oͤffentlich an den Meifteietenden zu Kauf, Erbpacht und Zeitpacht aus⸗ 
geboten werden. 


Zu der Mühle gehören folgende Grundſtuͤcke: 
1) Acke. 0 0 0 0. BB Mag 41 M. 
2) Garten . 608 1 080 [8 8 hr — — 56 — 
3) Hofſtelleee. ——117 — 


| zufammen 13 Morg. 34 IN. 

Die Gebäude find Eigenthum des Fiscus. Die nähern Bedingungen koͤn⸗ 
nen 8 Tage vor dem Termin in unferer Kegiftratur eingefehen werden, und fönnen 
zum Micbieten nur Perfonen zugelaffen werden, die fich im Termin über den Bes 
fig des erforderlichen Bermögens genügend. ausweife 


Straljund, den zıten Mai 1829, 


(No, 170.) Die Verabfolgung des Torfs am die Berechtigten der Stubnig für 1829 
betreffend. (No. 748. Mai 29.) 

Nach der Anzeige des Königl. Landroths Herrn von Engeftröm haben 
fid) in dem, unter dem 1gten v. Mes. in No. 17. des Amtsblatts befannt gemach⸗ 
‚ ten Termine, am 14ten d. Mis, weder Arbeiter zur Uebernahme des Torfftiche 
für die Berechtigten der Stubnig, noch diefe zur Empfangnahme der Torf: Stich)» 
und Berabfolgezettel gemelder, 


Hiernach 


( 1865 ) 
Hiernach Fann die Verabfolgung des Torfes an die Berechtigten der Stubs 

nig für 1829, nur alsdann gefchehen, wenn fie den Stidy und die Bereitung des 

Torfs felbft bewirfen laffen,; und zuvor den Torf» Sticy» und ——— bei 


dem Koͤnigl. Oberfoͤrſter zu Werder nachſuchen werden, welches hierdurch zur 
Nachricht und Achtung bekannt gemacht wird. 


Stralſund, den a6ten Mai 1829. 





Anderer Königl. Preuß, Behörden. 


(No. 171.) Bekanntmachung. (No. 2. April 29.) 
Die in dieſem Jahr in Neu» Bor» Pommern, und zwar im Regierungs ⸗Be⸗ 

zirk Stralfund, angefegten Remonte- Anfaufs- Märfte werden-in der befannten 
Are durch eine biezu beflimmte Militair» Commiffion an nachftehend benannten 
Tagen abgehalten werden: 

den ıoten Julius in Wolgaft, 

den 13ten dito im Greifswald, 

den ı5ten dito in “Bergen, 

den ızten dito in Carnin bei Stralfund, 

den ı$ten dito in Grimmen, 


Die erfauften Pferde werden wie gewöhnlich gleich zur Stelle abgenommen 
und baar bezahlt werden, = 

Die übrigen Bedingungen bei diefem Kauf, und von welchen Eigenfchaften 
die Pferde verlange werden, find unverändert und hinlänglid) befannt, daher ich 
fie hier nicht wiederhole, wohl aber darum erfuche, die zu verfaufenden Pferde wo 
möglich mit guter Grasmeide bis zu ihrem Verkauf zu füttern, und nur wo diefe 
niche ausreicht und Unterftüßung mie Hartfutter nothwendig wird, ſolche mie 
Hafer oder andern zweckdienlichen Mitteln, nie aber mit folchen der Geſundheit 
nachtheiligen Zütterungsarten zu bewerkſtelligen. 


Berlin, den 28ten März 1829, 
Der General»-Majer und Remonte» Infpecteur 
Beier. 


un Perfonals 


86 ) 
Yerfonals» Ehronmik, 
Am zten Maid. J. feierte der Paftor der combinirten Pfarren zu Abteha- 
gen und Eimenhorft, Johann Chriſtian Woffidlo, das Inbeffeſt feiner 
Funfsigjäßrigen Amesführung in feinem 79ten Lebensjahre. | 
Der würdige Mann bat in diefer langen Reihe von Jahren feine Berufs ⸗Ge⸗ 
ſchaͤfte mie gewiffenhafter Treue erfüllt, 
Als Anerfenntniß feiner Verdienſtlichkeit Haben Se. Majeftät der König die 
Gnade gehabt, dem Yubelgreife das allgemeine Ehrenzeichen ıfter Klaffe huſdvoll 
zu verleihen, deſſen Deforation ihm on diefem feftlichen Tage nad) ‚Beendigung 


der Firchlicyen Feier von dem Negierungs: Präfidenten von Rohr ſeierlich über: 
reiche wurde, (No. 476. April 29.) | 


(Siebe der Hientliche Anzeiger No. 21.) 


V ae 2 Se 
Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 21. Stüd ded Amts Blatis 
der KRönisliden Regierung zu Stralfund. 


No. 21, - 
Stralfund, den 28 Mai 182% 





Befanntemakhung. 

Da der diesjährige Wollmarft in Stettin am 14ten, ızten und 16ten Ju⸗ 
nius ſtatt finden wird, fo machen wir hierdurch befannt, daf wir, wie in den vers 
gangenen fahren, gegen Depenirung von Schaafmolle 3 des Tarmerths, genen 
+5 pCt, jährlicdye Zinfen und Erftattung der Lager--und Feuer» Berficherungs » Ko: 
ſten vorfchieffen, und da auch fchon feit 2 Jahren hier eine Ecyaafwoll-Sortirungs« 
Anſtalt errichtet iſt, fo find wir auch auf Derlangen bereit, Die Wolle fortiren zu 
laſſen und demnächft den befimöglichften Verkauf zu bewirfen. Unfere Wollina- 
gazine find Durch neue zweckmäßige Gebäude jegt fo vergrößert, daß wir nad) dem 
Wunſche der Wollbefißer, auch ſchon während des Marktes eine bedeutende Quan⸗ 
titaͤt Wolle zum Verkauf darin werden aufnehmen Fönnen; wobei jedoch die zuerft 
ſich Meldenden den Vorzug haben. 

Wuͤnſchenswerth iſt es, daß die Saͤcke die jegt gewöhnliche Länge von 5 Ber⸗ 
Siner Ellen nicht überfcyreiten. - Etettin, den 1 4ten Mai 1829. 

Directorium der Kitterfchaftlihen Privar» Banf 
in Dommern. 





BDBefanntmadhung. 

Das zum Nachlaß des Gutspächters Schmidt gehörige Vich- und Feld⸗ 
Inventarium, fo wie Silber, Kupfer, wozu auch eine Branntweinblaſe gehört, 
Zinn, Meffing, Betten, Leinen, Meubeln und anderes brauchbares Hausgeräthe, 
follen in Termino den ı ıten Junius diefes Jahres und folgenden Tagen auf dem 
Hofe zu Hobenbrünfomw, Morgens 9 Uhr, oͤffentlich an den Meiftbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung verfauft werden. 

Demmin, den soten Mai 182g. 

v. Schwerinfches Parrimonial-Gerichet. 


Hedemaun. 
Die 


(% ) 


. Die vollbärtigen Geſchwiſter und Gefchwifterfinder bes ehemaligen Eigen« 
ehimers Buch Holz zu Hoicken ⸗ Papenhagen, als deffen Erben, und die nächiten 
Verwandten der nunmehr aud) verftorbenen Wittwe deffelben, Chriftine Ros 
fine, gebornen Görms, werden erfucht, ſich am 24ten Junius d. J., Vormit⸗ 
taqs 9 Uhr, bei mir einzufinden, um fid) von mir über meine bisherige Geſchaͤfts⸗ 
führung Rechnung legen zu laffen und über die ferneren Maafregeln zu vereinbar 
ven, widrigen Falles ich genötbiger feyn werde, Einem Königl, Woͤhlloͤblichen 
Kreisgericht zufoig diefe Angelegenheit zur geneigten Enefcheidung und Abmachung 
zu unterftellen, Grimmen, den 23ten Mai 1829. 


Kirchhoff, Dr, 
als gemeinfchaftlicher Bevollmaͤchtigter Buch holz ſcher Erben. 








Gutes Verkauf. 


Zum Verkaufe meines auf Rügen im Swantower und Poſeritzer Kirchfpiele 
belegenen Allodial- Rittergutes Neparmitz ift der zweite Aufbors» Termin auf den 
sten Junius d. %., Morgens ro Uhr, bei dem Herren Ober» Gecretair Kühl in 
Stralſund angefegt. Kaufliebhaber Fönnen bei demfelben die Berfaufsbedinguns 
gen nachfehen, und das Gut felbft nach geböriger Meldung bei mir auf dem Hofe 
befehen, _ Meparmig, am 2oten Mai 1829, 


5. 6. von Schmiterlöm, 





Hausverkauf. 


Es ſoll ein in einer ſehr lebhaſten Gegend der hieſigen Stadt belegenes Haus, 
worin ſchon ſeit 24 Jahren ein Materialhandel getrieben wird, verfauft werden. 
Das Hans iſt hinten und vorne maffiv, 2 Etagen hoch und unter einem Theil defr 
felben ein gewölbter Keller. Auf dem Hofe befindet fich ein großes mafjives Waa⸗ 
renlager und darunter ein gemölbter Keller, ferner ein Holy und Torfftall, ein gro« 
ßes Wafchhaus und ein Pferdeftall zu 2 Pferden und hinter den Haufe ein großer 
Garten, der einen Ausgang nad) einer andern Straße har und fidy befonders zur 
Anlequng einer Fabrik fehr gut eignet. Uebrigens befindet ſich das Haus mic als 
lem Zubehör in einem fehr quten Stande. Auch kann ein bed.ntender Theil des 
Kaufgeldcs darin flehen bleiben. Mähere Auskunft erteilt der Herr Narhefecres 
tair Soſterding hieſelbſt. Greifswald, am 18ten Mai 1829. 


- 


Da 


( % ) 


Da ich wegen Altersſchwaͤche nicht im Stande bin meine Wirthſchafſt fort« 
zuſetzen, mir auch meine Frau geſtorben ift, fo bin ic) gewilligt, mein in Sehlen, 
Berger Rirchfpiels, belegenes Haus für einen billigen Preis zu verfaufen. 

Sehlen, den 25ten Mai 1829. % E. Bindernagell. 

—— — — —ñ eú ——ñ — —e — — — —— 
Am i gten und igten Junius d. J. ſoll auf dem Hofe zu Lentſchow bei Laſſan 
das ſaͤmmtliche todte und lebende Inventarium in oͤffentlicher Auction gegen baare 
Bezahlung verfauft werden. Es beſteht naͤmlich aus 13 Pferden, 2 Fohlen, 16 
Ochſen, 45 Kühen, 2 Oldenburger Bollen, 16 Hänptern Jungvieh, 400 hoch—⸗ 
veredelten Schaafen und mehreren Schweinen, fanımtlichem Haus« und Küchen 
gerärh, Leute» Betten, Ackergeraͤth, Reife: und Erndte · Wagen, Kuh · Ketten, 
einer ganz neuen Roggen» Walze, Pugmüple und Waffer» Schnede, nebft mes 
reren unbenannten Gegenſtaͤnden. Der Anfang der Auction ift des Morgens 
um 9 Uhr. Gefhwifter Wilpelmine und Ludwig Plath 
zu Lentſchow bei Laffen, 


— — — — —ñ — —ñ — —ñ —ñe — 

Geſtern erhielt ich wieder eine Sendung $ und £ breites Sacklein, wie auch 

flächfen Hausınadyer - Leinen, das ich in Stuͤcken zu ſehr billigen Preifen verkaufe. 
—J. € Elsner, Badenſtraße Litt. A, No. 251, 





Neunzig Hammel, mehrentheils fächfifche, ſowie ſechszig Mutterſchaafe, 
werden biesjährig aus meiner Heerde zum Verkauf beſtimmt. 
leid) nad) der Schur würden die Erfteren ımd nad) gefcyehener Abfegung 
der Laͤmmer die Mütter Anfangs Julius» Monat fortgehen fönnen. | 
Zuͤſſow, dem zoten Mai ıg29,. von Krauthoff. 
EEE EEE SE 
Auf dem Hofe zu Zinzow bei Anclam und Friedland ftehen 150 bis 200 ges 
ſunde feine Mutter» Scyaafe nebft 100 Hammeln zum Verkauf, 
Zinzom, den ı6ten Mai 1829. 
———— 
Das Koͤnigl. hochpreisl. Miniflerium des Innern hat uns 
auf ein, für neu und eigenthuͤmlich anerkanntes Verfahren, mwollene Garne 
von denen darinnen befintfichen Fertigfeiten zu reinigen, fo wie auf ein, 
ebenfalls für new und eigenthuͤmlich anerfanntes Verfahren, Tucye, welche 
auf die gewöhnliche Art gemebe und gereinigt find, vor der Walfe mit eie 
ner Säure zu behandeln, 
J ein 


N: ee. 


ein Potent auf acht mach einander folgende Jahre und für ben ganzen Umfang des 
Dreufifchen Staates gültig, hochgeneigteſt bewilliget. Die hierauf Bezug haben⸗ 
den Zeichnungen und Vefchreibungen find den Koͤngl. Minifterial» Acten beigele 
worden. Der Borfchrife des Publicandunis vom ıdten Detober 1815 u 
bringen wir dies zur Öffenclichen Kenntuiß und bemerken nachträglich), daß wir die 
Anwendung ber patentirten Verfahren zu eigenem Gebrand) benutzen werden, 
Berlin, den 16ten Mai 1829. | 
Ch James er John Toderilt. 
— — — — — — — — — — — — — — 
Es wird hiedurch bekaunt gemacht, daß ber Einwohner Ernſt Engels 
bredye zu Neu⸗Zarrendorf als Holjwärter für die Tannen auf der Teſchenhaͤger 
Feldmarf angenommen und verpflichtet worden. it, jedem Unfug dafelbft auf das 


Strengfte zu wehren; es wird demnach jeder gewarnt, ſich dort nicht auf uner« 
laubten Wegen treffen zu laſſen. Andershof, den zoten Mai 1829. 





Ein fleißiger und ordentlicher, mit guten Zeugniffen verſehener Jachtſchiffer, 
Korn zu verfegeln, findet fein Unterfommen zum 27ten October d. J. zu Helle; auch 
find dort noch Katenwohnungen für Arbeitsleute ebenfalls zum 27ten October d. J. 
leer; bieranfıXieflectivende Fönnen zu Laaſe nähere Auskunft erhalten, 


Auts Blatt 


der Königliden Regierung zu Stralfünd, 





Stüf 22. 





Stralfund, den 3. Junius 1829. 





Seſetzſammlung. 


Na. 7. enthaͤlt: 


Die Allerhöochſten Kabinetsorders unter er Ro 

Nr. 1197. vom 25ten Mai 1828, tvegen der im Eonimunaldienfte angefleliten 
Invaliden ; | — 

Mr. 1188. vom a7ten März 1829, wegen Verwürkung des Militair⸗GSnad 
gehalts und Verluſſes des ei, s Berforgängsfcheind, Seitens ber ii Eipil. 
dienfte angefichten und wegen Verbrechens ihres Amis ensfegten Fapaliden ; 

Nr. 1189: vom aıten März 1829, ‚nach welcher die bisherige Generals Salz 
Direction ganz eingeben und „die obere Leitung der Salz: Verwaltung von 
der General» Direction der Steuern mit Übernonnnen werden foll, > 

Nr. 1190. vom gten Mai 1829, wegen des veränderten Inſtanzenzugs bei 

. „Gerichten im Großherzogthum Pofen, und unter * er un 

Mr, 1191. vom 13ten Mai 1829, enthaltend die Modificationen der Allerhöch⸗ 
ſten Order vom zoten Junius 1827, in Betreff ſolcher Lehns⸗ und Fideis 
commiß⸗ Beſitzer, welche zur Beſchaffung des Einrihtungs: Kapitals nach 
erfolgter gutsberrlich⸗ baͤuerlicher Negulirung den Iandfchaftlichen Eredit nicht 
benugen können. —— in — 

(No, 172.) hat, (No, 706. Mei 29.) 

- - Aus den in Ihrem Berichte vom rien d. Mis. angeführten Gründeh will 
Ich den Stadtgemeinden die — ertheilen, auf das Halten da Hunde 
nt 8 eine 


CıB ) 


eine befonbere Steuer mirtelft Semeindebefchluffes einzuführen, wobei nach folgen» 
den Beftimmungen zu verfahren ift: 
1) Der Steuerfaß bleibt dem Communal-Befhluß mir Ruͤckſicht auf die Orts⸗ 
verhäftniffe vorbehalten, und darf in feinem Zal das Marimum von drei 
Thaler jährlich fürjeden an der Mutter nicht mehr faugenden Hund überfteigen. 


- 8) Die Steuer wird mittelft Vorausbezahlung in halbjährigen Terminen, bie 
in jeder Gemeinde feft zu beftimmen find, entrichtet. Wer innerhalb des 
halben Jahres einen Hund anfchafft, hat die volle Steuer des laufenden Ter⸗ 
mins zu bezahlen. | 

3) Die Einführung der Steuer muß von der Communal» Behörde Acht Wo⸗ 
chen zuvor angekündigt werden. 


4) Bon der Steuer find die Eigenthuͤmer ſolcher Hunde frei, die entweder zur 
Bewachung oder zum Gewerbe unentbehrlic) find. Bei wen das Bedürfe 
niß der Bewachung oder des Gewerbes eintritt, muß jederzeit nad) den Orts⸗ 
verhältniffen im Communalbefcyluffe befonders ausgefprocyen werden, Wenn 
—— Differenzien entſtehen, hat an Orten, wo eine beſondere Polizei⸗ 

ehörde auffer dem Magiftrat befteht, dieſe, andernfalls aber die vorgefegte 
Regierung auf die Reclamarion des Eigenchümers, ohne weitern Necurs zu 
entfcheiden. Zum Gewerbe find foldye Befdyäftigungen nicht zu zählen, die 
nur, wie z. B. die Jagd, zum Vergnügen getrieben werden. 

5) Perſoͤnliche Eremtionen finden nur für die accreditirten Gefandten und Ge« 
fhäftsträger auswärtiger Höfe zu Berlin, und für diejenigen an den Hans 

delsplägen fungirenden Conſuln ftatt, welche niche dieffeitige Unterthanen find. 

6) Wer ſich ducch Verheimlichung eines Hundes der Steuer zu entziehen ſucht, 
wird mit dem dreifachen Betrage der Steuer beſtraſt. Im Falle des Unvers 

moͤgens tritt verhältnißmäßige Gefängnißftrafe, fo wie der Verluſt des ver⸗ 
heimlichten, der polizeilichen Verfügung zu überlaffenden Hundes ein. _ 

Die Beſtraſung der Militair » Perfonen wird in ſolchen Fällen auf den Ans 
trag der Communal» oder Polijei- Behörde durch die Militair ⸗Vorgeſetzten 
verfuͤgt. — 5 
7) Es hängt von dem Befchluffe der Communal-Brhörde ab, ob die Steuer 
jur Orts Armen · Kaſſe flieffen, oder auf Einrichtungen zum allgemeinen 
Maßen ver Gemeindeglieder verwendet werden foll. Die Strafen flieffen jes 
denfalls zu den Orts · Armen · Kaſſen. Was die Eyimieren betrifft, fo habe 
Ich durch Meine an den -Kriegeminifter, erlaffeng Drive om 2 zien Januar 


Y 19 d. J. 


- 


( ı9 ) 


d. J. bereits beftimmt, daß die Beiträge der Mititair-Perfonen für militairi⸗ 
ſche Zwecke verwendet werden follen, weshalb die Communal · Behörde ſolche 
an den Commandanten des Orts abzuliefern hat. Auf verabfcyiedere Mili« 
fair» Perfonen und auf die Civil» Beamten ber Milicair- Adminiftration fine 
det diefes jedoch Feine Anwendung. In Ruͤckſicht auf die erimirten Civilpet⸗ 
fonen fol die Verwendung zwar auch für die Bedürfniffe und im Jutereſſe 
des Orts ſtatt finden, doch auf vorhergehende Anzeige an das Minifterium 
des Innern und mit deffen Zuftimmung. 

8) Ueber die nad) den Ortsverhältniffen zwecfmäßigfte Form der Erhebung umd 
Eontrolle der Steuer hat die Communal» Behörde unter Genehmigung der 
vorgefegten Regierung, welche nöthigenfalls durch das Minifterium des In⸗ 
nern mic allgemeiner Anmeifung hierüber zu verfehen ift, einen Beſchluß zu 
faffen und vor der Einführung der Steuer bekannt zu machen. 

9) Alle in Beziehung auf das Halten der Hunde beftehende Polizeivorfchriften 
bleiben auch fernerhin in Kraft, und foll in den zur Sicherheit und Ruhe des. 
* erforderlichen Maaßregeln der Polizeibehörden nichts verändert werden, 

elbige vielmehr verpflichter und berechtigt feyn, die Abichaffung böfer Hunde 

zu verfügen und das nächtliche Ausfchlieffen aus den Häufern zu verpönen. 
Ich trage Ihnen auf, diefen Befehl durch die Amtsblaͤtter zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß zu bringen und in Gemaͤßheit deffen auf die eingehenden Anträge der Commmu⸗ 
nals Behörden zu verfahren, 


Potsdam, den 2gten April 1829. 


a) Friedrich Wilhelm 


Un den Staatsminifter von Schuckmann. 





DBerordnungen und Befanntmahungen 
der Königlihen Regierung. 
Polizei» Angelegenheiten. 
Eo. 173.) Betrifft die Veranſtaltung einer Kirchens und Hands Collecte. 
3 (No, 487. Mai 29.) 
Des Königs Majeftär haben aus Allerhöcfleigener Bewequng mittelſt Aller 
gnäbigfter Kabinets · Ordre vom 26ten März d. J. zum Wiederaufbau der abges 


brannten Kirche und des Thurmes in Ber cyefar bei Brandenburg im ger ver 
MET . egie⸗ 


( ı% ) 


Regierungs · Bezirf eine allgemeine Kirchen und Haus» Collecte in der ganzen 
Monarchie, Behufs der Unterftügung der Gemeine, zu bewilligen gerubet. 

Es werden daher-fammtliche Geiftliche unferes Departements hierdurch an⸗ 
gewiefen, eine Kirchen» Colleete innerhalb 4 Wochen auf die gewöhnliche Weiſe 
Ju bewerkſtelligen, und die eingelieferten milden Gaben gehörigen Orts abzugeben. 

Die Haus» Eollecte ift von den Magifträten an einem der nächiten, auf die 
Kirchen · Eollecte folgenden, Tage anzuftellen, und der Ertrag davon, wie üblicy, 
an die Negierungs» Haupt» Kaffe hiefelbft einzufenden. 


Stralfund, den 24ten Mal 1829. 
(No, 174.) Betrifft die Veranftaltung einer Kirchens und Haus: Collecte zum Wieders 
aufbau der abgebrannten Kirche zu Hohenfriedberg. (No. 830. Mai 29.) 
Die in gefchichtlicher Bedeutung denfwürdige Stadt Hobenfriedberg in 
Schleſien, Kegierungs» Bezirf Liegnig, hat durch eine Feuersbrunft ihre Kirche 
verloren, deren Wiederaufbau die Gemeinde aus eigenen Kräften zu bewerkſtelli⸗ 
gen ficy auffer Stande befindet, 

Des Königs Majeftär haben Sich daher bewogen gefunden, zu diefem Zweck 
eine allgemeine Kirchen» und Haus» Kollecte in den evangelifchen Kirchen und 
Häufern der. ganzen Monarchie mittelft Allerhöchfter Kabinetsordre vom zen vor. 
Mies, zu bewilligen, zu deren Beranftaltung ſaͤmmtliche evangelifche Geiftliche und 
die Magifträte diefer Provinz hierdurd) aufgefordert werden, : . DEE 

Die Anjtellung diefer zwiefachen Eoflecte und die Einfendung der gefammele 
ten milden Gaben refp. an die Superintendenten und dieKegierungs» Haupt» Kaffe 
gefchiehe auf die gewöhnliche Weiſe innerhalb 4 Wochen. ; 


- GStralfund, den a5ten Mai 1829. 





Finanz» Angelegenheiten 

(No. 175.) Betrifft die Verpachtung des fogenaunten Nentereis Gartens. 
(No, 503. Mai 29.) 

Zur anderweitigen Verpachtung des hiefigen fogenannten Kenterei» Gartens 
vom ıten Januar 1830 bis zum zuten December 1835 wird ein Licitationg» Tere 
min am 29ten Junius d. J., Vormittags um 11 Uhr, in unſerm Secretariats- 
Buͤreau ftatt haben. Die dem Aufgebot zum Grunde zu legenden Bedingungen 
find 8 Tage vor dem Termin in dem gedachten Buͤreau einzufehen. 


Stralfund, den zoten Mai. 1829, | 
(No. 176.) 


te gı ) 


* 176.) Berrift die Öffentliche Ausbietung der Domantal: Windmühle zu Alten: » 

kirchen zu Kauf, Erbpacht oder Zeitpacht. (No. 515. Mai 29.) 
Da in dem: zum: Ausgebor: der Altenfircher Mühle auf Wittom zum Gten 

April c. angefegt geweſenen. Termin nicht hinlaͤnglich geboten worden w ſo ſoll 


dieſe Mühle 
am 22ten Junius 1829 
Morgens 1t Uhr, im Regierungs» Gebäude hieſelbſt, von Michaelis 1829 ab, 
nochmals öffentlic an deu Meiftbietenden zu Kauf, Ba und Zeitpadyt aus» 
geboten werden. 


Zu der — gehoͤren folgende Grundſtuͤcke: 

ı) A on ee... 12:Morg. — 
2) — ⸗ — — 56 —— 
3) Hofſtelle are a 117 — 
| zuſammen 13 Morg. 34 ON. 

Die Gebäude find Eigenthum bes Fiscus. Die nähern Bedingungen koͤn— 
nen ng Tage vor dem Termin in unferer Regiftratur eingefehen werden, und koͤnnen 
zum Mitbieten nur Perfonen zugelaffen werden, die ſich im Termin über den Be⸗ 
fiß des erforderlichen Bermögens genügend ausweiſen. \ 








Stralfund, ben zıten Mai 1829. 





Bermifhte Nachrichten. 


(No. 177.) Bekanntmachung, 
den Stettiner Wollmarkt betreffend. (No, 1132. April 29.) 


In diefem Jahre wird der hiefige große Wollmarfe in den Tagen: 
—den 14ten, ı5ten und ı6ten Junius d. J. 
Statt haben, 
Dreerſelbe fälle zwifchen den Breslauer, der fhon mit dem 6ten en 
beendigt feyn wird, und den Berliner, der erft mit dem ıgten Junius beginnt ; 
und ift daher bequeme Zeit für Käufer, um noch von Breslau zum biefigen 
Markt zu fommen, fo wie für Verkäufer und Käufer, um, wenn fie Beranlaffung 
Dazu — * den Berliner Wollmarkt zu beſuchen. 


— | Die 


cm) 


Die noͤthigen Einrichtungen für die Bequemlichkeit des Verkehrs werben mit 
aller Sorgfalt — und die hieſigen Geld⸗Inſtitute, nicht minder angeſe⸗ 
bene Handlungshaͤuſer hieſelbſt, werden mit genuͤgenden Geldmitteln verſehen 
ſeyn, um jedem Zahlungs · Beduͤrfniß zu entfprechen. 

Die Lage des Dres und die erheblichen Vortheile, welche daraus auch für 
das Wollgefchäfe hervorgehen, namentlich daß der Transport unmittelbar vom 
Orte — ja vom Marfeplag felbft ab — durch verdeckte Seeſchiffe und große Oder⸗ 


- Fahne erfolgen ann, find befannt und auch allgemein auf den früheren Märften 


anerfannt worden. Wir glauben daher zum frequenten Beſuche Käufer und Ver⸗ 
fäufer wieder einladen und uns der Hoffnung überlaffen zu Fönnen, daß fie ers 
wuͤnſchte Befriedigung finden-dürften, wie folche früher fchon und ganz insbeſon⸗ 
dere auf vorjährigem Markte State gehabt hat. 


Etettin, den 15ten April 1829, | 
| Die Wollmarkid + Eommiffion, 
Kurth, Rumſchoͤttel. Schultze. Müller, Gribel. Lemonius. 


(Hiebei der ofenaiche Anzeiger No. 22.) 


Oeffentlichet Anzeiger. 


ald Beilage zum 22, Stüd ded Amts ⸗Blatts 
der Königliden Regierung zu Stralfund. 


No. 22. . | 
Stralfund, den 3. Sunius 1829 





— Bekauntmachung. 
Das zum Nachlaß des Gutspaͤchters Schmide gehörige Vieh⸗ und Feld⸗ 
— ſo wie Silber, Kupfer, wozu auch eine Branntweinblaſe gehoͤrt, 
inn, Meſſing, Betten, Leinen, Meubeln und anderes brauchbares Hausgeraͤthe, 
follen in Termino den ten Junius dieſes Jahres und folgenden Tagen auf dem 
Hofe zu Hohenbrünfom, Morgens 9 Uhr, öffentlich an den Meiftbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung verfauft werden. 
Demmin, den ıoten Mai 1829. 


v. Schwerinfches Patrimonial⸗Gericht. 
Hedemann. 





Die vollbuͤrtigen Geſchwiſter und Geſchwiſterkinder des ehemaligen Eigen⸗ 
thuͤmers Buchholz zu Hoicken · Popenhagen, als deſſen Erben, und die naͤchſten 
Verwandten der nunmehr auch verſtorbenen Wittwe deſſelben, Chriſtine Ro— 
fine, gebornen Goͤrms, werden erſucht, ſich am 24ten Junius d. J., Vormit⸗ 
tags 9 Uhr, bei mir einzufinden, um ſich von mir über meine bisherige Geſchaͤfts⸗ 
führung Rechnung legen zu laffen und über die ferneren Maaßregeln zu vereinbar - 
ven, widrigen Falles ich genöthiget feyn werde, Einem König. Woͤhlloͤblichen 
Kreisgericht zu Loig dieſe Angelegenheit zur geneigten Entfcheidung und Abmachun 
zu unterftellen. Grimmen, den 23ten Mai 1829, N 


Kirchhoff, Dr., 
als gemeinfchaftlicher Bevollmaͤchtigter Buch holz ſcher Erben. 


Neunzig. 
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55— ———— 
Tollenſee · Heu ge —* 400 Ferthamimel ui 20 e ge 


Es — etwa 500 u jhtige Aepane m entrichtet, —— 
ſich taͤglich bei mir melden. 


Elempenow, den zten Junius 1829. ‚Stumpf. 
A —— ie ei Län K be fin 
* n über 40 ſchon ho ermößige. Eu ER Ye 


ex 





et r ons.» An en | 
Am 22ten Und 23ten Junius d. %. foll auf een She zu Gr. Neuhof b 
u der groͤßte Theil des lebendigen und ui apa 15 in öffent. 
uction verfauft werden. Es beftehr naͤmlich ans 24 9 1, 
x Bollen, mehreren Schweinen, Pflügen, * einer Gi tfpännigen eiſe 
Egge und mehreren Zügen hölzerner Eagen, Reife und‘ Erndte Vagen 
ſpaͤnnigen beſchlagenen Wagen, Bauſchütten, Sielengeſchitr, 3 Walzen, 
eifernen Reifen, eine mit eifernen Zinfen und ı hölzerne, ı Pu müßt, I Peine 
Flapper, Schneideladen, 2 fiehenden Kornfieben, Haus: und Kit 
mehreren nicht benannten Gegenſtaͤnden. Der Anfang ift des a un 


guhr Die Zahlung geſchieht beim Zuſchlag. göpdi | 
Befis einer bedeutenden Niederlage von were und 
= —* ich vorzugsweiſe zu Dachverten a. Dachrinnen empfehlen, = 
ich den Preis bei contantem Kauf von wenigftens einem ganzen C 
Drei jedes Koͤnigl. Preußifdyen —— nemlich mit Zur 
fen, die bei Zufendungen großer Partheien auf einen Centner unbedeute 
- gleich, :und wu rede Preisftellung nur auf raſchen centnerweifen Ab» 
6 berechuet ıft 


Zwed ‚ 
un — beſond — * Dlanten und zähen .. wodurch Sur 
— tralfund, den zoten Mai 1829. i €. E. Edel. 


_ Roofe zur — der Guͤter Temnick und Gruͤnow, deren Ziehung am 
ıten November d. J. geſchiehet, find beim Herrn Breitfprecer in B * 
beim Herrn Du wahl in Barth und bei mir, — w ı Rthle. Gold, 
während zu haben, “Her 













€ er ) 


der-- Röniglihen Regie rung zu Stralfund, 





ee | \ Stuͤck 24. 





--Stralfund, den 17. Junins 1829. | 


Verordnungen und Bekanntmachumen 
der- Königlihden Regierung. 
. Polizei s Angelegenheiten. 


ns etrifft die Trandportirung kindlicher Leichname na Betreff | 
Rn 2 ———— (No, 996. Mai 29.) > a 


Es iR verfhiedentih der Gall vorgefommen, daß Serrfhaften auf dem Lande 
kludliche Leichname zur Befichtigung dem betreffenden Kreisgeriche zugefchicht has 
ben. Abgefehen davon, daß durch dergleichen Transporte die Criminal » Unterfüs 
ungen fehr Foftfpielig gemacht und erfchwert, auch den Gerichten Dinge aufge 
buͤrdet werden, als die Aufbewahrung der Leichen, deren Beerdigung u. ſ. w., 
welche ihnen nicht obliegen, fo find foldye auch aus dem Grunde gänzlich unzuläß 
fig, weil Dedurdy leicht eine Veränderung mit, den Leichnamen und eine Ungewiß- 
beit des Thatbeftandes herbeigeführt werden kann. | 


Es wird daher gefammten Bewohnern des platten Landes dieſer Provinz der 
—— * der Leichname ſolcher neugebornen Kinder nach den be⸗ 
treffeuden Gerichts · Orten, bei welchen ſich ein gegründeter dacht einer vor 
füglichen oder culpöfen Tödrung aufgiebt, hiermit allgemein un unbedingt verbos 
cen, wogegen in Fällen, wo ein neugebornes Kind todt gefunden wird und der er. 
wähnte Verdacht vorhanden ift, hiervon ungefäumt dem betreffenden Kreig,KGen. 
eicht die Anzeige zu machen, und bis zu deſſen Verfügung für.die —— 


Ji 


( sa ) 
des Bei name in ber Art Sorge zu fragen ift, daß bie in dem Zuſtan de, worin 
folcher —— worden, unverändert erhalten A 5% ’ 

Stralfund, ben sten Junius 1829. 


2 





Finanz» Angelegenheiten, 

(No. 185.) Betrifft den Verfauf von Pachtroggen. (No, 785. Mai 29.) 
| Am 25ten $unius 1829, Morgens 10 Uhr, wird in dem Regierungs «Ges 
bäude biefetbft ein Vorrath Pachtroggen von go Scheffeln 143 Megen im Ganzen 
und aud) in halben Winspeln öffentlich an den Meiftbierenden ansgeboten werden, 


Der Roggen ift im Hiefigen Regierungs » Magazin befindlich. Die Bedingungen 
Fönnen in unferer Kegiftratur eingefehen werden. 


Stralfund, ben Hten Junius 1829. . u nk 


Cie 186.) Die Verpachtung der Bernſtein ⸗ Nutzung am Stefrande auf dem 
Darf ıc. betreffend. CNO. 287. Jun. 29,); ; 

Zur Verpachtung der Bernftein-Mugung am — uf dem Darße 
und Zingſte und in dem Koͤnigl. Forſtreviere Darß, auf die ſechs Sag te voh Oftern- 
1837 ift ein Termin in unferm Regierungs» Conferenz » Haufe 

. aufden ıten f, M., um 10 Uhr Morgens, 


vor dem. Herrn Hofrath von Erellangefegt, und ae m Bedingungen » vor 
ber in unferer Regiftratur eingefehen werden. | 


Stralfund, den ı2ten Yunius 1829. 


E 1 





Handeld»Angelegenheitem 
80. 187.) Betrifft die Verlegung des Stralfunder Sommers Jahrmartis. 
— (No: 533. Mai 29.) 


Der fuͤr Stralſund nach dem diesjährigen Kalender‘ auf ben. 2aten Juniuns 
angeſetzte Krammarkt witd hiermit 
auf den Montag nach dem ten — MR Trinirätig, den asten 
—— dieſes Monats, , Be Ba ah 
verlegt, er? 3) Re er ** 21270 


‚: Stealfund, den alen Junius 3549. 
Anderer 


L 903 ) 

Anderer: KRönigk: Preuß. Behorden 
3 ver rn 44 PT 1’ ZEN i.  Yiusil A 7) 
(Mo: 188.) Betonntmadund, : 5 
Be Con sine NW Beſteuerung des inlaͤndiſchen Tabacks betreffend. .;. „. 

Die Allerhoͤchſte Königliche Kabinets · Ordre vom 29ten März v. J. wegen 
Beſteuerung des Tabacksbaues verpflichtet im sten Abſchnitce jeden Iuhaber einer 
mit Taback bepflanzten Brundflädye von‘ Sechs und mehreren Quadratruthen, 

vor Ablauf des Monats Julius der Steuerbehoͤrde die bepflanzten Grunde 
ftüde einzeln nach ihrer Lage und Größe in Morgen und Quadratruthen 
preußifch, genau und wahrhaft, ſchriftlich oder mündlich anzugeben, 
* * im Ten Abſchnitte augedeuteten Strafen der Steuerdeſraudation verwirkt 
yn ſollen. RT re 

Da die Zeit zur Abgabe dieſer Declarationen fid) naher, fo mache idy auf 
biefe Beftimmungen hierdurch aufmerfjam, und empfehle den darnach Steuer⸗ 
pflichtigen, ſich über ‚die Größen des mit Tabak bepflanzten Landes, worüber fie 
Declararionenabzugeben haben, gehörig zu unterrichten, und davon zu vergewiſſern, 
sum ſich wicht der Gefahr ausgefegt zu fehen, wegen Unrichtigkeit ihrer Declaras 
tionen, Deren Sean Dur die, Steuerbeamten erfolgen wird, in Anſpruch ges 
kommen und ur Strafe gejogen zu werden. — 


Stettin, den zoten Mai 1829. 
Der Geheime Ober⸗Finanz⸗Rath und Provinzial⸗Steuer⸗Director. 
gez. Boehblendorff. | 


„Tr 


ee re re . ’ 
(Ne. 189.) Befanntmachung Mo. Jun. 29) 

Einer aflgemeinen Anordnung des Koͤnigl. Krieges» Minifterinns zufolge 
bringen wir, in Beziehung auf die Getraide» und Rauchfutter-Ankaͤufe, welche 
von Magafin« Beoraten aus freier Hand für Königl. Rechnung bewirkt werden, 
zur ollgemeinen Keuntniß, daß dergleichen Beamten und Anfaufe. Commiffarien 
eben fo menig befuat find, Geld» Vorſchuͤſſe zu feiften, als es ſtatthaſt iſt, mit der 
Bahlung nad) gefihehener Ablieferung des Gerraides und fonftiger Maruralien im 
Ruͤckſtande zu bleiben, felbige vielmehr verpflichtet find, nur Zug um Zug zu kau⸗ 
fen und bei der Ablieferung des Maturals gleich baare Bezahlung zu leiften. 


Indem wir uns dieſes Auftroges entledigen, fügen wir noch hinzu, daß, for 
Bald die Herren Anfaufs» Commiffarien darauf autragen, fie jederzeit mit den nd. 
* . thigen 


(( ca )) 


en Geldintechte Im Voraus verſehes werben; urd.esdo ene Schuld 
* wenn ſie ſich nicht immer in von e befinden, nach pe heben 
von Naturalien ſogleich Zahlung leiften fönnem - - | to) 
Um allen möglichen Mißverftändniffen vorzubengen, bemerfen wir auch noch, 
daß diejenigen Verkaͤuſer, weldye den Herren Aufanfs- Commilfarien für übgelie- 
-ferte Maturalien irgend Credie geben, ſich wegen ihrer Anfprüche fters nur on 
biefe Halten koͤnnen, indem die Staals · Coſſen sie Vertretungen dafür auͤberneh · 
men werben. Kernen: DEE A 1 a 
Stettin, den aten Junlus 182% a 
Königliche Jutendantur des zweiten Armee · Corps, «: 
(gez.) Stricker. 


(No. 190.) Bekanntmachung. (No.2. April ag.) 
Die in diefem Jahr in Neu» Bor» Pommern, und zwar im Regierungs · Be» 
zirk Stralfund, angefegten Remonte Anfaufg- Märfte werden in der befannten 
Art durch eine biezu beftimmte Militair · Commiffion an nachftehend benannten 
Tagen abgehalten werden: oh di eh 
den ıoten Julius in Wolgaft, - 
den ızten dito in ‚Greifswald, 
den ısten dito in Bergen, 
den 17ten dito in Carnin bei Stralfund 
— den — dito in — 
erkauften Pferde werden wie gewoͤhnlich gleich zur Stelle abaen 
und baar bezahlt werden. ars 18 i £ X * — 
Die übrigen Bedingungen bei dieſem Kauf, und von welchen Eigenſchaften 
die Pferde verlange werden, find unverändert und hinlänglich befannt, daher ich 
fie hier nicht wiederhole, wohl aber darum erfuche, die zu verfaufenden Pferde wo 
möglich mit guter Grasweide bis zu ihrem Verkauf zu füttern, und nur wo diefe 
nicht ausreicht und Unterſtuͤtzung mie Hartfutter nothwendig wird, folche mir 
Haſer oder andern zweckdienſichen Mitteln, nie aber mit foldyen der Gefundheie 
nachtheiligen Fuͤtterungsarten zu bewerfftelligen. 


Derlin, den 28ten März; 1829. 
Der General»Major und Remonte · Inſpecteut 
Beien 


(No. 191.) 





a )) 

(No. 191.) Tr... de W Mo. 238. Febr. 29.) 
AUm den vielfältigen Klagen zu begegnen, welche fortdauernd aus allen Pro⸗ 
vinzen der Monarchie uͤber die Belaͤſtigungen des Publicums durch ungeſorderte 
Zuſendungen von Looſen der Lotterie zu. Frankfurth am Main erhoben worden find, 
finder die unterzeichnete Direction ſich veranloßt, folgende, im Einverſtaͤndniß 
mit Sr. Ercellenz dem Herrn General» Poftmeifter getroffene Anordnung zur alle 
‚gemeinen Kenutniß zu bringen. 
| Alle Briefe, welche Loofe der Lotterie zu Frankfurth am Main, oder Auffore 
‚berungen zum Spiel in derfelben enthalten, oder fonft auf diefes Spiel Bezug ha⸗ 
ben, müflen fpäteftens 24 Stunden nach deren Empfange an diejenige Poft- An« 
ſtalt, durch welche der Empfänger ſolche erhalten, zurückgegeben werden, und die 
Poftanftalten find angewiefen, folcye Briefe, felbft wenn fie eröffnet worden, wier 
der anzunehmen, und die Erftattung des etwa darauf gezahlten Portos zu leiften. 

Wer diefer Anordnung Feine Folge leifter, hat es fich felbft beizumeffen, wenn 
er fpäterhin das für dergleichen Briefe bezahlte Porto nicht erftattee erhält, und 
nady Bewandniß der Umſtaͤnde, als des Spieles in einer fremden Lotterie verdädy« 
tig, nach Vorſchrift des $. 1. der Verordnung vom 7ten December 1816 zur Uns 
terfuchung und Strafe gezogen wird. 

Berlin, den zıten Januar 1829, | 

Koͤnigl. Preuß. General: £otterie: Direction, 


&.ı92) - . Belfanntmadhung. 
Die Ruͤckgabe der diesjährigen Uebungs- Pferde der Stralſundſchen Land» 
wehr, Esfadron wird den oten diefes Monats, DBormittags zo Uhr, am. Knie 
peethore hierfeibft erfolgen, und foll bei diefer Gelegenheit das Stammpferd dee 
Esfadron öffentlich verfaufe werden, wozu Kaufluftige hiermit eingeladen werden. 
Stralfund, den ı7ten Junius 1829. 
Das Stralfundfche Landwehr Bataillon. 


(No. 193). . Befanntmacd um g. (Na.soo. Jun. 29.) 
Unter der Schaafheerde zu Unrow aufRügen find die natürlichen Pocken auss 
gebrochen. Es ift daher die an dieſem Hofe gehörige Feldmarf bis weiter für 
rein für Schaafvieh gefperrt, welches hiermit zur Öffentlichen Kenntniß 
acht wird. | | 
Bergen, ben ı3ten Junius 1829. 
— * Engefiröm, Landrach. 
| Ä Bermifchte 


Cas 


Vermiſchte Rayridgten cm 


(No. 194.) Betrifft das vom GebeimensDbersBawsRath Dr. Ereffe zw Berkin 
E angekündigte populäre Handbuch der Landbaufunf. (No a xJun. 29;) 
Drenm bauenden Publifum Fönnen wir das von dem als —— int Bau · 
fache ruͤhmlichſt befannten Königlichen Geheimen Ober» Bau · Rath Dr. Eref fe 
in Berlin angefündigte pöpuläre Handbuch der Landbaufunft, mit welchem der 
Verfaſſer einen gleichen Curſus der geſammten gemeinnuͤtzigen Land-⸗, Waſſer⸗ und 
Chauſſee Baukunſt zu verbinden gedenkt, für den billigen Subferipriöhepr eis 
von 5 Rthlr. für jeden Band mie ſchwarzen und 7 Rthlr. mit illuminirten 8 — 
empfehlen, Das Werk wird in 2 bis 3 Jahren vollendet und demnach der Preis 
‚nicht bedeutend feyn. 

. Zugleich bemerfen wir, daß der Kegierungss Secretair Stud er ‚sie die: 
Sammlung von Subferiptionen übernommen hat, | 


e Stialjund, den Tıtem Junius 1529. 
— Koͤniglich Preußiſche enge 





Berfonal» Chronik. 
Der bisherige Feldwebel der in Wolgaft ſtationirten Xnvaliden» Compagnie 
Theodor Sauer it von dem Magiftrat dafelbft zum Lehrer an einer der dort 
neu eingerichteten Vorſchulen berufen und die Ernennungs» Urfunde von der Koͤ⸗ 
niglichen Regietung landesobrigkeitlich beſtaͤtigt worden. 
An die Stelle des bisherigen Schullehrers Ahrenholz zu Murchin iſt der 
bicherige Schullehrer Panther zu Seferig erwaͤhlt und hat zu Oſtern rn gg 
angetreten. 

Zum Küfter und Schullehrer zu Bauer ift der bisherige Schullehrer Al⸗ 
brecht zu Lodmannshagen erwaͤhlt und an deſſen Stelle bet bisherige Schuflehrer 
Roſengren zu Kühlenpagen angenommen. (No. 632. April 29.) 

Die Maria Karftede iſt zur Hebamme für das Levenhaͤger Kirchſpiel ge⸗ 
waͤhlt und als ſolche beſtaͤtiget worden. (No. 64. Mai 29.) 

Der bisherige Beiloorfe und Steuermann Barth olomäus Pagenfopf 
zu Wyck bei Greifswald ift interimiftifch zum Königlichen Loorfen für diefe Station 
beftelle und in diefer Eigenfcdyaft vereidet worden. (No. 473. Jun. 29.) 

* — 
I (Hiebei der öffentliche Anzeiger No. 24.) 


E57 | 


Oeffentlicher Anzeiger: _ 
=, als Beilage zum 24, Stuͤck ded Amts ⸗Blatts —* 
der Koͤniglichen Regierung zu Stralſund. 
BETEN Nor 24. ER 

ii in - Gtralfund, dem 17% Funius 1829 | 


1; 
1 


1 





= —Guts » Berfauf. " — 

Da in dem letzthin State gehabten Aufbors» Termine des auf Ruͤgen im 

Smwantöwer und Poferiger Kirchfpiele beiegenen Allodial⸗Rittergutes Meparmig' 

fein annehmlicher Bot gemacht worden; fo wird der dritte Aufbors+ Termin auf 

ders 25ten dieſes, Morgens zo Uhr, bei dem Herrn Ober Seeretair Kühl in 

Srralfund angeſetzt, und find auch bei demfelben die Berfaufsbedingungen nach« 
zuſe hen.  Meparmig, am sten Junius 1829. - 

ER 56. von Schmiterlöm, 





Es fol das in Neuenfirchen nahe bei Greifswald befegene, nur vor einigen 
Jahren neu erbanete Haus des gewefenen Eigenrhümers Voͤlſch verkauft und zu 
dem Ende am 24ten diefes Monats in dem Haufe des Herrn Rathsſecretair G er 
ft erding in Greifswald Öffentlich aufgeboten werden. Kaufliebhaber wollen fich 
Dazu Morgens zo Uhr einfinden, Bei einem irgend annehmlichen Bor ift fofore 


Der Zufchlag zu erwarten. 


Wegen eigenen Anfaufs beabfichtige ich, mein noch eilf Jahre währendes 
Pachtrecht an das Meyerfche Erbzinsgur zu Amt Elempenow, Demminer Kreis 
fes, ſogleich abzutreten. Daflelbe wird in fünf Schlägen bewirthfchafter, hat 
etwa 400 Scheffel Berliner Maaß Ausfaat ; es Fönnen go Zuder vorzäglic) gutes 
Tollenſee Heu geworben und 400 Fetthammel und 20 Kühe gehalten werden. 
Wohnhaus, wobei ein Garten, und Wirthfchafts- Gebäude find in gutem Stande, 
Es werden etwa 500 Rthlr. jährliche Zeitpacht entrichten, Pachebewerber koͤnnen 
fich taͤglich bei mir melden. 

Clempenow, ben 7ten Junius 1829, Stumpf. 


Auctions⸗ 





Cr) ’ | 
PER \Aueliöns,. Anzeige PETE 
Ami:2gten ud ajteh Junius d. J. fg auf dem Hofe zu Gl. Nenboff bei 
Brandshagen der größte Theil des lebendigen und todten Inventariums in öffent» 
licher Auction verfauft werden. Es befteht nämlich aus 24 Pferden, 30 Kühen, 
1 Bollen, mehreren Schweinen, Pflügen, Hafen, einer vierfpännigem, eifernem 
Enge und mehreren Zügen hölgerner Eggen, Keife: umd Erndre- Wagen,‘ 2 zwei⸗ 
fpännigen befcylagenen Wagen, Bauſchlitten, Sielengeſchitr, 3 Walzen, eine mit 
eifernen Reifen, eine mit eiferuen Zinfen und ı hölzerne, ı Pugmte, ı keins 
Flapper, Schneideladen, 2 genen Kornfiedben, Hauss ———— nebſt 
mehreren nicht benannten Gegenſtaͤnden. Der Anfang iſt des Morgens um 

9 Uhr. Die Zahlung geſchieht beim Zuſchlag. Loͤh d ing. 





Bei Anmeldungen zu Verſicherungen gegen Hagelſchaden muß jetzt alles nach 
Berliner Scheffeln und Preuß. Cour. berechnet werden. Taback wird gar nicht 
meht angenommen, und Lein gilt nur ſo lange, als daſſelbe ungeriſſen ſteht. 

Der Agent der Berliner Hagelverficherımgs. Geſellſchaft 
% W. Eyting, Kleinſchmidtſtraße No. 21. 


( 207 


Amts: Statt 


der Rönigrigen Regierung su Stralfund, 
Er re 


—— 


Stralfund, den 24. Junius 1829. 








(No, 195.) - Deffentlihe Rechenſchaft . 
von den in ber Provinz Meu» Bor» Pommern eingefommelten milden Beiträgen zur 
Unterſtuͤtzung der durch die Ueberſchwemmung Verungluͤckten in Weft- und 


Oft: Preußen, 
sr engem — — — — — — — — ———— ——— 
Betrag des Auffommeng 


in Goide in Preuß. lin Pomm. 


Court. „Eourt, 
+ Te 














* Ui. 15: DE gr FRE EHE ER 





ıf Bei unterfchriebenem ılei unterfebriebenem Megierungss Bräfidentend?'” | | I ı 9 9 77 Präfidenten 
find von einzelnen Perfonen für fich und in Auf: 
trag Anderer abgegeben worden —. 
dazu das Auffommen für eine goldene Dofe 
a1 Der Regierungs = Secretair Karften hat geſam⸗ 
melt in Altem die Summe von 
*2 Gold. 2... fe Pr. Court. 
154 B Pomm. Court. 
dazu der er Ber von demfelben be: 
forgten Ausfpielung der zur Unters 
ſtuͤhung der Verungluͤckten gefchenf: 
ten Frauenzimmer⸗Arbeiten, nach 


bzug von 18 Nitir- 10 for. Koften 
Br 338 Vr. Court. 


Peer 991 and 22190 Dr. Court ‚Eourt,] 


98 «8 15 
nach Umfegung des 56* Theils des Silbergel⸗ 
des in Gold iſt dieſer Betrag von —“ 


abgeliefert durchh 




















—— 


zu —e — 6] 262] 3]—1 — FIR 
Kt 3. Ans 
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Aus dem Greifswalder Kreiſe hat die Sammlung 
des Herrn Landraths Liedin gebracht sol— 


AUF dem Grimmer Kreife bat die Dusch den 


in Preuß. ſin Poum. 
in Golde | Eourt. | Eourt. 
«A. Va Le u BE TEE EEE en #6 8 
ju übertragen Jı313l22| 6| 262| 3I—] 197 III Übertragen [1313122| 6] 262] 3]—] 1971402 
3]Au8 dem Berger Kreife iſt — die von dem 
Herrn Landrath von Engeſtroͤm beſorgte 
Sammlung aufgefommen —|—| arı'zs!—| 161 
dazu von den Einwohnern von Tetzih —— 525———— 
41Aus dem Franzburger Kreiſe bat die Samm⸗ 
lung des Herrn Landraths von Soden⸗ 
ſtjerna gebracht . —— 371 5j=] 95127 
dazu vou Puͤtnitz, Benerähagen und Tempel . 
durch die Poft- Erpedition zu Damgarten — I it — 


—| as5l22| 6] ıglaa 
. Herrn Pandrath von Muͤhlenfels verans 


























ftaltete Sammlung gegeben 10 i 199 —|—| 155113 
Aus dem Amte Eivena it durch die afademifhe 

Adniniftration eingeliefert . — i—l—| 42| 7| 8} 49] 9 
81IAus der Stade Erralfund ift der Betrag der 

von den Herren Senatoren Chariſius und 

Eggert angenommenen Beiräge abgege: 

ben mit — i—|—| 5ı7120| 9; 3ji2 
91Von dem Herrn Director Kirchner ift der Be: 

trag der Sammlung bei den Lehrern und Schi: 

lern des Gymnaſu abgeliefert mit « R — —2 8137) 6] — |— 
10: Die Sreimaurerloge zu Stralfund hat gefchenftg — 1—1—j 20 — I 
111Der Ertrag eines zur Unterfliügung der Verun— 

gluͤckten durch die Herren Muflfdirectoren 

Snd und Fiſcher "veranfialteten Concerts 

ift geweien . — |—l—] 113|21] 5| = I— 
124Der Wagifirat zu Greiföwald hat den Ertrag 4 

der veranllalteren Sammlung abgeliefert mit] zolıs5i—| 123/20] 33,208 
331 Der Ertrag eines in Greifswald veranfalteren F 

Concerts iſt geweſen — |—i—| 100|— — — — 
141Von dem —— zu Woigaſt ift abgeliefert 42122] 6| 7zıla2! 6| 78113 
— — Darth des. - I — m — I—i—| 103j23 
16] © e Dergen J 15 281 5I—| 57i32# 
17 Auſſerdem aus "Bergen der Ertrag der Verlod⸗ 

fung mehrerer Damen» Arbeiten — — —— — —— 3— 
181IVon dem Magiſtrat zu Grimmen find abgeliefert — 1) join] gılae 




















zu übertragen Irso4lıs]—]2070|25| 4] 1200]25 
19. 


29 |) 













zu übertragen 
19] Bon dem Magiftrat zu Damgarten find abgeliefert 
Aufferdem find von der Damgartner Poſt, Ex⸗ 
pedition gefammelt und abgeliefert » . 
Bon den Mogiftrat zu Tribſees find abgeliefert 


⸗ 
22] # U ⸗ ⸗ 
23 9 9 ⸗ e⸗ Es 
s41° =: > ⸗ ⸗Loitz ⸗ ⸗ 
2513 ⸗02 > » Sranzdurg » ⸗ 
26 ⸗ ⸗Garz ⸗ 


EI 3 ⸗ 
zrlBon dem Herrn Superintendenten Dr. Dro y⸗ 
fen find ausder&traffunder&ynode eingeliefert 
281Von d. Hrn. Superint. Dr. Werner aus der 
Barther Synode desgleichen » 4 
dazu aus der Belgafter Gemeinde durch den Pa: 
for dafelti . | .» - . I . 
Bon dem Hru. Euperint. Dr. Ziemffen aus 
der Greifswalder fand-Spnode .. -» 
30lBon dem Hrn Superint. Conf.«Rath Dr. Bar: 
kow aus foig aus der Loitzer Synode 
gılBon dem Hrn. Superint. Dr. Dropfen and 
der Berger Synode 2 . . . 
dazu aus der Gingſter Gemeinde durch den 
Herrn Paflor Picht 5 . m; 
und aus der Schaproder Gemeinde . . 
Don dem Herrn Superint, Pürter aus der 
Sranzburger Ennode 2 A . Ä 
dazu vom der Mieparfer Gemeinde durch den 
Paſtor daſelbſt 
431Von dem Hrn. Superint. Stenzler and der 
Wolgafter Synode 


Bl» > ⸗ Otto aus der Gatzer 
Synode. * 

31», + D ⸗ Kirchner aus der 
Grimmer Synode . 

Bl + + ⸗ ⸗ v. Schubert aus der 


Altenkitcher Spnode 


⸗BGuůtzkow ⸗ ⸗ 
» Bichtenderg » 
Laſſan ⸗ 


— — — — 


e hieſige Abih. derKoͤn. Artillerie Hat abgelieferil — III 4 
zu übertragen |1579|22| 6124121201 211636139 


Betrag des Aufkommens 








































































































in Preuß. in Vomm. 
in Golde Eourt. | Eourt. 
⸗ſge BHHh #6 PR 
1504 15 —!2070 25 4 1200/25 
— —— 3101- 13 41 
10—|—] nl2oo/—! 746 
—— slrol 3] 13] 53 
— — 26j20,—| — |— 
— —— slaslıı 2143 
— —— 3422 6| 141393 
— |—l—| 32] 71 6| — |2 
— —— 41261 2] 13145} 
—— sI— — is 
al22| 6| 7i—|—| 7146 
— Eu 9) 6| 6 97136& 
— J 4—|—| 7134 
— El En 118 
— —— 2 — 301201 
215 3 
— — — — — 8lız 
10—|—| 8lı5 - 1118 
in — - l- —| 181 32 
101-1) 42.2216 — — 
20|—|— Hasl’e 1071433 
Bar 33,1 2) 3 
ah u. Be a 13/22 
— — re ee 
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38. Die 
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= Zi Petrag ven Mnffonmmene 





































































































j in Preuß. ſin Pomm. 
in Golde | Eourt. | Court. 
EN Eh ER 
zu übertragen 11579|22| 6]2412]20| 2]163639 
38] Die Unterofficiere und —— des ıten Bat. | 
des 34ten Inf.⸗Regts haben gegeben . —!—| 1929110) — |— 
39] Bei dem Stamm des Landwehrs Bataillond fol 
gefammelt . — = F — — 
zo] Bei der Sarnifon «Compagnie find gefammelt _ 14 sl — I— 
Summa f1579|22| 612455|17|— 1636,39 
Hiezu find, um das ganze Anffommen aus diefer 
Provinz zu zeigen, noch folgende Beiträge hin— 
zu zu rechnen, welche fofort zu ihrer Beſtim— 
mung. abgefandt find ‚, ale: 
Ra. die Sammlung einiger Kanflente und ande: 
rer Derfonen in Greifswald — — 390 1—| — — 
b, = s . bed Greifswalder Voft: Amts q* 7 61 143j27| 6| — Im 
c. der Ertrag einiger von Seiten ded Muſik— 
Eorps der Greifswalder FägersAbtheilung ver; 
anflalteten mufifafifchen Unterhaltungen . 5|— —n I— 
d. die Beiträge der Herren Officiers des ıten 
— zaten nf. Meg t8, 2lı5)—) 1015 — — 
. die Sanımlung des Rönit Don /imts in . 
“ Stralfand .. . 3 —|—| — |— 
Kanes — F 592l17] 6| — — 
Sunmma ma totalis J1647|15|—130451 41 611636]39 


Bon den obigen zur Abfendung eingelieferten ſ 579la2| 6!2 171— 11636 
find zum Einwechſeln von Gold verwandt : u 
zı8 N. Bomm, Eourt. 

und dafiir an Gold auf: 
gefommen . . 

zum Einwechfeln von l 
Preuß. Court. find 918 Rtl. 39 61. Pm. Ert. 
verwandt und dafür 

2138 pCı, aufgefemmen . Fee 


ER a hr 











td 


Mithin find zur Abfendung vorräthig r 97]22 





re ur Hose 


| und zwar: u 
in Friedrichsd or . * 2267 Rtihlr. 15 for. 
in ıı Dufaten & >} Rihir. Gold ö 30 — 7 — 6 pf. 


Summa in Gold 2297 Rthlr. 22 for. 6 pf. 

in Preuß, Eonrant - 2 2. 3494 Rıbir. a9 fer. 3 pf. 
Ds Haupt» Kefultat der Sammlung ift nach gefchehener Verwandlung des Pom⸗ 
merfchen Courants in Golde und Preuß. Courant und Reduction des Goldes auf 
Preuß. Court. mit 14%. pCt. Agio, alfo 6790. Rrhlr, 29 fat, 10 Pla. 
| Der aͤcht chriſtliche wohlthaͤtige Sinn der achtbaren Bewohner Neu: Dor- 
Pommerns und Rügens hat ſich durch diefe im Verhaͤltniß zu der Bevölferung und 
dem nur geringen Wohlftande der Provinz ungemein reiche Spenden auf eine ruͤh⸗ 
rende, erfreuliche Weife bewährt und mit den älteren Provinzen edelmärhig ge⸗ 
wetteifert ! 

ß —* iſt der ſchoͤnſte Lohn den Wohlthaͤtern gegeben in dem begluͤckeuden Be⸗ 

wußtfeyn: 

manche Thränen ungluͤcklicher Mitbruͤder getrocknet und ihrer Noth Fräftig 

abgeholſen zu haben, 
aud) wird das menſchenfreundliche Herz unferes erhabenen Monarchen im diefer 
brüderlichen Bereitwilligfeit zum Beiſtande ein wohlthaͤtiges Zeichen wahrer Ba» 
terlandsliebe finden, mir liegt indeflen die angenehme Pflicht ob, öffentlich mit dem 
innigften Danfe, mit wahrer Achtung die vielfadyen Beweiſe des Vertrauens an⸗ 
zuerkennen, welche mir bei dieſer Veranlaſſung zu Theil geworden. 

Von dieſem Vertrauen beſeelt, ſind die Herren Landraͤthe, Magiſtraͤte und 
Superintendenten, ſo wie mehrere wohlgeſinnte Maͤnner, meiner Aufforderung 
mit der thoͤtigſten Bereitwilligkeit entgegen gefommen und haben zu dem oben an» 
gezeigten günftigen Erfolge der Sammlungen redlich mitgewirft. 


z Ihnen und allen edlen Wohlthaͤtern fey nochmals der herzlichſte  Danf 
agt. 
Stralfund, den 18ten Junius 1829. 
von Rohr, 
Königlier Regierungs» Präfidene. 


>= J— Vetord· 


( mn") 


Verordnungen und Befanntmahungen 
der Königliden Regierung. 
.,Polizeis Angelegenheiten. 


ENo. 196.) Betrifft die Transportirung Eindlicher Leichname mach dem betreffenden 
Gerichts: Drten. (No, 996. Mat 29.) 

Es ift verſchiedentlich der Fall vorgefommen, daß Herrfchaften auf dem Lande 
Eindliche Leichname zur Befihtigung dem betreffenden Kreisgeridye zugefchickt has 
ben. Abgefehen davon, daß durch dergleichen Transporte die Criminal» Unterfüs 
ungen fehr Foftfpielig gemacht und erfchwert, aud) den Gerichten Dinge aufge 
bürdet werden, als die Aufbewahrung der Leichen, deren Beerdigung u. f. w., 
welche ihnen nicht obliegen, fo find folche auch aus dem Grunde gänzlid) unzuläßs 
fig, weil dadurch leicht eine Veränderung mit den Leichnamen und eine Ungewiß⸗ 
beit des Tharbeftandes herbeigeführt werden kann. 


Es wird daher geſammten Bewohnern des platten Landes diefer Provinz der 
eigenmächtige Transport der Leichname folcyer neugeboruen Kinder nach den be 
treffenden Gerichts: Drten;;. bei weldyen fid) eim gegrümdeter Verdacht einer vor⸗ 
fäglicyen oder culpöfen Tödtung eufgiebt, hiermit allgemein und unbedingt verbo« 
ten, wogegen in Fällen, wo ein neugebernes Kind ode gefunden wird und der er- 
mwähnte Verdadye vorhanden ift, hiervon ungefaume dem betreffenden Kreis. Ge« 
richt die Anzeige zu machen, und.bis zu deffen Verfügung für die Aufbewahrung 
des Leichnam in der Art Sorge zu tragen ift, daß diefer in dem Zuſtande, worin 
ſolcher gefunden worden, unverändert erhalten werde. _ | 


Stralfund, ben sten Junius 1829, 





|— 


Anderer Königl. Preuß. Behörden. 


(No.-197.) Bekanntmachung. .No.s4. Jun. 29.) 
Da auf dem Hofe Neuendorf, an Boldevig gehörig, unter den Laͤmmern die 
natürlichen Pocken ausgebrochen find, fo wird ſolches mit der Bimerfung’hiermit 
bekannt gemacht, daß die zu diefem Hofe gehörende Feldinark für Durchtriften 
von Scyaafvieh geſperrt iſt. 
Bergen, den 17ten Junius 1829. 


Engeftröm, Landrath. 


290 


(Ne. 398.) 





A 213 ). 
eo. 298.) Bekanntmachung. 


Fuͤr das dritte Quartal 1829 wird das ordentliche Forſtgericht fuͤr den Be⸗ 
zirk des Koͤnigl. Greifswalder Kreisgerichts am 15ten Julius 1829, Morgens 
9 Uhr, Statt haben. Diejenigen Holzfrevel, die bisher ſchon angezeiget find, oder 
bis zum Zoten diefes Monats vorſchriſtsmäßig denunciiret werden, ſtehen ſodann 
jur Unterfuchung ; fpätere Denunciationen, zu deren Entgegennahme das Forft- 
gericht auch am ısten Fünftigen Monats bereic ift, können erſt am nächftfolgen 
den Forftgericht zur Erledigung kommen. 


Datum Greifswald, am ı6ten Junius 1829. 
Königlihes Forfigericht hieſelbſt. 


. (No. 199.) Betfanntmac ung. (No.sto. Jun.29.) 


Des Könige Mojeftät haben zur Beförderung der Landes» Pferdezucye Aller 

ädigft zu befehlen geruher, daß den Pferdezüchtern aus der Klaffe der Fleinern 

| Andlichen Grundbefißer die Bedeckung ihrer Zucht» Stuten durdy Königl. Land⸗ 

‚ befchäler vorläufig auf drei Jahre unentgeldlich gewährt werden fol, wenn fie dazu 

N gute und vorzugsweife bereits von Königlichen Landbeſchaͤlern gezogene Stuten 
dorſtellen. | Ä - 

Dieſer Allerhöchite Befehl wird hierdurch zur allgemeinen Kenutniß gebracht, 
und find die Königlichen Landgeſtuͤt Officianten angewiefen worden, bei ihren Bes, 
reifungen der Befc;äl- Stationen im Frühjahr und. Herbft auf diejenigen Stuten. 
Der Pferdezüchter aus der Klaffe der Fleinern ländlichen Grundbefiger, welche nach 
der ihnen ertheilten befondern Inſtruction der gewährten Begünftigung würdig bes 
und werden, Beſcheinigungen zur unentgeldlichen Bedeckung durch Königliche 

andbefchäler zu ertheilen, 


N Berlin, den 6ten Junius 1829. es —— 
| Der Königliche Oberſtallmeiſter, Chef ſaͤmmtlicher Haupt und 
| Land · Gefüe 
(ge) v. Knobels dorff. J—— F 


Vermiſche 2 


( 214 ) 


Vermiſchte Nachrichten. 


(No. 200.) Holz» Verfteigerungen in den Königl. Forſten ded Negierungd» Bezirks 
Stralfund für den Monat Julius 1829. 


Namen der gs 
als 


Derfammlungs-Drt, 
Forſtrediere. | Forfttheile. 





der Verſteigerung. 


— 
en 
o 


| 
[Zeiger Kronwald 
m ganzen Keviere 


10, 


Bucen Klafter und Rei; 
ferbols auf der Bucht im Walde, 
Meine Nunhölger 


btshagen 
“ ß Dberförfterhof zu Abts⸗ 


20. 














3 

















bagen. 

Born, Wied, Prerom,Iır. |eo' Kiefern Baubolf, Buchen, |beim _Oberförßerhanfe 
Daß. » Ahrenshoop Ar a Birken u. Siefers Brenn: su Born, —— 
ſIm gauen Reviere 14. 3 ne Stu — zn ägerhof. 

“| . 
Jügerbof besgleichen 21.|®] dergleichen "Nafelbfl. 
besgleichen 1,” dergleichen * Dberförfterbof gm 
= Schurnbagen. 
Souenhagen | Famiger Wald 21.2 Buchen Klafter-Scheite u. 
| e| Kuuppelholj in der Holztrift. 
— (Im ganzen Reviere |r1.|Zjfeine Nunhölger Werber. 
j — desgleichen 20.8 dergleichen |dareist. 








An vorſtehenden Terminen werden auch Gebote auf geringe Nutzhoͤlzer aus 
anderen als den bemerften Forfttheilen angenommen, fofern deren Verkauf ohne 
Anmefenheit an Ort und Stelle, fo wie überhaupt, zuläffig ift. 


Stralfund, den 17ten Junius 1829. 


Der Königlihe Ober» Forftmeifter 
Smaliam 





 Berfonals Ehbroni, 


Der durch den Tod des Säderling erledigte Poften eines Kreis Kaflen- 
Erecutors zu Grimmen ift dem verabfchiedeten Bombardier Richard ertheilt 
worden. (No. 484 Jun, 29.) s 


Er 2 
——Amts⸗Blatt— 
bet Koͤnlglichen Regierung zu Stralfund, 
= = Stic 26. 


Stralſund, den 1. Julius 1829. 





u t”; 


fl 
— — 





‚@o. 201.) Bekanntmachunm g. (80.684 Jun. 29) 


Di Anwendbarkeit der Beflunmungen über den Verluſt der Ritterguts - Eigen 
ſchaſten nach erfolgter freiwilliger Pärzellitung im Artifel V. der Aerhöchften 
-Werordnung für Pommern vom 17ten Auguſt 1825 hat von einigen Seiten Zwei« 
ſel veranlaßt. — — 

Den vom hohen Staats- Miniſterio am zoten vorigen Monate deshalb er⸗ 
Haltenen Auftrag befolge © wenn id) bie nachfolgende vom hohen Sraars: Mi 
nifterio am zoten April d. J. erlaffene Erklärung des befagten Artifels V. der Ber« 
ordnung vom 17ten Auguft 1825 hierdurch publicire. 


- Stettin, den 17ten Junius 1829. 


Der Königlich wirkliche Geheime Kath und Ober» Prafident 
| z von Pommern. | 
8%) © a ck. 


Da vor einigen Seiten Zweifel erhoben find uͤber die Anwendbarkeit der Be⸗ 
mMmmungen über den Verluft der Kitterguts » Eigenfchaft nach erfolgter freiwilliger 
| re im Art. V. der Allerhöchften Verordnung für Pommern vom ı7ten 
Auguſt 1825, AR 

Fu Er — — F 21 +. * auf 


’ 


‘ 





ee ——— . 


| (ns ) 


1) auf diejenigen Ritterguͤter, welche ſchon vor eingetretener Par zellirung niche 
mehr oder weniger als den In den angeführten Geſetzesſtellen als Minimum 
vorgefchriebenen Umfang oder Werth hatten, und i 


> 8) Auf die im Folge. der Domainen + Veraͤuſſerungs ⸗Inſtruction vom Jorem 
OOctober 1820. mit der Kitterguts · Eigenſchaft veräufferten Domainen · Gürer 
- in Beziehung auf die denfelben von des Königs Majeftät durch die Aller 
hoͤchſte Kabinets ⸗Ordre vom ıgten Februar 1827 bemilligte ritterfchaftliche 
 Kreisitandfcyaft ; ’ 


fo fehen wir ung veranloft, zur Befeitigung ſolcher Zweifel dieferhalb Folgendes 
zu erklären: BT — 

3) zu 1. Können die Eingangs angeführten geſehlichen Beſtimmungen im Zu 
ſammenhange wit der in den ſammtlichen Edicten über Organifation der Pros 
vinzial · Stände gleichlautend enthaltenen Befimmung, 

daß die rirterfchaftliche Standfcyaft eines Gutes aufhöre, fobald deffen 
Eigenſchaft als Rittergut durdy Zerftüädelung vernichtes 
. worden, . — 
nicht anders als dahin verſtanden werden, daß der in Folge ſreiwilliger Zer⸗ 
ſtuͤckelung eintretende Verluſt der Nittergurs» Eigenfcyafe und der damit 
feglich verbundenen ftändifchen Gerechtſame bei einem jeden Bute, gleichviel, 

“ ob daffelbe vor eingetretener Zerftüdelung einen größern oder geringer Um⸗ 
fang oder Werth als das gefeglic) vorgefchriebene Normal Maaß-gehabr har 
be, ‚eintreten müßte, fobald der Umfang oder Werth deffelben nad) erfolgter® 

° Barzellirung nicht mehr jenrs Normalmaaß erreicht, michin wird bei denen 
Gütern, deren Umfang, Werth und Ertrag wor. der Parzellirung das Mor 
malmaaß nicht uͤberſtieg oder felbft nicht erreichte, den Verluſt der Ritterguts⸗ 
Eigenfchaft und der damit verbundenen fländifchen Vorrechte bei einer jeden 
Veränfferung irgend eines noch fo Meinen Beſtandtheils deffelben eintreren 
muͤſſen, wie folches denn auch der größeren Deutlichkeit wegen in den Ber 
ordnungen für Weſtphalen vom ızten Julius 1827 Art. XI. und für die 
— —— dom newlichen datv Art, XVI. austruͤcklich vorgeſchrieben 
worten iſt. 


78) zu 2. Die mir der Ritter guts · Qualitaͤt veraͤuſſerten Domainen « Güter find 
von des Königs Majeilär in der Aillerhöchften Kabinets Drdre vom 18ten 
Bebruar 1827 in Beuchung auf die Kreisſtandſchaft Den alten Ritterguͤtern 
völlig gleich geſtellt; dieſelben werden demnach, gleich wie fie mit jenen glei⸗ 

cher Rechte theilhaftig geworden, mie ihnen auch ganz den nemlicyen gef: &» 

i 2 lichen 


J 





( 2 ) 


lichen Befchränfungen unterliegen müffen, Wenn nun nach Vorfchrife der 
Gefege bei den alten Riteergürern die Verringerung der Subftanz bis unter 
das in den oben allegirten Allerhoͤchſten Verordnungen vorgefchriebene Maoß 
den Verluft der Ritterguts ⸗Eigenſchaft herbeiführe und diefer, da er die Aus⸗ 
fhlieffung aus den audy die ritterſchaftliche Kreis: Standfcdyaft derfelben bes 
gründenden Matrifeln zur Folge bat, gleichzeitig den Verluſt diefes leßteren 
Vorrechts nad) fich zieht, fo muß wie bei diefen audy bei Denen mit der Kite 
terguts · Eigenfchaft veräufferten Domainen · Gütern der Verluſt der Kreigs 
Standſchaft in Folge freimilliger Parcellirung in Pommern eintreten: 

1) bei einer jeden Veräufferung ohne Nücfiche auf den Umfang des bei dem 
Gute Berbleibenden, bei den Gütern, welche vor der Parcellirung eine Grund⸗ 
fläche von nicht mehr oder von weniger als 1000 Morgen, oder eine Einnafs 
me von nicht mehr. oder von weniger als 1000 Rthlr. baarer Gefälle oder 50 
Wiſpel Roggen Pächte haben; 

2) bei denen Gütern dagegen, deren Grundfläche oder Einnahme die vorftes 
hend angegebenen Satze vor der Parcellirung überftien, wenn das nach der 
Parcellirung Verbleibende dieſe Säge nicht mehr erreicht. 


Euer Ercellenz wollen den Königlichen Regierungen und den Landraͤthen von 
unferer vorftehenden Erflärung Kenntniß geben und fie in Gemaͤßheit derfelben mit 
Juſtruction verfehen. 


Berlin, den zoten April 1829. 
{ s a 
Königlihes Staats - Minifterium. 


3) Friedrich Wilhelm, Kr. Pr. 
(g.) v. Altenſtein. v. Schufmann v. Lottum. v. Bernſtorff. 
* v. Hacke. v. Dandelmann u. Moog 
dat —— Bebeimen: Rath und 


Dbers Präfidensen Herin Sack Excellen 
in Steitin. 


(No, 302.) & (No, 895. Juni 299 | 
Der Archidiskonus Zo ber ın Köntgsberg in der Meumarf har den sten Theil 
von der Einnahme für die zte Auflage eines vom ihm verfaßten, mit — 
mn‘ ® ‚Bench 


tm ) 


Seuchmigung Se: Mojeftät des Königs ſchon zum aten Mate aufgelegten Werke: 
„der Preußiſche Soldat‘, zur Unterfiügung:der durch Ueberſchwenmuung 
berungiuckten Bewohner. der Preußiſchen Provinzen beſtimmt, und mich eufuchr, 
dieſe feine wohlchätige. Abſicht befannt zu machen und zur Untergeichuung aufs 
zufordern. ne Ga 
Das Werf felbft ift nach Angabe des Verfaſſers in feiner ganzen erfteh, auf 
Aderhöchiten Befehl durd) das Kriegs» Minifterium veronlaßten, Auflage in der 
Armee vertheilt worden, welches eben fo wie der obige Umftand für den Werth 
ſpricht. Es ift theils für diejenigen, welche die letzten Feldzüge mitgemacht ha⸗ 
ben, theils aud) für, foldye, deren Soͤhne noch ihrer Militairpflicht genügen muͤſ⸗ 
fen, oder diefem Stande ſich ganz widmen wollen, von ntereffe, wird. in. der neuen 
sten Auflage binnen 3 Monaten erfcheinen und nur acht Silbergroſchen often, . 


Indem ic) die ſaͤmmtlichen Behörden und Bewohner der Provim Pommern, 
erftere Behufs der Sammlung von Subfcribenten, hierauf aufmerffam mache, 
wuͤnſche ic), die Anzahl der verlangten Eremplare.bis fpäteftens zu ısten Mus 
guft c. zu erfahren, weil ich nad) Verlauf diefes Termins einem Jeden überlaffen 
muß, fich Direct an den Berfaffer zu wenden, Be nl F 


Stettin, den anten Junius 1829. 


Der Königlich wirkliche Geheime Rath und Ober -Prafidens 
von Pommern. 
‚Sa € 


(Ne. 203.) Befanntma ch uno Mo. 839. Jun. 29.) 

Zur Verhütung moͤglichen Mißbrauchs, iſt die Anordnung getroffen worden, 
daß diejenigen Zins · Coupons von Staats⸗Schuld⸗Documenten, welche bei den 
zum Reffort des Königlichen Hochloͤblichen Finanz Minifterii gehörenden König« 
lichen Kaſſen für Rechnung der Staats Schulden+ Tilgungs » Caſſe zur Reolifas 
tion fommen, oder in Zahlungs-Statt bei deufelben eingehen, vor der Ablieferung, 
auf der Borderfeite mit ſchwarzer Dinte ſtark durchkreuzt werden. Das Publicum 
wird daher darauf aufmerffam gemacht, daß nicht allein, mie ſchon bisher, dieje⸗ 
nigen Zing« Coupons von Staats. Schuld» Documenten, denen eine oder beide 
Ecken der unteren Seite weggefchnitten, und die Dadurch als von der Staates 
Schulen s Tilgungs- Kaffe unmittelhar- realiſirt bezelchnet find, ſondern auch die 
auf des Vorderſeite mit ſchwarzer Dinte durchkreuzten Zins» Coupons, als für des 
1 , | rom 


(am ) 
— —— eingeloͤſet, unguͤltig find, nur mißbraͤuchlich noch im Unss 
lauſe feyn Fönnten, und deren Valuta dem Inhaber nicht bezahlt werden wird, 
Berlin, den roten Junius 1829. 2:0. rc. 
— H.]aupt-Verwaltung der Staatd-Schulden. 
(ge) Rother. v. Shüge Beelitz. Ders v. Rochow. 





Bea Bea t HA 5 Br Ber 17 Sp 7 = : — : 
DBerordnungen und Befanntmahungen. 
der Köntgligen Regierung 
u Polizei s Angelegenheiten. 


No, a Betrifft die Aufnahme von Stipendiaten in das Königl. technifche Ge⸗ 
s k . * —— — — Berlin. (No, 778. Jun. 29.) — 
Diejenigen jungen Handwerker, welche wuͤnſchen, Behufs weiterer Ausbil⸗ 
dung in ihrem Gewerbe, in das Koͤnigl. techniſche Sewerbe⸗JInſtitut zu Berlin 
aufgenommen zu werden, werden hiermit aufgefordert, fid) mit ihren Zeugniffen 
an die ihnen vorgefegte Polizei» Behörde, refp. an die Herren Landrärhe und Dias 
are welche fie von den zu erfüllenden Bedingungen in Kenneniß fegen werden, 

i8 zum zten Auguft o. ju wenden. . Spätere Anmeldungen werden unberückficy« 
tige bleiben, R 

+ Zugleich weiſen wir vorerwaͤhnte Behörden. hiermit an, unfehlbar bis zum 
zoten Anguft c;, wenn die ſich melvenden Individuen ſich überall zufolge unferer 
Eircular- Verfügung vom 26ten März 1922 zur Präfentation eignen, die desfall⸗ 
figen Borfchläge, unter Beifügung der erforderlichen Zeugniffe, beiung einzureichen, 


_ _ Stralfund, den 24ten Junius 1829. 





fl ⸗ r 2 z . 8 “ 
Finanz» Angelegenheiten, | 
(No. 205.) Die anderweite Verpachtung der Hochwildjagd auf der Halbinſel Moͤnch⸗ 
gut betreffend. (No. 639. Jun. 29.) 
Zur anderweiten Verpachtung der Hochwildjagd auf der Halbinfel Mönchgut, 
- fie ben Zeitraum von Bartholomäi 183%, ift ein Verfteigerungs - Termin - 


‚anf den 18ten F, M, um 10 Uhr Morgens 
vor 





( = ) 
vor dem Koͤnigl Oberförfter: zu Werder angefegt, und werden w do re 
"gem im Termin bekanut gemacht werden. 
SEN ben 2ıten — 1829. 
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Militair s Angelegenheiten, a 


(No, 206.) Betrifft die zur Kriegs Neferve beurlaubten Jäger, — icher nit 
RB: haben. ermittelt werden können» -(No: a9. Dup- 29;) 


„uw 


Auf Anordnung: des Königlichen Kriegs + Miniflerli werden die in dem unter 
A. anliegenden Verzeichniß aufgeführten, zur Kriegs. Reſerve beurlaubten Jäger, 
p» deren gegenwärtige Aufenthaltsorte durch Beine anderweitige Nachfrage haben er -· 
—— werden koͤnnen, hierdurch aufgefordert: 
ſich unverzüglich‘ bei den Landwehr Behoͤrden ihres Aufenthaltsorts zu 
melden, deuſelben ihren Aufenchal an weigen und ſotenn die weitere Ber 
fügung zu gewärtigen, — 
mit der Verwarnung, daſi, wenn ſolches niche binnen 6 Menaten, vom Tage die 
fer Bekanntmachung angerechner, gefchehen follte, diejenigen, von denen aſsdann 
nichts Näheres befannt ift, ohne Weiteres aus den Liften der Jaͤger ⸗Kriegs ⸗Re⸗ 
ferve werden geflrichen, und mie fpäter erhobenen Verſorgungẽ · Anfpräden * 
gewieſen werden. 
Zunualeich werden auch alle diejenigen, welche. von dem Leben, dem RR 
tigen Aufeurbale, oder dem Tode eines diefer Yäper etwas miffen. möchten, aufges 
- fordert, davon ebenfalls der Landwehr» Behörde nähere Anzeige zu ie: 
Stralfund, den sten Junius 1329. ' 


- " J 


Anderer Koͤnigl. Preuß. Behörden. 
Na 207.) . Bekanntmachung. 


Die ſaͤmmtlichen Berichte in hieſiger Provinz werden von nachflehender Der . 
fügung des Königl. heben Zuftig- Minıfteriumg; 

Das Könialiihe- Oberapreflarionggeriche wird BEN bei Uebermweifuns 

gen ſaͤmmtlicher zur Feſtung verurtheilten Individuen, der betreffenden 

Könige 





( nı ) 

Koͤniglichen Commandantur in jedem Balle auffer der Norm des Erkennt· 
niſſes noch Abfchrife der Geſchichtserzaͤhlung des Erkenntniſſes ohne die 
Entſcheidungsgruͤnde mitzurpeilen, se 

Berlin, den 25ten Mai 1829. 
Der Zufij- Minifer, 
Sr. v. Danfelmann. 


Un - 
bad Königl. Ober: Appellationds Gericht 
zu Greiföwald. - - 


in Kenntniß gefegt, um fic) darnad bei Borfommenheiten zu achten. 
Sreifswald, den roten Junius 1829. 


Königlich Preußifches Dber-Appellationd- und Höchites 
Gericht hieſelbſt. | ” 


- (Mo. 208.) -.. (No, 912. Jan. 29.) 

Vorſchriftsmaͤßig wird hiedurch befanne gemacht, daß die Hegung des Forſt⸗ 

ichts für den Bezirk des Bergenfchen Kreisgerichts amı ısten Julius d. J. 
Docsens um 9 Uhr, flatt haben wird, | 


Bergen, den asten Junius 7829. — 
Koͤnigl. Preuß, Forſtgericht daſelbſt. 


(te. 209:J | (No, 238. Febr. 29.) 

Um den vielfältigen Klagen zu begegnen, welche fortbauernd aus allen Pro« 
vinzen der Monarchie über die Beläftigungen des Publicums durch ungeforderte 
Zufendungen von Looſen der Porterie zu Franffurch am Main erhoben worden find, 
findet die unterzeichnere Direction ſich veranlaßt, folgende, im Einverftändniß 
mit St. Ercellenz dem Herren General» Poftmeifter getroffene Anordnung zur alle 
gemeinen Keuntniß zu bringen. 

Alle Briefe, welche Loofe der Lotterie gu Frankſurth am Main, oder Auffor⸗ 
derungen jun: Spiel in derfelben enthalten,’ oder fonft anf.diefes Spiel Bezug ha« 
ben, müflen fpäteftens 24 Stunden nad) deren Empfange an diejenige Poft- Ans 

ſtalt, durch welche der Empfänger folche erhalten, zurügfgegetem werden, gr e 
97 oſt⸗ 


— 


(au ) 


Poſtanſtalten ſind angewieſen, folhe Briefe, ſelbſt wenn fie'erdffitt worden, wie⸗ 
der anzunehmen, und die Erſtattung des etwa darauf gezahlten Portos zu leiſten. 
Wer diefer Anordnung feine Folge leiſtet, hat es ſich ſelbſt beizumeſſen, wenn 
er ſpaͤterhin das für dergleichen Briefe bezahlte Porto nicht erſtattet erhält, und 
nach Bewandniß der Umſtaͤnde, als des Spieles in einer fremden Lorterie verdäch- 
tig, nach Vorſchrift des $. 1. der Verordhung vom zten December 1816 zur Un⸗ 
terfuchung und Strafe gezogen wird. - - .r 
Berlin, den zıten Januar 1829, | 


Koͤnigl. Preuß, General» Lotterie Direction, 
J Le a a 2 
(No. 310.) Pu blicandum (No. 791. Yun: 29.) 
Dem fehiffahretreibenden Publicum wird befannt gemacht, daß während des 
Baues der hiefigen Peenbruͤcke die errichtete Nothbruͤcke nur Morgens bis 6 Uhr, 
Mittags zwifchen 12 und ı Uhr und Abends von 7 bis 8 Uhr zum Durchlaffen der 
Woffer » Fahrzeuge geöffnet werden wird. 
Anclam, den ıöten Junius 1829. 
FR. Der Magiſtrat. 
. — ‚re x 
Sicherheits » Polizei, 
(No. 211.), Wegen Ergreifung bes Deferteurd Earl Krolow. (No.783.$uma9-) 
Der aus Corrlin im Negierungs · Bezirf Coeslin in Hinterpommern gebüttis 
ge, bei ber zten Divifions- Barnifon» Compagnie eingeftellte Gemeine Carl Kro⸗ 
Tom, deſſen Signalement unten folgt, ift am z2ten d. Mts. aus der Garniſon zu 
‚Stralfund enfwichen. Alle Orts» und Polizeir Behörden, fo wie die Gensd'ar« 
-merie im biefigen Departement, werden daher hierdurch angewiefen, auf Diefen 
‚Deferteur zu vigiliren, ihn, wenn er ſich betreffen laſſen follte, zu arrefiren, und an 
die dritte Divifions » Garnifon » Compagnie hiefelbft abzuliefern. 
Stralfund, ben zoten Junius 1829. | 
| Königlich Preußifche Regierung. 
Sig nalıemwenc 
1) Alter, 36 Jahr. " | 
2) Größe, 33 30. u *22 
3) Haare, 


( a3 ) 


‚ZI Haarezı hellbloand.. ei ν .9 
4) Stirn, lady. Lane ur 
5) Augenbraunen, blond, 

6) Augen, blaugrau. 

7) Naſe, etwas lang und ſpitz. 

8) Mund, mittelmäßig. 

9) Zähne, gut. 

10) Kiun, ſpitz. 

11) Bart, ſchwach, blond. 

12) Geſichtsbildung, laͤnglich und hager. 

13) Geſichtsfarbe, geſund. 

14) Statur, ſchlank. 

15): Spradye, deutſch und plattdeutſch. 

16) Beſondere Keunzeichen: im Geſicht etwas pockennarbig und ſom⸗ 
merfledig, auf dem rechten Arm eine Figur mit einent Saͤbel in 
der Hand mie rocher Farbe tettowirt, | 

| Betleidbung 

Blau tuchene ausgefteifte Feldmuͤtze mit lalirtem Schirm, mit rother 
Einfaffung und Streifen, ’ 1 

blau tuchene Dienftjacfe, mit zinnernen Kudpfen und auf der Schulter⸗ 
flappe von vorher Schnur 3. D. ; 

weiß feinen: Pantalons von halbem Segeltuch, Halbftiefeln, und auſſerdem 

‚einen alt preußifchen Säbel mit ſchwarz lafirtem Schultergehenf, auf 
dem Bügel die No. 103, ‘gewöhnlichen Tornifter mir fchwarz la⸗ 
firten Riemen, 


Bermifdte Nachrichten. 
(No: 212.) Befanntmacd ung. (No.686. Jun 29.) 


Zum beliebigen Einbrennen der in diefem Fahre von den Land» Befchäfern 
des Königl. Brandenburgifchen Land» Geftüts gefallenen Fohlen mie der Könige 
Krone und dem Buchftaben B. find nadyftehende Termine angefegt: 

1. Sonnabend, den ıten Auguft c. früh 7 Uhr zu Örellenberg, Grimmer Kreis, 
2. Montag, — Zen — + » 7 * « Carnin, Franzburgr — 
3. Mittwoch, — sten — . » 7 » « Bergen, Inſel Rügen, 

4. Freitag, — 7m — . . 7 » » Güßfom für die Beſchaͤl⸗·Sta⸗ 





k De ed tion Wied, Greifswalder Kreis, 
BET ET Re St ir) weiches 
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welches ben Beſihern diesjähriger Fand» Geſtuͤts Fohlen mit dem Bemerken be: 
Fanne gemacht wird, daß ein fpäteres Zeichnen der Fohlen nur mit Schwierigfeiten 
verbunden ift. | —— 

Friedrich Wilhelms « Geftür bei Neuſtadt a, d. Doſſe, den gten Junius 1829. 


Der Landſtallmeiſter Strubb erg. 


Perſonal⸗ Chronik. 


Der Ober» Grenz» Kontroleur, Steuer» Infpeetor von Mühlbach zu 
Stralfund ifi als zweites Haupt» Amts-Mirglied und Steuer » Inſpector nach 
— verſetzt, in deſſen Stelle der Ober» Grenz · Kontroleur Schürt zum erſten 
Sber⸗ Grenz» Kontroleur in Stralſund ernannt, und die zweite Ober ⸗ Grenz ⸗ Kon -· 


J 


troleur⸗Stelle daſelbſt den Ober ⸗ Kontroleur Sauter zu Stettin ertheilt worden. 


Der Ober · Grenz Kontroleur Matthias iſt von Greifswald nach Stettin 
verſetzt und deſſen bisheriger Poſten dem Ober» Kontroleur von Hoͤvel zu Stet⸗ 
‚tin verliehen worden: Dar . 

... Der Seldwebel Mühlhaufen vom zten Bataillon gten Landwehr Regie 
ments umd der Feldwebel Dilfymann vom 34ten Inſanterie Regimente find 
als. Grenz + Auffeher im Haupt » Zoll» Amts» Bezirfe Stralfund, und der Unterof« 
ficier B üffon von der drirten Divifions » Garuifon» Compagnie als Grenz» Auf- 
jeher, im Haupt · Zoll» Amts» Bezirke Teibfees interimiſtiſch angeſtellt worden. 


4 


+ 
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vsgien (Hebel die Anlage A. und Apr öffentliche Augeiger No. 25.) 


j (a) | | | 
Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 26. Stuͤck des Amts-Blatts J 
der Koͤniglichen Regierung zu Stralſund. 
| NÖ. 25.“ ee 3 
Stralfund, den 1. Julius 1829 





| "Notificatorium 
- Auf mehrere Anfragen gereicht zur Nachricht, daß die hiefige Stadt ˖ Schorn⸗ 
fReinfeger » Stelle durdy den Schornfteinfeger Buttler aus Kopenhagen gebüre 
tiq, zulege zu Schaprode wohnhaft, wieder befegt worden, derfelbe die gefeßliche 
Prüfung beftanden und wegen feiner Tüchrigfeit und moraliſchen Führung ſich zu 
diefer Stelle völlig qualificirt. Darth, den 26ten Junius 1829. 
— Bürgermeifter und Rath. 





Bir DBürgermeifter und Rath der Stadt Grimmen thun fund: 


Das Hiefelbft vor Uns errichtete und in Lnferm Deposito verwahrlich nie- 
bergelegte Teftament der verwirtweten Frau Louife Friederife Hüdftaedr, 
gebornen Ruch, von Abtshagen ſoll, nachdem die Teftatticin am gten Mai d. J. 
mit Tode abgegangen ift, auf Antrag ihrer: Bermandten publleirt werden. Es ift 
dazu ein Termin auf den 16ten Julius d. %., Vormittags 11 Uhr, in Curia ane 
beraumet, und werden alle diejenigen, welche dabei ein Intereſſe zu haben vermei⸗ 
nen, hiemit ein für alle Mal geladen, ſodann vor Ling zu erfcheinen, un der Er 
Öffnung und Publication des erwähnten Teſtaments beizumohnen, bei dem Nach⸗ 
theif, daß ungeachtet der Ausbleibenden dennoch der beabfichrigte Act vorgenom⸗ 
men werden wird. : : 4 


. Datum Grimmen, den 25ten Junius 1829. 
—  JusswSematus. .. 
subscr. 
" Badhariar, Secr; Curiae. 
Das 


| (#) 

Das von dem verftorbenen Holzfchiffer Sch ulde nachgelaffene, im akademi · 
fchen Dorfe Gr. Schoͤnwalde belegene Haus, worin ſich zwei heijbaregimnter be» 
finden, nebft Stall, Garten und der Freiheit eine Kuh zu weiden, fol am s ıten 
Julius d. %., Morgens 10 Uhr, im Haufe des Gaftwirchs Herrn Ahiwarde in 
Greifswald zum erften und legten Mal öffentlich aufgeboten und verfauft werden. 

0. N 2 ; 

Am Sonnabend, den 25ten Yufins, Morgens ro Uhr, follen 3 Webeſtuͤhle 
mit den dazu gehörigen Gerächfchaften in öffentlicher Auction- verfaufe werden. 

. Greifswald, den a2ten Junius 1829. Dun: 
Altermann Ahrens, Langefuhrfiraße No. 43. 








Zu dieſem Johanni · Markt erlaube ich mir mein in allen Farben und Gat 
tungen vöflig ſortirtes Tuchlager, fo wie feine draps de Zephir, Cesar, Impe- 
riales, Circaffiennes, Cafimirs, Calmucks, Pifefchenzeuge ıc., unter Berficyes 
rung der billigften und reellſten Bedienung ganz ergebenft zu empfehlen. 
Sch ſtehe nicht in einer Bude auf dem Marft aus, weshalb ich um reche 
zahlreichen Befuc in meinem Haufe bitte, Stralfund, 1829. . 
3. C. Elsner, Badenſttaße Litt. A No. a5r,. 





Zu diefem Johanni ⸗ Markt erlaube ich mir mein in allen Farben und Gattuns 
gen vollkommen fortirtes Tuchlager, fo wie Draps de Cesar, Imperials, Eircaf 
fiennes, Cafimirs, Calmuds, Pifefhenzeuge, Flanelle ıc., unter Verficherung 
der billigftem Preife und reellſteu Bedienung ganz ergebenft zu empfehlen, | 

Da ich in einer Bude auf dem Morkte nich ausftehe, fo bitte ich um recht 
zahfreichen Beſuch in meinem Haufe. Skralfund, 1829. a m 

9. E. Bade, Heilgeififtcaße Litt. A. No. 343. +. 


vr 





Es wird auf einem Hofe Rügens zum 27ten October ein. Broßfnecht, der 
Nußzeug machen kann, ein Kutfcher und eine Herrenkoͤchin verlangt; jedoch muͤſ⸗ 
fen fie ſaͤmmtlich mit genügenden Beweiſen ihres Wohlverhalteens verſehen ſeyn, 
und erhalten nähere Ansfunft beim Herrn Strud in Bergen, 


' 
u ’ 7 ; 
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3 ‚derjenigen Bi 
sur Rriegöreferse SenrTaußten Sioer 

’ 3 | wege | 

| nicht Haben ermittelt werden können. 
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Bataillon JE { 7 

oder = 1 Charge. Bors und Zuname. HE 

| Abtbeituns. i Er 
1 Sarde-SägereBaraillonf ı | Jäger | Friedlieb Louis Siebentijt 2710 

a desgl. I — Ludwig Fauſtmann 41114 

2 desgl. 11 — Ludwig Fleiſcher 38lı4 

desgl. rt — J Wilhelms Hontſchka 3817 

desgl. al — I Ludwig Haſenwinckel 32114 

desgl. 21 — I Ehriftoph Henze 44|14 

7 desgl, A Wilhelm Gottlieb Hauer 42j19 

* desgl. 21 — I Abraham Guenther 4616 

9 desgl. 21 — I Iopann Heinrich Schmitt 534114 

20 desgl. 31 — I Thabdeus Gergler 40116 
sılErftes Jaͤger Bataillon] -| — | Martin Woiſch 33 13 
sah Zweite Jaͤger · Abtheilungj a] °— IH Earl Haffe 271 8 
33 desgl. 21 — „Heiyrich Balthaſar Helm 31414 
24 desgl. a5 — J Earl Friedrich Kittner 33114 
25 besgl, 21 — Johann Langner 33116 
16 desgl. 21 — Michael Miercke 3516 
17 deegl. 21 — JJoſeph Wochnid 16 
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Vaterland. Letzter befannter Aufenthalt. Wurdezjur J 2 
—— 1 eh ieg8 = Re: E 
Gedurtds | Kreis gierungs-] Drt Kreis |gierungs:|7 E5 N 5 
ort Bezir ezirk 458 am 8 
. Bichtau | Neuhal-| Magde⸗Koiten⸗Greiſs⸗EStral-· 2111. März 
densleben]| burg bagen | wald fund 1823 
Tre- | Eroffen | Frank» | Clebow | Eroffen | Sranf« | 12 | 15. März 
- bichow furth furth 1819 
Baudy- | im Königreich J Treb» Zullichau) Fran® | 12 | ro, Junius 
witz Pohlen ſchen furth 1819 
Otto dan · Gruͤn ·Liegnitz / Neu- | New | Breslauj 10 | 21. Junius 
gendorff| berg marfe | markt, 1820 
Baron- | Dlegfom) Gum | Berlin Berlin | 20 | r. Junius 
nen binnen 1318 
Mitow | Welt- |Porsdam| Milow | Weft- |Dorsdam| 24 | r. Julius 
havelland havelland 1818 
Breslau; Breslau| Breslauf Tfcher- | Stern» | Franf» | 8 Jar. Febr, 
meiſel berg furth 1818 
Zobten — Liegnitz Ober,Ra-Goldberg Liegnig | 18 | 1. Febr. 
berg velsberg | Hainau 1815 
Meiße | Korhen- | Liegnig | Weiß. | Norhen | Liegnig | 6 | r. October 
waſſer burg waſſer burg 1818 
tllers» Groitkauſ Oppeln | Brieg , Brieg Breslau ız | 1. Februar 
dor 1816 
Meudiod in Schle| Schloß Neude lin Edle| 23] — — 
fien bei Tarnowig fien 1816 
Stral⸗ Stral⸗JStral⸗ Stral⸗ 2 I ı2. Julius 
fund fund fund fund — 
Hoch · Erfurch 5 Hoch⸗ Erfurth ; 27 5 24. Sept 
heim bein | 1817 
Aslau Loͤwen⸗ Legnitz | Lucdihal Loͤwen⸗Liegnitz | 6 Ir Novbr. 
berq bery 1819 
Damlo: | Oppeln | Oppeln I Ehola | Oppeln vo | 23 22. Januar ; 
wick — 
Kunme-! Anger Potsdam Berlin Berlin ! zo 11. April 
rom muͤude 1816 
Boiſcho⸗Pleß Oppeln | Sembor| Oppeln | Oppeln | 23 | ıo. Febr. 
wo wiß | 1816 


a 
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en ® ẽ = 
— Charge. Vor⸗und Zuname. | wer | je 

s 8 3meiseJäger-Abrpeilungg 2 | Jäger | Ignag Zielinefy _Iz9Ir 2 | Jager JIgnatz Zielinsfy z9irg 
desgl. 35 — | Heinrich Blum 34116 

desgl. 31 — Carl Friedrich Brueß 36116 

desgl. 31 — J George Chriſtian Chriftian 33176 

desgl. | 35 — J Earl Johann Ludwig Dander 346 

desgl. 31 — Johann Friedrich Erichſon 31174 
desgl. 3414 — Carl Friedrich Freitag sis‘ 

desgl. 34 — Johann Friedrich Heine 35114 

desgl. 35 — I EShrifian Friedrich Hoffmann I596 

desgl. 35 — ; Earl Friedrich Koeppen 34116 

desgl. 341 — | Johann Kraufe 3516 

desgl. 314 — | | Johann Chriſtoph Müller 42116 

desgl. 31 — Friedrich Wilhelm Schoͤpke 3814 

desgl. 31 — Heinrich Auguſt Weber ß 17 

desgl. 31 — J Friedrich Wilhelm Wirte 33116 

337 Dritte Jäger-Abrheitung ıE°— | Ludivig Grandjang 3Tlıg 
desgl. 11 — Ferdinand Heinrich Br h 3 
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Letzter bekannter Aufenthalt. Wurde zur 
Stunt | Re | Ne (25% eig Ad 
»| Kreis Igierunge] Drt | Kreis |gierungs;| ES 
— — | enter | wu 1 ee benrlanse 
"Dreier |Ofeimig | Oppeln | Preife |Gteimig | Oppein | a2] | — Oppeln ’ * Siewid Dppeln | 22 
witz 
—* im — Arendfee Dremplau Pars- 8 Ia2. Januar 
1816 
Alte Wohlauſ Breslauſ Koſchuͤtz Croſfen an. ro. Februar 
Wohlau fureh 1816 
Roßwitz in Weftpreußen J Banig. Conitz Marien] 5 jez. Januar 
werder 1816 
Creweſee] Oſter⸗Magde · ICreweſee Oſter | Magde-| 26 | 6. ctober 
burg burg burg burg 1820 
Frank. | Lebus | Frank. TSchufenz| Lebus | Sranf- | 814. März 
furth urth furth 1819 
Neuſtadt; Ober | Pors- I Schö- | Teltow» | Pors- | 20 22. Januar 
Barnim, dam now IStordow) dam 1816 
Cam Stolpe | Cöslin | Narwis | Splvin | Frank» 14 130. Novbr. 
reckow furthe— 1819 
Heidau Liegnitz | Heidau | Fiegnig | 18 It0o. Februar 
1816 
Schild⸗Soldin — Pudemis; Pofen 10 J18. Februar 
berg furth 1816 
— Santer| Pofen | Fürften) Cäftein | Frank. 8 110. Februar 
felde furth 1816 
— Freien- Legnitz I Kliks - Bunzlau Liegnig | 6 122. Januar 
wald | wald dor 1816 
‚Eonftanz! Königs. | Fran» JKas- Schiefel⸗ Coͤslin 9 4 9. Januar 
berg ! fured J baum bein 1819 
Zoffen | Teltow: | Ports. IHomburg| in Sachſen — 122. Sonuar 
Sterdomi dam 18:6 
Berlin Derlin } Ternom | Glogau | Liegniß | 18 K Januar 
1616 
Marien» Marien-! Pros |! Marien] Marien! 4 Irı, Mai 
werder werder | nicfen | mwerder | werder 1819 
| Meferig| Pofen Katzozka Meferis| Pofen | 3. Septbr. 
: _ 1819 
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37 
38 


41 


Bataillon 


ober 


Abtheilung. 
351 Dritte Jaͤger · Abtheilung 


desgl. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 
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42] Dierteäger-Mbrheilung] 3 


43 


desgl. 


4 


Charge: 


Jäger 


— 





Vor⸗ und Zuname. 
Jadr 
Ambroſius Rachner 33lı5 
Gottlob Schwerde s9lı7 
Earl Auguft Slügge 30l12 


Johann Gortlieb Herrmann 40 16 
Auguft Ferdinand Müller 31|to 
Michael Nowatzky 32j12 
Heintich David Wiberalsfy 3817 
Martin Kraufe a9l 11 
Sriedrich Wilhelm Meyer 35/16 


Potsdam, den 


Könilgliche Snfpection 
der Dberfilieutenant, 


— ———— 
Vaterland. ketzter befannter Aufenthalt. Wurdezur B 








Kriegs +» Des 




















Klockow Bel ala Aacyen | Aacyen | Aachen | 25 | 3.Septbr. 
priegnig ı819 
Berlin Berlin | Got — * 18 127. Mat 


ſchuͤt 1819 
Schom-| Im Königreih [Rücers- — Liegnitz 12 129. Novbr. 
burg Sachſen dorff 1822 
Marczen) Bomft | Pofen JPoſen | Pofen Poſen | 19 424. Novbr. 


Des fe |eS51 ferne IE 
Geburts „35 * 
* Kreis bie Dre Kreis a E P 2] bentioabe — 
Edarts-t Glag | Breslau — Glatz — 11 116. Februar 
dorff 1620 
Puſtritz | Witten rg Sehe Berlin | 20 123. April 
berg | 1816 


1821 
Oſche 1 Tuchel | Marien-g Ofche | Tuchel | Marienj 5 frı. Mai 
| mwerder werder 1819 





— Derſchau Danzig | Fauflney) Derſchau Danzig | 5 |rs. October 

ru ı821 

Mutter⸗ Elewe | Düffel- | Nucter« | Elewe | Düffel- | 17 fır. Mal 
dam dorff J dam dor 1819 








ofen März 1829. 
der Jäger und Schügen, 


“nd In ſpee teut. 
(4) ». Neumann 
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Amts-Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Stralſund. 





Stuͤck 27. | 


— — — —— — — — 


Stralſund, den 8. Julius 1829. 








— ——— 


Sefegfommlung 


Sri. g. enthält: 
Die Allerhochſten Kabinetsorders unter 
Kr. 1192. vom 28. April, wegen Verlängerung der Anmeldungsfriſt für die 
zmn « Anwarter in den Sandestrheilen des vormaligen Großherzogthums 
erg bis zum 30. April 1831; 
Mr. 1193. vom 3. Mai, die Erweiterung bed $. 13. des Gewerbeſteuer⸗ 
fees vom 30. Mai 1820 zu Gunften der Weber und Wiürfer —— = 
Mr. 1194. vom 27. Mai 1829, die aa der in einzelnen Depofital: Dafs 
fen befindlichen Pfandbriefe zu Darichnen des Generals Depofitorii betrefs 
fend, und unter 
Hr. 1195. das Yublicandum vom 9. Junius 1829, wegen ded dem Componi 
fen Serdinand Ries aus Bonn ertheilten Privilegii. — 
mn — 1 — 7 — — — — — — — 
No. a13.) Bekanntmachumng. (No.684. Jun. 29.) 
Die Anwendbarkeit der Beſtimmungen über den Verluſt der Ritterguts Eigens 
fchaften nach erfolgter freiwilliger Parzellirung* im Artifel V. der Allerhöchften 
Berordnung für Pommern vom ı7ten Auguft 1825 bat von einigen Seiten Zwei« 
fet veranlaßt. 
Den vom hohen Staats» Minifterio am zoten vorigen Monats deshalb ers 


baltenen Auftrag befolge ich, wenn ich die nachfolgende vom hohen Staats: Mi⸗ 
| Nu nifterio 


( 226 ) 


niſterio am zoten April d. J. erlaffene Erflärung des befagten Artifels V. ber Ber» 
ordnung vom 17ten Auguft 1825 hierdurdy publicire. 
Stettin, den 17ten Junius 1829. 


Der Königlich wirkliche Geheime Rath und Ober-Praͤſident 
| von Pommern. 
(gez.) Sad. 


Da von einigen Seiten Zweifel erhoben find über die Anwendbarfeit der Bes 
flinnmungen über ven Berluft der Kitterguts » Eigenfchaft nad) erfolgter freiwilliger 
Parzellirung im Art. V. der Alerhoͤchſten Verordnung für Pommern vom 17ten 
Auguft 1825, 

1) auf diejenigen Rittergüter, welche ſchon vor eingetretener Parzellirung nicht 
mehr oder weniger als den-in den angeführten Gefegesftellen ale Minimum 
vorgefcyriebenen Umfang oder Werth hatten, und 

2) auf die in Folge der Domainen » Beräufferungs» Jnftruction vom zoten 
Detober 1820 mit der Kitterguts » Eigenfcyaft veräufferten Domainen » Güter 
in Beziehung auf die denfelben von des Königs Majeftät durdy die Aller 
hoͤchſte Kabinets. Ordre vom ıgten Februar 1827 bemilligte ritterfcyaftliche 
Kreisftandfcyaft; | 

fo feben wir uns veranlaßf, zur Befeitigung folcyer Zweifel dieferhalb Folgendes 

u erklaͤren: 

R 1) zu 1. Können die Eingangs angeführten gefeglichen Beftimmungen im Zus 
fammenhange mit der in den fammtlichen Edicten über Organifation der Pros 
vinzial» Stände gleicdylautend enthaltenen Befimmung, 

daß die ritterfchaftliche Standfcyaft eines Gutes aufhöre, fobald deffen 
Eigenfhafe als Rittergut dur Zerftüdelung vernichtet 
, worden, - 
nicht anders als dahin verfianden werden, daß der in Folge freitilliger Zer⸗ 
ſtuͤckelung eintretende Verluſt der Ritterguts-Eigenſchaft und der damit ges 
feglich verbundenen ftändifchen Gerechtſame bei einem jeden Gute, gleichviel, 
ob daſſelbe vor eingerretener Zerftücelung einen größern oder geringern Um» 
fang-oder Werth als das gefeglicy vorgefchriebene Normal: Maaß gehabt has 
be, eintreten müßte, fobald der Umfang oder Werth deffelben nad) erfolgter 

Parzellirung nicht mehr jenes Normalmaaß erreicht, mirhin wird bei denen 

Gütern, deren Umfang, Werth ımd Ertrag vor der Parzellitung das Mors 

malmaaß nid)e überflieg oder felbft nicht erreichte, den Verluft der Ritterguts⸗ 

Eigenſchaſt und der damit verbundenen ftändifchen Vorrechte bei einer jeden 

Beränfferung irgend eines nody fo Kleinen Beftandrpeils deſſelben —— 

muͤſſen, 


( 27 ) 


müffen, tie folches denn auch ber größeren Deutlichfeit wegen in den Ber 
ordnungen für Weflphalen vom ızten Julius ı827 Art. XI. und für die 
oT Po vom nemlichen dato Art. XVI. ausdruͤcklich vorgefchrieben 
worden iſt. 

2) zu 2. Die mit der Kitterguts» Qualität veräufferten Domainen » Güter find 
von des Königs Majeftät in der Allerhöchften Kabinets-Ordre vom 18ten 
Februar 1827 in Beziehung auf die Kreisftandfchaft den alten Rittergütern 
völlig gleich geftellt; diefelben werden demnach, gleich wie fie mit jenen gleis 
cher Rechte eheilhaftig geworden, mit ihnen auc) ganz den nemlichen gefeg« 
lichen Befcyränfungen unterliegen müffen, Wenn nun nad) Borfchrift der 
Gefege bei den alten Ritterguͤtern die Verringerung der Gubftanz bis unter 
das in den oben allegirten Allerhöcyften Verordnungen vorgefchriebene Maaß 
den Berluft der Rittergurs » Eigenfchaft herbeiführt und diefer, da er die Aus« 
fchlieffung aus den auch die ritrerfchaftliche Kreis: Standfchaft derfelben bes 
gründenden Matrifeln zur Folge hat, gleichzeitig den Verluſt diefeg legteren 
Vorrechts nach fid) ziehe, fo muß wie bei diefen audy bei denen mit der Nite 
terguts » Eigenfchaft veräufferten Domainen · Gütern der Berluft der Kreigs 
Standſchaft in Folge freiwilliger Parcellirung in Pommern eintreten: 

1) bei einer jeden Veräufferung ohne Nücficye auf den Umfang: des bei dem 
Gute Berbleibenden, bei den Gütern, welche vor der Parcellirung eine Grund« 
fläche von nicht mehr oder von weniger als 1000 Morgen, oder eine Einnah⸗ 
me von nicht mehr oder von weniger als 1000 Rthlr. baarer Gefälle oder 50 
Wifpel Roggen Pächte haben; 

2) bei denen Gütern dagegen, deren Grunbflädye oder Einnohme die vorſte⸗ 
hend angegebenen Säge vor der Parcellirung überflieg, wenn das nach der 
Parcellirung Berbleibende diefe Säge nicht mehr erreicht. 

Euer Ercellenz wollen den Königlichen Negierungen und den Sandrärhen von 
unſerer vorftehenden Erflärung Kenntniß geben und fie in Gemaͤßheit derfelben mit 
Inſtruction verfehen. 

Berlin, den zoten April 1829. 


Koͤnigliches Staats - Minifterium, 
(9e}-) Friedrid Wilhelm, Kr. Pr. 


(gez.) v. Altenftein. v. Shufmann. v. Lottum v. Bernſtorff. 
v. Hade v. Danckelmann. v. Moß. 


u. i Un 
den Königl. wirflichen Geheimen: Rath und 
Dber: Präfidenten Herin Sack Ercellenz 


in Steuin. a a 
« (No. 214.) 


* 


( 228 ) 


No. 214.) (No, 50. Jul. 29.) 


Das traurige Schickſal der Waffersnorh und Ueberſchwemmungen, welches 
im Monat April d. J. unfere Brüder in Preußen betroffen, har jegt aud) die Pro» 
vinz Scylefien heimgefucht. Die Oder, fo wie faft alle aus dem Gebirge kommen⸗ 
den Fleinen Gemälfer find in Folge des anhaltenden, aufferordentlicyen Megenmwet- 
ters zu Anfange diefes Monats aus ihren natürlichen Grenzen getreten und haben 
äufferft verheerende Leberfchwemmungen verurfacyt und große Noth herbeigeführt. 


Mit Vertrauen hoffen die Verunglüdten auf die Unterftügung ihrer entfernten 


Bruͤder, welche die betroffene Provinz ihnen zu gewähren bei dem großen Umſange 
des Schadens allein zu ſchwach if. 


Wenngleich idy nun nicht verfenne, mie große Opfer die biedern Bewohner 
der Provinz Pommern den uͤberſchwemmten Gegenden Preußens nur fürzlich ge« 
bracht haben und wie wenig die felbft arme Provinz im Stande feyn wird, bei die» 
fem neuen Unglück hülfreidy hinzuzutreten, fo habe ich mich dod) für verpflichtee 
einer an mid) ergangenen ausdrücklichen Aufforderung des Königl, wirk⸗ 
lichen Geheimen Raths und Ober, Präfidenten der Provinz Schlefien Herrn von 
Merdfel Ercellenz dadurch zu enefprechen, daß ic) mich gerne erbiete, diejenigen 


ı baaren Gaben der Milde, weldye die Bewohner Pommerns den durch die Ueber 


- 


ſchwemmungen und Waflersnorh Verunglücten in Schlefien in Allgemeinen und 
zur Vertheilung nad) dem wahren Bedürfniffe einzelner Orte, zuzumenden bereic 
feyn möchten, zur weitern Abfendung au den genannten Heren Ober » Präfidenten 
anzunehmen, fo wie aud) in meinem Ober⸗Praͤſidial Büreau annehmen zu laſſen. 


Stettin, den 24ten Junius 1829. 
Der Königlich wirkliche GeheimeXath und Ober: Präfident 
von Pommern, 
Sad, 
Berordnungen und Befanntmadhungen 
der Königlihben Regierung. 


Polizeis Angelegenheiten. 


(No, 215.) Betrifft die Bewiligung von Prämien für Anfertigung von Leinewaud 
aus feldft gefponnenem Garne, (No, 716. Jun. 29.) j 


Zur Aufmunterung und Beförderung der Berfertigung von Leinewand — 





( 9) 


den Sandleuten, welche das Garn dazu jedoch entweder felbfE fpinnen, oder von 
ihren Augehörigen fpinnen laſſen müffen, mird hiermit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß das Königl. hohe Minifterium des Innern auf unfern Antrag wies 
derum folgende Prämien für Anfertigung der beften und mehrften Leinewand im 
abgewichenen Winter bewilligt hat, und zwar: 


ı) dem Bauer Buͤſſow zu Tankow auf Rügen die Summa von 10 Rthlr. 
2) — — Dolz daſelbſt 5 Kehle, 
und z) — — Dolz zu Murſewyck auf Rügen gleichfalls +. 5 Replr. 


Stralſund, den 23ten Junius 1829. 


(No. 216.) Betrifft die Infiruetion für ein neues bei der Armee eingeführte Arzs 
nei: Berpflegungsfpfiem. (No. 732. Jun. 29.) 


Nachdem in Folge Allerhöchften Befehls die bei der Armee feirher beftandene 
Medizin« Gelder» Einrichtung aufgehoben, und dagegen vom ten Januar d. J. 
ab, ein neues Arznei» Verpflegungsfyftem bei der Armee eingeführt worden, über 
die Ausführung diefes Syſtems aber vom Königlichen Kriegs» Minifterio eine eie 
gene Inſtruction erlaffen ift, fomwerden, auf Anordnung des Königlichen Minifterii 
der Geiftlichen, Unterrichts» und Medizinals Angelegenheiten, in Semäßheit des 
$. 45. der bezeichneten Inſtruction, die Kreis-Phnfifer, Kreis» Chirurgen, fo wie 
alle Civil» Aerzte unfers Departements, wenn fie in den Fall fommen, für Milie 
tairs auf Königliche Koften Arzneien ꝛc. zu verordnnen, hierdurch angewieſen, fid) 
- dabei nad) der neuen Militair» Pharmacopoe zu richten. 


Es wird hierbei nachrichtlic) noch bemerft, dag die Militair» Medizinal» Bes 
Hörde die Beranftaltung getroffen bat, daß diefe Pharmacopoe fomohl im Büreau 
des Medizinal» Staabes der Armee in Berlin, als in den Provinzen bei den Gene- 


val · Herzen der Armee» Corps, gegen den Betrag von 5 Sgr. pro Exemplar kaͤuſ⸗ 
lich zu erhalten ift. 


Stralfund, den ıten Julius 1829, 


— | Finanj- 


(230) 
Finanz⸗Angelegenheiten. 


(No. 217.) Betrifft die Verpachtung der 8 Baumlieger » Wohnungen der Stubbenig 
nebit Gärten. (No, 1. Zul. 29.) 


Zur anderweiten Verpachtung der g Baumlieger - Wohnungen der Stubbes 
nig nebft Gärten, wovon eine Michaelis, die andern Martini d. J. pachtlos wer« 
den, auf 6 Fahre, -ift ein Termin 


auf den ı8ten diefes Monats, um 10 Uhr Morgens, 
in dem Koͤnigl. Forſthauſe zu Ruſewaſe, vor dem Königl. Regierungs · Forſt ⸗Re⸗ 


ſerendarius Herrn Crelinger angeſetzt. 
Jeder Wohnung ſoll noch ein Bruch zur Wieſe beigelegt werden. 


Die Pächter muͤſſen ſich zur Uebernahme des Holzſchlagens und anderer Forſt⸗ 
arbeiten verpflichten, und werden die Bedingungen im Termine befannt gemacht 
werden. 


Stralfund, den ıten Zulius 1829. 





Anderer Koͤnigl. Preuß. Behörden. 


(No. 218.) 


Das nächfte Forftgericht über die Reviere Abtshagen und Schuenhagen wird 
am ı5ten Julius d.%., Morgens 8 Uhr, hiefelbft, und über dag Revier Darf 
den ızten Julius d. %, Morgens 8 Uhr, zu Born abgehalten werden; welches 
vorfchriftemäßtg hiedurch befannt gemacht wird, 


Franzburg, den zeen Julius 1829. 


Koͤniglich Preußiſches Forſtgericht. 


ii Bermifchte 


( 2) 
Vermiſchte Nachrichten. 


(No, 219.) Dermifchte Nachrichten and dem biefigen Regierungs⸗Bezirk für dem 
Monat Junius d. J. (No. 1000, Jun. 29.) 


I. Witterung. 


Der lange erfehnte Regen traf mit dem Anfange des Monat⸗ Junius ein, 
und dauerte bis zum gten fort. Von da ab war die Witterung heiter. und warm. 
Am ı7ten des Abends und am 26ten des Nachmittags kamen Gewitter auf, die 
ſtrichweiſe vielen Regen mit ficy führten. In der Zwifchenzeit und bis um Scyluß 
des Monats ftieg, beinur wenigem Regen, die Hiße von 17 bis zu 25° Reaumuͤr: 
am zoten fiel fie bei heftigem Suͤdweſt Wınde und Staubregen bis auf 15°. 


Der Wind war fehr veränderlich, doch vorherrfchend oͤſtlich und nördlich. 


Der Barometer zeigte den höchften Stand am raten auf28”, 6", 4“ bei 
DE -NMord- Of - Wind, Marem Himmel und ftarfem Winde; den niedrigften am 
sten auf 27”, 6°, 4" bei Nord» Weft- Wind, Regen und vielem Winde. 


Der böchfte Vormiteageftand bes Thermometers war am ogten + 205°, der 
niedrigfie am ıten + 59; der hoͤchſte Nachmittagsſtand am 2gten und 29ten 
+25°, der niebrigfte den sten + 7°. 


U. Preife des Getraibes und der Lebensmittel, 


In StralfundgIn Greifswald — 


Fhcfer 0⸗ 
—* Mer din et ES reis 


Zu Preis. ve 
I. Getraide und Fourage, | I# A| IEZNE} (2 Kir) 
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I. Fleiſch, 
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- Te, In In Durch⸗ 
I. Fleiſch, Getränke und andere | Stral⸗JGreifs⸗ſchnuts⸗ 
Confumtibilien. fund. wald, Preis 
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II. Gefundheits-Zuftand bei den Menfchen und beim Viehe. 


Der Gefundheits-Zuftand unter den Einwohnern hat faft denfelben Character, 
tie in dem nächft vorhergegangenen Monate, beibehalten. Es zeigten fidy dem» 
nad) fortwährend gaftrifd) » catarrhalifche Zuftände, rheumatifc entzündliche Af⸗ 
fectionen der Reſpirations- und Unterleibg»Organe, in der Form von Huſten, 
Entzündung der Gedärme u. f. w. 

Hier im Orte litcen mehrere Kinder an Anfchwellung der Ohrendruͤſen. 

Ueber Ausfchlags » Krankheiten find Feine Anzeigen eingegangen. 

Die Sterblicpfeit hat in Vergleich gegen den vorigen Monat nicht zuge 


nommen. 
Ruͤckſicht · 
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Ruͤckſichtlich der Thier» Kranfpeiten ift nur anzuführen, daß in einzelnen Ort⸗ 

ori er Berger Kreifes die natürlichen Pocken unter den Schaafen ausges 
ocyen find. 
IV. Unglüdsfälle und Verbrechen. 

Es erhängte ſich in der hiefigen Tribfeer- Borftade ein Müllerfnecht in der 
Scheundiele. Be 

Ein sjäßriger Knabe hier im Orte ſtuͤrzte aus einem Fenfter im 2ten Stod 
und blieb auf der Stelle todt. 

In Greifswald ertranf ein Kind, das ungefehen von einem Holzfloffe herab⸗ 
fiel, auf welchem es fpielte. 

Daffelbe Schickſal hatte ein Studirender beim Baden auf der Greifg _ 
mwalder Wied, 

Durch das Miederfallen eines Stuͤckes Bauholz ward einem Bürger in Wols 
gaft der Oberfchenfel gebrochen: er ftarb am Tage darauf an den Folgen diefer 
Verlegung. 

Beim Uebergange über die Trebel in der Gegend von Reckentin ertranfen der 
Kreis» Raffen- Erecutor Soͤder ling und der Schneider Bloc aus Gremers⸗ 
dorf, wahrſcheinlich durdy eigenes Berfchulden. 

In der Muͤhlenthorſchen Vorſtadt von Greifswald ging eine Scheune in 
Flammen auf. 

Das Feuer ſoll angelegt ſeyn und der muthmaßliche Thaͤter ſich in Unterſu⸗ 
chung befinden. 

Andere ſchwere Verbrechen haben nicht ſtatt geſunden. 

V. Schiffahrt. 

Es find 52 Schiffe in die dieſſeitigen Häfen ein» und 74 aus denſelben 
ausgelaufen. 

Mit legteren gingen hauptfächlidy aus: 

1444 Winspel 3 Scheffel Weizen, 
906 — 23 —: GÖerite, 
6 — — — Hafer, 
228 — 20 — Malz. 
Stralſund, den zoten Junius 1829. 


Koͤniglich Preußiſche Regierung. 
20 Derfonals 
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Perfonal» Ehronik 
Der Herr Ober» Zoll» nfpector, Steuerrath von Pirch, iſt in gleicher Eis 
rn nach Greifswald verfegt und in feine Stelle der bisherige Haupt» Zoll« 
mts-Rendant Kodag in Nügenmwalte zum Ober + Zoll» Infpestor zu Wolgaſt 
- von Sr, Excellenz dem Herrn Finanz» Minifter ernannt, 


Der bisherige Schullehrer zu Lodmannshagen Guſtav Albrecht iſt zum 
Kuͤſter und Schullehrer zu Bauer ernannt worden, (No. 789. Mai 29.) 


Der Bauer Pulfad in Devin ift zum Schulzen dafelbft gewählt und als 
folcher beftätigt worden. (No. 818. Jun. 29.) 


(Hiebei der öffentliche Anzeiger No. 26.) 


Oeffentlichet Anzeiger 


ald Beilage zum 27. Stud des Amts «DBlatts 


der Könislihen Regierung zu Stralfund. 
No. 26. 
Stralfund, den 8. Julius 1829 





Das an Ralswyck gehörige Gehöft Eontop auf Wittow foll fogleich ander 
weitig verpachret oder aud) verfauft werden, und ift Dieferhalb ein Aufborstermin 
auf den zıten Julius, Morgens 9 Ihr, in Bergen in dem Haufe des Herrn Bürs 
germeifters Pafedag angefegt, bei welchem, fo wie auf dem Hofe zu Ralswyck, 
die Bedingungen einzufehen find. Das Gehöft Contop kann nad) gefchehener 
Meldung bei dem Pächter Duve dafelbft jederzeit befichtige werden. 


Ralswyck, den Gten Julius 1829. v. Barnefom. 





Da für das in Meuenficchen belegene Haus des ehemaligen Eigenthümers 
Voͤlſch noch nicht anuehmlich geboten worden; fo it noch ein neuer Termin auf 
den ısten Julius d.%., Morgens 10 Uhr, bei dem Herrn Rothsſecretair Geſt er⸗ 
Ding in Greifswald angefegt, und werden Kaufliebhaber dazu hiemit eingeladen, 





Unterzeichneter hat, unter dem ıgten Januar, vom Königl. Minifterio des 
Innern ein Patent, für die ganze Monarchie auf 8 Jahre gültig, erhalten: über 
ausfchlieglidye Fabrifation der vom Spanifchen Rittmeifter Segundo erfunder 
nen Randaren, wie auch mit der Vorrichtung van Halen’s. Modelle und 
Zeichnungen befige erwähntes Minifterium, Unterzeichnerer hat, für die Aus« 
beute diefes Patents, mit Herrn Harfort et Comp, zu Wetter, Grafichaft 
Mark, einen Contract geſchloſſen, und diefer übernimmt Zabrifation und Handel, 


Aachen, den aıten Junius 1829, 
v. Schepeler, K. Obeiſt. 


Kreide 
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Kreide | 
iſt in befter Guͤte und zu herumtergefegtens Preife zu Lohme auf Jasmund u ha⸗ 
ben, und belieben Kaufliebhaber ſich beim dortigen Schulzen Maaß —8 
zu melden. 








Meine Schaͤferei, aus 100 Fetthammeln beſtehend, wuͤnſche ich zu dieſen 
Martini zu verpachten. 


Ein unverheiratheter Schaͤfer, mit guten Zeugniſſen verſehen, kann ſich zu 
Segebadenhau melden bei Fricker. 





Ein Statthalter, der beſonders gut Nutzzeug zu machen verſteht, auch im 
Saͤen nicht unerfahren, wird zum 27ten October d. J. zu Gr. Kubhelkow auf Ruͤ⸗ 
gen unter annehmlichen Bedingungen geſucht. 





Es wird auf einem Hofe Ruͤgens zum 27ten October ein Großknecht, der 
Nuszeug machen kann, ein Kutſcher und eine Herrenkoͤchin verlangt; jedoch muͤſ⸗ 
fen fie ſammtuͤch mit genuͤgenden Beweiſen ihres Wohlverhalteens verfehen ſeyn, 
und erhalten nähere Ausfunft beim Herrn Strud in Bergen. 





Bei Mauritius in Greifswald iſt erſchienen und in Stralſund in der C. 
Loͤfflerſchen Buchhandlung und bei Trinius zu haben: 


C. A. Agardh species algarum. Vol. IL. p. 1. 13 Rthlr. 

Dr. G.G.H. Curtius de antiquis Italiae inoolis. P.r. 3 Rthke. 

Der Kanzelberuf. Reden im theologifch - praftifchen Inſtitut der Univerfie 
tät Greifswald, gehalten von deffen Vorſteher J. C. F. Finelius. ZRehlr, 

A. G.B. Zander de luxu Atheniensium indeque subnata® — 
riae etc. 5 Sgr. | 


Auch empfehle ich die im meinem Verlage erfchienene 
„Reduction des Preufßifchen Courants zum Ponmerfchen, und dee 
„Pommerfchen zum Preußifchen zu 135 und 14% proCent.” 5: Sgr., 
die aufs bequemfte eingerichter, und beim Gebraudy dies. bemähren wird; auch 
durd) die ftarfe Nacyfrage den erworbenen guten Ruf ſich sr 
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Amtes: Blatt 


der Königliden Kegierung zu Stralfund. 





Stüf 28. 


— —_ — 


Stralſund, den 17. Julius 1829. 





— 








Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Koͤniglichen Regierung. 


Polizei s Angelegenheiten. 


(No. 220.) Betrifft den Mißbrauch, welcher mit dem Ausſetzen von Manfchen zum 
Heringefange betrieben wird. (No. 893. Jun, 29.) 


E. iſt zu unferer Kenntniß gefommen, daß von den Bewohnern mehrerer, 
an der Seefüfte unferes Departements belegenen, Dörfer durch das Ausfegen ſo⸗ 
genannter Manſchen, oder im Wafler ausgefpannter Mege von 8 bis 9 Faden 
Breite, zum Heringsfange, die Einflüffe von der See in das Binnenwaſſer ver« 
fperrt werden. 


Diefes ift ein Mißbrauch, welchen fchon der $. 8. des Patentes vom Gten 
März 1724 ausdrüdlicy unterfagt; und da überdies die erwähnte Fifcherei größ- 
tentheils von Leuten betrieben wird, die gefeglich dazu überall nicht befugt find, und 
auf Plägen, die nicht zu den Dorf-Revieren gehören, fo unterfagen wir hiemit, 
indem wir den $. 8. des Patentes vom 6ten März 1724 wieder in Erinnerung 
bringen, bei der in dem allegirten Paragraphen angedropten Strafe von 5 Rthlr. 
— das Ausſetzen der Manſchen, und weiſen unſern Departements + Fiſch⸗ 
kieper an, forgfältig darauf zu wachen, daß ſolches nicht mehr geſchehe, machen es 
auch fämmtlichen Polizei» Behörden unferes Departements zur A in Sällen, 
wo von Seiten dee Fiffhfiepers — beabſichtiget werden, ihm * * 
J p mflan« 
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Umftänden nach die noͤthige Huͤlfe zu feiften, und mit dahin zu wirken, daß dem 
bezeichneten Mißbrauche gefteuert werde, 


Stralfund, den zoten Julius 1829. 





\ 


Finanz» Angelegenheiten, 


(No, 221.) Betrifft die anderweitige Verpachtung des hiefigen fogenannten Mens 
terei» Gartend. (No. 982. Yun. 29.) 

Da in bem am 29ten-», Mts. abgehaltenen Termin zur Verpachtung bes hie⸗ 
figen fogenannten Renterei ⸗ Gartens vom ıten Januar 1830 bis dahin 1836 nicht 
binlänglidy geboten worden, fo wird ein anderweitiger Termin zu gleichem Zbeck 
auf den iten Auguſt d. J., Vormittags um ro Uhr, hiermit angeſetzt, und fol« 
cher im Secretariats ⸗Buͤreau, woſelbſt die beim Aufgebot zum Grunde zu legen⸗ 
den Bedingungen zu dem gewöhnlichen Stunden eingefehen werden Fönnen, 
ſtatt haben, 


Stralfund, den roten Yullus 1829: 


. (No, 222.) Betrifft die Sffetliche Unsbietung des Domanial-KRoffatenhofed No. I. 
zu Wiek auf Wittow und der — EINEN daſelbſt zur 
Zeitpacht. (No. 917. Jun. 29.) 

Der Koffatenhof No.I. zu Wiek auf Wittom und die Windmühle daſelbſt, 
welche bisher an die Wittwe Diedrich verpachtet geweſen ſind, ſollen eingetrete⸗ 
ner Umſtaͤnde wegen 

am 27ten Julius 1829, 

Morgens 11 upr, im Negierungs» Gebäude hiefelbft, von Trinitatis den 24ten 
Junius 1829. an gerechnet, Öffentlich an den Meiftbietenden zur Zeitpacht aus« 
‚geboten werden, ohne Abänderung unter Zugrundelegung der über beide Gegen« 
fände laufenden Pachrcontracte. Der Contract über den Koffatenhof läuft noch 
bis zu Teinitatis 1833, und ber Contract über die Mühle bis Michaelis 1839. 
Zu dem Köffatenhofe gehören an Acker 30 Morgen pommerſch oder 33 Morgen 
64 ON. preußifh Maag, und zu der Mühle gepört an Grundſtuͤcken 1 Morgen 
33H ‘NR. preuß, Maaß. 

ie 
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“Die nähern Bedingungen koͤnnen 8 Tage vor dem Termin in unſerer Regi⸗ 
ſtratur eingefehen werden. Wer zum Mitbieten zugelaffen werden will, muß fich 
im Termin über.demBefig des erforderlichen Vermögens genügend ausweifen, 


Stralfund; den ı2ten Julius 1829. 
(No, 223.) Betrifft die Derpachtung der Hernflein-Nugung an dem Seeſtrande 
auf dem Darf. (Nos 6n Jul, 29.) 

Da in dem Termin am ıten d. Mies, jur anderweiten Verpachtung ber Bern 
ſtein ⸗ Nugung am Seeftrande auf dem Darße und Zingfte und in dem Königl. 
Forft»Revier Darß Fein annehmiliches Gebot erfolge ift, fo ift ein nochmaliger 


Termin zur Öffentlichen Berpachrimg diefer Nutzung bis Oftern 1835 auf den ı2ten 


des Fünftigen Monats, um 10 Uhr Morgens, vor dem Herrn Hofrath von Erell 
in unferm Negierungs» Gebäude angefegt worden, und fönnen die Bedingungen 
vorher in unſerer Regiſtratur eingefehen werden. 


Stralſund, den 13ten Julius 1829. 


Anderer Koͤnigl. Preuß. Behoͤrden. 
(No. 224.) 

Die ſaͤmmtlichen Untergerichte hieſiger Provinz werden von nachftehender 

Verfügung Str. Ercellenz, des Heren Juſtiz ⸗Miniſters: 
Der Zuftiz» Minifter hat mehrmals zu bemerfen Gelegenheit gehabt, daß die 
‚zur Ginruͤckung in die öffentlidyen Blätter beftimmten Bekanntmachungen der 
- Berichte mit einer unnöthigen Weitläufigkeit abgefaßt worden find. So be» 
ginnen 5. B. diefe Bekanntmachungen in. der Regel mit dem Namen des Ges 
richt, welches fie erläßt, obwohl diefer Name aus der Unterfchrife erfichtlich 
ift; die Intereſſenten werden aufgefordert, perfönfich oder fchriftlich, oder 
durch einen mit gehöriger Bollmadye und Information verfehenen Mandatas 
rius fich zu melden, während die Aufforderung fich zu melden genügt; bei 
Todes.» Erflärungen, wird nicht bloß die dem Vorgeladenen geftellte Verwar⸗ 
. nung, fondern auc) die Pflicht des Erben zur Herausgabe des noch vorhan« 
denen Bermögens, wenn der für tode Erflärte ſich Fünftig melden follte, an« 
gegeben; bei Subhaftationen wird der diefelbe ertrahirende Gläubiger ge- 
nannt, die Entfernung des Guts von benachbarten Städten angeführt, es 
wird gefagt, daß das Gut unter der Gerichtsbarkeit des fubhaftirenden Ge: 
richts liege, nach weldyen Grundfägen der Tare, und- daß fie gerichtlich aufe 
= genommen, und es werben bie befigfäbigen Kaufluftigen zum ae 
a —* ordert. 
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fordert. Diefe und ähnlidye fi) ganz von ſelbſt verftehende Zufäge verlaͤn⸗ 
geru die Bekanntmachungen, und vermehren damic die Koften Das Kds 

. nigliche Hofgericht wird daher hiermit aufgefordert, dahin zu wirfen, daß for 
wohl die von ihm ausgehenden Bekanntmachungen, als diejenigen der Unter» 
aerichte, mit zweckmaͤßiger Kürze abgefaßt, und dabei alle unnoͤthige Weit- 
läufigfeit vermieden werde, 

Wenn endlich in einzelnen Fällen es angemeſſen befunden wird, gerichte 
liche Bekanntmachungen auffer der geſetzlich nothwendigen Einruͤckung in die 
betreffenden Intelligenz » Blätter noch in eine hiefige Zeitung einrücken zu lafe 
fen, fo ift hierzu, in fo fern von den Intereſſenten nicht eine andere Zeitung 
ausdruͤcklich benannt wird, vorzugsweife die allgemeine Staats» Zeitung zu 
waͤhlen, deren Nedaction fid) dagegen auch bereit erflärt hat, Bekanntma⸗ 
ungen der Gerichte, für welche fonft die Koften aus fiscalifchen Fonds be» 
zahle werden müßten, unentgeldlid) aufzunehmen. 


Berlin, den ıgten Mär; 1829. 
Der Zuftiz: Minifter 
Graf von Danfelmann. 


An 
das Königliche Hofgericht zu Greifswald. 
in Kenntniß gefeger, um fid) danach zu achten. 
Greifswald, den zoten Yunius 1829, 
Könige. Preußifches Hofgericht von Pommern und Rügen. 


Sicherheitd =» Polizei, 
(No. 225.) Betrifft die Rückkehr ded Deferteurd Carl Krolom von der zten Di- 
vifiond > Garnifons Compagnie. (No. 541. Zul, 29.) 

Der nach unferer Amtsblatts. Bekanntmachung vom zoten Yunius d. J. 
von der ten Divifions- Garnifon» Compagnie hiefelbft entwichene Gemeine Carl 
Krolow hat ſich am roten d. M. wieder bei der Compagnie eingefunden; wel⸗ 
ches den Polizei Behörden und Gendarmen, zur Verichrigung der Stedbriefs- 
Eontrolle, hiedurch befannt gemacht wird. 2 | 

Stralfund, den ısten Julius 1829, 


Königlich Preußifhe Regierung. 
(Siebe der öffentliche Anzeiger No, 27.) 





edby Coosl« 
| 


(nn 
Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum 28. Stüd des Amts: Blatts 
det Königligen Regierung zu Stralfund, 


No, 27. » 
3 "Stralfund, den ı7. Julius 1829 





, Der Buchbindergefell Johann Lorenz Kraußer, gebürtig aus Nürn« 

berg, hat fein am zıten d. Mes. hier unter No. 3364. über Rügen nad) Greifs- 
wald vifirtes Wanderbuch, d. d. Nürnberg den 26ten November 1828, angeblich 
auf Rügen, verloren; da nun derfelbe heute hier mit einem Paß nad) Berlin vers 
‚fehen worden, fo wird gedachtes Wanderbuch, zur Vermeidung etwanigen Miß- 
brauchs, hiedurch mortificirt..  Stralfund, den ı7ten Julius 1829, 


Polizei. Direction hieſelbſt. 
ns EEE HE a Gt Pc Fr Ta ro TE AI FT EEE 


Auf den Antrag eines Ereditors foll das hiefelbft beim Steinthore belegene 
‚und sub No. 58, cataftrirte Wohnhaus des Weberaltermanns Kirchhoff cum 
pert. öffentlid) verfauft werden, und find zu diefem Zwecke drei Licitationgtermine 
‚auf den zıten Julius, 4ten und ıgten Auguft d. 3. anberaumt worden, zu wels 
Ahem ſich Bierungsluftige einzufinden haben, 
Zugleich werden alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde Anfprüche 
und Forderungen an das gedachte Haus c. p. zu haben vermeinen, biedurch aufr 
gefordert, folche in den genannten drei Terminen specifice und beglaubigte anzu⸗ 
melden, bei Strafe der Präclufion. 
Datum Loitz, den zten Julius 1829. 


Bürgermeifter und Rath hiefelbft. 


—,—:_— 


j Es foll die Norder » Seite der hiefigen Kirche mafjiv aufgemauert, die innere 
Kirchen» Dede in ‘Brettern gemölbt und an der Kirche eine neue Gacriftei aufges 
führt, auch in der Kirche ein neues. Chor erbauet, und diefe ganze Kirchen-Baute 
‚dem Mindeftfordernden in Entreprife gegeben werden, wozu ein Licitationstermin 
am 28ten d. M, im biefigen Pfarrpaufe abgehalten werden wird und geſchickte 
4 Werf: 








( %»,) a 
MWerfmeifter eingeladen werben. .Der Bau» Anſchlag und Srunbriß her Kirche 
find im Pfarrhaufe zu jeder Zeit nachzuſehen. Prerom, den.gren Julius 1529. 
| Die Kirhen » Adminifiratiom 





Ich beabficyrige dag von meinem verftorbenen Manne, dem Kaufmann 
J. J. Petſchow, binterlaffene Holzlager aus freier Hand zu verfaufen. Es ' 
beftebet diefes aus einem im Holze und Balfen fertigen 190 neue Laften großen 
Schiffe, nebft fanmtlichen zu deffen Vollendung erforderlichen Planfen, Schiffs. 
und Kundhölzern; fo wie aus circa 5000 Eubiffuß andern eichenen Schiffshoͤl⸗ 
zern von allen Gattungen. Bis zum ıten September cr. erbitte ich mir etwanige 
Gebote hierauf. Liecfermünde, den 1oten Yulius 1829. 
Witwe Perfhom. 


i 





Die Holländerei zu Nepzin von 100 Kühen fällt Martini aus der Pacht, 
und mögen Pachtluſtige ſich auf dem Hofe dafelbft baldigft melden. 





Schaaf» DBödhe+ DBerfauf. = 

Aus meiner Schäferei zu Wüllfau bei Namslau in Schlefien, in reiner Abs 
ſtammung aus den befannten Lomener und Lichnowskyſchen Schaaf. Stämmen 
entfproffen, ftehen 44 Sprungböde zu Elegin bei Demmin zu billigen Preifen zum 
Verkauf. Die Wüllfauer Wolle ift als eine hoͤchſt feine in Schlefien befannt, 
auch zeichnet fich die Scyaaf-Kage ſowohl in der Größe ihrer Statur, als in Wolle 
reichtyum und Ausgeglichenheit ihrer Flieſe aus, und waren bisher erbliche und 
anftecfende Schaaf, Krankheiten darin unbefannt. 


Otto v. Kuylenſtierna. 
Kuͤſten⸗ Hering bei Ludw. Hoyer, 
Faͤhrſtraße, hinter Johannis. 








Indem ich hiemit die Anzeige mache, wie ich die von meinem verſtorbenen 
Manne ©. L. Schubbe geführte Handlung nunmehr für meine alleinige Rech⸗ 
nung fortfegen werde, fage ic) allen meinen geehrten Handlungsfreunden und 
Gönnern für das derfelben bisher gefchenfte Zutrauen meinen ergebenen Danf, 
und bitrend, auch mir daffelbe ferner zu erhalten, verfichere, daß ic) es zu verdie⸗ 
nen immer beftrebt bleiben werde. Bergen, den ısten Julius 1829, 
8. 8. Schubbe Witwe, geb, Hoffftäde. 


{8 ) R 


als Beilage zum 29. Stüd ded Amtd-Blatts 
der Röniglihen Regierung zu Stralfund. 
re Va: "END BR R 
— Stralfund, den 22. Julius 1829 | 


— 


— — 





Ich beabſichtige "das von meinem berſtorberen Manne, dem Kaufmann 
ZJ. Petſchow, hinterlaſſene Holzlager aus, freier Hand zu verfaufen. Es 


‚heftehet dieſes aus einen im Helge und Balken fertigen 190 neue Laſten großen 


‚Schiffe, nebft fammtlichen zu deſſen Bolendung erforderlichen Planken, Schiffs- 
und Kundpölzern; fo wie aus circa 5000 Eubiffuß andern eichenen Schiffshöl« 
zern von alien Gattungen. Bis zum Item September cr. erbitte ich mir etwanige 


ie 
} 


"Gebote hierauf. Mesferinimde, den zoten Julius 1829. 


Wittwe Perfchow. 
- j f 
Das von dem verftörbenen Holyfchiffer S chul dit nachgelaffene, int afadeimi« 
ſchen Dorfe Gr. Schönmalde belegene Haus, worin ſich zwei heizbare Zimmer bee 
finden, nebft Stall, Garten und. der Freiheit eine Kuh zu meiden, fod am zen 
und Seen Auguft diefes Jahrs Morgens 10 Uhr, im Hauſe des Gaftwirths Herrn 


Ahlwardt in Greifswald oͤſfentlich aufgeboten und verfauft werden. 


——————— en 
Die Holländerei zu Nepzin don 100 Kühen fällt Martini aus der Pacht, 
und mögen Pachtluftige fich auf dem Hofe daſelbſt baldigft melden. 


— — — — — — — — —— 


An tyten dieſes Monats find mir 3 Hammiel und ı Schaaf, auf dem Nücen 
mit ©. B. gezeichnet, von der Heerde abhänden gefommen. Sollten felbige ſich 
ingendwo angefunden haben, fo erfache dä, mir Nachricht davon zu geben, 

Greifswald, den zoten Julius 1829. 

Schlächter ⸗ Altermann Behrens. 


Küfen- 


ve» 


KüftensHering bei Ludw. Hoy 
re, FSaͤhrſtraße, inter —E 


Reductions "Tabellen? 


des Neu · Vorpommerſchen Flächen», Längen; Getraide⸗ und Fluͤſ 
keits ⸗Maaßes und des Gewichts, gegen Preußiſche Maaße und Ge⸗ 
wicht, ſo wie des Pommerſchen Geldes gegen Preußiſch Courant * 
dem Verhaͤltniß 100 Rthlr. Pommerſch — 1133 Rehlr. Preuß.-und dem im ger 
wöhnlichen Berfehr angenommenen Berhältnißvon: 42 & bill, ‚Ponm. = ı Rehir. 
Preuß. Cour.; desgleichen im umgekehrten Verhaͤltuiſſe — 


die Reduction. 


bes Preußifhen Maaßes, Gewichts und Geldes gegen Kine: 
pommerfches find fortwährend in der: unterjeichneren Re gie rungs⸗Buſch⸗ 
drucerei biefelbft, fo wie in den Ondpenktingen en und 
mwalds, und 
in Barth: beim Buchbinder Nein Hedge, " a — u 
in Bergen: beim Gaftwireh Herrn WStrud,' *8 
in Franzburg: beim Kreis» Secret. Pr, » Lieut. Herrn Brandes, 
in Garz: beim Poft» Erpediteur Heren Buſch n. 
in Grimmen: beim Camerar Herrn Dblander, . . 
im Lois: beim Kaufmann Herr Schmidt, ae 
in Putbus: beim Buchbinder Sm © 5 VER 
in Richtenberg: beim Kaufınann Herrn 3. CE, Kuͤhn, m 
in Teibfees: beim Kaufmann Herrn J. €. Matrhaei. und 
in Wolgaft: beim Buchbinder Herrn Hafenmwinfel  "  '' .. 


ebunden zu dem Preife von 10 — auf Drud apier und @ 12 
Er. auf Schreibpapier zu bin * | 





n 


— — 
— — 
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Amts-Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Stralſund. 





Stuͤck 29. 





Stralſund, den 22. Jalius 1829. 





Geſetzſammlung. 


Pro. 9. enthält: 


Die Aller hoͤchſten Kabinets-Ordres unter 
Mr. 1196. vom soten Mai 1829, betreffend die Ausfertigung von atteſten ſtatt 
der ——8 Scheine; 


Nr. 1197. vom aoten Junius 1829, wegen Wiederherſtellung der bei dem Bran⸗ 
de in der Stadt Meferig im Fahr 1827 verloren gegangenen Hypotheken⸗ 
Acten und 


Nr, 1198. vom 2aten deſſelben Monats, durch — die Abfaſſung der Er⸗ 
* dritter Inſtanz im allen, nach den Geſetzen vom 21. April 1825, 
über die den Grundbefig betreffenden Rechts-Verhaͤltniſſe zu entfcheidenden 
Prozeſſen, dem Geheimen Dber » Tribunal übertragen wird, und unter 


Mr. 1199. Die Verordnung wegen Aufhebung der in einigen Theilen von Wells 
preußen noch befiehenden Geſchlechts-⸗Vormundſchaft. Bom.28. Junius 1329. 





(No. 236.) Bekanntmachung. (No.63. Jul. 29.) 


Es iſt mehrmals in auswaͤrtigen, wie auch in oͤffentlichen Blaͤttern der Pro⸗ 
vinz Pommern die Rede von einem J. C. Brandt geweſen, welcher, mit Hin⸗ 
terlaſſung von 400,000 Gulden, „in Holland geſtarben ſeyn fol, Namentlich find 

neuerlich 
q 


F — 
— 


(24 ) 


i h 
neuerlich die angeblicy bis jegt noch nicht auffemittelten Erben aufgefordert wor⸗ 
den, ſich wegen einer Abfchrift des Teftaments, Todtenfcheing und Auszuges aus 
der Zeitung, in welcher fie gerichtlid) zur Meldung aufgefordert worden, unter Eins 
fendung von 6 Rthlr. Kaffenanmeifungen oder 2 Stuͤck Dufaten an den Directeur 
des agents, Galerie vivienne No. 56. in Paris zu wenden, 


Ich halte mich für verpflichtet, die Bewohner der Provinz Pommern, aus 
welcher fich bereits mehrere vermeintliche Erbfcyafts» Prätendenten bei mir gemel« 
det haben, darauf aufmerffan zu machen, daß nad) den.von Seiten des Königl. 

Franzoͤſiſchen Minifteriums der ausmärtigen- Angelegenheiten bei dem Gouverne⸗ 

ment der-Miederlande angeftellten Nachforfchungen, die teftamentärifchen Verord« 
nungen des ıc. Brande bereits grfülle und alle Anfprüche neuer Erbfcyafts» Prä- 
tendenteh von den Gericyrshöfen zuruͤckgewieſen worden find, und es deshalb mit 
Beftimmeheit anzunehmen ift, daß alle diejenigen, weldye, von der falfchen Hoff« 
nung eines blendenden Gewinnſtes betrogen, ficy verfuche füßlen möchten, die 
obige Addreffe zu benugen, entweder ein falſches oder nur ein folches Aftenftücf er« 

“ halten werden, welches überall feinen Nugen für fie hat und ihnen nur unnüge 
Koften verurfachen kann. 


Stettin, den gten Julius 1829. 
Der Königlich wirkliche Geheime Rath und Ober» Präftvent 
von Pommern. 
(gez.) S ad. 





— 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Koͤniglichen Regierung. 


Finanz» Angelegenheiten, 


(No, 227.) . Betrifft die anderweitige Verpachtung des hieſigen fogenannten Reu⸗ 
tereis Gartens. (No. 982. Jun. 29.) 


Da in dem am egten v. Mies. abgehaltenen Termin zur Verpachtung des hie⸗ 
figen fogenaunten Renterei Gartens vom ıten Januar 1830 bis dabin u .. 
| inläng« 


( 24) 


binfänglich geboten worden, fo wird ein andermweitiger Termin zu gleichem Zweck 

auf den ıten Auguſt d. J., Vormittags um 10 Uhr, hiermit amgefegt, und fols 

her im Secretariats ⸗Buͤreau, mofelbft die beim Aufgebot zum Grunde zu legen« 

en —— zu den gewoͤhnlichen Stunden eingeſehen werden koͤnnen, 
att haben. 


Straiſund, den zoten Julius 1829, 


(No, 228.) Betrifft die Verpachtung ber Niederjagd auf den Domanial- Feldmars 
fen Splietödorff und Papenhagen (No, 752. Jul, 29.) 


Zur anderweiten Verpachtung der Niederjagd auf den Domanial» Feldmarken 
Splietsdorf und Papenhagen, im Grimmer Kreife, auf 6 Jahre, von Bartholos 
maͤi d. J ˖ ab, ift ein Berfteigerungss Termin 


auf den Sten k. Mis., um 10 uhr, 
zu Abtshagen vor dem Koͤnigl. Oberfoͤrſter Herrn Baͤnhop angeſetzt. 


Stralfund, den 2oten Julius 1829. 


(No, 229.) Die Verpachtung der Niederjagd auf der Domaniai⸗Feldmark Wolfe: 
dorf betreffend, (No. 753. Sul. 29.) 


Zur anderweiten Verpachtung der Niederjagd auf der Domanial+ Feldmarf 


Wolfsdorf mit Ausfchluß der Forfirheile, im Franzburger Kreife, auf 6 Jahre, 
von Bartholomäi d. J. ab, ift ein Berfteigerungs » Termin - 


aufden gten k. M., um ro Uhr, 
vor dem Königl, Oberförfter Herrn Baͤnho p zu Abrshagen angefegt. 


Stralfund, den 20ten Julius 1829, 


Verwiſchte 


(Ra) 


Vermiſchte Nachrichten. 


olz⸗ Verfleigerungen in den Königl. Forften des Regierun 8. Besirfs 
(Ma. 2902 9 Stralfund für den Monat Auguft 1829. ’ : 


ñ — ——— 




















Namen der — 7 * 
— — — — = = ⸗ 
* Q egenſtand Verſammlungs⸗Ort. 
ediere. orſttheile. 
dorſtr | — der Verſteigerung. 
Pasahinurder Rronmaltn 3| Bucan Klafterı und Eichen 
— Hufenhol; 3 F — BE Forſtgehoͤft ußtronhorft. 
ö Corhabdger Gehäge 7 Sleih ve u. Buchen Nutzholp kei der Ghlenf 
e mme er 
abtedas Abtöhäger Kronwald 11 j Ca u. Buchen Klafters| Cordshäger —— 
Ungnader u. Sieverten13. eihen Bau, Nutzholz und 
bäger Hufenbolh J Brennbol; in Zöpfen * dem Eisberg. 
en äger Wald u Buchen Kl im sholz Ob 
———— 
Sägerbof Im ganzen Reviere iy. =) kleine —XRE Jaͤgerhof. 











2 Suden Baͤume auf dem 
2 
Buchen Reiferbol; in Klaf- 


m ganzen Neviere S |Meine —— 
Dar « +» IIm ganzen Reviere 12. 3 Kiefern Bau- 


gie undöien Dee . Oberförfterhaufe 
rennbo u Bor 











Stubniger Forſt 


10, 


Werder | Hagenfches Hufenho 
in: — yuterye wu Ha 


An vorftehenden Terminen werden auch Gebote auf geringe Nubhöfzer aus 
anderen als den bemerkten Forftcheilen angenommen, fofern deren Verkauf ohne 
Anweſenheit an Ort und Stelle, fo wie überhaupt, zuläffig ift. 
Stralfund, den. zaten Julius 1829. 


Der er ne » Sorftmeifter 
R Smalian 


Perfonal: Ehronik, 


. Dem Herrn Gursbefiger Path zu Fritzow bei Cammin iſt von des Herrn 
Minifters des Innern Ercellenz mittelft Patents vom ı Iten v. M. ber Character 
als Königl. Ammann verliehen worden. 

—r — — — — — — ——— — — 
Giebei der öffentliche Anzeiger No. 28.) 


Amts Blatt 


ber Königligen Regierung. zu Stralfund 





Stück 30. 





EStralſunb, den 29. Iulius 1829 a ve 





* 1 
+ 


Sefetfammtung. ——— 


na 10. “enehäle: ee 


Mr. 1200. Den Vertrag swifchen Preußen und dem Großberiöd 
thume Heffen einerfeits, und Baiern und Würtemberg an 
rerfeite, den ann gewerblichen Verkehr zwiſchen bi 

1.9 3 Umtemann en y gr staaten betreffend, Vom 27. Wai.ı829, und " 
Sicht, en —2 rdres unter. . « . 

Nr: — vom 6ten _ Sc Der 48: no die — and Erganung 
der $$. 1. und 3. der Verordnun * 7ten December 181% en des 
Verbots des Spielend in auswärtigen Fotterien; ' ? Pe 

Ser. 1202. vom aten —* 1829, wegen Liquidation der Anfpräce an dag 
Großherzogthum Pofen aus nüglichen Verwendungen, und unter 


1203, vom zıten Julius 1829, wegen Zuziehung der bäuerlichen eor 
* neten zu den Da Saale den —X 
in der Niederlaufig. 


n+Eonpeyten der ſchalen oxau und Friedel 






Berorvuungen, Und: — 
1“ der, Koͤntgtichen Regierung 


. 


Ä Finanz »Amgekegenpeiten, 273 24 
trifft di d iti Ä 
(No, 331.) Det die —— * a ya Alec fogehannten Ren⸗ 


. ng in dem am 29ten v. Mies, —2** — zur Verpachtung des hie⸗ 
MR . figen 


( 24 ) 


figen fogenannten Renterei · Gartens vom ıten Januar 1830 bie babin 1836 nicht 

hinlänglicy geboten worden, fo wird ein andermeitiger Termin zu gleichem Zweck 

auf den ıten Auguft d. J-, Vormittags um ıo Uhr, hiermit angelegt, und fols 

cher im Secretariats- Buͤreau, mofelbft die beim Aufgebot zum Grunde zu legen⸗ 

* rg zu den gewöhnlichen Stunden eingefehen werben koͤnnen, 
att haben. 


Stralfund, den zotem Julius 1829 


(No. 232.) anderweiter Verpachtung der 8 Wohnungen in den 4 Baunis 
egerbaufern der Stubnig auf Jasmund. (No, 932. Jul. 29.) 
Da in dem Termin om ıgten d. Mes., zur anderweiten Verpachtung bet 
8 Wohnungen in den 4 Baumliegerhäufern der Stubnig auf Zasmund, mit dem 
dazu gehörigen Garten- und Wiefen· Ländereien, Holz und Weidenugungen für 
die fecyg Jahre von Martini d. J. ab bis dahin #835, feine annehmlichen Gebote 
erfolge find, fo ift hierzu ein andermeiter Termin in dem Königl. Forſthauſe zu 
Ruſewaſe auf Jasmund a AZ 
; auf den 25ten k. M., um 10 Uhr Morgefis, 
"nor dem Königlichen Oberforftmeifter Herrn Smallan angefeßt. 
Die Bedingungen Finnen vor den Termine in der Regiſtratur des Oberfoͤr⸗ 
Bro RöGn zu Worker eingefohen worden. — NR * 


Stralſund, den a8ten Julius 1829. 


4 


(No, 23 Zetrift bie Brpacn — Forſtbelauf 
en au Drerom, Borfirevierd Dat, a re Sul. 29.) 

Zur Verpachtung der Grasnugung auf dem Groß: Mittel übere 
Prahmhaken, Groß: Stemßenſee, Langſeer · Bruch nl 
belanfs Prerom, Forftreviers Darß, für dieſes und das fünftige Jahr, iſt ein Termin 

auf den zoten k. Mis., um 10 Uhr Morgens, 
in dem Königlichen Forſthauſe zu Born angefegt. 
Stwglſand, den: ante Jullus 7839: = 


n J 15) 


nnd Buli.dnstor un ımdrg 
4 iw 


Cs) 
—Bermiſchte Nachricht en. 
(No. 234.) | | 


A Antrag ift ein T 4 e 2 
— an gelane 0r Def vo Daft 
angefegt. — 


Stralſund, den arten Julius 1829. De 0 
* Der Koͤnigliche Ober⸗Forſtmeiſter 
ren! tn Bmaliom | 
| Derfonat » Ehronik - | 
| das Kirchfpiel Slatkow find zu Armenpflegern ernannt und als ſolche bes 
— ae 38 —28* und der Eigenthuͤmer * zu 


| In die Stelle des Pächters Dörfchlag zu Katzenow iſt der Pächter von 
Stumpfeldt dafelbft zum Feuerlöfch · Commiſſarius im Kirchſpiele Drechow ges 
waͤhlt und als folcher beftärige worden. Ä 5* 





83 ) | 


| u Oeffentlichet Anzeiger * 


als Beilage zum 36, Sci‘ des Amts Blatt" 

der Königlichen: Regierung zu Stralfund. 
2 No. 29. _ | | E 
Stralfund, den 29. Juliue 1829 





Die Holländerei zu Nepfin von 18 *7 fälle Martini aus der Pacht, 
und mögen Pachrluftige fic) auf dem Hofe dafelbft baldigft melden. | 


Kappa kauftttt 3. C. Barte 8.. 


Beſtellungen auf Haffelburger Saatroggen und Saatwaitzen zur 
bevorftehenden Herbfl-Saatzeit werden noch angenommen bei 





® — | net a Aare ._ 
A ee te 7 NE Fan 4 — ’ Ten — 
Mob. Size KaRaR (  LERr Wr fe: d: f, an tan ] 


| E aM urasrtll 
söonig von Breußen 
; f im IB 0 l gn ft. ” } ua des DU 
Die darin feie einer Reihe von jahren von: meiner- feligen Frau Schwieger⸗ 
mutter Crazius, zur Zufriedenheit der reſacetiven &äfte, betri Ga 
ſchaft habe idy übernommen, und werde foldye vom heutigen Tage an inihrem ganzen 
Umfange für meine Rechnung fortfegen. Um das der früheren Befigerin des Gaft« 
bofes geſchenkte Vertrauen recht fehr bittend, werde ic) es-mir ſtets zur angenehm⸗ 
—— — 9 mit Fir Beſuche Erfreuenden prompt und billig 
u bedienen; deshalb bitteich um fleißigen ruch ganz ergebenft. 
j MWolgaft, den 26ten Julius een Een. R 
BB arnumWmg. 

Da am geftrigen Tage ein ſchwarzer Hund, welcher fich bei einem, den Weg 
von Elausdorf fommenden, Fuhrwerk befand, eins meiner Schaafe ergriffen und 
toͤdtlich zerbiffen hat, fo warne ich hiemit ernftlich einen jeden, ohne Unterfchied 
ber Perfon, welcher meine in Pacht habende Feldmark, Hunde bei ſich führend, 
betritt, felbige feſt an fich zu nehmen oder den gefeglichen Knuͤppel anzulegen, das 
mit fie feinen Schaden verurfachen koͤnnen, widrigenfalls ich mich genoͤthigt ſehe, 
um ferneren Unordnungen vorzubeugen, die mir im ftrengften Sinne zuftehende 


ob, Den Am Shal 19 399 922 Meyer * 


524 


Car) 


Amts: Blott 


der Königliden Regierung zu Stralfund. 








Stüf 31. 
Stralfund, den 5. Auguft 1829. J 
(No. 235.) Befanntma ch ung (No. 1158. Jul. 29.) 


er Profeffor und Paſtor Dr. Schirmer zu Greifswald wuͤnſcht, nach 
der unten folgenden Anfündigung, feinen, durch die befannten Ueberſchwemmun⸗ 
gen verunglückten, der Unterftügung bedürftigen ſchleſiſchen Landsleuten, foviel 
als möglich mohlehätig zu werden und zu dem Zwei eine Sammlung feiner Dres 
digen herauszugeben. 

\ Gerne Eonime ich daher dem mir geänfferten Wunſche deffelben, dies Mirtel 
zu dem fo wohlthärigen cheiftlichen Zwecke zu empfehlen und zur zahlreichen Sub» 
feription aufzufordern, um fo mehr hierdurch entgegen, als die mir von feinen pers 
fönlichen Eigenfchaften zugefommenen Nachrichten die Hoffnung verbürgen, daß 
bieſe Predigten Sammlung zur wahren chriſtlichen Erbauung beitragen werde. 
Stettin, den 25ten Julius 1829. 

Der Königlich wirkliche Geheime Rath und Ober Präfident 
von Pommern, 
Sad 

Die ſchrecklichen Ueberſchwemmungen, von welchen mehrere Gegenden Schle» 
fiens im verwichenen Junius heimgefucht worden, haben nicht minder als in Preus 
Ken verheerend und zerftörend gewirkt, und Taufende in das größte Elend geftürzt. 
ünſte ſchleſiſchen Brüder find gewiß auf gleiche Weife der Hülfe bebürftig und 
werch, und der Wunſch, wenigftens = zu ihrer Unterftügung zu thun, ift * 

mi 


(28 ) 


mich als gebornen Schleſier wohl der natuͤrlichſte. Ich habe mich daher ent⸗ 
ſchloſſen, fuͤr dieſen Zweck eine Sammlung von Predigten herauszugeben, und 
glaubte dies um fo eher thun zu koͤnnen, da ich ſchon mehrfach zur Herausgabe 
einer ſolchen Sammlung aufgefordert worden bin. Den Predigten ſelbſt liegt nur 
der Gedanfe als der Eine zum Grunde, daß das wahre und febendige Chriften« 
thum, worin alles Heil und alle Seligfeit ruht, immer. mehr zur Freiheit und Herr⸗ 
ſchaft komme. Verbindet ſich nun damit der gedachte wohlchärige chriſtliche 
Zweck, ſo darf ich wohl hoffen, daß man eine Einladung zur Unterzeichnung ni 
unfreundlich aufnehmen und gern dazu mitwirken werde, daß recht Viele des Tr 
wortes Chriſti: Weine nicht! an ſich ſelbſt und an dem eignen uͤber * 
Schmerʒ fi ſich erhebenden Leben immer mehr inne werden. — 


Die Sammlung wird 20 Bogen in gr. 8 8. betragen, und der Preis ift für 
die Subfcribenten zu ı Rthle. preuß/ Cour. beftimmt. Herr Buchhändler Koch 
—— wird die ET — und die Vertheilung der —— 

eſorgen. 

Greifswald, den isten Julius 1829. | 

x | Profeſſor D. Schirmer, 
u Per Paſtor zu St. Jacobi. 





Berordnungen und Besanntmahungen 
der Königlihen Regierung. N 


Finanz » Angelegenheiten, 


(80, 236.) m die —— der — Wadenzüge auf dem Darf. & 
(No. 806. Jul. 29.) - 


Es follen die am ten Junius de : 
denzuge auf dem Darf, ** 1830 aus Der Pacht fallenden Hrringe- Wa 


1) die Wadenzüge No. 6, 7 und 9 bei Zingft, 


2). der Schöning und die kahle Brache, imgleichen die Wadenzüge No. 11 
und 12 bei Prerom, 


) die beiden Wrackſtellen bei , das En f der . 
. ‚das Scheide» oder Heuer» Eh und —* Er — ae * 


4) dag Steintiff bei Ahrenshoop, | ee 
" dom 


(29) - 


vom zten Junius 1830 bis dahin 1836 meiftbietend zur Pacht ausgeboten werden, 

und es twird zu dem Ende ein Aufgebots» Termin 
am 24ten Auguft d. %., Vormittags um 10 Uhr, 

auf dem Dberförfterei» Gehöfte zu Born auf dem Darfe Start finden, mofelbft 

8 Tage vor dem Termin die beim Aufgebot zum Grunde zu legenden Bedingun⸗ 

gen einzuſehen find. 


Stralſund, den 20ten Julius 1829. 


(No, 237.) Betrifft die öffentliche Ausbietung des Domanial⸗Vorwerks Platvitz auf 
Ruͤgen zu Kauf, Erbpacht und Zeitpacht. Mo. 690. ul. 29.) 
Das auf Rügen in der Nähe der Stadt Bergen belegene Domanial» Vor⸗ 
werf Platvitz foll 
am 2ofen Auguſt 1829, 
Morgens 11 Uhr, im Kegierungs» Gebäude hiefelbft, vom ıten Yunius 1830 
ab, öffentlich an den Meiftbierenden zu Kauf, Erbpacht und Zeitpacht ausgeboten 
werden. Zu dem Vorwerke gehören folgende Grundftüde: 
Preuß. Maaf. 
1) Ader F . . . 446 Morg. 145 TR. 
2) Hölung . . . . 


+ 159 ka 10 — 
3) Bruͤche und Moͤoͤr ne; 214 — 26 — 
4) Heide . . . . . 17 — 141 — 
5) Hofftelle, Garten, kleine Feldwieſen, Wege sc. 21 — 161 — 
zufammen 769 Morg. 123%. 
Nach dem der Ausbietung des Vorwerks zum Grumde gelegten Anfchlage iſt 
für die Etwerbung deſſelben als Minimum zu entrichten: 
a) an Kaufgeld . 11,603 Rthlr. 8 far. 4 pf. 
c) am jährlicher Zeitpacht ——— 95 — 2—s— 
Im Falle des Kaufsoder der Erbpacht hat ber Erwerber eine jährliche Grund» 
ſteuer von 130 Rehlt. zu übernehmen. | — 
Die nähern Bedingungen koͤnnen 8 Tage vor dem Termine in unfrer Regie 
ftratur eingefehen werden. Wer zum Mirbieten jupelafen werden will, muß fich 
im Termin über den Beſitz des erforderlichen Vermögens genügend ausmweifen. 


Strallund, dem agten Julius 1839. —* | 
unge — | (No. 238.) 
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" Case ) 

(Nö, 138.) Wegen anderweiter Verpachtung -der 8 Wohnungen in den 4 Baum⸗ 

ö liegerhäufern der Stubnig auf Jasmund. (No. 932. Jul; 29.) .. 
Drea in dem Termin om ı$tend. Mes., zur anderweiten Verpachtung der 
8 Wohnungen in den 4 Baumliegerhäufern der Srubnig auf Jasmund, mit dei 
Dazu gehörigen Barten- und Wieſen · Ländereien, Holz. und Weidenugungen für 
die ſechs Jahre von Martini d. J. ab bis dahin 1835, feine annehmlidyen Gebote 
erfolge find, fo ift hierzu ein anderweiter Termin in dem Königl. Zorfthaufe zu 
Ruſewaſe auf Jasmund 

auf den 25ten k. M., um 10 Uhr Morgens, 

vor dem Königlichen Oberforſtmeiſter Herrn Smalian angeſetzt. 


Die Bedingungen koͤnnen vor dem Termine in der Negiftratur des Oberföre 
ſters Koͤ hn zu Werder eingefehen werden. * 


Stralſund, den 28ten Julius 1829. 





Geiſtliche und Schul: Angelegenheiten. 

(No. 239.) Die Juſtruction für die General» Superintendenten betreffend. 
(No, 1191. Sul. 29.) | 

Auf Befehl Seiner’ Königl. Majeftär find fammelicye General Stperintens. 
denten des Preuß. Staates mit einer Inſtruction verfehen worden, nad) welcher 
fie als Borgefegte mehrerer Süperintendenturfprengel neben den Königl. Provins 
zial » Eonfiftorien und den Regierungs » Abrheilungen für das Kirchen und Schul⸗ 
weſen die Angelegenheiten der evangelifchen Kirchen ihres Bezirfs perfönlich zu 
beauffichtigen und auf fie einzuwirfen befugt und verpflichtet find, Ihre Beſtim⸗ 
mung im Allgemeinen ift, ſich eine genaue, auf eigene Anfchauung gegründete, 
und aus Erfahrungen an Ort und Stelle gefammelte Kenntniß von der Befchafe 
fenheit des evangelifchen Kirchen Wefens in ihrem Bezirke zu verfchaffen, vor⸗ 
nebmlic auf dem Wege des perfönlichen Verkehrs, wenn auch gleicy der Schrift« 
mechfel zur VBervollftändigung yud Erleichterung diefes perfönlicyen Einwirkens 
nicht ganz ausgefchloffen werden foll; die wahrgenommenen Gebrechen möglichft 
fehnell zu entfernen; die immer gedeiplichere Entwickelung des Beifallswürdigen 
zu befördern; nad) Befinden jene wie diefes zur Kenntniß der geiftlidyen Behoͤr⸗ 
den zu.bringen, und fo die denfelben übertragene Auffichtsführung zu erleichtern, 
und wirffamer zu machen. Gie bilden-feine Zwiſchen ⸗Inſtanz, fondern find den 
geiftlichen Provinzial» Behörden beigeordnet, und ftehen, mie diefe, in ihrer Qua⸗ 
lität als General- Superintendenten unmittelbar unter dem Koͤnigl. Minifterio der 
Seiſtlichen · Angelegenpeiten. Sie haben ſich mithin als Organe det | 

Zu | ern 


(a ) 

Obern zu betrachten, umd follen als vaͤterliche Pfleger aller Kräfte, welche in det 
ihnen untergebenen Auffichesfreifen für die ehrwürdigen Zmede der enangelifchen 
Kirche in Thaͤtigkeit gefege werden fönnen, bald antegend, bald nachhelfend, bald, 
vermittelnd auftreten, und durch ihre Belehrung, ihren Rath und ihre Fürfpradye 
beitragen, daß die hier und da wahrgenommenen Bedürfniffe auf die fürzefte und 
den Local» und Perfonal» Verhaͤltniſſen augemeffenfte Art ihre Befriedigung fin« 
den, Die Gegenftände, auf welche fie ihr Augenmerk vorzüglich zu richten haben, 
find: die Lehrart der Geiftlichen; der öffentliche Gottesdienft; die Beſchaffenheit, 
der Gebrauch und die Verwaltung der für die firchlichen Zwecke bei den einzelnen 
Gemeinen vorhandenen äufferlidhen Mittel; der Wandel der Kirchenbeamten ; 
die Befchaffenheit der Elementar » und niederen Bürgerfchulen. 


Sie fönnen Kirchen- und Schul» Bifitationen anftellen, warn und mo fie 
es für nöchig finden, Synodal» Berfammlungen veranftalten, u. f. w. 


Indem wir diefe Beflimmungen ſaͤmmtlichen Landrärhen,. Magifträten, Pri⸗ 
vatpatronen von Kirchen und Schulen, Kircyenvorftehern, Gemeinden, und allen 
an der Beauffichtigung und Verwaltung des evangelifchen Kirchen» und Schul« 
Weſens Theil Habenden Perfonen ——— Standes hiemit bekannt machen, ſor⸗ 
dern wir ſie auf, an ihrem Theile eifrig beizutragen, daß auch in unſerer Provinz 
die Abſichten Seiner Majeſtaͤt bes Königs bei Erepeilung der erwähnten In⸗ 
firuction zum Segen für die evangelifche Kirche vollfommen erreicht werden mögen. 


Stralfund, den ıten Auguft 1829. 





‚ Anderer Königl. Preuß. Behörden. 
(No. 240.) Bekanntmaſchunm g. (No.ı1o. Jul a9.) 


Nach Abfindung der Huͤtungsberechtigten ſoll die Koͤnigl. Zinnowitzer Forſt 
auf der Inſel Uſedom von der Grenze der Peenemuͤnder Forſt bis in die Gegend 
von Zinnowitz und Zempin, mit Ausnahme eines zur Strandſchonung vorbehalte⸗ 
nen Theiles, allmaͤhlig mit oder ohne die Beſtaͤnde zur Veraͤuſſerung geſtellt were 
den, und zwar nach den Wuͤnſchen der Erwerbungsluſtigen in kleinen oder größe» 
ven Parjelen. Mit den Forfiparzelen werden zugleid) Wiefen des Vorwerke 
Moͤlſchow und einiger Par Dorfichaften veräußert, fo daß zu.einer Acker⸗ 
patzele immer eine verhättnißmäßige Wiefenpargele gelege wird. Die Gegend iſt 
befonders zur Anſiedlung von Hetingsſiſchern geeignet, doch Fönnen auch Acker⸗ 
nahrungen dort gebildee werden. Fuͤr jege iſt eind Flaͤche vom 495 Morgen 166 

uthen Ackerboden mic einzelnen Bruͤchern durchſchnitten und 128 Morgen 
te | 174 


( 252 ) 
174 uthen Wiefen in Parzelen von 12 Morgen Forftgrund und 3 Morgen 
MWiefen getheilt, die indeß nach Belieben der Erwerbungsiufligen zufammengelege 
oder weiter eingerheilt werden koͤnnen. Mit der Eintheilung und Veräufferung 
anderer Forſt und Wiefenparzelen wird auſſer jenem, je nachdem fich Liebhaber 
finden, allmählig fortgefahren merden,. . Die Bedingungen find bei dem Königl, 
Intendantur · Amte zu Smwinemünde und dem Oberförfter Schroedter in Pur 
dagla einzufehen. Für jege foll Die Beräufferung aus freier Hand erfolgen. Bon 
bein ni wird es abhängen, ob fpäterhin ein Licitations» Termin angefege 
werden foll. 


Stettin, den 6ten Julius 1829. —V | 
Königliche Regierung, Abtheilung für die Verwaltung der directen 
Steuern, Domainen und Forften, 





Bermifchte Nachrichten. 


(No, 241.) . Vermiſchte Nachrichten aus dem hieſigen Regierungs⸗ Bezirk für den 
Monat Julius d. J. (No. 1259. Jul. 29.) 


er I Wieterung. 


- —. Die Witterung war im Ganzen warm, mitunter heiß, durch öftern Kegen 
aber fehr fruchebar. Der ganz heitern und ſchoͤnen Tage gab es nur einige, indem 
ber Himmel faft beftändig mit Wolfen bezogen war. Bei fdywüler Luft fliegen 
nicht felten Gewitter auf, die ſich jedoch bei dem häufigen Wechfel dev Winde ent« 
weder wieder verzogen, oder fich nad) entfernteren Gegenden hin entladeten. Hier 
um Stralfund Famen nur am ı6ten des Morgens, am ıgten des Abende und am 
Sıten des Mittags Gewitter auf, von denen das leßtere ziemlich heftig und von 
ſtarkem Regen begleitet war. In der Macht zum ı7ten entftand ein fturmähn« 
licher Wind aus Nordweſt, wobei der Kegen in Strömen ſich ergoß. Der vor 
herrfchende Wind war der füdwefiliche, x 


Am hoͤchſten ftand. dev Barometer den asten d. M. auf 28”, 4 — bei 
Suͤd· Wind und ganz Marem Himmel, am niedrigften den 6ten auf 27”, 9%, zu 
bei Suͤdweſt / Wind und Sonnendlichen, Ä 


Der Thermometer zeigte den höchften Vormittageftand den ısten auf 
+ 144°, den niedrigften den arten auf + 8°; den van Nachmirtagsftand 
den ıgten auf +245 °, ben niedrigften den 4ten auf + 13 °. KG 
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( 24 ) 
: -II. Gefundheits-Zuftand bei den Menfcen und beim Viehe. 
Krcrankheiten von befonterer Bedeutung find nicht vorgefommen. Die 
gaſtriſch · catarrhafifchen Beſchwerden und die rheumatiſch » entzuͤndlichen Affectio⸗ 
nen blieben auch in dieſem Monate vorherrſchend. Wechfelfieber herrſchten noch 
immer epidemiſch, jedoch nicht mehr ſo ausgebreitet, ols fruͤher. SE Bes 

Hier im Orte zeigten fich bei Ermachfenen häufig Diarrheen, und bei ben 
Kindern, auffer den Oprendrüfen, Anfchwellungen der Mandeln und die Windpocken. 

In Grimmen waren mehrere Kinder am Keichhuften franı: = 

Die Zahl der Kranfen war im Ganzen nur geringe, en 

Bon bösartigen Vieh Kranfpeiten hat man nichts erfahren. 

IV. Unglüdsfälle und Verbrechen. 


Am zten d. M. ward ein biefiger Einwohner im Andershöffchen Teiche er⸗ 
trunfen gefunden, worin er fidy wahrſcheinlich erfäuft hat, 

Die Frau eines Einwohners von hier entleibte ſich durch einen Schnitt ir 
den Hals, vermeintlich in einem Anfalle von Melandyolie, 

Ein junger Menſch von 15 Jahren ertranf hier beim Baden im Kuieper 
Strande; er hatte fich zu weit vom Ufer entfernt. € 

Der fünfjährige Sopn eines Schuhmachers in Tribfees ftarb am 10ten am 
dem Senuffe von barſchem Käfe. Nach Ausweis der gerichtlichen Section hatte 
der Kaͤſe dem Knaben ein Loc) in den Magen gefreffen., Die giftige Subſtanz 
es Käfes beftand nad) einer chemifchen Unterſuchung in Fettſaure. Die. ganze 

ilie, die Davon gemoffen, lag fehr Franf darnieder, 
In Bergen erhängte fid) am raten ein Bürger, angeblich in Folge feiner 
Leidenfchaft zum übermäßigen Genuſſe geiſtiger Getränke. ‘ . 

Ein Dienſtmaͤdchen in Loig ſtuͤrzte ſich am zoten in die Peene, und ward aus 
derfelben entfeele herausgezogen. Die Urſach diefes Selbfimordes hat ſich wicht 
ermitteln laſſen. | | 

* zten — ein —— * —— Hof in der on me 

dun nge gefunden. . Nach ichen Unterfuchung hater fid) aus Lebens⸗ 
ehr, durch Kraͤnklichkeit, Nahrungsforgen ıc. — ——— ‚ aus ber 

ie gefchafft. a 

| Gehe ertrank ein sojähriger Knabe in einem tiefen Teiche durch eigene 
‚Öteiches 


(25) 
Gleiches Schickſal Hatte am sten der z4jährige Sohn des Schullehrers zu 
Zarrentin. —— 


Zu Zarrendorf braͤnnte am oten ein Buͤdner ⸗Wohnhaus und in der Nache 
vom 29ten auf den zoten Junius er. die Delmühle zu Niepars völlig ab. Cs iſt 
gegründeter Verdacht vorhanden, daß bei legterer Das Feuer durch böfe Hand au⸗ 
gelegt worden, indem der Eigentümer abweſend geweſen ift und in dem angeblich 
verfchloffenen Gebäude gar Fein Betrieb der Mühle ftatt gefunden hat. Man iſt 
jedoch dem Thärer bis jegt noch nicht auf die Epur gefommen. 

Auffer den Selbftmorden ift fein Verbrechen von Bedeutung vorgekommen. 

| V. Schiffahrt. — 


In ſammtliche Häfen der Provinz find 75 Schiffe ein« und aus denſelben 
70 ausgelaufen. 
- Mittegteren wurden ſeewaͤrts ausgeführt: 
985 Winspel -ı Scheffel Weizen, 

1366 — 11 — Gerſte, 

633 — 6 — Hafer, 

42 — — — Mali 

145 — 27.. — Erben, 

und aufferdem 234 Tonnen Salz, Bau und Brennholz, Oelluchen u. ſ. w. 


Stralfund, den zıten Julius 1829. | 


Königlich Preußifche Regierung. 


I — 
Pperfonal» Ehronik. 


Am ıgten Julius d. J. farb Hierfelbft der Prediger des Pfarr» Amts zu 
Wilnmig aufRügen, Jacob Ehriftian Brunft, in feinem 79ten £ebens- und 
. ten Dienftjahre. | 

Der Verſtorbene hat ſich während feiner fangen Amtss Verwaltung als Geifte 
licher und als Menſch aus zeichnet, umd ift im ‘Befig ber Liebe feiner Gemeinde 
amd feiner Amtsgenoſſen, fo wie in der Achtung feiner Borgefegten geweſen. 


(Siebel der. öffentliche Anzeiger No. 30.) 
Te | nn 
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Oeffentlicher Anzeiger 

aals Beilage zum 31. Stuͤck des Amts-Blatts 
der Koͤniglichen Regierung zu Stralſund. 


No. 30. 
Stralfund, den 5. Auguſt 1829 





Da, unter zu verhoffender Genehmigung des hohen Cancelariats der hiefigen 
Untverficät, das in Levenhagen belegene an den Bauern Luchterhand verpach« 
tete Gehoͤſt mit Zubehör vom Herbſt diefes jahres bis Termino Trinitatis 183 1 
verafterpachtee und der Verſuch gemacht werden -foll, diefes Pachtrecht entweder 
für fi), oder zugleich mit dem Fäuflicy anzunehmenden Inventario zu verpachten; 
fo werden Pachrliebhaber geladen, entweder am 22ten Auguſt, oder sten oder 19ten 
September diefes Jahres, Morgens 9 Uhr, vor dem hiefigen Königlichen Kreis— 
gericht zu erfcheinen und darauf zu bieten. Zugleid) werden aud) die Gläubiger- 
des Bauern Luchterhand geladen, fidy dann über die von den Picitanten ges 
machten Offerten vernehmen zu laffen, bei Strafe, daß die Abweſenden für eins 
willigend in den Befchluß der gegenwärtigen Mehrheit werden geachter werden. 

Datum Greifswald, am 27ten Julius 1829, 


Koͤnigliches Kreisgericht hieſelbſt. 
D.r. J. P. F. Eich ſtedt. 


Auf Anſuchen des Pachtbauern Luchter hand zu Levenhagen werden alle 
diejenigen, welche aus irgend einem rechtlichen Grunde an ihn oder ſein Vermoͤgen 
Forderungen und Anſpruͤche haben, geladen, daß fie ſolche entweder am 22ten Aus 
guft, oder sten oder ıgten September diefes Jahres, Morgens 9 Uhr, vor demi 
Diefigen Königlichen Kreisgericht anmelden und bewahrheiten, bei Strafe, daß 
fie ſonſt damit durch die in dieſem legten Termin zu erlaffende Präclufiv» Erkennt 
niß werden ausgefchlöffen werden. — \ 

Deatum Öreifswald, am 27ten Julius 1929. 


Königliches Kreisgericht hieſelbſt. 
ons" DE EPF Eihfede 
27 Auf 





— (Ss) 


Auf ben Antrag eines Creditors foll das hiefelbft beim Steinthore befegene 
und sub No. 58. cataflrirte Wohnhaus des Weberaltermanns Kirdy hoff cum 
pert. öffentlich verfauft werden, und find zu dieſem Zwecke drei Picitationstermine 
auf den zrten Julius, ten und ıgten Auguft d. J. anberaumt worden, zu wel« 
chen ſich Bierungsluftige einjufinden haben. 

Zugleicy werden elle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde Anfprüche 
und Forderungen an das gedachte Haus c. p. zu haben vermeinen, hiedurd) aufs 
gefordert, foldye in den genannten drei Terminen specifice und beglaubigte anzu⸗ 
melden, bei Strafe der Präclufion. 

Datum £oig, den zten Julius 1829. 


!  Bürgermeifter und Rath hieſelbſt. 





ee SE mE De TE Eee 

Das in hiefiger Vorſtadt an der Anclammer Landftraße sub No. 315 geles 
gene, zur Gaft» und Ecyenfwirchfchaft geeignete Wohnhaus mit Zubehör, foll 
aus freier Hand zum Aufbot und Verkauf geftelle werden. ' Es ift biezu ein Ters 
min auf den ısten Auguft d. J. Vormittags 11 Uhr, in der Wohnung 
des Linterfchriebenen angefegt, wozu Kaufliebhaber hieburch eingeladen werden, 

Wolgaſt, den 25ten Julius 1829. 

Riſetow, Kathsfecretair. 





Schaaf ⸗„Boͤcke Verkauf. 


Aus meiner Schaͤferei zu Wuͤllkau bei Namslau in Schleſien, in reiner Ab» 
ftammung aus den befanuten Lomener und Lichnowskyſchen Schaaf- Stämmen 
entfproffen, ftehen 44 Sprungböde zu Elegin bei Demmin zu billigen Preifen zum 
Verkauf. Die Wüllfauer Wolle ift als eine hoͤchſt feine in Schlefien befannt, 
and) zeichnet fid) die Schaaf-Rage ſowohl in der Größe ihrer Statur, als in Woll ⸗ 
reichthum und Ausgeglichenheit ihrer Flieſe aus, und waren bisher erbliche und 
anfterfende Schaaf» Krankheiten darin unbefannt. 


Otto v. Kuylenftierna, 





Rappſaat kauft u © Bartels. 





| Beſtellungen auf Haſſelburger Saatroggen und Saatwaitz en zur 

bevorſtehenden Herbfl-Saarzeit werden noch angenommen bei 
RER —— —— J C. Bartels. 
we DE u EI EEE ren ya Gafthof 
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.gönig von De uh.e m 
BA in Wolgw fi 
Die darin feit einer Reihe von Fahren von meiner feligen Frau Schwiegers 
mutter Crazius, zur Zuftiedenheit.der refpectiven Gäfte, betriebene Gaftwirth« 
ſchaft habe ich übernommen, und werde folcye von heutigen Tage an in ihren ganzen 
Umfange für meine Rechnung fortfegen. " Um das der früheren Befigerin des Gaſt⸗ 
hofes gefchenkre Bertrauen recht ſehr bittend, werde id) es mir ſtets zur angenehri« 
ften Pflicye machen, die mich mitsihrem Bejuche Erfreuenden prompt und billig 
zu bedienen; deshalb bitte icy um fleißigen Zufpruch ganz ergebenfl. - 
MWolgaft, den 26ten Julius 1829. 3.6.0. Scheven. 
Zu Nieder» Hinrichshagen bei Reinberg iſt noch eine Karben» Wohnung zu 
vermierhen. ; Ä . 


Meine ſaͤmmtlichen in der legten Frankfurter Meffe perfönlich fehr preiswuͤr⸗ 
dig eingefauften Waaren habe ich num erhalten, wodurch mein Tuchlager aufs 
vollftändigfte.fortirt wurde, weshalb ich nicht verfehle, mid) damit unter Zuſiche⸗ 
vung der reeilften Bedienung zu den billigften Preifen ganz ergebenft zu empfehlen. 

Stralfund, den sten Auguft 1829. 
5: E. Bade, Heilgeiftftraße Litt. A. No. 343. 





——— — 











Nun im Beſitz meiner ſaͤmmtlichen in der Frankfurter Marg.» Meffe perſoͤn⸗ 
lich fehr preismürdig eingefauften Waaren verfehle ich nicht, mein dadurd voll» 
kommen fchön fortirtes Tuchlager einem hochgeehrten Publicum, ——— 
den und Bekannten unter Verſicherung einer vorzugsweis reellen und guten Be⸗ 
dienung zu den billigften Preifen hiedurch ergebenft zu empfehlen. 


Stralfund, den zıten Julius 1829. . 
Ernft Billich, Faͤhrſtraße No. 78. 





Ein in allen Branchen der Deconomie erfahrner Wirthſchafts »nfpector, 
militairfrei, fucht fogleicy oder. zu Michaelis ein Unterkommen, und Fann ſich fele 
biger durch feine Artefte genügend ausmweifen. Die Erpebition der Stralfunder 


- Zeitung wird in portofreien Anfragen das Nähere guͤtigſt ertheilen. 


Amts: Blatt 


der Königlihen Regierung zu Stralfund, 





Stuͤck 32, | . | 





Stralfund, dem 12. Auguft 1829. j 





Derordnungen und Befanntmahungen 
-. der Königliden Regierung. 


Finanz» Angelegenheiten 
No. 242. trifft die Verpachtung der Herings⸗ 3 
(No 242.) a Mi : — — er Heringd: Wadenzüge auf dem Darf. 


| &, follen bie am ıten Junius 1830 aus der Pacht fallenden Herings⸗ Wa⸗ 
denzüge auf dem, Darf, namentlich 
.. x) die Wadenzüge No. 6, 7 und 9 bei Zingft, 
2) ber Scyöning und die Fable Brache, imgleichen die Wadenzüge No. ıı " 
und ı2 bei Prerom, 1 | ; | ö 
3) die beiden Wrackftellen beiingft, das Engtifche oder Eifen- Wrarf, und 
das Scheide» oder Heuer-Wrad, und endlich 
4) das Steinriff bei Ahrenshoop, 
vom ıten Junius 1830 bis dahin 1836 meiftbietend zur Pacht ausgeboten werden, 
und es wird zu dem Ende ein Aufgebots» Termin 2 
| am 24ten Auguft d. J., Vormittags um 10 Uhr, 
auf dem Oberförfterei » Gehoͤfte In.Dorn auf dem Darße Stars finden, er ge 
* u 8 Tage 


‘(28 ) 


8 Tage vor dem Termin die beim Aufgebot zum Grunde zu legenden Bedingun⸗ 
gen einzufehen find. Frl 


Stralfund, den zoten Julius 1829. 


_ 


No, 243.) Betrifft die öffentliche Ausbietung bed Domanial: Vorwerks Platvitz auf 
(0. AN Nügen zu Kauf, Erbpacht und Zeitpacht. (No. 690. Jul. 29.) 


Das auf Rügen in der Nähe der Stadt Bergen belegene Domanial» Vor⸗ 


wert Platvitz foll 
am 2oten Auguft 1829, 


Morgens ıı Uhr, im Regierungs» Gebäude hiefelbft, vom zten Junius 1830 

ab, öffentlich an den Meiftbierenden zu Kauf, Erbpacht und Zeitpacht ausgeboten 

werden. Zu dem Vorwerke gehören folgende Grundſtuͤcke: — 
reuß. aaß. 


9 Acker — — .446 Morg. 14 N. 
2) Hölzung . . . . “ 159 7 — 10 — 
3) Brüche und Moͤͤre | 24 — 26 — 
4) Heide . . . . . 17 — 141— 
5) offene, arten, Eleine Zeldwiefen, Wege 1. 27 — 161 — 
— zuſammen 769 Morg. 123 IR. 
Nach dem der Ausbietung des Vorwerks zum Grunde gelegten Anfchlage iſt 
für die Erwerbung deflelben als Minimum zu entrichten: 
a) an Kaufgeld ee 00. 11,603 Rchlr. 8 for. 4pf. 
b) an jährlicher Erbbacheee665 ⸗225— 
ec) an jäprlicher Zeitpaht . . 65 — 2 — 5 — 
Inm Falle des Kaufs oder der Erbpacht hat ber Erwerber eine jaͤhrliche Grund⸗ 
ſteuer von 130 Rthlr. zu übernehmen, $ 
Die nähern Bedingungen Fönnen 8 Tage vor dem Termine in unſrer Regi⸗ 
atur eingefehen werden. Wer zum Mitbieten zugelaffen werden will, muß ſich 
Termin über den Befig des erforderlichen Vermögens genügend ausmweifen. 


Stralfund, den 28ten Julius 1829. 


.. 2 0 ®» 


(No. 244.) 


( 2:29 ) 


(No, 244.) Die gerichtliche. Niederfegung ber von der Koͤnigl. Haupt: Verwaltung 
der Staats: Schulden im Jahre 1828 für den Amortifationds Fonds 
eingelöferen Staats » Schuld = Verfehreibungen betreffend. 

(No. 236, Aug. 29.) 

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß eine gedruckte Be⸗ 
Fanntmachung der Königl. Haupt» Berwaltung der Staats-Scyulden, die ges 
richtliche Miederlegung der von derfelben im Jahre 1828 für den Amortifationg« 
Fonds eingelöfeten Staats» Scyuld · Verfcyreibungen betreffend, in den Kanzleien 
der Magifträte zu Stralfund, Greifswald und Bergen zu jedermanns Einficht auf 
zwei Monate niedergelegt worden iſt. 


Stralfund, den gten Auguft 1829, 


(No, 245.) Die Berechtigung zur Maftnugung in den Domanials Waldungen ber 
treffend. (No, 331. Aug. 29.) 

Da in diefem Jahre in einigen Forfttheilen der Domantal» Waldungen Eich⸗ 
und Bucy-Maft zu erwarten ift, fo werden alle Diejenigen, welche, aus irgend 
einem Kechtstitel, Anſpruch auf die Maftnugung in den Domanial + Waldungen 
zu baben glauben, biedurch aufgefordert, | 

eine Abfchrift der Berechtigungs - Urkunde, fo weit ſolche die Maftnugung 
betrifft, mit Anzeige der Forftcheile, worin fie die Maftnugung in An⸗ 
fpruch nehmen, 
dem König. Revier Oberförfter, vor dem ıten Fünftigen Monats, einzufenden, 
indem nur denjenigen die Maftnugung geftatter werden kann, welche ihre Berech⸗ 
tigung dazu gehörig nachweiſen. 
Stralfund, den ıoten Auguft 1829. 





Anderer Königl, Preuß. Behörden. 
(No. 246.) Bekanntmachun g. (No.i120. Jul 29.) 


Nach Abfindung der Huͤtungsberechtigten ſoll die Koͤnigl. Zinnowitzer Forſt 
auf der Inſel Uſedom von der Grenze der Peenemuͤnder Forſt bis in die Gegend 
von Zinnowitz und Zempin, mit Ausnahme eines zur Strandſchonung vorbehalte⸗ 
nen Theiles, allmaͤhlig mit oder ohne die Beftände zur Veraͤuſſerung geſtellt wer⸗ 
ben, und zwar nad) den Wünfchen der Erwerbungsluftigen in Fleinen oder größes 
‚ven Parjelen,. Mit dem Forſtparzelen werden zugleich Wieſen des Vorwerks 
Molſchow 


( 20 ) 


Moͤlſchow und einiger benachbarten Dorffdyaften veräußert, fo daß zu einer Acker⸗ 
parzele immer eine verhältnigmäßige Wiefenparzele gelegt wird. Die Gegend ift 
befonders zur Anfiedlung von Heringsfifchern geeignet, doch Fönnen auch Acker⸗ 
nahrungen dort gebildet werden. Für jege ift eine Fläche von 495 Morgen 166 , 
Ruthen Ackerboden mit einzelnen Brüchern durchfchnitten und 128 Morgen 
174 Rutden MWiefen in Parzelen von ı2 Morgen Forftgrund und 3 Morgen 
Wieſen gerheilt, die indeß nach Belieben der Erwerbungsluſtigen zufammengelege 
oder weiter eingerbeile werden Fönnen, Mit der Eintheilung und VBeräufferung 
anderer Forft- und Wiefenparzelen wird. auffer jenen, je nachdem ſich Liebhaber 
finden, allmäplig fortgefahren werden, Die Bedingungen find bei dem Königl. 
Antendantur- Amte zu Smwinemünde und dem Oberförfter Schroedter in Pu⸗ 
dagla einzufehen. Für jege foll die Beräufferung aus freier Hand erfolgen. Bon 
dem a. wird es abhängen, ob fpäterhin ein Licitations» Termin angefege 
werden ſoll. — * 


Stettin, den 6ten Julius 1829. : 
Königliche Regierung, Abtheilung für die Verwaltung der directen 
Steuern, Domainen und Forften, 





No.27) : Befanntmadhung. 


Der Arbeitsmann Chriftian Friedrich Plettenberg aus Sülz ift 
wegen ———— Einſchwaͤrzung zollpflichtiger Waaren zur Erleidung einer 
Zuchthausſtrafe von zwei (2) Jahren condemnirt und in das Zuchthaus abgeführt. 
Mad) Vorfchrift der Gefege wird diefes zur Warnung hiedurch ‚Öffentlich befanne 
gemacht. 

Greifswald, am 25ten Julius 1829. 


Koͤnigl. Preußifches Hofgericht von Pommern und Ruͤgen. 





Perfonal» Chronik, P 


Der erft vor nicht langer Zeit als Paftor in Voigdehagen angeſtellte 
zc. Schulz iſt am 13ten Julius d. J. nach einer langwierigen Krankheit geſitorbeu. 

Während feiner Amts» Verwaltung hat er feine Berufs« Gefchäfte mit Tre 
erfälle, umd fich die Liebe der Gemeinde erworben. ſhᷣ * 


261 


 Amts-Blott 


der Koͤniglichen Regierung zu Stralſund. 





Stuͤck 33. 





Stralſund, den 19. Auguſt 1829. 


—— — —— — — — — 


Geſetſammlung. 


— 


Mes. 11. enthaͤlt: 

Nr, 1204. Die Ordnung wegen Abldfung der Real⸗Laſten im den— 
jenigen gandestheilen, welde vormals zum Königreih Wells 
pbalen, zum Großberzogtbum Berg oder zu den franzoͤſiſchen 
Departements gehört haben. DBom.ızten Julius 1829. 


— — —— — — — 
(No. 248.) Bekanntmachung.  (No.346. Aug.29.) 


Bei der Controle der Staats» Papiere, Taubenftraße No. 30, hiefelbft, wer⸗ 

den vom ıten September d. %. ab, zu denjenigen 
Domainen » Pfandbriefen, 
von welchen die Zinfen nicht bei einer ritterſchaftlichen oder Iandfchaftlichen, fon« 
dern bei der Staarsfhulden» Tilgungs · Kaffe hieſelbſt zahlbar geftelle find, 
’ neue Zingcoupons Serie III. No. 14 g. 

ausgegeben, welche die Zinfen für die Zeit vom Item September 1829 bis dahin 
1833 umfalfen. Es findihr dazu die Pfandbriefe, damit auf diefelben die neuen 
Zinscoupons abgeftempelt werden können, in Original mittelft einer Note vorzu⸗ 
legen, zu welchem fie die Formulare unentgeldlich verabreicht. 

Da fidy die Beamten der Controle fo wenig als wir ung in einem Briefwe 


ſel mit dem Publicum über die Aucccichuvg der Eoupons einlaſſen koͤnnen, fo bleibe 
cz F Ä Ause 


% 


( — ) 


Auswaͤrtigen, denen es hier an Bekanntſchaft fehlt, uͤberlaſſen, ihre Pfandbriefe 
mittelſt einer eben ſolchen Note an die naͤchſte Koͤnigliche Kegierungs « Haupts 
Kaffe, von welcher fie die Formulare zur Note erhalten koͤnnen, zur unentgeldfis 
chen Beforgung der neuen Coupons zu übergeben. 


Berlin, den zıten Julius 1829. 


Haupt: Verwaltung der Staats: Schulden. 
Rother. vonSchüge Beelig Dee, von Rochow. 





VBerordnungen und Befanntmahungen 
der Königliben Regierung. 


Finanz» Angelegenheiten, 
(No, 249.) — Re — der Herings⸗Wadenzuͤge auf dem Darß. 
Es ſollen am ıten Junius 1830 aus der Pacht fallenden Herings ⸗Wa⸗ 
denzüge auf dem Darf, namentlich 
1) die Wadenzüge No. 6, 7 und 9 bei Zingft, 


2) der Schöning und die kahle Brache, imgfeichen die Wadenzuͤge No. 11 
und 12 bei Prerom, 


3) die beiden Wrackſtellen beiZingft, das Englifche oder Eiſen - Wrach, und 
das Scheide- oder Heuer» Wrack, und endlich 


4) das Steinriff bei Ahrenshoop, 


vom ıten Junius 1830 bis dahin 1836 meiftbietend zur Pacht ausgeboten werben, 
und es wird zu dem Ende ein Aufgebots» Termin 


am 24ten Auguft d. J., Vormittags um ro Uhr, 


auf dem Oberförfterei» Gehöfte zu Born auf dem Darfe Statt finden, mofelbft 
8 Tage vor dem Termin die beim Aufgebot zum Grunde zu legenden Bedingun⸗ 
gen einzufehen find, 


Stralfund, den aoten Julius 1829, 


Anderer 


| 0:3 ) ‚ 
Anderer Koͤnigl. Preuß. Behörden: 


(Ne. 250.) Betfanntmarh ung. (No.413. Aug. 29.) 


Die Königlichen hohen Minifterien des Innern und des Krieges haben in 
Betreff derjenigen militairpflicytigen Individuen, die wegen Förperlicher Mängel 
von den Kreis» und Departements» Erfag » Commiffionen für Halbinvalide erkläre, 
und zu einer Anzeige ihrer Wohnortsveränderungen bei den Landwehr« Bezirks⸗ 
Feldwebeln verpflichtet worden find, beftimmt, daß diefe Verpflichtung niche mehr 
Statt finden folle. | 

indem wir diefe Beftimmung hiemit zur öffentlichen Kenutniß Gringen, ent» 
binden wir hiedurd) die bisher von ung fiir Halbinvalide erflärten militairpflichti» 
gen Individuen von der ihnen auferlegten Meldungs» Berpflichtung bei den Land» 
wehr» Bezirks» Feldwebeln, 


Stettin 
| den ofen Auguſt 1829, 


Königliche Departements: Erfag:Commiffion, 


Der General-Major und Brigade Der Geheime Negierungs« und 
Eommandeur Militair» Departements»Karh 
v Ramefe | | v. Tezloff. 


(tio. asd. Bekanntmachun g. (No. 120. Jul 26.) 


Nach Abfindung der Huͤtungsberechtigten ſoll die Koͤnigl. Zinnowitzer Forfl 
auf der Inſel Uſedom von der Grenze der Peenemuͤnder Forſt bis in die Gegend 
von Zinnowitz und Zempin, mit Ausnahme eines zur Strandſchonung vorbehaltes 
nen TIheiles, allmählig mit oder ohne die Beftände zur Veräufferung geftellt wer⸗ 
den, und zwar nad) den Wünfchen der Erwerbungsluftigen in kleinen oder größer 
ren Parzelen. Mit den Forfiparzelen werden zugleich Wiefen des Vorwerks 
Moͤlſchow und einiger benachbarten Dorffchaften veräußert, fo daß zu einer Acker⸗ 
parzele immer eine verhoͤltnißmaͤßige Wiefenparzele gelegt wird, Die Gegend ift 
befonders zur Anfiedlung von Heringsfifchern geeignet, dod) fönnen auch Acer 
nabrungen dort gebildee werden, Fuͤr jege ift eine Flädye von 495 Morgen 166 
Ruthen Ackerboden mie einzelnen Brüchern durchfchnitten und 128 Morgen 
174 Muthen Wiefen in Parzelen von 12 Morgen Forftgrund und 3 Morgen 
Wieſen getheilt, die indeß nach Belieben der Erwerbungsinftigen zufammengelegt 
oder weiter eingerheilt werden koͤnnen. Mit der Eintheilung und Beräufferung 

* anderer 


( 24.) 


anderer Forft- und Wiefenparzelen wird auffer jenen, je nachdem fidy Liebhaber 
finden, allmählig fortgefahren werden, Die Bedingungen find bei dem Königl. 
Intendantur · Amte zu Sminemünde und dem Oberförfter S dhroedter in Pu⸗ 
dagla einzufehen. Für jege fol die Beräufferung aus freier Hand erfolgen. Von 
dem Ergebniß wird es abhängen, ob fpäterhin ein Licitations» Termin angefege 
werden foll. 

Stettin, den 6ten Julius 1829. 


Königliche Regierung, Abtheilung für die Verwaltung der directen 
Steuern, Domainen und Forften, 


(No. 252.) Befanntmadhung. 


Der Arbeitsmann Chriftiam Friedrich Plettenberg aus Suͤlz ift 
wegen wiederholter Einſchwaͤrzung zollpflichtiger Waaren zur Erleidung einer 
Zuchthausſtrafe von zwei (2) Jahren condemnirf und in das Zuchthaus abgeführt. 
Nach Vorſchrift der Gefege wird diefes zur Warnung hiedürch öffentlich bekannt 
gemacht, | 

Greifswald, am 25ten Julius 1829. 


Königl. Preußifches Hofgericht von Pommern und Rügen, 


— 


CGNo. 253) Publicandum. 


Daß von dem Königlichen Provinzial» Steuer Directorio, in Bezug auf 
eine hohe Minifterial »- Verordnung, darauf angerragen worden: 
die Steuer» Behörde, ehe in Steuer» Defraudationsfacyen die ben erkann⸗ 
ten Geldſtrafen wegen Zahlungsunfähigfeie ſubſtituirten Gefaͤngniß · Stra⸗ 
fen zur Vollziehung gebracht werden, zu einer beſtimmten Erklaͤrung dar« 
über aufzufordern, ob diefelbe noch einen Erecutions » Gegenftand nady« 
zuweiſen vermöge, ; 
vom Königlichen Hofgericyte, in eintretenden Fällen, ſolche Verfügung auch ver» 
beiffen fey; haben ſich die Unter» Gerichte diefer Provinz zur Nachricht und Ber 
achtung gereichen zu laffen. 
Greifswald, den ızten Auguft 1829. 


Könige, Preuß. Hofgericht von Pommern und Nügen. 
v. Möller, Director. 
R | | Bermifchte 


94) 
Vermiſchte Nachrichten. 


(No. 254) Holz⸗Verſteigerungen in dem Konigl. Forſten des Negierungd» Bezirks 
Stralſund für den Monat September 1829. 
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Mittenbäger Gehege 


Sievertshaͤger © 
ee A 
Zaſtro wer Kiefern: Kamp 


s Eichen nun @spen auf dem 

2 — und Buchen auf dem 
o 

2 Rem Stangen auf dem 


Sto 
Buchen Llafterholi, Eichen 
und Buchen auf dem 


Stocke 
Eichen und Espen auf dem, 
Stode 


Kiefern Baus, Nutz ⸗- und 
Prennbolz 

Eichen und gNiefern VBau—⸗, 
Nutz- und Brennbol; auf 
dem Stode 


be dem gonfachft wm 
Wittenhag 
am@iwertsbägesBalt 


10. 











15. 

1b 
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Namen der 57 
— — — — — ie 
als Gegenftand Verſammlungs⸗Ort. 
Forſtreviere. | Forſttheile. a 
der Berfieigerung. 
Camitzer Holz 4) Eichen und Buchen Nus- 
"> n Buchen Slafter-Scer i 
’ 3| _tebol; die Holjtrift. 
Steinhäger Hol 8.18 Eichen Nuy- umd Klafter /⸗ 
S| hbolj, auch Zopfholz „[Steinbäser Krug. 
3 lEichen- und Bucensafte 


© au Teundels, —Ax 
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5 alten ——— 
Buchen Baͤume auf * 
Stocke und aufgeflafter 
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_— |Seubbentorr Seh; Jıo. 
t Sergeböft Stubben: 


Merder Stubnitzer Forſt 14. 











"| Aufewafer Baumhaus. 








An vorftehenden Terminen werden andy Gebote auf geringe Nutzhoͤlzer aus 
anderen als den bemerften Forſttheilen angenommen, fofern deren Verkauf ohne 
Anweſeuheit an Ort und Stelle, fo wie überhaupt, zuläffig iſt. 

Stralfund, den ı6ten Auguft 1829. 

Der Koͤnigliche Ober» Forfimeifter 
Smalian 





Berfonal: Ehronik 


Der approbirte Arzt, Wundarze und Geburtshelſer Wiegel bat, als folcher, 
fich auf dem Dars niedergelaffen. 





. 


(Hiebei der öffentliche Anzeiger No. Zt.) 


| | (») | 
Deffentliher Anzeiger 
als Beilage zum 33. Stuͤck ded Amts» Blatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Stralfund 


No. 31, 
Stralfund, den 19. Auguſt 1829 





Da zur Diftribution der Debit-Maſſe des Holzfchiffers Peter Chriften 
auf der Greifswalder Wyck auf den ı2ten September diefes Jahres, Morgens 
9 Uhr, ein Termin angeſetzet worden ift, fo haben deffen nicht prächndirte Glaͤu⸗ 
biger fid) dann vor dem hiefigen Königlichen Kreisgericyt einzufinden und ihre Ers 
klaͤrung über den ihnen vorzulegenden Diftributiong» Plan abzugeben, bei Strafe, 
daß fie fonft damit weiter nicht werben gehöret, vielmehr die ihnen — 
Antheile auf ihre Koſten gerichtlich werden deponiret werden. 

Datum Greifswald, am 14ten Auguſt 1829. 


Koͤnigliches Kreiögeriät hieſelbſt. 
r. J. P. F. Eichſtedt. 


Zum Verkauf des in Katzow belegenen, den Erben des Hauseigenthuͤmers 
Koͤbke gehörigen Hauſes nebſt Zubehör und zum Abſtand des von der Koͤnigl. 
hochloͤblichen Regierung dem verftorbenen Eigenthuͤmer Köbfe ercheilten Kauf - 
und Abflands» Contracts von 5 Morgen 196 TNuthen Landes, find Termine 
auf den sten und raten September d. J., Morgens 9 Uhr, angefeger, zu mel 
chem Kaufliebhaber vor dem biefigen Königl. Kreisgericht geladen werben, welche, 
— Een annebmlichen Both, fi) des fofortigen Zufchlages zu verfpres 

en haben 

Datum Greifswald, am ı6ten Auguft 1829, 


Königliches rd t hieſelb 
am Dr. J. P. F. iefe r 


Der Hof Sullig und das Ackerwerk Klein» Strefow im Lanker Kirchfpiel fol« 
‚Sen entweder einzeln oder zufammen von Trinitatis 1970 an anf 14 Jahre aufs 
neue verpachtet werben, Es if Aida ein Anfborstermin zum * — 


I 








(8 ) 
ber angefegt, und haben ſich Pacheluftige am —— Tage, Morgens 10 Uhr, 
in hieſiger Kanzlei einzufinden, un ihren Bot abzugeben. 
Die Bedingungen find im Termin und 8 Tage vorbero einzufehen. 
Putbus, den ızten Auguft 1829. . 
Mamens der Putbuffer Herrfchaft. 
% 3. Engelbrecht. 





n eig e 

Die Eröffnung meiner Siefing Sifchftraße No. 39 a. in dem vormaligen 

Särber Neumannfden Haufe errichteten 
Tuchhandlung, 

beſtehend in allen zu dieſem Geſchaͤft gehörigen Waaren, als extra feinen, 

feinen, ordinairen und mittel Tucyen, allen Sorten Cafimiren, wirllich echt 

englifchen, fo wie audy deutſchen Kalmucks und Coatings, ſaͤmmilich in den 

verfchiedenften hellen, Dunfeln und Mode. Farben, Pferdededen in allen 

Größen, weißen und-conleurten Frieſen, Flanellen u. f. w. | 
beehre ich mich, unter Zuficherung der bifligften Preife und —* reellſten Bedie⸗ 
nung, dem geehrten Publicum hiedurch ergebenſt anzuzeigen und um ihren guͤtigen 
Veſuch zu bitten. Greifswald, den ı 3ten Auguſt 1829. 

9. ©. Biedenweg 


Preis» Verzeihniß für Branntweine 
bei C. = — in Barth: 


Preuß. Crt. 
Fuͤr das Berliner Quart: er Sar.| Dr dr Für das Berliner Auart: \Sar.| Bi. 
Yomerangen No. 1... » 7 lo | Spanifh Bitter . . .. 7 110 
dito No. 2. eo +- EEE 5 ıi— 
Kirſch No. 2. 20. 7 I\ro $ Kornbranntwein No.1ı. . x 1 4) 4 
Küınmel No. „2.2. 7lıof . dito No.2. .: . 4 |\— 
dito No. 2. ... 6 |‘5 dito No.3... 3 : 
Kum EN — —— 11 I 5 1Ordinairer Domeranzen . . 


. 3 
Obige Sorten bei mir fabricirte Branntweine ſind auch zum Fabrikpreiſe bei 
dem Herrn Guſtav Frand in Stralfund, Eangenftraße No. 116, zu haben. 
Barth, den roten Auguft 1829. €. N. Deften. 


Zwei Arbeitspferde und ein fat neuer Schrauben» Wagen Iben billig zu 
verkaufen bei George in Niepa 


Vor einiger Zeit iſt mir ein rothes Milchkalb, ganz ohne Abzeichen, aus der 
Koppel entſprungen, weswegen ich jeden, wo ſelbiges ſich angefunden hat, erfuche, 
mir gegen Erftattung der Koften gefälligft Nachricht davon zu geben, 

— bei Stralſund, den 13ten Auguſt 1829. 

.Lange, Bauer,” 


(2:7 ) 


Amts-Blatt 


der Koͤntglichen Regierung zu Stralfund 





Stüf 34. 





Stralfund, ben 26. Auguſt 1829. 





Sefegfemmtlung, 


Tre. 12, enthält: 


Ar. 1205. Die Allerhoͤchſte Kabinetdorder vom zıten Julius 1829, nebſt dee 
darin in Bezug genommenen Allerhoͤchſten Drder vom 7ten April 1809 über 
die Verpflichtung der Communen, die Wachen zu, befegen. 

Nr. 1206. Die Verordnung vom ızten deffelben Monats zur Erläuterung und 
Ergänzung einiger Beflimmungen der Zollordnung vom a6ten Mai 1818. 





Berordnungen und Befanntmahungen 
der Königliden Regierung 
Finanz» Angelegenheiten, 
N ) ® Verpachtung der Miederjagd auf der Domanial-⸗Fel 
(ie. 253) 538 — "No. 362. Aus, 3) ini Beldmart 
ur anderweiten Verpachtung der Miederjagd auf der Domanials Feldmarf - 
Splietsdorfi und Papenhagen, im Grimmer Kreife, auf 6 Jahre, von jegt ab bis 


ift ein nochmaliger Berfteigerungs » Termin 
— anf den roten k. Mes., um 10 Uhr Morgens, 


zu Abeshagen vor dem Königl, Oberförfter Hern Baͤnhop angefegt, 


Stralfund, den aoten Auguft 1829. | 
* 39 (Nee 256.) 


= 


C 28 ) 


(No. 256.) Die Verpachtung der Niederjagd anf der. Domanial⸗Feldmark Wulf; 
dorf betreffend. (No. 406. Aug. 29.) 

Zur anderweiten Berpahtung der Niederjagd auf der Domanial» Feldinarf 
MWulfsdorf, mit Ausfcyluß der Forfkrheite, im Franzburger Kreife, auf & Jahre, 
von jegt ab bis Bartholomäi 1835, ift ein nochmaliger Berfteigerungs » Termin 

auf den ıaren f, Mtis., um 10 Uhr Morgens, 
vor dem Königl. Oberförfter Herrn Baͤnhop zu Abtshagen angefeßt. 


Stralfund, den zoten Auguft 1829. 





Handels: und Schiffahrts » Angelegenheiten, 


(No. 257.) Betrifft die Ernennung ded Kaufmanns Ernft Ruͤhs hieſelbſt zum 
Bevollmaͤchtigten der Preufifchen Sees Aflecuranz» Compagnie, 
(No, 576. Aug. 29.) 
Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kenntniß, daß der Kaufmann Ernft 
Ruͤhs hiefelbft von der Direction der Preufifchen See» Affecuranz » Compagnie 
zu Stettin beauftragt ift, das Jutereſſe der erwähnten Compagnie bei vorfommen« 
den Strandungen oder DBelchädigungen im Bereiche des Haupt Zoll» Amts 
Stralſund wahrzunehmen. 


Stralfund, den 23ten Auguft 1829. 





Anderer Königl. Preuß, Behörden. . 


(No. 258.) Befanntmadhung. e 


Um die Erfüllung der Vorfchrift des $. 6. des Regulativs vom 24ten Decem⸗ 
ber 1824, wonach die Bewilligung des Steuer: Erlaffes von 20 proCent von 
fremden Wein unter andern auch durch den unmittelbaren Bezug deifelben aus 
fremden Hafenplägen bedingt ift, in Zufunft beffer ale bisher controlliren zu koͤn⸗ 
nen, wird, nad) den höhern Orts erlaffenen Beflimmungen, fortan der 
über diefen unmittelbaren Bezug, bei Wein aus franzöfifchen Hafenplägen, in 
welchen ſich Königliche Preußifcdye Conſulate befinden, an die Unterfchrift der für 
den Scyifis- Eapitain und den Empfänger des Weing beftimmten Eonnoiffementg, 
durch einen in den Haſeuplaͤtzen beftellsen vereideren Mäfler, und durd) Beglau⸗ 
bigung diefer Unterfchrife Seitens des Königlich Preußijchen Conſuls a 


( 29 ) 


Nur gegen Vorlegung eines folchergsftalt unterfchriebenen und beglaubigten 
Connoiſſements ift ferner, unter vorausgefegter Erfüllung der übrigen regulativs 
mäßigen Bedingungen, der Steuer» Erlaß von 20 proCent für franzöfifche 
Weine zu erwarten. 

Diefe Borfchrift wird Hinfichtlich derjenigen franzöfifchen Weine zur Anwen⸗ 
dung fommen, welche fpäter als Drei Monate nad) dem Erfcheinen diefer Bekannte 
machung in die Häfen der Provinz Pommern eingeführt werden. 


Stettin, den ızten Auguft 1829. 
Der Geheime Ober:Finanz Rath und Provinzial-Steuer-Director. 
gez. Boehlendorff. 


(No. 259.) Betfanntmadhung. (No. 413. Aug. 29.) 


Die Königlichen hohen Minifterien des Innern und des Krieges haben in 
Betreff derjenigen militairpflichtigen Individuen, die wegen förperlicher Mängel 
von den Kreis. und Departements» Erfag » Commiffionen für Halbinvalide erflärt, 
und zu einer Anzeige ihrer Wohnortsveränderungen bei den Landwehr» Bezirfs« 
Feldwebeln verpflidyret worden find, beftimme, daß diefe Verpflichtung nicht mehr 
EStatt.finden folle. 


Indem wir diefe Beftimmung hiemit zur Öffentlichen Kenntniß bringen, ent 
binden wir hiedurd) die bisher von ung für Halbinvalide erflärten militairpflichti- 
gen Individuen von der ihnen auferlegten Meldungs» Verpflichtung bei den Lande 
wehr» Bezirks» Feldwebeln, 


— den roten Auguſt 1829. 
Königliche Departements: Erfag-Eommiffion. 
Der General-Major und Brigade Der Geheime Regierungs ⸗ und 
Commandenr Militair» Departements · Rath 
v. Ramefe v.Tegloff. 
(No. 260.) Befanntmadhung. 


Der Arbeitsmann Chriftian Friedrich Plettenberg aus Suͤlz ift 


wegen wiederholter. Einfchwärzung zollpflichtiger Waaren zur — 7 
Kar te 


"( 270 ) BI gm 


Zuchthausſtrafe von zwei (2) Jahren condemnirt und in das Zuchthaus abgeſuͤhrt. 
ei der Gejeße wird diefes zur Warnung hiedurch Öffentlich bekaunt 
gemacht. 


Greifswald, am 2sten Julius 1829. 
Königl. Preußifches Hofgericht von Pommern und Ruͤgen. 


(No, 261.) , 

Es wird hiedurch zur öffentlichen Kunde gebracht, daß den Schaafen zu fan 
gendorff die Pocken eingeimpft find, weshalb diefe Feldmark für Scyaaftriften ge« 
ſperret ift. 

Sranzburg, am 22ten Auguft 1829. 

\ | €. F. v. Sodenſtjerna, 
Königl. Landrath. 





————— 





— — — 


Perſonal Chronik. 


In die Stelle des Paͤchters Loͤhding zu Neuhoff iſt der Gutsbeſitzer von 
Schüũchtkruhl zu Behnkenhagen zum Armenpfleger in dem Kirchſpiele Brands» 
bagen gewählt, und als foldyer beftätiget worden. 





(Hiebel der öffentliche Anzeiger No. 32.) 


B) 


Oeffentlicher Anzeiger - 


ald Beilage zum 34. Stück ded Amts-Blatts 


der -KRönigliden Regierung zu Stralfund, 
an | No, 32, | 
Stralfund, ben 26. Yuguft 1829 





Es werben hiedurch alle diejenigen, melche aus irgend einem Grunde Ans 
fprücye und Forderungen an das vor dem Greifswalder Thore hiefelbft belegene, 
dem Schuͤtzenwirth Anders von dem Schenkwirth Moͤr ler vertaufchte Schügen- 
haus c. p. haben, aufgefordert, folche in terminis den roten und 25ten Septem⸗ 
ber und den Hten October specifice und beglaubigte anzumelden, bri Strafe der 


Präclufion, 
Datum Loitz, den azten Auguft 1829. 7 
Buͤrgermeiſter und Rath hieſelbſt. 





Es ſoll in einem nahe bei Greifswald belegenen akademiſchen Gute eine Par⸗ 
cele nebft dem diesjährigen Einſchnitt mit oder auch ohne Juventarium abgeftanden 
werden. Padhtliebhaber werden erfucht, ſich dieferhalb bei dem. Herru Doctor 
Woͤldike, Kuopfftraße No. 29, in diefen Tagen zu melden, um die näheren 
Bedingungen zu erfahren. | 

Greifswald, den arten Auguft 1829. 





Die Holländerei zu Saal bei Damgarten von 100 Kühen fol von Maitag 
2830 anderweitig verpachtet werben. Liebhaber zu diefer Pachtung haben fich auf 
Den Hofe zu Meuendorf zu melden, Earl von Platen, 





| Kürten Hering bei Ludw. Hoyer, 
Scralſund, den 24. Auguſt 1829. Zahrſtraße hinter Johannis. 


Anzeige. 


» ) 
— Ur eig e 
° Die Erö iner hiefelb No. 56 i 
Säße Seumen an Genf erh ——— 
Tuchhandlung, 


beſtehend in allen zu dieſem Gefchäft gehörigen Waaren, als ertra feinen, 
feinen, ordinairen und mittel Tuchen, allen Sorten Caſimiren, wirklich echt 
engliſchen, fo wie auch deutſchen Kalmucks und Coatings, ſaͤmmtlich in den 
verfchiedenften hellen, dunkeln und Mode» Farben, Pferdedecken in allen 
Größen, weißen und couleurten Friefen, Flanellen u. ſ. w., | 
beehre ich je ———— —— Preiſe und der reellſten Bedie⸗ 
nung, dem geehrten Publicum hied ergebenſt anzuzeigen und um ihren ati 
Beſuch zu bitten. Greifswald, den 1 zten Auguſt 1829. — 
H. G. Biedenweg. 





a ren Biete 
e. 


Teodene He 


Den Herren Brennerei» Befigern und Bäder Meiftetn, die ihre frodfene 
Hefe bisher noch nicdye von mir genommen haben, bringe ic) hiermit in Erinnes 
rung, daß folcye in meiner befanntlidy fehr bedeutenden Getraide» Brennerei» An« 
ſtalt fortwährend im Großen gearbeitet, mithin täglicy gang friſch zu haben ift, und 
—— Gegenden hin verſandt wird. Die Baͤrme iſt eben fo haltbar als ſchoͤn, 
unübertrefflich in ihrer Wirfung, dabei fehr billig im Preife, und fann jedem woͤ⸗ 
chentlich ein» oder zweimal niit der Poft zugefande werden, 


Stettin, den zoten Auguft 1829. J. C. Schmidt. 





a u GE “ J 
— Amtz Blaut 


der Koͤniglichen Regierung su Stralſund— 





Stuͤck 35. 


— 





Stralfund, den 2, September 1829. _ 





— — — 


(No) Bekanntmachung. (Mose. ugs) 


es Königs Majeſtaͤt Haben auf ben von Seiten der unterzeichneren Minis 
ferien über Das Kriegs - Schulden. Wefen ber Miederlaufig unterm Zoten Zumiug 
erftatteten Bericht zur endlichen Regulirung diefer Angelegenheit mitsefft Aler⸗ 
boͤchſter Kabinets- Ordre vom 23ten Julius d. J. Folgendes feftzufegen geruhet: 
"Zur vollſtandigen Verificadion und Feſtſtellung der noch nicht deſinitiv fie 
quidiefen Forderungen fir Lieferungen und Feiltungen während der Kriegs⸗ 
periode, foll unter Theilnahme eines landesherrlichen Commiffarii fofore eim 
Liquidations⸗ Berfahten eröffner werden, und Dabei, und bei Anerkennung 
Und Berbriefüng der noch nicht anerfannten Kriegs» Forderungen aller Art, 
ſollen die Vorſchriſten Meines über das Peräquariong- Wefen im Herzöge 
ehum Sachſen erlaffenen Befehls vom zten September 1821 mit der Maoß⸗ 
gabe in Anwendung fommen, daß, wo befondere Umftände eine Ausnahme 
von jenen Vorſchriſten zu Gunften einzelner Reclamanten nöthig mächen, 
eine folche Ausnahme jedesmal Yhrer, der Minifter des Innern und der Fi⸗ 
ganzen, ausdrückliche Züftimmung bedarf. Behufs dieſer Verification er⸗ 
mädtige Ich Sie, den oͤffentlichen Aufruf am alle diejenigen, welche aus 
Kriegslieferungen und Leiflungen einen Anſpruch a die Niederlaufiger ſtaͤn⸗ 
difchen Fonds zu haben glauben, mit der Wirkung E erlaffen, daß die bin« 
- men einer dreimonatlichen Friſt ſich nicht meldenden Gläubiger mit ihren Gore 
derungen gänzlich und für immer praͤcludirt bleiben.” | 


(em ) 


Anden wir diefe Allerhoͤchſte Anordnung hierdurch zur öffenelichen Keuntniß 
bringen und zugleich Die in derielben in Bezug genommene, in der Öejegfammlung 
enthaltene Allerhoͤchſte Rabinets-Order vom 2ten September ı82 1, die Negulis 
rung des Peräquations» und Central» Steuer » Kaſſen · Schulden Wefens im Hew 
zogchum Sachſen betreffend, wachitehend nochmals abdruden taffen, fordern wir 
die Anfpeuchsberechtigten auf, ihre Forderungen in dem dreimonatlichen Zeitraume 
dom ı 5ten September bis ı sten December dieſes Jahres bei der Landes » Depw 
tation des Marfgrofthums Nicderlaufig zu Lübben ſchriftlich portofrei anzumelden. 


‚ Die Anmeldungen müffen jedenfalls erfolgen, es mag die Forderung ſchon 
früher liquidirt worden ſeyn oder nicht; den neuen Anmeldungen find aber die £ir 
quidationen und erforderlichen Beweismittel beizufügen, wogegen, wenn die Fot⸗ 
derung ſchon früher volljtändig liquidirt worden, eine Bemerfung hierüber in dem 
Anmeldungsicyreiben genüget. Alle nach dem Ablaufe des obengedachten Zeit, 
raums nicht angemeldete Focderungen werden ohne weitere Ruͤckſicht, und aud) 
dann, wenn fie früher bereits bei irgend einer Behörde angebradye gemefen wären, 
für präcludirt erachtet und von aller Bezahlung ausgefcyloffen. 


. Berlin, den ızten Auguft 1829 
Minifterium des Innern. Finanz: Minifterium, 


Allerböchfte Kabinets-Order vom aten September 1825, betrefs 
fend die Regulirung ded Peräquationse- umd Eentral»Ötentrs 
Kaſſen-Schulden-Weſens im Herzogtham Sachſen. 
Einverſtanden mit dem, mas. die Miniſterien des Innern und des Schatzes 
in ihrem gemeinfchaftlichen Bericht vom 2 1ten Noveniber v. J. Mir vorgetragen 
haben, finde Ich es angemeffen, nunmehr auch im Herzogthum Sachfen die defi- 
‚nitive Negulirung und. Berichtigung des aus der früheren Saͤchſiſchen Verwal 
‚tungszeit herrührenden : Peräquations» und Central» Steuer» Kaſſen · Schulden⸗ 
Weſens bewirfen,; und dabei, in Erwägung, daß die ehemalige Peräquationg: Ans 
ftalt ſich lediglich auf Königl. Saͤchſiſche Kegukative gründete; und. aus gleichen 
Ruͤckſichten für des Landes Belle, die in diefer Angelegenheit im Koͤnigreiche Sady 
fen ‚bereits zur Ausführung gebrachten Grundfaͤtze im Allgemeinen gleichfalls in 
Anwendung bringen zulaffen. ae Pe 
Ich beftinnme darnady Folgendes: :::. | 
1) Da eine Ausgleichung der Kriegegleiftungen in der Art, wie ſolche durch das 
Kegulativ vom ıgten December 1807 und die fpäteren Verordnungen feft- 
gefegt worden, nicht mehr flatt finden fann, indem auch im Herzogthum 
* 5 Sachſen 


( »3 ) 


Sachſen fo bedeutende Summen dazu gefordert werden würden, daß derem 
Aufbringung durch aufferordentliche Anlagen nicht ohne die hoͤchſte Anſtren ⸗ 
gung und Belaftung der Unterrhanen erfolgen könnte, fo werden alle An« 
fprücye aus dem Zeitraum bis zum sten Junius 1615 wegen gefeifterer Trup« 
penverpflegung, Einquartierung, Naturallieferungen, Fuhren und Boten 
gänge, als niedergefchlagen und nicht weiter zur Bergürung geeiguet, erflärt. 
Dagegen follen aber | 


— ) alle diejenigen Anfprüche, welche in dem vorgedachten Zeitraum, | 


a. in Folge gefchloffener Eontracte der Kreisdeputationen, der Etappen» und 
anderer diefen gleich zu achtenden Behörden, oder 
b; durch förmlicye, ebenfalls von den genannten Behörden, an Individuen 
gerichtete Requifitionen, in foferm damit ein ausdrücflicyes und gleichzeiti« 
ges Zahlungsverfpredyen verbunden war, 
entitanden find, desgleichen ** 


© die Forderungen wegen ſtatt gefundenen baaren Auſwandes für die Lajas 


— 


praoͤclůdirt erachtet, und von aller Dezahlang ı 


reth » Anftalten, fo wie auch die Enrfchädigungs- Forderungen wegen der 
zu Lazarethen eingerichteten Gebäude und Locale, und endlich 
d. die Forderungem wegen ruͤckſtaͤndiger, den Zudividuen noch zu vergütenden 
Kegie» Aufwandes, 
zur Liquidation angenommen, und nach erfolgter Prüfung und Feftftellun 
derfelben baar in Preußifchen Münyforten, wo nidyt ein Anderes ausdrädit 
ftipulire worden, oder auch, wo diefes gefchehen kann, durdy Abrechnung 
vergütet- werden. Es dient zur Beruhigung, daß die hierzu bereits ange 
twiefenen Fonds, wozwauc die rücftändigen Peräquarions-Beirräge ic. gehoͤ⸗ 
ren, ausreichen werden, ohne zu ertraordinairen Auflagen fchreiten zu muͤſſen. 


.3) Damit aber die Negulirung der vorbemerften, als vergätigungsfähig aners 
--* fannten Forderungen nicht in die Länge gezogen werde, die Feftftellung und 


Berichtigung derfelben vielmehr in Ordnung erfolgen und reimabgefchloffen 
werden kaun, fo: follen die Anfprucysberechtigten aufgefordert werden, ihre 
Forderungen binnen einer 

dreimonatlichen Präackuftor Friſt Ar 
bei dem mit Abwickelung diefer Angelegenheit. ſpeziell beauftragten. Regies 


rungs · Chef. Präfidenten von Schönberg zu Merfeburg portofrei anzumel⸗ 


ben, die Diesfälligen Liquidationen mit einzureichen, und demfelben die er⸗ 

forderlichen Beweismittel beizufügen, Alle nad) Ablauf diefes Terming niche 

angemeldete Forderungen werden ohne weitere Ruͤckſicht und auch dann, wenn 

fie früher. bereits-bei. irgend, einer Behörde: ai Idee gewefen wären, für 
— 


lo 
* 4) Gegen 


X am ) 


...4) Segen die Feſtſetzungen des Liquidations · Commiffari findet der Rekurs an 
die Minifterien des Innern und des Schages, übrigens aber ein prozeffualis 
ſches Verſahren nur bei foldyen Forderungen flatt, welcye auf förmlich. abge 
chloſſenen Eontracten beruben: rk Te 
5) Denjenigen Kreiſen und Provinzen bes Herzogthums Sachſen, welche fruͤ⸗ 
her dem Verbande zur Deräquationg · Anſtalt nicht beigetreten wären, na⸗ 
mentlic) der Oberlaufig Preußifchen Antheils, der Niederlaufig, und Henne 
berg · Schleuſingen, wird zwar überlaffen, die noch ruͤckſtaͤndige Ausgleichung 
des Kriege · Aufwandes abgefondert unter fid) felbft zu bewirken, jedoch mit 
der Verpflichtung, fich gleichfalls nad) den vorftehenden Grundfägen zu rich⸗ 
ten,. und namentlicy nur diejenigen Leitungen als vergütigungsfähig anzu 
erfennen, welche als ſolche hier bezeichnet worden find. A 
Den Minifterien des Innern und des Schatzes überlaffe Ich hiernach 
ne das Weitere zu veranlaffen, infonderheit auch das Erforderliche zur öfe 
fentlichen Kenntniß bringen zu laſſen. 


Berlin, den 2ten September 1821. 
Friedrich Wilhelm. 


| Un 
die Minifterien des Innern und des Schahtzes. 


— 


(No. 263) - (No. 889. Aug . 29.) 

Ee. Mojeftät der König haben mittelſt Allerhöchfter Kabinetsordre vom aten 
9 Mes, Allergnädigft zu beftimmen gerubt: | 

daß die lobenswerthe Handlung des Unterofficiers Ernft Vogel, bes 
ı14ten Infanterie» Regiments, welcher im Monat Julius v. J. den Hand 
Iungsgebülfen Bernhard Hirfchfelde vom Ertrinfen im Soldiner 
Eee mit eigener Lebensgefahr gerettet hat, in den Amtsblättern der Pros 
vinz ehrend erwaͤhnt werden fol. 

Diefer Allerhöchfte dem Ober Präfidio durch die König. General » Ordens 
Commiſſion mitgerheilte Befehl wird mic dem Wunfch befolgt, daß die ruͤhmliche 
Vat des Unteroffigiers Vogel in aͤhnlichen Faͤllen zur Nachfolge erwecken möge. 

Stettin, den a6ten Auguft 1829. 


Koͤnigl. Ober Präfidium von Pommern, 
Verord⸗ 


(us) 
Bersrdnungen und Befanntmahungen 
der Koͤniglichen Negierumgs 
| Finanz» Angelegenheiten 
(No. 264.) Wegen anderweitiger Verpachtuiig einiger Wohnungen in den Banıts 
. bäufern der Stubnig auf Jasinund. (No, 877. Aug. 29.) 


In den Baumbäufern der Stubnig auf Jasmund find nod) einige Wohs 
nungen mit Garten, Wiefe, Weide und Holznuguug, von Martini d. J. ab auf 
6 Jahre, zu verpachten, und haben ſich Pachtluſtige bei dem Koͤnigl. Oberförfter 
Koͤhn zu Werder auf Jasmund zu meden. 


Stralfund, den 29ten Auguft 1829. 





Anderer Koͤnigl. Preuß, Behörden 

(No. a65.) Bekanntmachung. (No.gz. Aug. 29) 

Die Koͤniglichen hohen Miniſterien des Innern und des Krieges haben in 
Betreff derjenigen militairpflichtigen Individuen, die wegen koͤrperlicher Maͤngel 
von den Kreis · und Departements» Erfag- Commiſſionen für Halbinvalide erklaͤrt, 
und zu einer Anzeige ihrer Wohnortsveränderungen bei den Landwehr» Bezirks⸗ 
Zeldwebeln verpflichtet worden find, beftimmt, daß diefe Verpflichtung niche mehr 
Statt finden folle. 

indem wir diefe Beftimmung hiemit zur öffentlichen Kenntniß bringen, ent- 
binden wir hiedurch die bisher von uns für Halbinvalide erklärten militairpflichti- 
gen Yndividuen von der ihnen auferlegten Meldungs- Berpflichtung bei den Lands 


wehr· Bezirks⸗ Feldwebeln, 
—— den zoten Auguſt 1829. 
Koͤnigliche Departements-Erſatz⸗Commiſſion. 
Der General-Major und Brigade⸗ Der Geheime Regierungs- und 
Eommandeur Militair- Departements Rath 
„v Ramele nm Tegloff 


(N 0 266.) 


( 26 ) 


. (No. 566.) (No. 834. Aug. 29.) 

Der Schneidergefelle Friedrich Wilhelm Rex, aus Berlin gebürtig, 
hat den ihm am ısten d. Mts. zu Gary auf Rügen ausgeftellten Reiſepaß, angeb ⸗ 
iich auf der Reiſe von hier nad) Smwinemünde, verloren, und iſt daher am aıten 
huj, mit einem neuen Paffe verfehen worden. 


Zur Verhütung von Mifbräuchen wird der verlorne Paß hiedurch mortificirt. 
Molgaft, den 24ten Auguft 1829, 


Das Polizei. Directorium. 


Bermifdte Radhridtem, 


(No, 267.) Vermifchte Nachrichten aus dem hiefigen.Regierungds Bezirf für den 
Monat Auguft de J. (No. 981. Aug. 29.) 


Il. Witterung. — 
Die Witterung war im Allgemeinen veränderlich, groͤßtentheils regnicht, win⸗ 
dig und ungewoͤhnlich Falt, mit Ausnahme weniger Tage, Der vorherrfchende 
Wind war der weftliche, bald mehr aus Süden, bald mehr aus Morden wehend. 


Gewitter, welche an verfchiedenen Tagen auffamen, erhoben fich mit heftigen 
Regen und Schloſſen. 


- Des Barometers höchiter Stand war am gten Auguft 284, 5% 4“, bei 
Welt» Nord Weft-Wind und Sonnenblicken. Der niedrigfte Stand des Baro⸗ 


meters war Dagegen den zoten Auguft 27’, 7" bei Sid+Weft- Wind, Sonnen“ 
blicfen, Gewitter und ftarfem Wind, | ee 


Des Thermomerers böchfter Bormittageftand war den rfen, rAfen und 
sten Maguft auf 4 12, der niedrigfte dagegen den raten Auguft aufı+ 8. Den 
böchften Nachmittagsſtand zeigte es den roten und 24ten Auguſt auf + 19, und 
den niedrigften den 17ten Auguſt auf + 10. 
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HM. & efund peite-Zu fand bei den Menfchen un. beim Viehe. 

Untet den Menfchen Haben Feine Epidemien ſtatt gefunden, Sieber, auch 
hitzige, fo yon Neſſel · und Blofenfieber, kamen vor und das Schyarlachfieber zeigte 
ſich ſporadiſch. PR — 

Vorherrſchender Character der Krankheiten war der gaſtriſche, daher Dias 
'thöen, hin und wieder Brechdurchfaͤlle, ſo wie auch gaſiriſche rheumatifche Uebel 
des Uinterleibes vorfomen, befonders auch wohl in Folge der eingerretenen naßkal⸗ 
ten Witterung und für die jetzige Jahrsjeit ungewoͤhnuch rauhen Winde. 

Sowohl bei Erwachſenen als bei Kindern zeigten ſich Anſchwellungen der 
Ohrendruͤſen, andy litten hin und wieder Kinder am Keichhuſten. 
| Die Zahl der Kranken war übrigens nicht ungewoͤhnuch groß. 
Don gefährlichen Biehfranfpeiten find keine Anzeigen gemadye worden. 
IV. Ungfädsfälle und Verbrechen. 


Zu Trantow brannte am 21ten Julius ein alter gegen Feuersgefahr nicht vere 
ſicherter Kathen ab, | 
Zu Hugols dorff im Franzburger Kreife ſtarb ein Tageloͤhner in Folge eines 
Falles vom Gebaͤlfle. — | 
Zu Altefuͤhr im Berger Kreife ertrank ein Kind in dem Dorfteiche. 
Zu Züplig im Berger Kreife erhenfte fid) ein Knecht. 
| Zu Stralfund entleibte fi) ein Dienftmädchen. 
Zu Greiſswald erſchoß ſich, mahrfcheinlich aus Lebensüberdruß, ein alter dort 
ſtationirter Invalide, und 
zu Behukenhagen im Grimmer Kreiſe wurde ein dortiger Büdner erhenkt 
efunden. AN J | 
‚@ v Shiffapre | 
* 3 — Häfen der Provinz find 66 Schiffe eingelaufen und ausge: 
aufen find 74. | 
Mit legteren wurden feewärts ausgeführex 
329 Winspel 13 Scheffel Weizen, 
se — 12 — Dogg, 
575 — — Gerfle, — 
33... 8 — Hafer, 
oo — 13 — Erbſen, 
54 — 3 — Mal Br 
Stealfund, dem zuten Auguft 1829, 


Koͤniglich Preußiſche Regierung. 
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(No., 268.) Aufforderung 
sur 
"Unterzgeihnung ohne Vorausbezahlung 
anf eine 
Dentfhrife, 
betreffend 


den hochſeligen Kaiſer Alexander von Rußland, 


| zur 
Beförderung eines milden Zwecks. 


Der Unterzeichnete wird eine kurze Denffchrift auf den um ganz Europa fo 
ochverdienten und befonders allen Preußen und Deutſchen unvergeßlichen Kaifer 
lerander von Rußland in der Art herausgeben, daß die Hälfte des nach Deck 

der ſaͤmmtlichen Koften übrig bleibenden Reinertrags der Schrift den dur® 
Ueberfhwemmung der Weichfel und des Niemen VBerunglüds 
ten zufließen foll, — Schon ehe ich der Schrift ihre gegenwärtige Beftims 
mung zur Beförderung eines milden Zweckes gab, hatte eine bedeutende Menge 
von Männern aus den gebildeten Ständen bei mir auf diefelbe unterzeichnet. Um 
indeffen derfelben zur Beförderung des wohlthätigen Zweckes eine größere Berbreis 
tung zu verfchaffen, fordere ich jege öffenelich zur Unterzeichnung ohne Borausber 
jahlung mic dem Bemerfen auf, daß der Preis der Beinen Schrift ſich noch niche 
genau beftimmen läßt, aber der geringen Ausdehnung wegen nur gering feyn Fanın, 
Sie wird übrigens, dem hohen Gegenftande gemäß, mit typographiſchem Anſtan⸗ 
be, auf Belin«, Schreib · und gewoͤhnlichem Drudpapier (alfo in 3 Auflagen) ig 
Groß-Detav, mit Correctheit und möglichfter Eleganz gedruckt werden. . 


Die kleine Schrift beſteht: 
L. aus 5 Borlefungen. | 
—— — Alexander's Verdienſte um die Nationalbildung der 
u * 


Zweite Borlefung. Alerander's Verdienſte um die innere Verwaltung, 
Geſetzgebung, Organifation der Staatsbehörden, Staatswirthfchaft u, f. w. 
Dritte Borlefung, Wlerander’s Verdienſte um bie ruſſiſche Land» und 
Seemacht. 
Vierte Vorleſung. Kurze Schilderung ſeiner Perfönlichkeit amd ſeines 
Characters. 
Aaa | Fuͤnfte 
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ünfte Vorleſung. Alexander's Verdienfte um die Wiederherſtell 
8 a —2 europaͤiſchen Staatenſyſteus, die Veredlung der Ay 
litik u. f. w. | 


II, Aus einem Auhange gefchichtlicher Documente in Beziehung auf die Geſchichte 
feiner Regierung. ° 
Aus diefer kurzen Ueberſicht geht hervor, daß die Lefer feine eigentliche Bios 
graphie Aleranders, deren wir ſchon mehrere befigen, ſondern einen befcheidenen 
Beitrag zur Kulturgeſchichte Rußlands unter feiner Regierung und eine Zuſam⸗ 
menftellung der Hauptmomente feines Wirkens zu erwarten haben. 


Bon Sr. Ercellenz dem Königl. Preußifchen General» Poftmeifter, Herrn 
Bon Nagler, ift mir zur Förderung des milden Zwecks die Portofreiheit für ben 
Die Verbreitung der Schrift betreffenden Briefwechſel, fo wie für die Werfendung 
derfelben innerhalb des Preußifcdyen Staats, bemillig.. Den Koͤnigl. Preußiſchen 
Poſtanſtalten ift durch den alle gemeinnüßigen und patriotifcdyen Zwecke fo eifrig 
fördernden Chef derfelben aufgegeben worden, den Abfag diefer Schrift zu unter» 
fügen, auch die Unterzeichnungen daranf anzunehmen. Die Beftellungen und 
Die fpäterhin für die Schrift eingehenden Gelder follen dem Wohflöblichen Königl. 

hiſchen Poftamte zu Burg zur weiteren Beförderung an mich portofrei zuge⸗ 

det werden. Wer alfo durch Unterzeichnung auf diefe Denkſchrift zur Förder 
rung des milden Zwecks etwas beitragen will, hat nur noͤthig, bei dem ihm zunächft 
liegenden Königl. Preußifchen Poſtamte zu erflären, ob er ein Eremplar auf Bes 
fin, Schreib» oder Drudpapier verlange. Die Herren Landrärhe, Buͤrgermei⸗ 
fer und Superintendenten erfucye idy um parriorifche Mitwirfung. Die Namen 
der Herren Subſcribenten follen derfelben vorgedrucft werden, weshalb ich um 
deutliche Bezeichnung des Wohnorts, Standes, Ranges und Mamens bitte. 
Sobald dereinft Einnahme und Ausgabe ſich gehörig überfehen laffen, werde ich 
in einem Öffentlichen Blatte Rechenſchaft von dem Refultare ablegen. Wollen die 
- Herren Redactoren der Zeitungen und anderer öffentlichen Blätter im Limfange des 
Preußiſchen Staats ohne Anfprüche auf Inſertionsgebuͤhren zur Förderung des 
milden Zwecks diefe Anfündigung, wenn auch nur abgefürzt, aufnehmen, fo wuͤr⸗ 
de dieſe patriotiſche Mitwirkung von mir mit herzlichen Danfe anerfannt werden. 
Diefelbe Bitte wage ich an die Hochlöblichen Regierungen wegen der Inſertion in 
die Amtsblärter. Die Herren Subferibenten erhalten die beftellten Eremplare 

ſauber broſchirt portofrei bis zu dem Poftanıte, wo fie die Beftellung gemacht ha- 
re und berichtigen erft nach dem Empfange den Betrag an die refpectiven 


25 
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Cs ) 
Da die Schrift von geringem Umfange ift, fo kann ber Ueberfchuß nur daun 
von einiger Bedeutung feyn, wenn die Unterzeichnungen zahlreich find, 


Auc Behörden und Menfchenfreunde aufferhalb des Preußifchen Staats, 
welche fich für die Verunglückten intereffiten, werden gebeten, die Unterzeichnun⸗ 
gen zu fördern und an bie zunaͤchſt gelegenen Koͤnigl. Preußifchen Grenz- Poftäms 
ger abgehen zu laſſen. | 

Briefe in Beziehung auf diefen Gegenftand erbitte ich mir unter dem Rubro: 


Angelegenheiten der in Oft» und Weftprenßen burch Ueberſchwemmung 
Berunglüdten, 
Ba Boigt, 
Prediger zu Rofian bei Loburg, 
Megierungds Bezirf Magdeburg. 


Die Subfeription auf die oben angefünbigte Schrift wird, in Ruͤckſicht auf 
den damit verbundenen wohlthärigen Zweck, hierdurch empfohlen, und ift der Res 
gierungs Secretair Studer bereit, ſolche anzunehmen. 


Stralfund, den asten Auguft 1829. 
Königlich Preußifhe Regierung 


0.269) (No. 969. 448.29.) 


Deea es dem unterzeichneten Directorio nur höchft wünfchenswerth ſeyn kann, 
für die bei demfelben, in Bezug auf die Angelegenheiten und Zwecke des Vereing, 
zur Sprache fommenden Erfahrungen, Anficyten und Wünfche, welche ſich zur 
öffentlichen Miteheilung eignen, auffer den vom Herrn Dr. Yulius dazu bereits 
gewidmeten Jahrbuͤchern der Straf- und Befferungs-Anftalten noch 
ein anderes geeignetes Organ zu haben, und dadurch ſowohl die Theilnahme für 
‚bie Zwecke des Vereins zu vermehren, als aud) einen, für das Unternehmen ges 
wiß wohlchärigen Austauſch der ideen zu veranlaffen, fo nehmen wir Ew. Wohl⸗ 
gebören gefälliges Anerbieren, die von Ihnen herausgegebenen ,„‚Beiträgezur 
Erleichterung des Öelingens der praftifhen Polizei” zu diefem 
Behufe zu benugen, dankbar an, und werden nicht ermangeln, nach Maaßgabe 
. der. 


u 
Der fich Bei unferer Gefchäftsführung ergebenden Veranlaffungen, Ihnen die dazu 
geeigneten Mitrheilungen zugeben zu laffen. 


Berlin, den ızten Auguft 1829. Sn 
Das Directorium des Vereins für. die Befferung der Strafgefangenen 


gez. v. Lottum. v. Schönberg Behrnauer. v. Rudloff. 


An ben Koͤnigl. Polijzeirath, Herrn Merker, 
Wohlgeboren hier. 


Ankündigunng. 


Der, Verein für die Beſſerung der Strafgefangenen“ wird, fo guͤnſtig wie 
diefe Angelegenheit fortfchreitet, ſich bald in allen Gegenden des Oftens der Mo» 
narchie ausgebreitet haben, - 


Dies geht aus den ſchriftllchen Mittheilungen an das Directorium hervor. 
Aber diefe befchränfen ſich nicht auf bloße Benachrichtiqungen über die Ausbreis 
tung der Gefellfchaft, fondern fie enchalten zugleidy Darftellungen, Anträge, 
Aeuſſerungen, Notizen ıc., die von der ungemein lebhaften Theilnahme zeugen, 
welche die Sache überafl angeregt hat. 


Alles nimmt einen erfreulichen- Fortgang; unfehlbar wird dieſer aber noch 
mehr befördert werden, wenn die Mitglieder der Gefellfchaft ſowohl, als aud) das 
gebildere Publicum überhaupt, fortwährend von den intereflanteften Vorgängen 
in Kenntniß erhalten werden, und wenn ein Öffentlicher Austaufch der Erfahrun« 
gen, Anfichten und Ideen ſtatt finder. 


Zu einer ſolchen Communication werden audy in der Folge die „Beiträge 
zur Erleichterung der practifhen Polizei‘ *) dienen, und der Gegen» 
ftand wird von jest ab einen ftehenden Artifel derfelben ausmachen, indem das 
ſeht Bochgeachtete Directorium des Vereins mich, wie das obenftehende Schreiben 
ergiebt, mit dem Zutrauen beehrt hat, mir fammtliche zur Benugung für ein öfe 
feneliches Blatt geeigneten Daten überweifen zu wollen, wie dies bisher ſchon in 
einigen Fällen geſchehen ift. 
| Es wird bei der Bearbeitung dieſes Gegenftandes aud) meiner Seits mit al⸗ 
ler der fchonenden Ruͤckſicht verfahren werden, welche erforderlich ift, wenn eine 
freimärhige, offene Darlegung des Willens und der Meinung erhalten 4 
ol; 


) Sämmtlihe Hof: Behörden nehmen anf dies jept im 7tem Jahre befichende 
Blatt Beftellungen an. 
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fol; ic) rechne dagegen auf eine billige Nachficht, wenn die Behandlung eines fo 
wichtigen Gegenftandes nicht immer befriedigend feyn follte; meine älteren Ge» 
ſchaͤftsſreunde aber, fo wie die Vereins“ Mitglieder, bitte ich um eine freundliche 
Unterftüßung des Linternehmens, 

In die betreffenden —— wird auch alles das eingeſchloſſen werden, 
was von den Reſultaten der Beſtrebungen des Vereins fuͤr die Rheinprovinzen 
und Weſtphalen zu meiner Kenntniß gelangt, und das, was ſich in dieſer Bezie- 
bung im Auslande Wichtiges ereignet, 

Berlin, im Auguft 1829. ° \ J 

Merker, Polizeirath. 





perfonaln : Ehbromik, 


Der Pientenant a. D., Earl Friedrich Rofenftede, ift interimiſtiſch 
als berittener Grenz · Aufſeher zu Garz auf der Inſel Rügen angeſtellt worden. 


Dem Steuer · Auſſeher Reſſel bauer iſt die Stelle eines Thor · Control⸗ | 
leurs zu Stralfund verliehen. 


An die Stelle des von Pulow abgezogenen Pächters und -Armenpflegers 
Kuͤhl iſt der Gursbefiger von Hack vitz auf Waſchow zum Armenpfleger für die 
Laflaner Landgemeinde erwaͤhlt, und als ſolcher beftätigt worden. 





(Hiebel der Öffentliche Anzeiger No. 33.) 


* 


| ( 9  ) 
Deffentlider Anzeiger 
ald Beilage zum 35. Stud des Amts» Blatts 
der Königlihen Regierung zu Stralfund: 


No. 33. j 
Stralfund, den 2. September 1829 





Auf Anfuchen nachgenannter Käufer werden alle diejenigen, welche aus ir⸗ 
gend einem Grunde Forderungen und Anfprüche an die von dem Herrn von Lüh« 
we an Brüffow ihnen verkauften, zu Lühmannedorff belegenen Grundſtuͤcke 
haben, als an 


3) die von bem Tifcyler-Meifter Knaad zu Rappenhagen erffandene, unter 
No. 8. belegene Percele, welche 14 Morgen Acer, 1 Morgen Wiefe und 
ı Morgen Weide enthalten; | 
2) die von den Eigenrhümer Bartels zu Lühmannsdorff gefauften 5 daſelbſt 
belegene Morgen Ader, welche gegen Welten an die zu Lühmannsdorff unter 
No. ıı. belegene, dem Eigenthümer Bartels dafelbft ſchon früher gehörige 
Dercele, gegen Often an die Heide des Kuͤſters Wegner zu Zarnekow, ger 
gen Süden an die dem Eigenthuͤmer Krüger zu Lühmannsdorff gehörige 
MWiefe und gegen Norden an die ſaͤmmtlichen Percelen Lühmannsdorfes zu⸗ 
ftehende gemeine Weide grenzen; 
3) die Percele No. 16. des Eigenthuͤmers Maas zu Lühmannsderff, welche 
in 14 Morgen Acker, ı Morgen Wieſeland und ı Morgen Weide beſtehet; 
4) die Percele No. 19. des Eigenthümers Rieck zu Lühmannsdorff, welche 15 
Morgen Ader, ı Morgen Wiefe und ı Morgen Weide enthält; 
5) die Percele No, 20. des Eigenthümers Pages zu Lühmannsvorff von 14 
Morgen Ader, ı Morgen Wiefeund ı Morgen Land zur Huͤtung. 
6) ‚die Percele No. 21. des Eigenthümers Sellin zu Luͤhmannsdorff von 1% 
Morgen Acker, 1 Morgen Wiefe und ı Morgen Weide; 
7) die Percele No. 22. des Eigenthümers Lange zu Lühmannsdorff von 16 
Morgen Acker, 1 Morgen Wiefe-und ı Morgen Weide; 
8) die Percele No. 23. des Eigenthümers Strübing zu Fühmannsdorff von 
14 Morgen Ader, ı Morgen Wieſe und ı Morgen Weide; 


(m ) . 


9) bie PereelenNo. 24. 25. und 26. bes Eigenthümers Grugel zu Luaͤhmanus⸗ 
dorff von 4 Morgen Aecker, 3 Morgen Wiefen und 3 Morgen Weide; 
10) die Percele No. 27. des Eigenthümers DPugar zu Lühmannsdorff von 143 
Morgen Ader, ı Morgen Wiefe und ı Morgen Weide; 
11) die Percele No. 28. des Eigenthuͤmers Albrecht zu Luͤhmannsdorff von 
14 Morgen Ader, ı Morgen Wiefe und ı Morgen Weide; 
12) die Percele No. 29. des Eigenthümers Sträufert zu Lühmannsdorff von 
14 Morgen Ader, ı Morgen Wiefe und ı Morgen Weide; 
13) die Percelen des Eigenthuͤmers Meinde zu Luͤhmannsdorff No. 30. 31. 
und 33. von 6 Morgen Acer, 4 Morgen Wiefen und 4 Morgen Weide; 
14) die Percele No. 34. des Eigenthuͤmers Bareſel zu Lühimannsdorff von 
8 Morgen 225 Muthen Ader und 5 Morgen Wiefe; 
15) die dem Tifchler- Meifter Krüger zu Gladrom gehörigen 11 Morgen Aecker 
und 33 Morgen Wiefe, welche gegen Often an die Percele No. ır, gegen 
Norden an die ſaͤmmtlichen Percelen zu Lühmannsdorff gemeinſchaftlich zu 
ftehende Weide und Wiefe, gegen Süden an die Percele No. 34, und gegen 
Weſten an Bruͤſſow grenzen; 
16) die dem Eigenrhümer Korff auf dem Pachrfrug gehörigen 64 Morgen 
Aecker und 195 Morgen Heideland, welche gegen Süden, Norden und Often - 
an die Koͤnigl. Waldungen und gegen Often an die erfte Percele zu Luͤhmanns ⸗ 
borff grenzen, 
geladen, daß fie ihre Anfprüche an diefe Grundftüce entweder am raten oder 26ten 
September oder ı2ten October diefes jahres, Morgens 9 Uhr, vor dem hiefigen 
Königl. Kreisgericht anmelden und bewahrheiten, bei Strafe, daß fie fonft durch 
den in diefem legten Termin zu erlaffenden Prächufivs Abfchied damit werden aus» 
geſchloſſen werden, 


Datum Greifswald, am 24ten Auguft 1829. 
Königliches Kreisgericht hieſelbſt. 
| Dr. %. 9. 5. Eichftede. | 
Der Herr Baron Guftav von Düben aus Stockholm hat feinen ihm un⸗ | 
term ı 3ten Mai d. %. sub No. 93. hier ausgeftellten Regiminal» Paß angeblich 
zwifchen hier und Berlin verloren; es wird daher biefer, zur Vermeidung ei» 
waniger Mißbraͤuche, hiermit mortificiret. 
Greifswald, den zgren Auguft 1829, 
Polizei⸗Directorium hieſelbſt. 





Es 


A 


Es ſoll in einem nahe bei Greifswald befegenen akademiſchen Gute eine Par- 
cele nebft dem diesjährigen Einfchnitt mit oder auch ohne Inventarium abgeftanden 
werden. Pachtliebhaber werden erfucht, ſich dieferhalb bei dem Herrn Doe 
Woͤldike, Knopfitraße No. 29, in dieſen Tagen zu melden, um die eve 


x 
* < 





Bedingungen zu erfahren. ga“ ke tn 
Greifswald, den arten Auguft 1829. * — * —* 
Küften- Hering bei ehr ) Ludw. Hoyer, (24 

Stralfund, den 24. Auguft 1829. Faͤhrſtraße hinter Johannis, 
An 5 e i g e. ai 8* 8 


Mein Tuchwaarenlager enthält einen zu großen Vorrath von feine 
(ändifchen Tüchern, die ſich feit einigen Jahren angehäuft haben; ich bin despalb 
entfchloffen, feine wollblaue, ſchwarze und andere modefarbne Tücher unter ben 
jegt koſtenden Preifen, feinen Verluſt ſcheuend, zu vermindern und auf 

Ich habe die Tücher, die ich aufzuräumen wünfdye, aus meinem Lager zus 
rücgeftellt und fann fie als auffallend billig empfehlen, wovon fid) meine ge 
Abnehmer bei Anſicht überzeugen werden, weshalb ic) um ihren iſt 
bitte. — Zugleich erlaube ich mir, nein ſehr ſchoͤn ſortirtes Waarenlager vom Tuch, 
Drap de Zephyr, niederländifchent Caſimir, englifchen Calmuds, Coitings (Gar 
ſchenzeuge) nad Hemdenflanell etc. angelegentlichft zu empfehlen. Ich bitte um 
fleißigen Zufpruch unter Verficherung der aufrichtigften und allerbilligften. Be- 
handlung. E. 9. Saegert in Wolgaſt. 





Einige recht gute Merino- Böce ftehen zum Verkauf zu Schoͤnhof. 





Die Maft-Nugung 


i Ije beabfichtige ich für di « Liebhaber wollen _ 
een Ge — 


Hauptmann v. KRahiden, —* 
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Amts⸗vvlatt 


der Königlihen Regierung zu Stralfund; 





Stuͤck 36. 





Stralfund, den 9. September 1829. 





Sefegfommlung. 


Mes. 13. emehäle: | — 
Nr. 1207. Die Verorduung wegen Einführung eines gleichen Wagengeleiſes 

in der Provinz Wehphaken. Dom a et a. RER: 

Mr. 1208. Den Auszug ans der Allerhoͤchſten Kabinetsorder vom 23ten us - 
Une 1829, betreffend die Regulirung des Kriegesſchuidenweſens der Nieders 

au x : 


Nr. 1209. Die Aerhöchfte Kabinetsorder vom zoten deffelben Monats, wegen 
zu Abänderung des Tarifs zum Stempelgefege vom ten März 1822, bei einis 
gen Gattungen von Spielkarten. — 





(No. 270.) on “ De 
Dei der unterm 18ten Junius b. J. in dem Amtsblatt abgelegten oͤffentli⸗ 

- hen Recyenfhaft'übet die zur Unterflügung der durch die Ueberſchwemmungen 
Verungluͤckten in Weſt / und Oſt · Preußen eingegangenen milden Beiträge hat 
fich zu meinem Bedauern ein Reductions » und Schreibfehler eingefcplichen, deffen 
Serichtigung mix zur Segitimation der landraͤthlichen Behörde des Berger Kreis 
es obliegl! — 
en Domes find nämlich als abgeliefert angegeben, 

10 * in Golde, 161 4 Pomm. Cour. und 211 4 25 fe Preuß. Cour.; 
die wirkliche Zahlung hat aber 

30 4 in Golde, 141 & Pomm. Cour. und 233 4 8 ſae 8 I, Preuß. Cour. 
betragen. Die Differenz bei dem — geicht ſich durch den Mehrbetrag in 
— omm. 


( 286 ) 


Domm. Equrant ae und der Linterfchied bei dem Preuß. Courant ift dadurch ent» 
ftanden, daß der Geldbetrag bereits bei Na. 1. der Rechenſchaſt vereinnahme war. 


indem dies von mir zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, verbiude ich 
damit die gewiß allen Wohlthaͤtern der Berunglüdten erfreuliche Anzeige, daß mir 
der richtige Empfang ſammtlicher Geldbeiträge und Kleidungsftücfe von Seiner 
Excellenz dem wirklichen Geheimen Rath und Ober» Präfidenten von Schön 
danfbar befcheinigt, audy deren dem Zweck entfprechende Vertheilung an die Een» 
tral · Huͤlfs Vereine zu Marienwerder, Danzig, Marienburg und Tilfit gemel⸗ 
‚ bet worden, 

_ Dig dauernde Noch der Verungluͤckten felbft iſt nicht nur durch frühere Hülfe 
aus den Staats Kaflen und durdy milde Gaben abgeholfen, föndern es hat auch 
durch die jegt gewährte Beiſteuer auf die Wiedereinrichtung der zerftörten Woh ⸗ 
nungen und Wirchfchaften gewirkt werden können, welches die Ausficht in die Zus 
kunft erheitert. | 

um fo belohnender iſt das Gefühl derer, die hierzu ihr Schärflein beis 
getragen haben. F Zr 


Stralſund, den aten September is2ß. Er 


— von Rohe, 
Koͤniglicher Regierungs«⸗Proͤſidenc. 





Verordnungen und Betanntmachungen 
der Koͤniglichen Regierung. 
Finanz» Angelegenheiten, 


(No. 271.) Betrifft die Verpachtung ver Herings: Wadenzüge anf dem Darf. 
(No. 861. Ang. 29.) & H 


Es follen di ius 
—— * 1830 aus der Pacht fallenden Darßer Herings« 


1) die Wadenzüge No. 6, 7 und 9 bei Zingfl, 
2) der Schöning und die Fable Brache, imgleichen die Wadenzüge No. 11 
und 12 bei Prerom, : oc 
| Ba 3) bie 


( 27 ) 


’3) die beiden Wradfieflen bei Zingft, das Engi iſche ober Eiſen · Weack, und 
"das Scheide · oder Heuer⸗Wrack, und erent 


4) das Steinriff bei Afrenshoop, 
vom iten Junius 1830 Bis dahin 1836 anderweitig PO a — 
boten werden, da die in dem dazu am 24ten dv, Mis. Statt gehabten Termine für 
einige derfeiben erfolaten Gebote nicht aunehmlich befunden find, und es wird zu 
dem Ende ein heiter Licitations · Termin 
“ " am"r2ten October d. %., ¶Vormttags “un 15 use; — — 

anf dem Oberfoͤrſterei Gehöfte zu Born auf dem Darße Statt finden, wofelbſt 
die beim Aufgebot zum Grunde zu legenden Bedingungen w. dem’ — 
Entwurfe eingeſehen werden koͤnnen. 


Stralſund, den ıten September 1829. 


Anderer Koͤnigl. Preuß, Behdrden. | | 


(No, 272.) | | 
In der Eranamenhäger Hufenf ung ifo a9fen perigen Monate, * 
im dichten Gebuͤſche, ein voͤllig unbeki ed Leichnam, nur wenig. mit Laub und 
Erde bedeckt, etwas ber fünf Fuß lang, gefunden, der; fchon fo ſtark in Verwe⸗ 
fang übergegangen war, daß das Geſchlecht deſſelben ſich nichtmehr erfennen ließ. 
Aus der angeftellten Unterſuchung gebt jedoch mit großer, Wahrſcheinlichkeit her 
vor, daß an demfelben eine Mordehat verübt worden fey. Es werden d 
alle und jede,. welche hierüber auf irgend eine Weiſe nähere Auskunft ertheilen Fön- 
2. durch welche diefem minhmaßlichen Verbrechen auf die Spur zu fommen 
fenn möchte, dringend aufgefordert, davon hiefelbſt, oder bei der naͤchſten Ge⸗ 
richts « oder Polizeibehoͤrde, die Anzeige zu — — — 

— den sten September 18298 ;- : 

Königlich —* Rretegerig 
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Oeffentlichet Anzelget 


als Beilage zum 36. Stuͤck des Amts-Blatts 
der Koͤniglichen Regierung zu Stralſund. 
We: - "2° Se 
Stralfund, ben 9 September 1829 


——— — r —— REST GROBER Dr SET A TE —— 
’ Es werden hiedurch alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde An« 
fprüche und Forderungen an das vor dem Greifswalder Thore hiefelbft belegene, 
dem Schuͤtzenwirth Anders von dem Schenkwirth Mörler vertaufchte Schügen« 
* c. P. haben, aufgefordert, ſolche in texminis den zoten und 25ten Septem⸗ 
und den gten October specifice und beglaubigte anzumelden, bei Strafe der 
Praͤcluſion. Datum Loitz, den 22ten Auguſt 1829. 
—Buͤrgermeiſter und Rath piefelbf. 

Es ſoll in einem nahe bei Greifswald belegenen akademiſchen Gute eine Par⸗ 
cefe nebft dem diesjährigen Einfchnitt mit oder auch ohne Inventarium abgeftanden 
werden "Pachtliebhaber werden erfuche, ſich dicferhalb bei dem Herrn Doctor 
Wöldfte, Knopfſtraße No. 29, in diefen Tagen zu melden, um die näheren 
Bedingungen zu erfahren, °: Greifswald, den aıten Auguft 1829. 

Mein in Reinkenhagen beiegenes Wohnhaus wünjche ich zu verfaufen; Lieb« 
babgz mögen baldigft mit mie in Handel rreten, 

5. Brandenburg, Stellmadher. 
N 7 

Der Neubau. eines Prediger» Witfwen  Haufes zu Eröslin bei Wolgaft fol 
in Entreprife dem Mindeftfordernden übergeben werden. Zur Licitation ift auf 
den 24ten diefes Monate, DBormittags 10 Uhr, in der Wohnung des Herrn Kathea 
verwandten Brunnemann in Wolgaft, bei welchem auch Anſchlag, Riß und 
Bedingungen vorher eingefehen werben koͤnnen, ein Termin angefegt, weldyer Bie« 
eungeluftigen hiemicbefannt gemacht wird. == 

Sr. Ernfthof bei Wolgaft, den 2ten Septeräber 1829. 

Mierendiorff, 
Namens der Fingepfartten des Crösliner Kirchſpiels. 
Die Malt - Nugung 
im Biefigen Holze beabfichtige ich für dies Jahr zu verpachten. Liebhaber wollen 
ſich hier auf dem Hofe deshalb melden. Arbshagen, den ıten September 1829. 
I maun v. Kahlden. 

Auf dem Hofe zu Voigdehagen wird zum 27ten October d. J. ein unverhei⸗ 

ratheter, mit guten Zeugniſſen verſeheuer Statthalter geſucht. 











>” Amts: Blatt 


der Königlihen Regierung zu Stralfund; 





Stuͤck 37. 


— — — ao. 


Stralfund, ben 16. September 1829. 








Sefegfammlung. 


Mrs. 14. enthält: 


Nr..ı2ıo. Die Uebereinfunft mit der Königlich Niederländischen Negierung 
wegen Verhütung der Horfifrevel in den »Gränz-Waldungen. Vom ıöten 
Auguſt 1829, und 

Nr. 1211. die Verordnung, die Einführung gleicher Wagengeleife im denjeni- 
gen Theilen ded Brandenburg: Faufigtfhen Provinzial: Verbandes, in mel: 
chen die Verordnung vom 14ten März; 1805 nicht eingeführt ift, betreffend. 
Dom 23ten defielden Monats. 


(No. 273.) (No, 464, Sept. 29.) 

Es ift Meiner Willensmeinung vollfommen entfprechend, daß den, in Folge 
gerichtlicher oder ehrengerichtlicher Unterfuchung vom Dienft fufpendirten Landwehr⸗ 
Dfficierem, während dieſer Zeit, das Tragen ber Officiers » Uniform unterfagt wird 
und Ich erklaͤre auf die, Mir deshalb vorgelegte Anfrage, daß die Befugnif zu 
diefer Verfügung dem Commandeur zufteht, der die Sufpenfion des Dfficiers vom 
Dienfte zu beftimmen berechtigt iſt. Das Krieges-Minifterium hat diefe Verfüs 
gung der Armee befannt zu machen. 

Teplig, den 9Hten Auguſt 1829. 

5) Friedrih Wilhelm 


An das Krieges: Minifterium. 
F Cec Berord« 


( 290 ) j 


Berordnungen und Befanntmahungen 
der. Königliden Regierung. 
Polizei s Angelegenheiten. 
(No, 274) ° (No, 92. Gert. 29.) 
In Gemaͤßheit der Verfügung des Königl, Minifterii des Innern und der 
Polizei vom gten v. Mts., bringen wir die folgende Befchreibung und Zeichnung 
eines Sicherheitshahns für Zuͤndhutſchloͤſſer hierdurch zur öffentlichen Kenntnifi, um 
die Befiger von dergleichen Gemwehren und das Publicum überhaupt hierauf auf 
- merffam zu machen: 
Befdreibung 


In den nebenftehenden Figuren ift 
ein Perfuffionsfhloß mit einem Gie 
cherheitshahn dargeftellt. Fig. 1. zeige 
die äuffere Anſicht des Scyloffes in 
Berbindung mit dem Laufe, Sicyer- 
heits. und Haupthahn find- hier im 
= aufgezogenenZuftande abgebildet, und 

a die punftirten Linien deuten den Weg 
beider Hähnean, den fie machen muͤſ⸗ 
fen, erfterer um zu fihern, legterer 
um loszuſchlagen. 


In Fig. 2. fieht man das Junere 
des Schloſſes nebft dem Längen» 
Durchſchnitte vom hintern Theile des 
Lauſes und den beiden Hähnen. 





Hierbei ift a. der auf, b. die Schwanzʒſchraube, e. derZündftift, a. b. c. 

« auf mweldyen das Zuͤndhuͤtchen geſteckt ift, und d der Sichrrheitshahn. d. 
Er befteht aus einer runden Hülfe, welche an dem Arm e. figt, der  e. 

bei £. feinen Drebpunfe hat, Ra Zu f. 

> | Die 


* 
⁊ 


( 9 ) 


Die Hülfe d. hat an der Seite einen Schlig, der fo groß ift, daß beim 
Auflegen des Sicherheirehahnes das Zuͤndhuͤtchen bequem in die Hülfe d. 
bineintreten fann; der Dedel der Hülfe bleibt hierbei fo weit ab, daß zwi⸗ 
fhen demſelben und dem Zündhürchen ein Zwifchenraum von- „5 Zoll ent 
ſteht. Diefer Dedel umfängt den aus feiner Ruhe gefommenen Haupthahn 
auf und fchüge fo das Hürdyen vor dem Scylage deffelben. Um aber vorzu⸗ 
beugen, daß der Gicherheitshahn durd) diefen Schlag eben nicht felbft zus 

g. rüdfpringe, befinder fid) auf dem Deckel der Hülfe ein Fleiner runder Anfag g , 

den die Höhlung des Haupthahns beim Zuſchlagen umfaßt und fo den Si⸗ 

erheitspahn in feiner Lage zu verbleiben noͤthigt. Die einfacye Feder des 

h. Sicherheitshahnes ift mir einem Roͤllchen von Stahl h. verfehen, welche eine 
ſaanftere Bewegung deffelben hervorbringt. : 


Etatt der Sicdyerheirshähne kann man ſich auch der Schußleder bedienen, welche 
aus einem ftarfen, feften und runden Stüc Leder von erwa 5 Zoll Durchmeffer 
mit einem, für den Zuͤndhut paffenden Loche, beftehen, mit einem Fleinen Riemen 
am Bügel des Gewehres befeftigt, und, wenn das Losgehen des Gewehres ver- 
hindert werden foll, über den Zundhut gelegt und durch den niedergelaffenen Hahn 
feftgebalten werden, ohne daß ein Stoß auf diefen das Losgehen bewirken kann, 


weil aledann nicht der Zündhut, fondern das, denfelben umgebende, «Leder davon 
getroffen wird, 


Ze 3 
Stralfund, den gten September 1829, 


(No. 275.) Betrifft den Unterricht in dem Hebammen s Lehr» Inftitut zu Greifswald. 
( i 


i 
No. 68. Sept. 29.) 


In dem Hebammen » Lehr⸗-Inſtitut zu Greifswald beginnt der Unterricht mit 
dem erften November diefes Jahrs. Diejenigen Frauen, welche an demfel- 
ben Theil nehmen wollen und ſich dazu noch nicht geimeldee haben, müffen ſolches 
fräteftens bis zum ı sten October d. %. thun, und dabei dasjenige beobadyten, 
was in umfrer, den Hebammen «Unterricht und die Anmeldung dazu betreffenden, 
Amtsblatts- Befanntmapang'vom. ıgten September vorigen Jahrs fpeciell vor⸗ 
geſchrieben iſt. 


Stralſund,? den ste September 1829. : 


- = 0. 276.) 
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(No, 276.) Wegen DBeränderung bed Landungsplatzes FÜR Boͤöte und Polte zu Born 
auf dem Darf. (No. 198. Sept. 29.) 

Da der Landungsplag für Bööte und Polte beim Schulzenhaufe zu Born auf 
dem Darf fo moraftigen Grund hat, daß das zum Ein und Ausladen erforderliche 
Fuhrwerk nur mit Gefähr paffiren kann; fo haben wir genehmiget, daß dieſer 
Sandungsplag eingebe und dagegen bei der Hofſtelle des Bauern Andre as Saat⸗ 
mann ein Landungeplatz geftattet werde, welches hierdurch zur Kenntniß des da⸗ 
bei intereffirten Publicums und der Behörden gebracht wird, 


Stralfund, den ızten September 1829, 


— — — — — — — — — 


Finanz» Angelegenheiten, 


(No. 277.) Betrifft die Verpachtung der Heringd: Wadenzüge auf dem Darf. 
(No. 861. Aug. 29.) 
Es follen die am ıten Junius 1830 aus der Pacht fallenden Darßer Herings ⸗ 
Wadenzüge, namentlich: 


1) die Wadenzüge No. 6, 7 und 9 bei Zingfl, : 


2) der Schöning und die kahle Brache, imgleichen die Wadenzüge No. ı 
und 12 bei Prerom, "oe 


3). die beiden Wradftellen bei Zingft, das Englifche oder Eifen-Wrad, und 
das Scheide» oder Heuers Wrad, und endlich 


4) das Steinriff bei Ahrenshoop, 


vom ıten Junius 1830 bis dahin 1836 anderweitig meiftbietend zur Pacht ausge» 
boten werden, da die in dem dazır am 24ten v. Mes. Statt gehabten Termine für 
einige derfelben erfolgten Gebote nicht annehmlich befunden find, und es wird zu 
dem Ende ein neuer Licitations Termin 
am ı2ten October d. %., Vormittags um 10 Uhr, 

auf dem Oberförfterei» Gehöfte zu Born auf dem Darfe Statt finden, mofelbft 
Die beim Aufgebot zum Grunde zu legenden Bedingungen nebſt dem Contracts- 
Entwurfe eingefehen werden Fönnen, © 


- Etralfund, den ıten September 1829. 2 


” - (No, 278.) 


Ü 293 ) 


(No. 278.) Das Einfanımeib von Raff und Leſeholz betreffend. (No. 456. Sept. 29.) 


Das Einſammeln von Kaffı und Leſeholz, ohne Geſpann, in den dazu geeig⸗ 
neten Koͤnigl. Forfttheilen, foll, bis ’auf anderweite Beſtimmung, alljährlidy für 
die Zeit vom sten October eines jeden Jahres bis zum nächften Zıten März, ger 
gen Erlegung von einem Thaler an die Königl. Forft- Kaffe, für jede Perfon, ge 
ftatter werden, und haben diejenigen, welcdye die Erlaubniß hierzu zu erhalten 
wünfcyen, die hierüber zu ertbeilenden Lefeholzzertel an den Holzverfleigerungss 
Terminen oder andern Tagen bei dem König. Revier» Oberförfter nachzuſuchen 
und hiernächft von der ihnen befannt gemachten Königl. Forftfaffe einzulöfen. 


- Wer fi) Holzdiebflähle oder andere Forftvergehen hat zu Schulden kommen 
faffen, kann feinen Lefeholzzertel erhalten, und wer. ohne Lefeholszettel Raff⸗ und 
Leſeholz einſammelt, wird als Holzdieb beftraft, 


Stralfund, den ııten September 1829, 


(No. 279.) Die Verpachtung der diesjährigen Maflnugung in mehreren Forſtthei⸗ 
fen des Reviers Abtöhagen betreffend. (Neo. 240. Gept. 29.) 

Zur Verpachtung der diesjährigen Maftnugung in den Forſttheilen Sieverts⸗ 
hager Hufenholz, Bremerhager, Hıldebrandshager, Elmenhorfter, Den» Elmen- 
borfter, Bockhager, Buchholzer, Poggentorfer, Splitsdorfer, Barnefower, 
Glashager, Kafernehler, Wittenhager und Ungnader Gehäge, Forftreviers Abrs- 
bagen, ift ein Termin 

auf den ıten k. Mts. um 10 Uhr Morgens, 
zu Abtshagen vor dem Königl. Oberförfter Herrn Baenhop angefegt, in deffen 
Regiſtratur die Pachtbedingungen auch vorher eingefehen werden koͤnnen. 


Erralfund, den ısten Geptember 1829, 





Anderer Königl, Preuß. Behörden. 
(No.280.) Befanntmac ung. (No.aor. Sept. 29.) 


Da in dem Dorfe Möllen bei Guttin auf Ruͤgen die natürlichen Schaafs . 
vocken ausgebrocyen find, fo iſt die Feldmark diefes Dorfes für Durchtriften von 
Schaaſpieh gefperret. 

Bergen, den sten September 1829. 


Engeftröm, Laudrath. 
(No, 281.) 


( 9 ) 


(No. 281.) Befanntmah un.‘ 


Für dag vierte Quartal 1829 wird das ordentliche Forſtgericht für ben Bezirk 
des Königl. Greifswalder Kreisgerichts am 15ten October diefes Jahres, Morgens 
guh’hr, Statt haben. Diejenigen Holzfrevel, bie bisher ſchon angezeiget find, 
oder bis zum zoten diefes Monats annod) vorfchriftsmäßig denunciiret werden, 
ſtehen fodann zur Unterſuchung; fpätere Denunciationen, zu deren Entgegen« 
nahme das Forſtgericht auch om sten Januar fünftigen Jahres bereie ift, Fön 
nen erft am nächftioigenden Forftgericht zur Erledigung fommen, 


Datum Greifswald, am ı ten September. 1829. 


Königliches Forfigericht Hiefelbft, 


(No. 282) Bekanntmachung. (No.226.GCept.29) 


Ein bereits beftrafter Verbrecher hat, feiner Selbftanflage zufolge, am Abend 
des sten Auguſt d. J. auf der biefigen Elbbrüce eine Manneperfon erſtochen und 
"in die Elbe geſtuͤrzt; big jege ift uns nicht befannt, an wenn dieſes Berbredyen ver 
übe worden iſt, oder auch nur, daß eine Mannsperſon feit jener Zeit vermißt wer« 
de. Wir fordern daher jeden, dem eine ſichtbare Spur jenes Verbrechens fich 
- dargeftellt hat, oder dem von dem Berfchwinden einer Mannsperfon feit dem sten 
Auguft d. J. etwas bekaunt werdensift, befonders aber die Angehörigen des Ver: 
mißten hierdurd) auf, davon ungefäumt ung oder der nächften Gerichtsbehoͤrde An- 
> zeige zu erftatten. 
Koften werden dadurch nicht herbeigeführt, u 
Wittenberg, den zıren Auguft 1829. 
Königlihdes Inquiſitoriat. 


— —— — — — — — — — 


Pperfonal» Ehronik. 


Zum Unterfuchungs Commiffarius bei entftehenden Feuerſchaͤden für die 
Stadt Laſſan mit Ausſchluß der Vorſtaͤdte iſt der Narheherr Koehlex in Laſſan 
gewaͤhlt und als ſolcher beſtaͤtigt worden. MR 


ee — — — — — — —— 


(Hiebei der öffentliche Anzeiger No. 35.) 


(a1) 


Oeffentlicher Anzeiger 


ald Beilage zum 37. Stüd des Amts» Blatts 
der Königlihden Regierung zu Stralfund. 
. No. 35. | 
Stralfund, den 16. September 1829. 





Zum Berfauf des in Kagom belegenen, den Erben des Hauseigenthuͤmers 
Köpfe gehörigen Haufes mebft Zubehör, und zur Leberlaffung des von der Koͤ⸗ 
nigl. Hochlöblichen Regierung dem verftorbenen Eigenthümer Köpfe ertheilten 
Kauf» und Abftands- Contacts von fünf Morgen 196 DRuthen Landes ift ein 
Termin auf den 29ten September diefes Jahres, Morgens 9 Uhr, angefeger, in 
welchem Kaufliebhaber fich vor dem biefigen Königl. Kreisgericht einzufinden, und 
ſich bei einem irgend annehmlicyen Borh des fofortigen Zufchlages zu verfpredyen 
haben. Es werden aud) zugleidy die niche präcludirten Gläubiger des Eigenthuͤ⸗ 
mers Köpfe geladen, um fid) über den zu ertheilenden Zufchlag zu erflären, bei - 
Strafe, daß fonft ihr Widerfpruc, niche werde berücfichtiget werden. 


Datum Greifswald, am sten September 1829. 
Königliches Kreisgericht hieſelbſt. 
. Dr. 3. P. 5. Eichſtedt. 





Es werden hiedurch alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde Ans 
fprücye und Forderungen an das vor dem Greifswalder Thore hieſelbſt belegene, 
dem Schuͤtzenwirth Anders von dem Schenkwirth Moͤr ler vertaufchre Schuͤtzen⸗ 
baus c. p. haben, aufgefordert, folche in terıminis den ıoten nud 25ten Geptem- 
ber und den gten October specifice und beglaubigte anzumelden, bei Strafe der 
Präclufion. 

Datum Loitz, den 22ten Auguft 1829. 


Bürgermeiſter und Rach Hiefelbft. 


- Anzeige. 


(#8 ) 


Anzeige. 

Der Neubau eines Prediger Wittwen » Haufes zu Eröstin bei Wolgaft fot 
in Entreprife dem Mindeftfordernden übergeben werden, Zur Picitation ift auf 
den 24ten diefes Monats, DBormittags 1oU t, in der Wohnung des Herrn Rathe⸗ 
verwandten Brunnemann in Wolgaft, bei weldyens auch Anfchlag, Riß und 
Bedingungen vorher eingefehen werden Fönnen, ein Termin angefegt, welcher Bie- 
tungsluftigen hiemit befanne gemacht wird. 

Gr. Ernfthof bei Wolgaft, den aten September 1829. 

Mierendorff, 
Namens der Eingepfarrten des Crösliner Kirchſpiels. 





dene De e $ 


ckene De 


EEE Dee, 

Den Herren — Beſitzern und Bäder-Meiftern, bie ihre trockene 
Hefe bisher noch niche von mir genommen haben, bringe ich hiermit in Erinue— 
rung, daß foldye in meiner befauntlicy fehr bedeutenden Getraide» Brennerei» An- 
ſtalt —— im Großen gearbeitet, mithin taͤglich ganz friſch zu haben iſt, und 
nach alen Gegenden hin verſandt wird. Die Baͤrme iſt eben ſo haltbar als ſchoͤn 
unuͤbertrefflich in ihrer Wirkung, dabei ſehr billig im Preife, und kaun asian) woͤ⸗ 
chentlich ein» oder zweimal mit der Poſt zugeſandt werden, 


Etettin, den zoten Auguft 1829. J. € Schmidt 


— Amts- latt 


der Koͤniglichen Regierung zu Stralfund; 





-Stüf 38. 





u Stralfund, den 23. September 1829. . 


— — 





Berordnungen und Bekanntmachungen 
der Koͤniglichen Regierung. 


Polizei⸗Angelegenheiten. | 
(No. 283.) "Betrifft die Zubereitung des barſchen Kaͤſe. (No, 205, Sept. 29.) 


'ehrfältig find die Bewohner dieles Kegierungs» Bezirfs darauf aufmerf- " 
fam gemadyt, doß ber barſche Käfe, wenn bei Bereitung deffelben nicht mie äuffer« 
fter Vorſicht verfahren wird, wenn diefe Bereifung in Fupfernen, nicht hinlaͤnglich 
verzinnten Gefchirren gefchieht, oder die Maffe, aus welcher der Käfe bereitet 
‚soird, bis zur Gährung und anfangenden Faͤulniß ſtehen bleibt, eine der menfch« 
Tichen Gefundpeit hoͤchſt nachtheilige Speife fey, ja felbft das Leben ber ihn Gen 
nießenden in Gefahr fegen Fönne. u 

— iſt neuerlich wiederum ein Beiſpiel vorgekommen, indem bie Familie 
eines Einwohners in Tribſees von dem Genuſſe des barſchen Kaͤſe erkrankt und 
ein fünfjähriges Kind in Folge des Genuſſes geftorben ift. 

Mir finden ung hierdurd) veranlaßt, das Publicum wiederholt auf bie Ges 
faͤhrlichkeit des Genuffes des barfchen Käfe aufmerffam zu machen, denjenigen, 
welche ſich mit der Bereitung diefer Käfer Are abgeben, das Aufbewahren der 
Maſſe bis zur Gährung und anfangenden Fäulniß, fo wie den Gebrauch fupfer« 
ner Gefchirre bei der Zubereitung > — Kaͤſe, gaͤnzlich und ——* 


( 296 ) 


Ahndung zu unterfagen, die Polizei» Behörben aber anzumeifen, forafältigft dar» 

über zu wachen, daß diefem bereits durd) eine Verfügung vom ten Dctober 1813 
- und eine Verfügung vom 2zoten Julius 1921 (Amtsblatt pro 1821, Stuͤck 35. 

No. 265.) ergangenen Verbote nicyt zuwider gehamdelt werde, a. 


Stralfund, den ızten September 182% 


— — — — — — — — — 


Handels- und Schiffahrts-Angelegenheiten. 


(No, 284.) Betrifft bie Ernennung der Kaufleute Ludwig Hoyer und A. W. 
Eyting hieſeldſt zw Strandungs⸗Commiffaͤren der Hamburger und 
Lübecker Äſſecuranz⸗ Compagnie. (No. 547. Sept. 29.) 


Es wird hlerdurch zur allgemeinen Kunde gebracht, daß die hiefigen Kaufe 
feute?. Hoyer und A. W. Epting von ben refpectiven Affecuranz » Compagnien 
und Aflecuradeuren zu Hamburg und Luͤbeck als Commiffäre bei vorfallenden 
Strandungen und Beſchaͤdigungen von Schiffen und Ladungen, bei welchen fie 
intereſſirt find, für dieſen KRegierungs » Dezirf bevollmächtigt worden. 


Stralſund, den ı8ten September 1829. 


Handels»: Angelegenheiten 


o. 285. Berriffe die Verlegung des Trib erbſt⸗Je 
— a 161. Sept, 8 el ae 


Der für Zribfees nach dem diesjährigen Kalender auf den 27ten Detober an⸗ 
gefegte Krammarft wird hiermit F N 
ee den ıgten October, Montag nach dem ıgten Sonntage nach Trinitatig, 
verlegt. ” 


Stralfund, den 19ten September 1839. ., 


u‘ v * ». IE Frese 


Vrcermiſchte 


( 27) 


Vermiſchte Nadhridten 
(No, 286,). Holjs Verfteigerumgen im den Königl. Forſten des Regierungs-Bezirks 
Stralfund für den Monat October 1829. 


Namen der # 
3 Gegenftand 





Berfammlungs-Drt, 








orſtreviere. orſttheile. — ———— 
Bm so der Verſteigerung. 


ugs Eichen und Eipen 
auf dem Stocke 
Eichen und Buchen Klafter- 


Wiften Bilower Holt 
CTordshager m. Sieverts· 12. 


in Wuͤſten Bilow. 




















— — — —ñet 











hager Gehaͤge, Abteha⸗ und Meisholz und Buchen Sievertshager Wald— 
ger Xronmwald und&ie- Qusbelikämme aufdem| baum am Kiefern: 
vertshager Hufenbolz tamp- 
Sranzburger Kronmald |r3. —— Rlafter- und Reis- 
bolz, Eichen und Buchen 
B Auehkimme auf dem Rochöft Kronberf. 
orfige onhor 
Abtöhagen Wittenhager und Qlas=-, ı 3 Buchen Klafters und Reis— Bam 
bager Gehäge E o| hal, Eiden Mıgbel- Sorfgehöft Wittenhas 
flämme auf dem Stode gen 
Bremerhader Sehäge 17. || SKtefern Klafter und Keiss 
hol, Eiben und Espen 
— — — auf dem reihe Gehäge 
. ald bau ut. 
Elmenb:riter Hol; und|ao. Eichen und Espen Yurbolis 
Heideberg =! fidmme auf dem Stocke Forſtgehoͤft Elmenhorſt. 
Abtshager Hufen a1, Eichen Zepfbols orfigeböft Abtshagen. 
m ganzen Reviere $. “Kiefern 2 Ban, Nutz ⸗ und em Sr Schulenhaufe zu 
rennbolz 
3” SERUME Be-lıa, Eichen und Kiefern Vau⸗ 
Daß.» -| und Nuspolg, undEichen,|beim Waldwäͤrter⸗ 
Kiefern und Birken — im 
Brennbolj. 


Vordarß. 

Eichen Muß: und Kieferw|beim Sautsenhanfe zu 
Baus, Nup- u. Brennbols ingſt. 

*Eichen, or und Kiefern 
Bau, Nuß- u. Brenn 

wi dh Aume, auch Espen 


Pa Beben- und Keifer: 
olj, ziie Ban: und am Gräbingsberg im 


—— und Freſen⸗19. 





am Benthorſt⸗Baum. 
Gr. Hagen 


nhol iſtaͤmm Gr. Hagen⸗ 
Zacerhoſ Warſiner Haide 15 Kiefern ger und Srenn ⸗ * 
holiſtaͤmme un: 
Netzebander Haide ar. desaleichen am Haidenfurth. 





Kplenbäger Holjberg 128. —— —* 
n mm 
—* Bau: au Oreas- auf — 
0 mme 
Ni * hätsfurtb,. 


Schuen⸗ 


Fe Eichen Baus u. 





[prögel Forſt 29. 
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Namen der ni g 


\ ’ orficheile. 
For ſtreviere | 5 ſt b der ver Verflieigerung. 


Eichen und Buchen Nußz- 
bel; auf dem Stocke, auch 
‚Buchen Scheite und Rei⸗ 
ſerholz in Klaftern im Hau 

2Kiefern Nug= und Breun⸗ desgleichen. 

“| bel; auf dem Stode 


v FSchuenbager Wald 13. 











Cam —— Wald 








Berthker Wald 19. | = [Eichen [im Holte. 
[Stubnig Sork De Veehsite und Keiferboi) bil GorAhans Werder. 
Mölln /Medow 15. «|: — —— i zo efhausmrölnsebem , 
Weider C 16. a me —— erholt u Blatote- P 
Kassa Forſt " |ouden Bäume auf dem Fotſthaus Werder, 


Eichen und Bucden Ober 
bolz auf dem Side am Möndhgraben. 


An vorftehenden Terminen werden auch Gebote auf geringe Nushölzer aus 
anderen als. den bemerken Forfttheilen angenommen, fofeen deren Verkauf one 
Anmefenheit an Ort und Stelle, fo wie überhaupt, zuläffig ift. 


Auch werden Anträge auf Ertheilung von Kaffe und Lefeholz » Zerteln an · 
genommen, 


Stralfund, den ı6ten September 1829. 


Der Königliche Ober» Forftmeifter 
Smaliam 


30. 











(ilippöbagen auf 





Serfonel Chronik. 


Der Conrad Riß ling iſt als Unterfoͤrſter im Belaufe Moͤlln ⸗Medow, 
des Forſt ⸗ Reviere Werder, befinkte beftätiget worden. (No. 905 Ang, * 





Amts: Blatt 


der Königliden Regierung zu Stralfund: 





Stuͤck 39, 





Stralfund, den 2. October 1829. 


f ‘ 5 





- j ‚Gefegfonmlung 
Mrs. 15, enthält: ra 


Dr. ı212. Den Vertrag zwifhen Seiner Dajefiät dem Könige von Preußen 
und Seiner Durchlaucht dem Herzoge von Sachfen Meiningen, wegen ges 
genfeitiger Erleichterung des Verkehrs zwifchen Ihren Unterchanen. Vom 
zten Julius 1829, und 

Nr, 1213. einen gleichen Vertrag mit Seiner Durchlaucht dem Herzoge von 
Sachfens Koburg- Gotha. Dom sten deſſelben Monats und Jahres, 


a FE (No. 780. Sept. 29.) 
j Deffenelihber Dank 

allen denen, welche ſich durch Woblthaͤtigkeitsſinn des Abfages der im Mai d. J. 
erſchienenen Schrift „Über die Niederung bei Marienwerder“ mit fo günſtigem Erz 
| folge angenommen haben. 

Die abgedruckten 3500. Eremplare find binnen 3 Monaten bis auf 58 vers 
griffen und der geringfte Preis zu so Sgr. ift im Ganzen um 47 Rthie, a Sur. 
überftiegen. Lieberhaupt beträgt die Einnahme jest ſchon 1156 Rıflr. 22 Ser. 
und nady Abzug aller Koften ſchieſſen 920 Rthlr. zu Dim beabfichtigten wohlthaͤti⸗ 
gen Zweck über. Was noch mehr einkommen dürfte, vergrößert den Ueberſchuß. 
Es laffen fich nunmehr 500 Rthlr. zu einer bleibenden Stiftung und mit dauern« 
dem Vortheil für die Berunglücten im Nebrauſchen Kirchfpiele ausfegen. Dag 
übrige wird zu ferneren ENTE verwendet, wir es bisher nach dem Ver⸗ 
r er wen 
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wendungs⸗Plan mit 297 Rthlr. 20 Sgr. zu 5 bis 50 Kehle. geſchehen iſt. Die 
Schlußrechnung wird das Naͤhere ergeben, welche nebſt der Nachweiſung der ab⸗ 
geſetzten Exemplare nicht nur der kuͤnſtigen Fortſetzung dieſer Schrift beigefuͤgt, 
fondern in das Preußiſche Provinzialblatt beſonders eingeruͤckt werden wird. — 
Mach Beendigung der ganzen Sammlung werden die Belege dazu in der Biblio⸗ 
thek der Koͤnigl. Kegierung in Marienmwerder zur beliebigen Einſicht aufbewahrt, 
Sollten zu den fernern Beftellungen die vorhandenen 58 Eremplare nicht ausreis 
chen, fo wird, um die Wohlthaͤtigkeit nicht zu befchränfen, gleich zur dricten Auf⸗ 
lage gefchritten werden, mein ſich überfehen läßt, wie viei Ereimplare noch Abfag 
finden dürften. 

Zugleich erlaube ich es mir, die erwähnte Fortfegung von 4 bis 6 Bogen 
für den Preis von 10 Sgr. anzufündigen. Diefelbe wird, als init der erften 
Schrift wefentlic zufammenhängend, noch in dieſem Fahre erfcheinen, und ſich 
auf andere uͤberſchwemmte Weichfel» Niederungen in Weltpreußen zwiſchen Thorn 
und Danzig ausdehnen, und die Folgen der Ueberſchwemmung mit den Wirkune 
gen der gefammelten milden Beiträge nad) amtlichen Quellen und unternommenen 
Wanderungen entwickeln. „Möge diefe Fortfegung dem genügen, was in der Beis 
lage zur Allgemeinen Preußifchen Staats » Zeitung No. 149: von dieſem Jahre 
geäuffert worden, und fidy einer gleich günftigen Theilnahme erfreuen, als fo ers 
munternd der Schrift, woran fie ſich anfchließe, gewährt worden. Beſtellungen 
hierauf nebft Unterzeichnungs » Liften werden bie zum iten December d, 5. fpäres 
ftens auf die ftatt gefundene Weife erbeten. Auf 10 Eremplare werden denen, 
welche den Abſatz der erfien Schrift befördert haben, zwei Eremplare, den übrigen 
aber wird eins frei gegeben. 


Marienmwerder, den sten Geptember 1829. 
(gez.) Roscius, 
Geheimer Negierungs »Karh, 


Den vorftehenden öffentlichen Donf bringe ich auf den Wunſch bes Herrn 
Geheimen Kegierungs-Karhs Roscius mit Vergnügen zur Kenntniß der Bes 
wohner der Provinz Pommern, da auch dieſe dabei betheilige find. 


Stettin, den ıgten September 1829. 
Der Königlich wirkliche Geheime Rath und Ober» Präfident 
von Pommern. 


In Abmwefenheit und im Auftrage, 
Bonim 
' (No. 288.) 


( 921 ) 


(No. 288.) — (No. 881. Sept. 29.) 


Im Verfolg meiner früheren Bekanntmachungen madye id) die Freunde des 
Gartenbaues auf die jegt erſchienene ı 2te Lieferung des Vereins zur Beförderung 
des Sartenbaues in den Königl. Preufifdyen Staaten aufmerffam, welche gr. 41° 
in farbigem Umſchlag geheftet für den Preis von 2 Rthlr. in den Nicolaifchen Buch⸗ 
bandiu hier und in Berlin und bei dem Secretair der Gefellfdyaft Herrn 


Heynich, Zimmerftraße No. 8ı a. in Berlin, nebft den früheren Lieferungen, 
zu haben ift. 
-- Stettin, den ıgten September 1829. 
Der Königlich mwirfliche Geheime Rath und Ober -Präfident 
von Pommern, 
Sm Auftrage, 
Bonin. 





Berordnungen und Befanntmahungen 
| der Königlihben Regierung. 


Steuer : Angelegenbeit, 
(No, 289.), Betrifft die für das nächfte Jahr einzulöfenden Gewerbſcheine. 
(No, 955. Sept. 29.) 

Diejenigen Perfonen, welche im nächften Jahre ein bisher im Umherziehen 
betriebenes Gewerbe fortfegen oder ein foldyes neu anfangen wollen, werden hie⸗ 
- mit aufgefordert, fich fpäreftens bis zum ıten Movemker Behufs Ausfertigung 
der Gewerbfcheine pro 1830 resp. bei den Landraͤthlichin Behörden und Magie 
fträten zu melden, und haben diefe Behörden die Anträge zu fammeln und mit 
genauer Beachtung der dieferhalb erlaffenen Borfchriften vis zum 15ten Novem⸗ 
ber bei ung einzureichen. 

Die Polizei» und Communal- Behörden weiſen wir hiemit noch befonders 
an, auf vorftehende Aufforderung die in ihren Bezirken vorhandenen Perfonen, 
welche ſolche angeht, aufmerffam zu machen. ne: 

Stralfund, den 27ten September 1829, \ 


« Finanz · 
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Finanz» Angeledenheiten 


. (No. 290.) Betrifft die Verpachtung der Heringss Wadenzüge auf dem Dark. 
(No. 861. Qug. 29.) 

Es follen die am rten Junius 1830 aus der Pacht fallenden Darßer Seringe 

"Wadenzüge, namentlid) : 


1) die Wadenzüge No. 6, 7 und 9 bei Zingft, = 


2) der Schöning und die Fahle Brache, imgleihen die Wabenzüge No, 11 
und ı2 bei Prerom, 


3) die beiden Wrackſtellen bei Zingft, das Englifche oder Eiſen ⸗Wrack, und 
das Scheide» oder Heuer⸗Wrack, und endlich 


4) das Steinriff bei Ahrenshoop, 


vom ıten Junius 1830 bis dahin 1836 andermeitig meiftbiefend zur Pacht ausge 
boten werden, da die in dem dazu am 24ten dv. Mes, Statt gehabten Termine für 
einige derfelben erfolgten Gebote nicht annehmlich befunden find, und e8 wird zu 
dem Ende ein neuer Licitationgs Termin 
am ızten October d. %., Vormittags um ro Uhr, 

auf dem Oberförfterei» Gehöfte zu Born auf dem Darfe Statt finden, woſelbſt 
die beim Aufgebot zum Grunde zu legenden, Bedingungen nebſt dem Contracts· 
Entwurfe eingeſehen werden koͤnnen. 


Stralſund, den ıten September 1829. 





Handel 8: Angelegenheiten 


(No, 291.) — die Verlegung des Tribſeer Herbſt⸗Jahrmarkts. 
(No. 161, Sept. 29.) 


Der fuͤr Tribfees nad) dem diesjährigen Kalender auf den orten Detober an⸗ 
geſetzte Krammarkt wird hiermit 


: Be den 19ten Ditober, Montag nach dem rdten Sonntage nach Trinitatis, 
erlegt. 


Scralſund, dm ıoten September 1829, 


Anderer 


Te) | | 
Anderer Königt.. Preuß. Behörden, 


(No, 292.) 

Borfchriftsmäßig wird hiedurch befannt gemacht, daf das nächte Forſtge⸗ 
. richt über die Reviere Abtshagen und Scyuenhagen am ısten October d. & Mors 
gens g Uhr biefelbft, und. über das Nevier Dar am 17ten October. d, J. Mor 
gens 8 Uhr zu Born abgehalten werden wird, wonach alle, die es angeh ſich zu 
achten haben, 


Sranzburg, den 23ten September 1829. 


Königlich Preußifches Forftgericht, 


(No, 293.) (No, 882. Sept.29.) 

Borfchriftsmäßig wird hiedurch bekannt gemacht, daf die Hegung des Forfts 
gerichts für den Bezirf des Bergenfchen Kreifes am ısten October d, J., Mors 
gens um 9 Uhr, ſtatt haben wird. 


Bergen, den 26ten September 1829. 
Koͤnigl. Preuß, Forftgericht daſelbſt, 


(No. 294.) Bekanntmachung. 

Saͤmmtliches pro 1830 muthmaßlich zum Hiebe kommende Brennholz, aus 
ber Oberfoͤrſterei Neuhaus, beſtehend in mehreren Tauſend Klaftern Eſchen, Bu: 
chen, Elſen und Kiefern Kloben= und Knuͤppelholz, ſoll, vor erfolgtem Einſchlag, 
im Termin auf den 

ı5ten October d. J., 
in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr, gegen gehoͤrige Sicherheit, oͤffentlich 
‚meiftbietend in der Wohnung des Unterzeichneten verfauft werden. 


Ä Die nähern Berfaufsbedingungen werden im Termine felbft bekannt ges 
macht; auch bleibt es der Wahl der Kaͤufer vorbehalten, zu beſtimmen, „ob das 
Holz zu 25 oder zu 3 Fuß Klobenlaͤnge aufgearbeitet werden ſoll. 
Neubaus auf der Inſel Wollin, den roten September 1829. 
(93) v. Brirem 
: Perſonal⸗ 


( 304 .) 
Perſonal⸗Chronik. 

In Stelle des, vom joten October c, ab, mit Penſion entlaſſenen Haupt⸗ 
Zollr Amts-Rendanten, Kreis-Steuer» Einnehmers Mittag zu Bergen, ift 
der bisherige Haupt »Zoll» Amts» Affiftene Auberle zu Nordhaufen zum Kreis 
Steuer »s Einnehmer beſtellt. (No. 689. Sept. 29.) = 


Der Pachtbauer Paf edag zu Gr. Bißdorf iſt zum Schulzen gewaͤhlt und 
als ſolcher beſtaͤtigt worden. (No. 779. Sept. 29.) 


(Hiebei der oͤffentliche Anzeiger No. 36.) 


Oeffentlicher Anzeiger 


» ald Beilage zum 39. Stüd des Amts» Blatts 


der Königliden Regierung zu Stralfund. 
No. 36. 
Stralfund, den 2. October 1829. 





Der Nachlaß des Holländers Nülfen, welcher in so Kühen, ı Pferd, 
Schaafen, Scyweinen, 20 Stöden Bienen, Wagen, Schlitten, KHolländerei« 
-geräthen, Sielen, Haus» und Küchengerärhen, 3 Stand Betten, ı Dröme 

Kleidungen, 1 Schlaguhr u. f. m. beſtehet, foll am 22ten October d. %., 
Morgens 9 Uhr, inder Wohnung des verftorbenen Holländers Nülfen zu Kies 
hoff gegen fofortige baare Bezahlung in groben Preußiſchen Courant verfauft 
werden. | 

Datum Greifswald, am 23ten September 1829. 

Königliches Kreisgericht hiefeldft. 


Das zur Debitinaffe des Herrn Lieutenants und Ritters von Damitz a. D. 
gehörige, zu Wied auf dem Dars belegene Grundftüch, beftchend aus 56 Preur 
Eifhen Morgen Wiefen, Weide+ und Gartenland, einem vor kurzem neu erbaus 
ten geräumigen Haufe, einer Scheune und Befriedigungen, foll in öffentlicher 
Picitation verfauft, oder im Fall nicht zureicyend geboten werden follte, auf ein 
Jahr vermiethet werden. Zu dieſer Licitation ift der erfie Termin auf den zoten 
d. M,, der zweite auf den 6ten Fünftigen Monats und ter dritte auf den raten 
k. M., Vormittags 10 Uhr, angeſetzt; vie beiden erften Termine werden biefelbft 
im Haufe des Unterzeichneten, der dritte am 12ten October aber wird zu Wieck an 
Dre und Stelle abgehalten werden, und find an beiden Orten die Licitationgbes 
- Dingungen einzufehen. Zugleicdy follen am 12ten October im Concurshaufe zu 
Wieck verfchiedene Mobilien, 5 Kühe und eine Anzahl Gänfe gegen fofortige Zah: 
lung in Silbergeld verauctionire werden, wozu die Kauflufligen ſich Vormittags 
11 Uhr einzufinden haben. Stralfund, den ı ten September 1829. 

Kammergerichts- Secretair Kühl, 
als gemeinfcyaftlicher Anwald im von Damiger Concurfe, 


Auf der Arendfeer Feldmarf foll eine Bauerhufe, etwa 78 Morgen Ader 
und 30 Morgen Wiefe enthaltend, von Trinitatis k. %. an auf 24 Jahre verpach⸗ 
. J— te 


'(C m ) 


tet werden, jedoch mie dem Bedinge, daß der Pächter ben Hof felbft bauer. Zur 
desfalfigen Licttation iſt ein Termin in der Wohnung des Advofaten C. F. Fabri—⸗ 
cius auf den 2oten October d. %. Vormittags 10 Uhr angefeßt, wozu Pachtlu« 
ftige eingeladen werden; die näheren Pachtbedingnngen fönnen bei Legtgenannten, 
wie aud) auf dem Hofe zu Schoͤnhoff nachgeſehen werden, wofelbft ſich auch Diejenigen 
zu melden haben, welcye die Bauerhoͤfe feibit in Augenfchein nehmen wollen, 


Montag, den ı2ten October, follen auf dem Hofe zu Gr. Kiefom 200 Stüd | 
alte Schaafe und Hammel verauctionirt werden. Die Zahlung geſchieht beim 
Zufchlage in Preuß. Courant. Gerlting. 


Beim Herannahen des Herbftes verfehle ich nicht. mein in allen Farben und 
Gattungen volllommen fortirtes Tuchloger, Cafimire, Draps de Caesar, Impe- 
rials, Circassiennes, Duflet, Calmuds, Lady» Coatings, Pikeſchenzeuge, Slar 
nelle ıc. unter Verſicherung einer reellen Bedienung zu den billigften Preifen gang 
ergebenft zu empfehlen. Stralfund, den ıten October 1829. 

H. E. Bade. 
Anzeige. 
Unterzeichneter empfiehlt: | 
1) fichtene Bretter, von 24 Fuß Länge Rheinl. Maaß, zu 22 Rthlr. 26 ſgr. 
bis sı Rthlr. 13 fgr. pr. Schock, | 
2) dergleichen Bodendielen von 24 Fuß Rheinl. lang, zu 57 Rthlr. 5 fgr.- 
bis 62 Rthlr. 26 für, pr. Schock, 
3) Peen- Hölzer aller Art, mworunter 50 bis 65, Fuß lange Balken, 
fo wie aud) - 
4) Muͤhlenruthen, Muͤhlenwellen, Maften und Klein » Holz, . 
alles zu fehr billigen Preifen, mit dem Bemerfen: daß er diefe vorgedachten Hol; 
arten, auf Verlangen, bisLoig oder bis zur Tribfeer Brüde zu Waffer liefern kann. 
Demmin, den ı$ten September 1829, 
ob. Friede, Pfeiffer. 


— — ——— — — — — — — — — — — —— 

Zu Segebadenhau beim Schiffer Frieck er ſtehen 100 Hammel in dem Alter 
von 4 und 6 Zahn, mitunter veredelte, zum Verkauf. 

Eine ſehr wohl erhaltene Wiener Chaiſe ſieht beim Gaſtwirth Herrn Reinck 
in Stralſund zur Anſicht und zum Verkauf. 

Bor einigen Tagen iſt mir eine vierjaͤhrige helbraune Stute mit einigen weis 
fen Flecken vom Drud des Sattels, fonft ohne Abzeichen, aus der Koppel ent⸗ 
fprungen ; id) bitte Jeden, bei dem ſich diefelbe angefunden bat, mir gegen Er⸗ 
ſtattung der Koften gefälligft davon Nachricht zu geben. 

Jamitzow bei Laffan, den zoten Septbr, 1829, Sind. 
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der Königliden Regierung su Stralfund, 











— Stuͤck 40. 
— VEN ER — — — 
2 S.tralſund, den 9. October 1829. 
(No. 295.) Befanntmahung. 


m 2dten v. M. ift vom einem Unbefannten,. der ſich bei Annäherung eines 
Grenz · Officianten geflüchtet, im Turomer Holze ein Parken zuruͤckgelaſſen worden. 
Da diefer Packen auffer einem Kutſcher · oder Bedienten + Montirungs» Rock, nur 
Kleidungsſtuͤcke und Wäfche enthält, fo erregt der Umſtand der genommenen Flucht 
den Verdacht, daß die in dem Paden enthaltenen Gegenftände geftohlen wor⸗ 
ven find. j 
Wer ſich nun als Eigner diefer Sachen gehörig legitimiren kann, kann die« 
felben jederzeit: hier in Empfang nehmen, 


Grimmen, den ıten October 1829. - - 
| v. Mühlenfels, Landrarh, 


J 
(Nox 296.) Bekanntmachung. 
Es wird hierdurch zur Nachricht gebracht, daß ſowohl um den Einwohner 
der Stade Purbus Gelegenheit zu verfchaffen, ſich mit den nöthigen Lebensbe⸗ 
duͤrfniſſen in möglichfter Nähe zu verfehen, als dem Landmann den Abfag feiner 
Erzeugniſſe zu erleichtern, im ber Zukunft, daſelbſt, wie in Bergen uud Gars, 
MWochenmärfte gehalten werden follen, und zwar an allen Sonnabenden deg Vor⸗ 
mittags, vom ıten October an bis ir Feuß Decembers, und auſſerdem an 
| den 
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ben Vorabenden der Feſttage. Der Anfang der Wochenmaͤrkte finder am 17ten 
diefes Monats ftatt, 
Bergen, den zten October 1829. | 
Engefiröm, Landrat. 





Bermifhte Nachrichten. 


(No. 297.) Vermifchte Nachrichten aus dem hiefigen Regierungds» Bezirf für den 
Monat September d. 9. (No. 1024. Sept, 29.) 
= I. Witterung. 
Bis auf einige heitere und fehr warme Tage war das Wetter bei ſtehendem 
weftlichen Winde trübe, regnigt und fühl, und im den vorlegten Nächten fo kalt, 
daß es mitunter flarf reifte, 


Am gten gegen Abend entftand ein heftiges Gewitter, das lange anhielt, jer 
doch feinen Schaden anrichtere. Ä 


Das Barometer ftand am höchften den 25ten d. M. auf 28”, zen — hei 
Mord» Welt» Wind, trübem Wetter und Regen, am niedrigften den ı5ten auf 
97°, 8" bei Süd- Suͤd · Weſt · Wind und bemölftem Himmel, 


Der hoͤchſte Vormittagsftand des Thermometers war am 7ten + ır°, der 
niedrigfte am ı ten, 27ten undagten refp. auf + 5, 4 und 3°, der höchfte Nach · 
mittagsftand am gen und zıten refp. auf + 154° und 18°, ber niedrigfte am 
i7ten und 23ten + 10°, 


II. Preife des Gerraides und der Lebensmittel. 
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111. Gefundpeirs-Zuftand beiden Menfchen und beim Viehe. 


Die vorgefommenen Kranfheiten waren meiftens, wie im vorigen Monate, 
gaſtriſch » rheumatifch » eatharralifcher Are, indem ficy forfwährend Diarrhöeh, 
Brecydurchfälle und entzündliche Affectionen der Organe deg Linterleibes zeigten, 
wozu ſich bei der naffen und rauhen Witterung Huſten, ‚Schnupfen und Entzüns 
dung der Hals- Organe gefelleten. 


Die verfdyiedenartigen Fieber hielten auch noch immer an, waren aber, auf 
fer den Wechfelr und aallicyten Fiebern, nicht fehr verbreiter und von feiner be» 
fondern Bedeutung. Die Wechfelfieber hatten indeß bei ihrer Hartnaͤckigkeit und 

: ” * bei 
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bei den häufigen Recidiven andere, bedenklichere Kranffeiten in ihrem Gefolge, 
und nahmen, hauptſachlich hier im Orte, den Quartan» Typus an. Das gallichte 
Fieber. vermehrte ſich audy leider, befonders auf Rügen, und find ſchon er 
Menichen daran geftorben, 


Roͤtheln und Keichhuſten werden nur einzeln angetroffen, 


Die Sterblicyfeie war im Verhaͤltniſſe zu der nicht geringen Keankenzehl nicht 
von großer Bedeutung. 


Vieh Krankheiten von Erheblichkeit ſind in der Provinz nicht weiter vorge⸗ 
kommen, als daß unter den Schaafen zu Moͤln im Berger Kreiſe die ga 
Pocken ausgebrochen find. 


IV. Unglüdsfälte ı und ————— 
Im hieſigen Zuchthauſe erdroſſelte ſich ein Zuͤchtling. 


Zu Millienhagen ertrank ein Dienftmädchen beim Abſpuͤhlen dee Waͤſche: 
‚vermuthlich iſt fie in Folge eines Schwindels oder Schlagfluſſes in das Waſſer 
‚gefallen, 


Am Schluſſe des vorigen Monats ward im einem Gebüfche der Feldmark 
Krummenbagen ein-nur leicht verfcharrter menfchlicher Leichnam durch einen Sc)är 
ferhund ausfindig gemadyt. Derfelbe war bereits in hohem Grade in Faͤulniß 
uͤbergegangen, und dadurd) unfenntlicd) geworden. Da er völlig nackt, und aud) 
nicht eine Spur von irgend einer Befleidung aufzufinden gemefen ift, eo fann mit 
großer Waprfcheintichfeit auf einen Raubmord gefchloffen werden, zumal da ſich 
an den Knochen des Schäbels mehrere Berlegungen vorgefunden haben, 


Uebrigens iſt Niemand in der Umgegend vermißt worden. 


Die betreffenden Ren N ind bemuͤht, der graͤßlichen That auf die Spur 
zu kommen. 


Ein zweites ſchweres — if dadurch verübt, daß der Wirthſchafts⸗ 
führer Held zu Daugezien den Tagelöhner Lewerenz, angeblich aus Rachfucht, 
auf bem Felde meuchelmörderifch durch einen Flintenſchuß getoͤdtet hat. 


Der Thaͤter ift dem competenten Gerichte überliefert. 
v Sıhiffafre 


In den diesſeitigen vier Seehaͤfen find in dieſem Monate 68 Schiffe ein⸗ 
und 63 ausgelaufen, mit welchen letztern, auſſer mehreren Waaren« Artifeln, 


417 
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477 Winspel 14 Echeffel Weizen, 
632. — 10 — Rongen, 
738 — 9 — Gerſte, 
93 — — Hafer, 
51 — 2 — Erbſen, 
3432 — 1 — Malz, 


zur See verſchifft wurden. 
Stralſund, den zoten September 1829- 


Königlih Preußifche Regierung. 


(No, 298.) (Ne. 1010. Sept. 29.) 
BE rs eh ad 
der 
Borlefungen, welche auf der Königlichen Univerfirär zu Greifs« 
wald im Winterhalbenjabre 183% gehalten werden follen. 
Anfang 19. October; Schluß 4. April. 
Gottesgelahrtheit. 


Enenclopädie der theologiſchen Wiſſenſchaften, nach Dicta—⸗ 
ten, Prof. Böhmer, dreimal von 9—1o, oͤffentlich. ' 

Hiſtorifch-kritiſche Einleitung in die Bücher des N. T., nad) 
eigenem Entwurfe, Prof. Pelt, viermal von 3—4, Öffentlich, 

Biblifhe Hermeneutif, mie mechodifder Erläuterung 
fhwieriger Stellen des A.T., Prof. Parom, Montag und Donnerftag 
von 9— 10, privatim. 

Erklärung der wichtigſten dogmatiſchen und moraliſchen 
Stellen des A. T., Profeffor Kofegarten, viermal von 2—3, privatim, 

Erklärung der erfien 70 Pfalmen mit practifchen Uebun— 
gen, Prof. Pelt, Mittwoch und Sonnabend von rı—ı2, oͤffentlich. 

Syroptiſche Erflärung der erften drei Evangelien, Profeflor 
Schirmer, fehsmal von ro—ıı, Öffentlich. 

Ä Erfiärung der Briefe des Paulus an die Theffalonidyer, 
Philipper, Ephefer und an den Philemon, Prof. Böhmer, dreimal 
von 9— 10, oͤffentlich. 

Chriſtliche Archäologie, Derfelbe, zweimal von 1o—ır, 7* 

euere 
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Neuere Kirchengeſchichte, nach eignem Entwurfe, Prof. Rofegar- 


ten, viermal von 11— 12, oͤffentlich. 

Chriſtliche NReligionsgefhichte des achtzehnten Jahrhun— 
derts, Prof. Parow, Dienſtag und Freitag von 9— 10, privatiſſime. 

Biblifche Theologie, nach eigenen Dietaten, Prof. Pelt, fünfmal 
von 4—5. privatim. 

EHriftlihe .Dogmatif, nah Hahn (1828), Profeffor Parom, ſechs⸗ 
mal von 8—9, Öffentlid). 
| Ehriftliche Sitteniehre, nach eigenem Entwurfe, Profeffor Schir⸗ 

mer, fechsmal von 3—4, privatim. 

Paftoralanweifung, nad Schlege! (1811), Profeffor Parom, 
Mittwochs und Sonnabends von rı—ı2, privatim. 

Katechetik, nady Dictaten, Profeffor Si inelius, Mittwochs und Sonn⸗ 
abends von 11 — 12, privatim. 

Anweifung zur practifdhen Behandlung der evangelifchen 
Pericopen, Derfelbe, viermal von 11 — 12, Öffentlidy. 

Homiletiſche Uebungen des theologifih » practifchen Inſtituts, Eben» 
derfelbe, Mittwochs von 3—6, oͤffentlich. 

Eraminatorium und Disputatorium über den dogmatifchen 
Theil des Briefes an die Hebräer, in lateinifcher Sprache, Profeffor 
Böhm er, Sonnabend von 10—ı1, oder von 2— 3, privatim, 

Uebungen der theologiſchen Gefellfhafe und Disputirübun— 
gen, Proſeſſor Pelt, in drei noch zu beſtimmenden Stunden. 


Rechtsgelahrtheit. 

Encyclopädie und Methodologie des geſammten Rechts, 
Prof. Niemeher, viermal woͤchentlich von 11 —ı2, öffentlicy. 

Eine kurze Gefchichte ver Quellen und die Infkitutionen bes 
römischen Rechts, verbunden mit einer Erklärung derjenigen. $$. der Juſti⸗ 
niaueiſchen Faflitutionen, welche das neuefte Recht enthalten, täglich von 10— 11, 
oͤffentlich. 

Die Erklärung des zweiten Commentarius des Gajus wird 
Derſelbe Dienſtags von 4—5 fortſetzen, oͤffentlich. 

m Pandecten, nah Günther, Prof. Gefterding, täglid) von 9-11, 
entlic) 

—XE Erbrecht, Aſſeſſor Feitſcher, dreimal woͤchentlich von 
2—3, oͤffentlich. 

Ein Examinatorium über roͤmiſches Recht, in —— Spra⸗ 
che, Prof. Barkow, Montags von 5—7, oͤffentlich. 

eut⸗ 
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Deutfches Privatrecht, nad Goede, Prof. Niemeyer, täglidy 
yon 9—ıo, privatim. . 

Lehnrecht, nach Dictaten, Profeffor Schildener, viermal wöchentlich, 
in noch zu beflimmenden Stunden, privarim. | 

Kirchenrecht, nah Wiefe, Aſſeſſor Feit ſcher, fünfmal wöchentlich 
in noch zu beftimmenden Stunden, privatim. 

Eivilproceß, nah-Marein’s Handbuch, Derfelbe, fünfnral wöchent- 
ih von 3—4, privatim. 

Criminalrecht, nad Feuerbach, Profeffor Barkow, fünfmal woͤ⸗ 
chentlich von 1r—ı2, privatim, 

Den allgemeinen Theil des preußifchen Eivilrehrs wird Pros 
feffor Niemeyer zweimal wöchentlich vortragen von 8 —9, öffentlich. 

Deutfhes Bundesſtaats recht, nach Dictaten, Prof. Schildener, 
ſechsmal die Woche von rı—ıa, oͤffentlich. 

Practifhe Uebungen, nah Gensler’s Rechtsfaͤllen, Profeffor Ge 
fferding, in noch zu beflimmenden Stunden, privatim. 
Referirfunft, Affeffor Feitſcher, zweimal wöchentlich von 5— 6, 


privatim. : 
Heilkunde 


Medicinifch « hirurgifche Propädeutif, nad Friedlänber, 
Prof. von Weigel, viermal woͤchentlich von 2—3, Öffentlidy. 
—— Prof. Roſenthal, Mittwochs und Sonnabends von 10 

— 11, oͤffentlich. 

Die gefammte menſchliche Anatomie, Derfelbe, fünfmal woͤchent⸗ 
lid) von 11 — ı2, privatim. 

Die päarhologifhe Anatomie, Derfelbe, viermal wöchentlich von 
IO—11, privatim., 

Die SecirübungenleiterDerfelbe, in ſechs Tagen wöchentlich, privatim. 

Die allgemeine Pathologie lehrt Profeffor Warnefros, viermal 
wöchentlich von 8—9, öffentlich. 

Die Pharmacie lehrt Profeffor v. Weigel, nach der neueften Aus 
gabe der preußifchen Pharmacopoe, Montags und Donnerſtags von 3 — 4, 
privatim. 

Die Arzneimietellehre, nah Sundelin’s Handbuch, 2. Ausgabe, 
Derfelbe, viermal wöchenelidy von 9— ı0, privatim, — 

Giftlehre, Derfelbe, in noch zu beftimmenden Stunden, privatim. 

Zu Borlefungen über einzelne Theile der Arzmeimirtelleßre, 
und über Diäterif, ift Derfelbe privatiffime erbörig. > 

= a6 
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: Das Formular, nach Sundelin, Derſelbe, Dienfinge und Freitags 
von 34, privatim. 

Die Zeichenlehre trägt Profeffor Seifert, dreimal wöchentlich von · 
45, öffentlid) vor. _ 

‚Die allgemeine und fpecielle Chirurgie lehtt Derſelbe, Mon ⸗ 
tags, Dienſtags, Mittwochs, Donnerſtags uud Freitags von 12 — 12, privatim. 

Die allgemeine Therapie depre Profeſſor Berndt, Montage, 
Dienftags und Mittwochs von 8—9, privatiffime. 

Die fpeeielle Therapie, Derftibe, wöchentlich ſechsmal von 9— 10, 
privatim. 

Ueber Kinderfranfheiten lieſ't Derfelbe, Donnerſtags, Freitags und 
Eonnabends von g—9, oͤffentlich. 

. Die medicinifche, hirurgifce uud geburespülftide, Klinit 

leitet Derfelbe, im medicinifch ambulatoriſch⸗kliniſchen Inſtitute, im Landesla⸗ 
zarethe und in der Entbindungsanſtalt, täglich von F0— 12, privatim. 

Die Geburtshüuülfe lehrt Proſeſſor Warnekros, in vier Stunden 

woͤchentlich von 10 — rı,. privarim, 

Die gerichtliche Medicin, Derſelbe, viermal wöchentlich von 9— 10, 
privatim. 

Die mediciniſche Polizei,. Derſelbe, Mittwoch und Sounabend von 
9— 10, privatiffime, 

Zu lateinifhen Eraminatorien und Bisputiräbungen über 
einzelne Zweige dee Medicin und Chirurgie erbietet fich Profeffoer Sei 
fert, Montags und Donnerftags von 5 — 6 privatiffine. 

Zu lareinifhen und deutſchen Converfatorien und Exami— 
natorien über Örgenftände ſaͤmmtlicher von ihm 1 Sk Borlefungen ift 
Profeffor v. Weigel privatiffime erbörig. 

Philoſophiſche Biffenfhaften 

Logik, Profeffor Erihfon, Mittwochs und Sonnabends von 6 
öffentlich. 

Metaphyſik, Prof. Stiedenrorh, viermal woͤchentlich von 3—4, 
öffentlich. 

Aeſthetik, Profeffor Erichfon, viermal wöchentlich von 3—4, öffentlich. 

Natuürrecht, Prof. Stiedenrorp, viermal wöchentlid von 11 — 12, 
privatim. 

' Ueber bie el Philoſophie Hält Derfelbe eine dffeneliche Bore 
le —— 
Pa da⸗ 


Ä 


# 
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N Piädagogie 


Geſchichte des Schul⸗ und Erziehungsweſens in Deutſch⸗ 
land, Profeſſor JIlies, dreimal von 3—4, oͤffentlich. 

Erziepungslepre, nad) eigenen Dictaten, Derfelbe, dreimal von 10 
— 11, öffentlidy, " 77 


Mathemarifhe Wiffenfhaften. 


Keine Mathematik, Profeffor Tillberg, viermal wöchentlich von 
a Vai (oba vd . | 
i ene und fphärifche Trigonometrie, nady eigenem L 
Prof. re dreimal von 3—4, Öffentlid). — — — 
ie erſten Gründe der optifchen Wiffenfchaften 
Lehrbuche, Derfelbe, viermal von 1ı—ı2, privarim; 7 —— 
Populäre Aftronomie, nach feinem Lehrbuche, Derſelbe, dreimal von 
2—3, öffentlich, R 
Starif und Medhanif, Prof. Tillberg, viermal, privatim. 
Ueber den einen oder den andern Theil der Marpematif bietet Dr. Fiſ her, 
privatiffime, Vorleſungen an, 


Naturwiffenfhaften 


s —— Naturlehre, Prof. Tillberg, zweimal von 11—12, 
entlich. 
Experimental Phyſik, nad €, ©, Fiſcher, Dr. Fiſcher, viermal 
von 11 — ı2, Öffentlich, 
Allgemeine Naturgefchichte, Profeffor Hornſchuch, viermal von 
9—10, öffentlid). - en 
AllgemeineNaturgefchichte, und fpecielle der Säugerpiere 
und Vögel, Prof. Auiftorp, fehsmal von 10—rı, oͤffentlich. 
Naturgefhichte der Saͤugethiere, Profeſſor ornſchuch, zwei⸗ 
mol von 1ı—ı2, Öffentlich. | 
Ueber einen und den andern fpeciellen Theil der Naturgefchichte erbieten 
fi * Profefloren Quiſt orp und Hornſchuch, privatiſſime, Vorleſungen 


Natärliges Pflanzen⸗Soſtem, Prof. Horn ſchuch, zweimal von 
3—4, privatim. 


Sg98 Syſte⸗ 
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Syſtematiſche Pflanzenfunde, nad dem Serualfpftem, Profeifer 
Quifforp, viermal vom g—9, privatim. i 
Medicinifch » pharmaceutifche Pflanzenfunde, Prof, Horn« 
ſchuch, viermal von 3—4, ptivatim. 
Theoretifche Chemie, nad) eigenen Ausarbeitungen, Dr. Fiſcher, 
viermal die Woche von 2—3, Öffentlich. 
Theorerifch- practifhe Chemie, Prof. Hünefeld, viermal von 
5—4, privatim, . 
Chemie für Aerzte und Nichtärzte, nah Schubart, Prof, von 
Weigel, viermal die Woche von 10—11, öffentlich). - 
AnalytifheChemie, Prof. Hünefeld, zweimal von 35, privatim. 
Gerichtlihe Chemie, Derfelbe, zweimal- von 11 — 12, öffentlich. 
Angewandte mediciniſche Chemie, Prof. v. Weigel, zweimal 
von ro—ıı, Öffentlid). i 
Lehre von den hemifchen Jmponderabilien und die Stöchio— 
metrie, Prof. Hünefeld, zweimal von sı—ı2, oͤffentlich. | 
; Chemifche Berfuche, Prof. von Weigel, Mittwochs von 3—4, 
ffentlich. 
; Mineralogie, nad) feinen Sammlungen, Derfelbe, ziweimal von 9— 10, 
entlich. 
f Ueber einzelne Theile der Chemie und Mineralogie ift Pros 
feffor von Weigel, privatiffime, erbörig Vorlefungen zu halten, 
- Ueber den einen oder andern Theil der Phyfif und Chemie 
erbietet fi Dr. Fiſcher, privatifiime, Vorlefungen zu halten, 
Ueber Gegenſtände der Chemie, Mineralogie und Naturs 
wiffenfchaft erbietee fi der Profeffor von Weigel zu Converfatos 


rien und Eraminatorien privatiffime, 


| ‚Rameralwiffenfhaften. 
Encyclopädie der Kameralwifienfchaften, Prof. Fiſcher, nach 
feinen Sägen, viermal von 10—ıt, Privatiffime. 


Grundfäge der deutfchen Landwirthſchaft, na Bedmann 
Profeffoe Auiftorp, viermal von 3—4, a. — 


| Einen oder den andern Theil der Landwirthſchaft trägt, auf Verlan ⸗ 
gen, Derſelbe privatiſſime vor, | 


Geſchichte 


ar er 
Gefhichte und Hälfsmwiffenfhaften derfelben, 


Allgemeine Weltgefhichte, nah Wachler, Prof. Ranngießer, 
fünfthal von 2—3, öffentlid. 

| Alte Gefhichte in lateinifcher Sprache, nah Heeren, Derfel- 
be, viermal von 3—4, privatim. } 

Europäifcye Staatengefchichte, nach Mittler, fechsmal Derfelbe, 
bon II— 12, 

Geſchichte der Litteratur, Prof. Zlorello, zweimal von 1 —ıa, 
oͤffentlich. 

Geſchichte der Griechiſchen Litteratur, Profeffor Ahlmarde, 
nach Paſſow, viermal von 11 —ı2, privatim. 

Roͤmiſche Staats-Alterchümer, Proſeſſor Schömanr, viermal 
don 9—10, privatim. 


Philologie: 
Chaldäifhe Sprache, nah Winer, Prof, Pelt, einmal von » 


3—4, privatim, - 
Arabiſche Sprade, nad) Tychſen, Prof, Kofegarten, zweimal 
von 2— 3, Öffentlich. ’ 
in Merrif, nah Hermann, zweimal, Profeflor Ahlwardt, von 23, 
entlidy. 
Diefelbe, Prof. Erichfon, zweimal von 3—4, Öffentlid). 
Heſiod's Werfe und Tage, Prof. Schömann, zweimal von Io 
— 11, privatim, 
Aeſchylus Agamemnon, Profeffor Ahlwardt, zweimal von —3, 
oͤffentlich. 
Ariſtophanes Acharner, Profeffor Schömann, zweimal oͤffentlich. 
Horazens Briefe, Prof. Ahlwardt, zweimal von 2—3, oͤffentlich. 
Horazens Briefe, Profeffor Schoͤmann, zweimal öffentlich. 
Cicero’s Rede für ben Quinctius und erfte Actio gegen Ber 
ves, Profrfor Schömann, zweimal von 9— 10, oͤffentlich. 
Cicero's Tuſculaniſche Unterfuhungen, oder den Lactantius 
-. von der wahren und falfchen Weisheit, Prof, Zlorello, Mittwoch und Sonns 
abend von 1 ı — 12, öffentlidy: f 
Rhetorik, Prof. Erihfon, dreimal, privatim. 
Lateinifche Stylübumgen, Profeffov Florello, zweima_von rr— 


12, Öffentlich. j — 
eber 
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Ueber den dentfhen Styl wird Profeffor Erichfon, privariffime, 

Vorleſungen halten. 
Unterricht in der englifhen und italienifhen Sprache er 

theile Profelfor Ranngießer, viermal die Woche von 4 — 5, Öffentlid. 


Deffentlihe gelehrte Anftalten 


Die Univerfiräts- Bibliorhef ift zur Benugung der Studirenden 
Montag, Dienftag, Domerftag und Freitag von 11 — ı2, Mittwocdy und 
Eornabend von 2—5 Uhr geöffnee. Bibliochefar, Profeffor Schildener; 
zweiter Bibliorhefar, Prof, Schömann. Sale: 

Das anatomijdhe Theater. Vorſteher, Profeffor Roſenthal; 
Profecror, Laurer. 

Das anatomifche und zootomifhe Mufeum. Vorſteher, Prof. 
Roſenthal. 

Mediciniſches Klinikum. Vorſteher, Profeſſor Berndt. 

Chirurgiſches Klinikum. Vorſteher, Profeſſor Berndt. 

Geburtspülrlides Klinikum und Hebammen-Inſtitut. Bor 
fteher, Profeffor Berndt. 

Sammlung marhematifcher und phyfilalifcher Inſtrumente 
und Modelle, Vorſteher, Profeffor Tillberg. 

—— aftronomifcher Inſtrumente. Vorſteher, Profeflor 
er. 

Chemiſches Inſtitut. Vorſteher, Profeſſor v. Weigel. 

Neues chemiſches Inſtitut. Vorſteher, Profeffor Hünefeld. 

Zoologiſches Muſeum. Vorſteher, Profeſſor Hornfhud; Eon 
ſervator, Schilling. 
| tan Garten. Vorſteher, Profeffor Hornfhud; Gärtner, 

angguth. j 

Mineraliencabinet. Vorſteher, Profeffor Hünefeld. 

Philologifhes Seminar, Director Profeffor Shömann, mel. 
cher die philologifchen Uebungen leiten wird, Ri 


Kinfe 


Das Zeichnen lehrt der afademifche Zeichenlehrer Titel, wöchentlich in 
4 Stunden, Mittwochs und Sonnabends von 3—5, | 


Die 


| 317 3 | 
Die Muſik lehrt der afademifche Mufiflehrer Abel und leitet die 
.. Hebungsconcerte. 


Anleitung zum Firdlichen Gefange giebt den Theologie · Srubi. 
renden Dr. Schmidt in 2 Abendftunden woͤchentlich. 


Die Fecht- und Voltigirfunft lehrt der Fechtmeiſter Willich. 


Unterricht in der Reit fun ft ertheilt in der afademifchen Reitbahn der Stall» 
meifter Berndr. 


1 


Giebel der Öffentliche Anzeiger No. 37.) 


| | ( 10) | 
Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum 40. Stüd ded Amts» Blattd 
-der KRönigliden Regierung zu Stralfund. 


No. 37. | 
Stralfund, den 9. Detober 1829 





Der Nachlaß des Holländers Nuͤhken, welcher in so Kühen, ı Pferd, 
Schafen, Schweinen, 20 Stöden Bienen, Wagen, Schlitten, Holländereir 
nerächen, Sielen, Haus. und Küchengerärhen, 3 Stand Betten, ı Dröme 
Roggen, Kleidungen, t Schlaguhr u, f. w. befteher, foll am 22ten October d. %., 
Morgens 9 Uhr, in der Wohnung des verftorbenen Holländers Nülfen zu Kies« 
boff gegen fofertige baare Bezahlung in groben Preußifhen Courant verfauft 
werden. 

Datum Greifswald, am 23ten September 1829. 


Königliches Kreisgericht Hiefelbft. 


Es follen die dem vormaligen Wirthfchafter Heldt zu Daugezin gehörigen 
Sachen, welche in einem Schreibfchranf, einigen Koffern, einer Laterne, einer 
Dfeife, Mejfern und einer Scyeere beftehen, am ı7ten Detober diefes Jahres, 
Morgens 9 Uhr, auf dem Hofe zu Daugezin gegen fofortige baare-Bezahlung in 
Preufifchem Courant verfauft werden. 

Datum Greifewald, am asten September 1829. 


Königliches Kreisgericht biefelbft. 


Der Nachlaß des Hollanders Stöber zu Carrin-Middelhoff, welcher in 
einen mie Silber befchlagenen Pfeifenfopf, Kupfer, Meſſing, Wägen, Aderges 
raͤth, Betten, Mobilien, Hausgeräth, -Kleidungen, 2 Pferden, 24 Küben, 
r Bolten, 3 Kälbern, 148 Schaafen, Schweinen, Gänfen, Hühnern u, f. w. 
befteber, fol in dem Holländerhaufe zu Carrin, Middelhoff am zren Movember 
diefes Jahres, Morgens 9 Uhr, gegen foforrige Bezahlung in Preußiſchem Cou⸗ 
rant verkauft werden. ER 

Datum Greifswald, am ıten October 1829, 


Königliches Kreisgericht hieſelbſt. 
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Aufder Arendfeer Feldmark fol eine Bauerhufe, etwa 78 Morgen Ader 
und 30 Morgen Wiefe enthaltend, von Trinitatis F. J. an auf 24 Fahre verpach⸗ 
tet werden, jedoch mit dem Bedinge, daß der Pächter den Hof felbjt bauet. Zur 
desfalfigen Licitation ij? ein Termin in der Wohnung des Advofaten E.F.Fabri« 
cius auf den zoten October d. %. Vormittags ro Uhr angefeßt, wozu Pachtlu⸗ 
flige eingeladen werden; die näheren Pachtbedingungen fönnen bei Legtgenaunten, 
wie auch auf dem Hofe zu Schönhoffnadygefehen werden, woſelbſt fidy auch diejenigen 
zu melden haben, welche die Bauerhöfe jelbit in Augenſchein nehmen wollen. 





Anzeige. 

Zur Licitation der Neubaute eines Prediger · Wittwen» Haufes zu Croͤslin bei 
MWolgaft, welche dem Mindeftfordernden in Eurreprife überlaffen werden fol, ift, 
da im dem bereits fattgefundenen Termin nicht aunehmlich geboten worden, ein 
nocdymaliger Termin auf den 24ten diefes Monats, Bormittags 10 Uhr, in der 
Wohnung des Herrn Korhsverwandten Brunnemann in Welgaft, bei dem 
auch Riß, Anfchlag und Bedingungen vorher eingefehen werden fönnen, angefeßr, 
wozu Bietungsluftige eingeladen werden, mit dem Bemerfen, daß weiter Fein Ter⸗ 
win flatt finden wird. Gr. Ernſthof bei Wolgaft, den ıten October 1829. 


Mierendorff, 
Namens der Eingepfarrten des Erösliner Kirchfpiels. 

5 — bis so bei Putbus belegene Morgen Ellern⸗Bruch ſollen ausgerodet und. 
dieſe Arbeit an die Mindeſtfordernden uͤbetlaſſen werden. Diejenigen, welche 
iezu Genuͤge haben, koͤnnen ſich in einem zu dieſem Zwecke auf den 23ken d. M. 
aͤngeſetzten Bietungs» Termin, in welchem auch die näheren Bedingungen bekannt 
gemacht werden, in dem Wirthfchaftshaufe zu Purbus einfinden, und. fich eben« 

dafelbft amı vorhergehenden Tage zur Beficytigung des Bruches melden. 





Neues Tuch⸗Etabliſſement. 
Bei Eröffnung meiner neuen | 
Jr Tuchhandlung 
verfehle ich nicht einem geehrten Publicum anzuzeigen, daß ich mein Tuchlager mit 
allen dazu gehörigen Wollenwaaren vollftändig fortirr, als mit 
ertca feinen, feinen, mittel und ordinairen Tuchen, Cafimir’s, Ceiting’s 
und Calmuck's, Hemden⸗, Köpers und glatten Flanellen, Fußdecken, 


Pferdedecken u. ſ. w,, 
| und 


(103 ) 
und herſt —— Wr ich in Folge auſſerordentlich billiger Einfäufe einen jeden mich 
erhrenden aufs allerbilligfte und reellſte zu bedienen im Stande bur. 


Greiſswald, 1829. e. W. € blers. 





Anzeigee. 
Unterzeichneter empfiehlt: — 
1) fidytene Bretter, von 24 Fuß Länge Rheiul. Maaß, zu 22 Rthlt. 26 fgr. 
bis sı Rthlr. 13 fgr. pr. Schod, 
2) dergleichen Bodendielen von 24 Fuß Rheinl, lang, zu 57 Rıplr. 5 fgr. 
bis 62 Kehle. 26 fgr. pr. Scyod, 
3) Pren-Hölger aller Art, morunter 50 bis 65 Fuß lange Balken, 
fo wie auch 
4) Muͤhlenruthen, Müptenwellen, Maften und Klein⸗Holz, 
alles zu ſeht billigen Preiſen, mit dem Bemerken: daß er dieſe vorgedachten Holz | 
arten, auf Berlangen, bis Loitz oder bis zur Tribfeer Bruͤcke zu Waffer liefern fann. 


Demmin, den ıgten Geptember 1829. 
%oH. Frieder, Pfeiffer. 





Eingetretener Umftände halber, kann ich noch zu Martini diefes jahres 
einen treuen und ehrlichen, mie guten Zeugniffen verſehenen Scyäfer und Knecht 
gebrauchen, Velgaſt, am sten October 1829. 


Plath. 





Nmts- latt 


der Koͤniglichen Regierung zu Stralſund. 





Stuͤck 41. 


— 


Stralſund, den 16, October 1829. 











DBerordnungen und Befanntmadhungen 
der Königliben Regierung. 
Sinanzs» Angelegenheiten, 


(No. 299.) Wegen Verfaufd von rooo Klaftern buchener Scheite im Forſt⸗NRe— 
viere Werder auf Jasmund. (No, 432. Dt. 29.) 


J. ben, auf der Halbinſel Jasmund unmittelbar am Seeſtrande belegenen, Ko— 
nigl. Forſtbelaäufen Hagen und Ruſewaſe, Forſtrevlerv Werber, ſollen von dem, 
für 1829 und 1830 zu fällenden Holze 

Ä ı00o0o Rlaftern 

2füßige budhene Scheite 

im Ganzen oder. in Looſen von 100 bis 200 Klaftern an den Meiftbietenden ver. 
Faufe werden, und ift hierzu ein Verſteigerungs Termin: 

auf den 28ten Diefes Monars, um 10 Uhr Morgens, 
in dem Königl. Regierungs» Conferenzhaufe hier, vor dem Königt, Oberforſtmei⸗ 
ſter Smalian angeſetzt. 

Käufer hat die Faͤllung, Aufarbeitung und Ausfuhr des Holzes auf feine Kos 
ften ſelbſt beforgen zu laffen, jedody follen ihm, zur Unterbringung der Arbeiter, 
5 Königliche Wohnungen, von Martini-d. J. ab bis Oftern F, J. eingeräumt 
werben. N 36 ——— 

Die uͤbrigen Bedingungen koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Stralſund, den 13ten October 1829. 


255 Handels⸗ 


( 320 ) 


Handels: und Schiffahrts: Angelegenheiten. 


(No. 300.) Betrifft den Termin wegen Anmeldung zur Aufnahme in die hiefige 
Koͤnigl. Elementar- Schiffahrtds Schule, (No. 303. Det. 29.) 
Mie Bezugnahme auf unfere Amtsblatt- Bekanntmachung vom 23ten Sep: 

tember v. 3. (Stüd 39. Seite 295.) betreffend die Errichtung einer Elementars 

Schiffahrts » Schule hiefelbft, fordern wir diejenigen Seefahrer, welche an dem 

mie dem Anfange des fommenden Monats beginnenden neuen Lehr» Eurfus in vor⸗ 

erwähnter Anftalt Theil nehmen wollen, hiermit auf, fidy mit den vorfchriftemäßie 
gen Zeugniffen bis zum 28ten diefes Monats bei dem Dirigenten des Curotarii, 

Herrn Regierungs»Rarh Albinus, zu melden, 


. Stralfund, den ten October 1829. 





Anderer Königl, Preuß, Behörden, | 


(No. 301.) Betfanntmadhung. 


Die unterzeichnete Commiffion bringe: hiedurch zur allgemeinen Kenntniß, 
daß fie am ı8ten des Eonimenden November » Monats ihre legte diesjährige 
Zufammenfunft halten wird, uns alsdann. mit dem ihr übertragenen Prüfungs. Ges 
fchäfe zu verfahren. Diejenigen jungen Leute, welche auf.die Begünftigung des 
einjährigen freiwilligen Militairdienftes Anfpruch machen zu koͤnnen vermeinen, 
und fich in dem gefegiichhen-Alter dazu befinden, oder aud) deren Väter und reſp. 
DBormünder, haben daher, in fo fern es noch nicht gefchehen ift, ihre darauf ger 
richteten fchriftlichen Gefuche, welchen die vorgefchriebenen Artefte gleich beigefügt 
werden müffen, fpäteftens bis zum ıaten k. M. bei der Commiffion einzureichen, 
die angemeldeten jungen Leute felbft aber fidy fehon am Tage vor der Zuſammen⸗ 
Funfe der Commiffion, mithin am 17ten November d. %., Vormittags zwifchen 
g und 12 Uhr, zur Unterfuchung ihrer Pörperlichen Brauchbarfeit zum activen Mir 
Hitairdienfte, bei dem'der Commiſſion beigeordneten Herrn Regiments » Arze 
Lembfe, in deffen Dienſt · Lofal im hiefigen allgemeinen Garnifon » Lazarerh, per⸗ 
föntich zu ftellen. . | 


Stralfund, den zaten October 1829. 


Die Könige, Departements » Commiffion zur Prüfung der Frei 
| willigen zum einjährigen Militairdienſt. 


0, (No, 302.) 


( a1 ) _ 


(No. 302.) Befanntmarchung. (No.ay. Oet. 29) 


Auf den Höfen Plüggentin, Vorwerk, Borchtitz und Lürfevig find den Laͤm⸗ 
_ mern die Pocken geimpft worden, auf dem Hofe Sehlen und in dem Dorfe Dumb⸗ 
gnevig aber die natürlichen Pocken unter den Ecyaafen ausgebrodyen, welches mit 
der Bemerfung bekannt gemacye wird, daß die Feldmarken diefer Ortſchaften für 
Durchtriften von Scyaafvieh gefperrt find. u 5 
Bergen, den zten October 1829. . 


Engeftröm, Landrath. 


(No. 303.) (No, 148. Dct. 29.) 

Um den vielfältigen Klagen zu begegnen, welche fortdauernd aus allen Pro« 
vinzen der Monardyie über die Beläftigungen des. Publicums durch ungeforderte 
Zufendungen von Loofen der Lotterie zu Frankfurth am Main erhoben worden find, 
findet die ‚unterzeichnete Direction fidy veranlaßt, - folgende, im Einverftändniß 
mit Sr. Ercellenz dem Heren General Poftmeifter getroffene Anordnung zur all» 
gemeinen Kenntniß zu bringen. 


‘ 


Alte Briefe, welche Loofe der Lotterie zu Franffureh am Main, oder Aufs 
forderungen zum Spiel in derfelben enthalten, oder fonft auf biefes Spiel Bezug 
haben, müffen fpäteftens 24 Stunden nad) deren Empfange an diejenige Poſt- 
Anftalt, durch welche der Empfänger foldye erhalten, zurücgegeben werden, und 
die Poftanftalten find angemiefen, foldye ‘Briefe, felbft wenn fie eröffnet worden, 
wieder anzunehmen, und bie Erftattung des etwa darauf gezahlten Portos zu leiften. 

Wer diefer Anordnung Feine Folge leiftet, hat es ſich felbft beizumeffen, wenn 
er fpäterhin das für dergleichen Briefe bezahlte Porto nicht erftarter erhält, ung 
nad) Bewandniß der Umftände, als des Spieles in einer fremden Lotterie verdäch- 
tig, nad) Vorſchriſt des $. 1. ber Verordnung vom 7ten December ‚1816 zur Une | 
terjuchung und Strafe gezogen werden wird, —— 


Berlin, den zıten Januar 1329. 7 | 
Königl. Preuß. General:£otteries-Dirertion, 





Vermiſchte Nachrichten. | 
@So- 304) | | | (00, 424. Det. 29.) 

Die Lieferung des Schreibmaterialien Bedarfs der hieſigen Königl. Regie 
zung für das Jahr 1830, welcher nach einem ungefähren Heberfchlage feyn 4 ; 
2 35 RNi 


( 32. ) 


35 Nieß Relations» Papier .uter Sorte, - 
45 — bdesgleihen 2ter Sure, 
4 — Brief» Papier, - 
120 — Concept» Papier, 
3 — blau Umſchlag · Papier, 
6 — Darf» Papier, 
4 — Moten» Papier, Ä * 
3 — Median» Mundic» Papier, 
5 — besgl. Concept⸗ —— 
3000 Stuͤck Federpoſen, 
100 Pfund Siegellack, 
80 — Bindfaden, 
ı2 — Oblaten, 
250 Ellen ae, 
und 400 — Pad 
follen an den —e— theilweiſe oder im Sana, in — gegen 
ben werden, 


Lieferungstuftige fönnen ihre Offerten bis zum $ten k. ie, hei ung — 
und die dabei einzuſendenden Proben koͤnnen von denjenigen, welche nicht zur Lies 
ferung gelangen, danächft wieder zurüc genommen werden. _ 


Stealfund, ben raten Dctober 1829. 
Koͤnislich Sreußiſg⸗ Hesiorun. 


«No, 305.) 
Deffentlide Koh enlkati 
Wenn glei) die Einwohner diefer Provinz fidy bereits durch ſehr bedeutende 
Beiträge für die Minderung der Moth der Ueberſchwemmten in Oft- und Wet 
Preußen befonders ausgezeichnet haben; fo ift dennod) die Theilnahme derfelben 
in Beziehung auf die im Laufe diefes Johr⸗ in Schlefien ebenfalls durch Ueber⸗ 
fhwenmung Berunglückten nicht minder lebhaft gemefen. 


- Es find mir nämlich, in Folge der Aufforderungen Sr. Ercellenz des Königl. 
wirklichen Geheimen Raths und Ober-Präfidenten Heren Doctor Sad in Stet⸗ 
tin vom 24ten Junius d. J. und der hiefigen Königl, Fuer vom ıten Auguft 
a. c. auffer den ſu dieſem Zwecke ſchon im Junius d. J. 


1. von 


— 
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1. von dem Herru Landrath Liedin 2 Rthlr. 15 Sgr., * 

2. — — — — v. Engeſtroͤm 1 Rthlr. Pomm. Cour., 

3. — dem academiſchen Rentmeiſter Herrn Holm 9 Sgr. und 293 ßl. 

4. — den Magiſtraͤten der Städte Wismar und Buͤtzow 274 Rthlr. Gold, 
7 Rihlr. 12 Sgr. und 158 Rthlr. 273 ßl. Pomm. Cour. 


an mich eingeſchickten milden Gaben: 


1. von dem Herrn Landrath Liedin 52 Rehlr. 25 Sgr. und 31 Kehle. 4 fl. 
2. von dem Herrn Landrath von Engeftröm 5 Reple. Gold, 16 Rilr. 163 Ser. 
und 94 Rthlr. 125 fl. 3. von dem Herrn Landrath von Sodenftjerna 10 
Rthir. Gold, 4 Rthir. und 32 Rthlr. 395 Fl. 4. von dem Herrn Landrafh vor 
Mühlenfels 5Rthlr. Gold, 26 Rıhle 5 Sgr. und 35 Rthlr. 36 El. 5. vom 
Magiſtrat in Stralfund 12 Rthlr. 40 Bl. Gold, 12 Rthlr. 15 Sgr. und 21 Rrchlr. 
43.Bl.... 6. vom Magiftrat in Greifswald 10 Rthlr. Gold, 4 Rthlr. und 9 Rthlr. 
13. $l. 7. von der academifchen Adminiftration 6 Rthlr. 25 Sgr. und 8 Rıplr. 
463 fl... 8. vom Magiftrar in Barth 11 Kehle. 21 Fl. 9. vom Magiftrot in 
Wolgaft 5 Rthlr. Gold, 4 Rthlr. 194 Sgr. uud 16Rchlr. 345 fl. 10. vom Mas 
giſtrat in Richtenberg ı Rthlr. gı Bl. 11. vom Magiftrae in Laffan 2 Rthlr. 
24; Sgr. ı2. vom Magiftrat in Damgarten 145 Ser. und 32 fl. 13. vom 
Magiftrar in Gary ıı Sgr. und 2 Rthlr. 15 fl. 14. nom Magiftrat in Loig 
4 Rthlr 123 Sgr. 15. vom Magiftrat in Bergen 4 Rthlr. 27 fl. 16) vom 
Magiftrat in Gügfom 3 Rthlr. 264 Sgt. und 103 fl. 17. vom Magiftrar in 
Sranzburg 6 Rthlr. 19 Sgr. 18. vom Magiftrat in Tribfees 6 Rthlr. 3 Bl., 
zugefandt und die Total» Summe von 75 Rthlr. 16 fl. in Golde, 156 Rthlr. 1o& 
Sgr., 437 Rthlr. 3% Bl. an Se. Ercellenz dem wirflicdyen Geheimen Kath und 
Ober · Präfidenten 2c, Herrn Sad im vorigen Monat übermacht worden. Hoch⸗ 
diefelben haben nach dem hohen Erlaffe an mid) vom ıten d. M. diefe Gaben der 
Mildehärigfeit im Namen der, Berunglückten danfbar entgegen genommen und 
foldye an die Behörden zur weiteren Verfügung gelangen laffen, mic) audy zugleich 
autoriſirt, die Nachweiſung der vorbemerften fpeciellen Beiträge öffentlich zur alls 
gemeinen Keuntniß zu bringen. 


Stralfund, den zıten October 1829. 


Karfen, 
Regierungs » Secretair. 





(Hiebei der öffentliche Anzeiger No. 38.) 


( a ) 
Deffentliher Anzeiger. - 
als Beilage zum 41. Stud ded Amts-Blatts 
der Könislihen Regierung zu Stralfund. 

| No. 38. 
Stralfund, den 16. Detober 1829 


Berihelihe Vorladung. 


Der ausgetretene militairpflichtige Schlaͤchtergeſell Caspar € riſtoph 
Weffel von Zudar auf der Inſel Rügen gebürtig, wird hiedurd) auefere, 
ungefäume in die Königl. Preußifchen Staaten zurüczufehren, aud) in Termino 
den ı3ten Januar 1830 jur Verantwortung feines Austritts vor dem Königlichen 
Hofgerichte hiefelbft zu erfcheinen, widrigenfalls er feines gefammten Vermögens 
und aller fünftigen Anfälle für verluftig wird erklärt, und in Abſicht deffelben die 
Eonfisfation wird ausgefprodyen werden, | 


. Gegeben Greifswald, den a6ten September 1829. 


Könige. Preuß. Hofgericht von Pommern und Ruͤgen. 
(CL. 8.) Ä Biemffen 


Der Nachlaß des Holländers Nülfen, welcher in so Kühen, 1 Pferd, 
Schaafen, Schweinen, 20 Stöden Bienen, Wagen, Schlitten, Holländerei« 
gerächen, Sielen, Haus. und Küchengerärhen, 3 Stand Betten, ı Drömt 
Koggen, Kleidungen,. 1 Schlaguhr u. f. w. beiteher, ſoll am 22ten October d. J., 
Morgens 9 Uhr, in der Wohnung bes verftorbenen Holländers Nülfen zu Kies 
hoff gegen fofertige baare Bezahlung in groben Preußifchen Courant verkauft 
. werben. . 

Datum Greifswald, am 2 3ten September 1829. 


Koͤnigliches Kreisgericht hieſelbſt. 


— ——————— ——— — 

Der Nachlaß des Hollaͤnders Stoͤber zu Cartin-Middelhoff, welcher im 
einem mie Silber befchlagenen Pfeifenkopf, Kupfer, Meffing, Wägen, Aderges 
räch, Betten, Mobilien, KHausgerärh, Kleidungen, 2 Pferden, 24 Kuͤhen, 
a Bollen, 3 Kälbern, 148 Schaafen, Schweinen, Gänfen, Hühnern u. f. m. 


beſtehet, 


(15 ) 


befteher, fol in dem Holländerhaufe zu Carrin- Middelhoff am arten November 
dieſes Jahres, Morgens 9 Uhr, gegen fofortige Bezahlung in Preußifchem Cou⸗ 
rant verfauft werden. 

Datum Greifswald, am ıten October 1829. 


Königliches Kreisgericht hieſelbſt. 


Es foll das dem Schulzen Luchterhand zu Levenhagen gehörige Vermoͤ⸗ 
gen, welches in Kupfer, Meffing, Zinn, g Pferden, 5 Füllen, 21 Kuͤhen, 
1 Bollen, 4 Starfen, 12 Kälbern, 17 Schweinen, Huͤhnern, Wägen, Aderges 
raͤth, Sielengefchirr, Leinewand, Betten, Bühren, Haus- und Küchengerärh, 
Garn, Brettern, Brenn» und Nutzholz u. ſ. w befteher, am 2oten diefes, More 
gens 9 Uhr, in der Wohnung des Schuljen Luchterhand zu Levenhagen gegen 
. fofortige Bezahlung in Preußifchem Courant verfauft werden. 

Datum Greifewald, am gten Dctober 1829; 
Koͤnigliches Kreisgericht hiefeldft, 


Auf der Arendfeer Feldmark ſoll eine Bauerhufe, etwa 78 Morgen Acer 
und 30 Morgen Wiefe enthaltend, von Trinitatis F. J. an auf 24 Jahre verpach« 
ger werden, jeboc) mit dem Bedinge, daß der Pächter den Hof felbft bauer. Zur 
desfalfigen Licitation ift ein Termin in der Wohnung des Advofaten C. F. F abri« 
cius auf den zorm October d. J. Vormittags 10 Uhr angefeßt, wozu Pachtlu⸗ 
flige eingeladen werden; die näheren Pachtbedingnngen fönnen bei Legtgenanntem, 

- wie auch auf dem Hofe zu Schönhoffnachgefehen werden, mofelbft ſich auch diejenigen 
zu melden haben, welche die Bauerböfe felbft in Augenfchein nehmen wollen - 


x 











Das Muͤhlenweſen zu Seckeritz bei Wolgaſt, welches ſich als eine nahrhafte 
Mahlſtelle auszeichnet, iſt zum ıten Mai k. J. zu verpachten und das Nähere des⸗ 
halb auf dem Hofe daſelbſt zu erfahren. 


—Vermiecthung. 

Das jetzt erledigte Prediger ⸗ Wittwen «Haus zu Hohend orf bei Wolgaſt 
mit drei Stuben, drei Kammern, zwei Staͤllen auf dem Hofe und mit einem Gar⸗ 
tenplatze, ſoll gegen Martini d. J. am liebſten an eine anſtaͤndige und ſtille, 
haͤusliche Familie vermiethet werden. Die naͤheren Bedingungen hiebei ſind im 
Pfarrhauſe zu Hohendorf zu erfahren. | 


40 bis so bei Purbus belegene Morgen Ellern» Bruch follen ausgerodee und 


dieſe Arbeit an die Mindeftfordernden überlaflen werden, ‘Diejenigen, in 
iezu 





BR 


106 ) 


hiezu Genuͤge Haben, Fönnen ſich in einem zu diefem Zwecke auffden 23ten d. M 
angefegten Bietungs⸗ Termin, in welchem auch die näheren Bedingungen bekaunt 
gemacht werden, in dem Wirthſchaftshauſe zu Putbus einfinden, und ſich eben» 
dafelbft am vorhergehenden Tage zur Befichtigung des Bruches melden. 





Diefer Tage erhielt id) eine fchöne Auswahl Pifefchenzeuge, Duffet, engl. 
Calmucks, Coatings und Hemder» Flanelle. 

Ich erlaube mir, folche, fo wie mein völlig forfirted Tuchlager, unter Verſi⸗ 
cherung einer reellen Bedienung und möglichft billiger Preife, ergebenft zu em» 
pfehlen. Stralſund, den 13ten October 1829. 


JE Eloner, Badenſtraße L. A. Nr a5r. 
Neues Tuch⸗ Srabliffemene 
Bei Eröffnung meiner neun 
Tuchhandlung 
verfehle ich nicht einem geehrten Publicum anzuzeigen, doß ich mein Tuchlager mit 
allen dazu gehörigen Wollenwaaren vollſtaͤndig ſortirt, als mit 
extra feinen, feinen,, mittel und ordinairen Tuchen, Eafimir’s, Coiting’g 


und Calmuck's, Hemden», Köper» und glatten Flanellen, Fußdecken, 
Pferdedecken u. f. w,, 
und vetficyere, daß ich in Folge auſſerordentlich billiger Einkaͤufe einen jeden wich 
Beehrenden aufs allerbilligfte und reellfte zu bedienen im Stande bin 


. Greifewatd, 1829, DB Ehlers 0m 





pddppelholz und Weberrohr von beſter Qualitaͤt bei 
Olof Wallengren am Semlowerthor in Stralfund. 





Es ſind mir am — September aus meiner Koppel zwei Kälber, nämlich: 

. ein Stier, ſchwarzſcheck, und eine Starfe, mit wenig weiß, - 
entlaufen. . Sollten ſich diefe beiden Thiere irgendwo angefunden haben, oder an⸗ 
gehalten feyn, fo biete ich, mid) davon in Kenntniß zu feßen, wo ich dann, gegen 
Erſtattung aller Koſten, ſelbige abholen laſſen werde. — 


Randow bei Demmin, den zoten October 1829. 
E. Blauert 


— Amts-Blatt— 


der Koͤniglichen Regierung zu Stralfund. | 





Stüf 42. 


Stralſund, den 22. October 1829. 





Verordnungen und Besanntmahungen 
| dee Königlichen Regierung. 
Finanz» Angelegenheiten, 
ti .83 es Feldmeſſer⸗ 
A A he 
Das König. hohe Minifterium des Junern hat in Veranlaffung einer von der 


Konigl. Regierung zu Frankfurth a. D. vorgerragenen Anficht über die Auslegung 
der $$. 83 und 84 des vorallegirten Feldmeſſer · Reglements bahin 


daß die im $. 84. beſtimmten geringern Bermeffungs- Gebühren auch in 
„denjenigen Fällen feftgefegt werden follen, wo Acker flaͤchen von refp. 
„über fechszig und dreihundert Morgen vermeflen worden find,’ 
welche Declaration wir hiermit zur allgemeinen Kenntniß bringen, 
- Stealfund, den 13ten October 1829. 





Anderer Königl, Preuß. Behörden, 
(N.307) - BDBefanntma Hung 
Den Gerichten in hi wird die des Koͤ⸗ 
ig —* = Me nachſtehende Verfügung 


[2 


zit Nach 


® | | c3126) 


Nach der Verfügung vom tsten Julius 1925 find die Gerichte, in Ges 
folge des Allerhöchften Befehls, darauf aufmerkfatn gemacht worden, daß 
die Ausftoßung eines Sandwehrimannes aus dem Soldatenftande immer mit 
den, in den. Kriegsartifeln verbundenen Folgen derfelben, der Unfqͤhigkeit 
zum Erwerbe des Bürgerrechte und zum Beſitze eines Grundſtuͤcks, verbun. 
den feyn folle. 

Da jedoch in mehreren zur Allerhöchften Beftätigung vorgelegten Er« 
Fenntniffen die obengedachte Verfügung unbeachtet gelaffen worden ift, und 
Keformatorien erfolge find, in welchen die früher erfannte Unfähigkeit wieder 
aufgehoben worden ift; fo wird hiermit dem Königlichen Ober= Appellationss 

Gericht in Gefolge Allerhöchften Befehls die Verfügung vom 1 5ten Julius 
1825 in Erinnerung gebracht, um ahnliche Verſtoͤße fuͤr die Zukunft zu ver⸗ 
meiden. en 

Berlin, den ten September 1829. 


Der Zuftig « Miniften, 
GG vu Danfelmanm 


das Königliche Ober. Uppelttiond Serie Zn Er Sr 
in Greifswald; 


‚dus Kenntniß gebracht und fie‘ babe angewieſen, * darnach genau zu ade. ; 
Greifswald, den Hten October 1829. 


N Preußifches Ober⸗Appellations⸗ und hoͤchſtes 
Gericht hieſelbſt. 
(No. 20% 


Frankie Marine: s Depat, 
(No, 309.) 


( 37 ) 
are 
Er wird hiedurch bekannt gemacht, daß zu Pennin den Laͤmmern die Schaaf 


pocken eingeimpft worden find, weshalb diefe Feldmark bis weiter für Schaaftrif— 
ten gefperrt ift, 


Franzburg, am iaten October 1829. 
TE F. v. Sodenſtjerna, Koͤnigl. Landrath. 


(No. 310.) Deka nntma hung. (No, 517. Det. 29.) 
Es wird —— zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß in dem Gute Gru⸗ 

benhagen den Schaafen die Pocken geimpft worden ſind, und daß daher die Feld⸗ 

mark dieſes Gutes bis weiter für jede Durchtrift fremder Schaafe geſperrt iſt. 


2 Greifswald, ben ıofen Dctober 1929. 
Königliche afademifche Adminiftration. 


(No. 311.) Re E (No. 148. Ott. 29.) 

Um den vielfältigen Klagen zu begegnen, welche fortdauernd aus alen Pro« 
vinzen der. Monarchie über die Beläftigungen des Publicums durch ungeforderte. 
Zufendungen von Loofen der Lotterie zu Frankfurth am Main erhoben worden find, 
findee die unterzeichnete Direction fidy veranlaße, folgende, im Einverftändniß 
mit Sr. Ercellenz dem Herrn General: Poftmeifter getroffene Anordnung zur alls 


gemeinen Kenntniß zu bringen. 


Alle Briefe, welche Loofe der Lorterie zu Frankſurth am Main, oder Aufs 
Forderungen zum Spiel in derfelben enthalten, oder fonft auf diefes Spiel Bezug 
Haben, müflen fpäteftens 24 Stunden nady deren Empfange an diejenige Poſt- 
— HAnftalt, durch welche der Empfänger ſolche erhalten, zurücgegeben werden, und 

Die Poftanftalten find angemiefen, ſolche ‘Briefe, felbft wenn fie eröffnee worden, 
wieder anzunehmen, und die Erftattung des etwa darauf gezahlten Portos zu leiften. 

Wer diefer Anordnung Feine Folge leiftet, har es ſich felbft beizumeffen, wenn 
er fpäterhin das für dergleichen Briefe bezahlte Porto nicht erftattee erhält, und. 
nach Bewandniß der Umftände, als des Spieles in einer fremden Lotterie verdäd)- 

« | . tig 


— 





(sa) 
eig, nad) Vorſchriſt des $. 1. der Verordnung vom.zten December 1816. zur Uns " 

. terfuchung und Strafe gezogen werden wird. e — 2 
Berlin, den zuten Januar 1829. 
Koͤnigl. Preuß. General-Lotterie-Direetion. 


” 
5 


24 
an, 





| Perfonalr Chronik, 


An die Stelle des am aıten Januar d. J. zu Tribohm verftorbenen Paftors 
Kiefpöfen ift von dem Kirchen» Patronate der bisherige Militair » Prediger zur 
Stralfund, Friedrich Ernft Graeff, berufen und die desfallfige Vocation 
vonder Rönigl. Regierung landesobrigfeirlich beftätigt worden. (No. 429, Oet. 29.) 


Für das Kirchſpiel Pücte find zu Armenpflegerh ernannt und‘ als folche beſtaͤ⸗ 
tigt worden: u 
’ der Pächter Schläter zu Kleinen Cordehagen 
und der Pächter Düveli zu Luͤſſow. | (No. 486. Det. 29.) 


Am ıoten September d. J. iſt der Paftor Hardrat zu Zirfom in der Gar» 
zer Synode feiner Gemeinde und feiner Familie. durch einen Schlagfl * 
ner en — Er hatte in ſeiner kurzen Amtsfuͤhrung ſich Erg A es _ 
meinde erworben. ** 


— 


(Hiebei der oͤffentliche Anzeiger No. 40.) 


19) 


( 
Deffentliher Anzeiger 
als Beilage zum 43. Stüd des Amts-Blatts 
der Königliden Regierung zu Stralfund. 
No. 40. 
Stralfund, den 29. Dctober 1829 





| Zum Verkauf des in Katzow belegerien, den Erben des verftorbenen Haus- 

eigenchümers Köpfe gehörigen Haufes nebft Zubehör, und zur Ueberlaffung des 
von der Königl. Hochlöblichen Negierung dem verftorbenen Eigenthuͤmer Köpfe 
ertheilten Kauf» und Abſtand-Contracts von 5 Morgen 196 Ruten, ift ein 
Termin auf den 7ten November diefes. Jahres, Morgens 9 Uhr, angefeker, in 
welchem Kaufliebhaber fich vor Dem hiefigen Königlichen Kreisgericht einzufinden 
und fich bei einem annehmlichen Bor fogleid) des Zufchlages zu verfprechen haben, 
Es werden audy die nicht bereits prächudirten Gläubiger des Eigenthuͤmers Köpfe 
zur Abgabe ihrer Erflärung über den Zufchlag geladen, bei Strafe, daß fonft ihr - 
Widerſpruch nicht werde berückfichriget werden, 


Datum Greifswald, am ıgten October 1829. 
Koͤnigliches Kreisgericht hieſelbſt. 





Bekanntmachung. 


Die zweite oder Unter» Lehrerftelle bei der neueingerichteten Schule zu Wyck 
bei Greifswald, welche ſich jedoch megen des nicht fehr bedeutenden Einfommeng 
nur für einen jungen — ——— Mann, der ſich fuͤr ſein Fach weiter aus⸗ 
bilden will, eignen dürfte, iſt zur Zeit noch unbeſetzt. Qualificirte Subjecte, wel⸗ 
che dieſe Stelle zu erhalten wuͤnſchen, werden aufgefordert, ſich unter Vorlegung 
ihrer Zeugniſſe forderſamſt dieſerhalb bei uns zu melden. 


Greifswald, den zoten Dctobet 1829. 
Koͤnigl. afademifche Adminiftration, 
Es 


— 75% 
( ;0’ ) 

Es werden hiedurch alle diejenigen, oel e aus irgend einem Grunde Forde⸗ 
rungen und Anſpruͤche an das dem Schneider Ro ſt von dem Schlaͤchter Volck⸗ 
mann verfaufte, auf der Neuſtadt hiefelbft sub No. 120 beiegene Wohnhaus 
c. p. haben, aufgefordert, foldye in terminis den roten und 24ten k. Mts. und 
den gten December d. %., Morgens ro Uhr, specilice und beglaubigte anzumels 
den, bei Strafe der im legtgedachten Termine zu erlaffenden Präclufion. 


° Datum Loitz, den 24ten October 1829. 
Bürgermeifter und Rath biefelbft. 


Zum anderweitigen Aufbor der aufder Arend ſe er Feldmark belegenen Bauer 
hufe, etwa 78 Morgen Ader und 30 Morgen Wiefe groß, welche von Trinitarig 
k. J. an auf 24 jahre verpachtet werden foll, und wofür bisher 100 Rthlr. jährs 
licher Pacht geboten find, ift ein neuer Termin auf Sonnabend den 7ten November 
d. %. Vormittags ı ı Uhr in der Wohnung des Advokaten E. 5. Fabricius ans 
geſetzt. Die Pachtbedingungen, morunter audy die ift, daß der Pächter den Hof 
felbft bauer, Fönnen bei Letztgenanntem, wie auch auf dem Hofe zu Schönhoff 


nachgeſehen werden, woſelbſt ſich auch diejenigen melden, welcye die Bauerhufe in 
Augenſchein nehmen wollen. Uebrigens gereicht zur Machricht, daß wahrfchein« 


lid) fein weiterer Licifationstermin gehalten wird, fondern bei irgend annehmlichem 
Bote der Zuſchlag fogleidy erfolgt. 


EEE — —ñ e ñ — u na] 


Die Guſtiner Windmühle fol Oftern 1830 verpachtet werden. Die Pacht⸗ 


bedingungen ſind zu Panſewitz zu erfahren. 


® 





Es foll das hieſelbſt in der Knopfftraße unter No. 26. an der Ecke des großen 
Markts belegene von Vahl ſche Haus, worin ſich 12 heizbare Zimmer, mehrere 
Kammern, Küche, Boden» und Keller» Localitäten, eine Auffahre und Stallrgums 
nebft andern Annehmlichkeiten befinden, am zoten November d. J. Morgens 10 
Uhr, in der Wohnung des Linterzeichneten zum Verkauf an den Meiftbietenden 
Öffentlich aufgeboten werden und bei befundener Annehmlichkeit des Gebors ift 
fofort der Zufchlag zu erwarten. Diejenigen, die hierauf entriren wollen, wer« 
den zu biefem Termin hiemittelſt eingeladen. *. 


Greifswald, am 22ten October 1829. | u 
nn HZ. Geſterding, Rathsſecretait. | 
— | Haus: 


— ii ) 
Haupt Verfauf 
Ich bin gemwilliger, mein Wohnhaus in der Schmiedeftrafe No. 56. aus 
freier Hand zu verkaufen; in diefem Haufe befinden ſich 4 Stuben, 2 Küchen, ein 
Keller, Stallungen, Hof» und Gartenplag, auch gehören 24 Morgen Hausader 


Dazu; es gereicht zur Nachricht, daß das halbe Kaufgeld zinsbar in dem verkauften 
Hauſe ftehen bleiben Fan. Käufer belieben ſich bei mir zu melden. 


Wolgaft, den ıgten October 1829. 
Witwe Hildebrandt. 


Am Montage, den zweiten fünftigen MonarsMovember, follen zu Tangrimm, 
ritterfchaftlichen Amts Gnoyen, zweihundert veredelte refp. Schaafe und Hammel 
in öffentlicher Auction, gegen fofortige baare Bezahlung in Ntel verfauft were 
. den. Die Auction wird am gedachten Tage, Morgens 9 Uhr, ihren Anfang neb« 
men und unweit der Schäferwohnung des LUnterzeichneten abgehalten werden, 


Tangrimm, den 17ten October 1829. 
Draft, Schäfer. 





Am Freitage vor Martini, als den 6ten November d.%., Vormittags g Uhr, 
foll in den Prediger» Wittwenhaufe zu Hohendorf bei Wolgaft eine Auction über 
Die zur Berlaffenfchaft der verftorbenen Frau Paftorin Titel gehörigen Effecten, 
beftehend: .in Süber, Betten, Leinzgeug, Kleidungsftücen, Kleiderſchraͤnken, 
Kommoden, Tiſchen, Stühlen, Bettjtellen, Spiegeln, 2 großen Aftral» Lame« 
pen, einer ſehr guten Schlag · Uhr (welche nur alle 8 Tage aufgezogem zu werden 
brauche), Haus und Küchengeräthe, 2 tragenden Kühen und einigen Zudern Heu, 
“ gehalten, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden, und geſchiehet die Berabfolgung 
der Sachen nur gegen baare Zahlung in Preußiſchem Courant, 


Mit Genehmigung Sr. Majeftät des Könige ift mir durch Ein Hochpreisliches 
Königl. Preuß. Minifterium des Innern, mictelft Reſcripts Hochdeffelben vom 
ı2ten September d. J. 


auf eine, mirtelft Zeichnung und Befchreibung näher erläuterte Mafchine, 
Behufs der Reinigung und Ausfcheidung der Zwirnefnoten und anderen 
knotenartigen Gegenftände aus der, bis zur Verarbeitung zu Papier, vor« 
bekteiteten Maffe, 5 2 


(am), 


ein Patent auf Acht Jahre für den ganzen Umfang des Preußifchen Staats ertheilt 
worden, welches ich hiermit vorfchriftsmäßig zur oͤffentlichen Kenntniß bringe, 
Weddersleben bei Quedlinburg, den Gten Detober 1829. 


Leopold Franfe 





In der Mache vom 23ten auf den 24ten October ift mir aus dem Stall eine 
Fuchsſtute, 34 Jahr alt, geftohlen; felbige hat weisliche Mähnen und Schweif, 
der linfe Hinterfuß hat eine Haſen⸗Hacke und der linfe Kinbackenknochen ift etwas 
dicker ; ‚auch hat der Dieb noch einen Kiffenfartel und Zaum mitgenommen. Wer 
mir von diefem Pferde Nachricht geben kann, bat eine angemeffene Belohnung zu 

erwarten. Levenhagen, den 25ten October 1829. Ä 


Michel Hagemann, Bauer. 


34 


— Amts-Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Stralſund. 





Stuͤck 44. 


— — 


Stralfund, den 6. November 1829. 





wi 





(No.. 321.)) — (No, 997. Dit, 29.) 


ei dem Buchhändler F. H. Morim hieſelbſt ift nunmehrsder ee Jahrgang 
des Pommerfhen gemeinnägigen Volkskalenders für das Jahr 
1830 erfchienen, auf deffen erften Jahrgang ich. bereits unterm ten December 
1838 in diefen Blättern aufmerffam machte. _ a — 
Auch der neue Jahrgang, welcher mit einer Abbildung der Statue Friedrichs II. 
in Stettin und einer Karte vom Kriegsſchauplatze in der Tuͤrkei geziert iſt und nur 
10 Sgr. koſtet, zeichnet ſich wiederum vortheilhaſt aus und Fann daher mit Recht 
allen Bewohnern der Provinz Pommern von mir empfohlen werden. 


Stettin, den 27ten October 179, ° | . 
Der Königlich wirkliche Geheime Kath und Ober-Präfident 
| von Pommern, 

> Sad, 
—— es — —— — 
Berordnungen und Befanntmahungen 
der Königlihen Regierung 
Finanz» Angelegenheiten, 
(No, 322.) Betrifft den Verfanf von rooo Klaftern afüßige buchene Scheite in 
den König. Forftbeläufen Hagen und Aufewafe. (No, 994, Ott. 29.) 
Da in dem Termine am 28ten d. Ms. zur Verfteigerung von- : - 
1000 Klaftern afüßige buchene Scheite, 


A in 


- 


( 342 ) 


in den Königl. Forfibeläufen Hagen und Ruſewaſe, Forftreviers Werber, Feine 
annehmliche Gebote erfolgt'find, fo wird zur Verfteigerung diefes Holzes im Gans 
zen oder in Loofen von 100 bis 250 Klaftern, ein nochmaliger Termin 

auf den ıgten fünftigen Monats, um 10 Uhr Morgens, | 
in dem Königl. Regierungs» Conferenzhaufe hier, vor dem Königl. Oberforftmeifter- 
Smalian angefeßt. 


Die Bedingungen können vor dem Termine in unferer Regiftratur eingefehen 
werden, und wird hier nur bemerkt, daß Käufer die Faͤllung und Aufarbeitung des 
Holzes felbft zu beforgen hat, jedoch zur Aufnahme der Arbeiter 4 Königl. Holz 
—— Wohnungen, von Martini d. J. ab bis Oſtern k. J., eingeräumt wer⸗ 
den koͤnnen. m. | 


Stralfund, den zoten October. 1829. 





Bermifhte Nachrichten. 

(No. 323.) Vermiſchte Nachrichten aus dem hiefigen Regi F 
iii) en ale at en Safe guet ne ie 
1. Witterung. 


Auch in diefem Monate war die Witterung im Ganzen trübe, regnicht, win⸗ 
dig und kalt, mitunter auch fehr ſtuͤrmiſch. Schauermeife fielen Hagel, Schloſſen 
und Schnee, jedoch nur felten, In mehreren Nächten reifte es, und in einigen 
fror es fo ftarf, daß die Fleinen ftehenden Gemäffer mit bünnem Eife belegt wurs 
den. Dom ıgten bis zum 27ten war der Himmel klar, und an einigen diefer Tage 
die Lufe warn. 

Der Wind war meiftens weſtlich. 


Des Barometers höchfter Stand war am 19ten d.M. 28”, ZEHN bei 
ft» Wind und fchönem Flaren Werter, der niedrigfte am Zıten 27”, 4" ar 


bei Weſt⸗ Nord⸗Weſt und wechfelndem Sonnenfchein und Regen, mit Schloffen 
untermengt. 


Der hoͤchſte Vormittagsſtand bes Thermometers warb am ıten d. M. auf 
+9°, der niedrigfte am ıgten auf — ı°, der böchfte Nachmittagsftand den 
ten auf + 12°, der niedrigfte am 160ten auf + 35 ° beobachte. 


IL Preife 


x ( 393 ) 
U. Preiſe bes Getraides und ber Lebensmittel. 
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IL. Sleifh, Getränfe und andere 
Eonfumtibilien. 
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11.-Gefundheits-Zuftanbberden Menfhen-und beim Viehe. 
Die gaftrifhen Kranfpeiten waren zwar noch immer vorherrſchend im Um⸗ 
lauf, docy nicht mehr ganz in dem Umfange, wie in den zunächft vorhergegange⸗ 
nen "Monaten. ‚ Dagegen traten in Folge des windigen, feuchten und kalten Wet 
ters die catarrhaliſch » vheumatifchen Uebel, als Huften, Schnupfen u. dgl., beſon ⸗ 
ders gegen das Eude diefes Monats wieder mehr hervor, und es zeigten ſich bei 
denfelben bisweilen bedeutende entzündliche Zufälle. 


Bei den Kindern war der Huften ziemlich allgemein, mitunter dem Keichhu⸗ 
ſten aͤhnlich. 


Die Fieber-Epidemie fe nach; doch waren bie MWechfelfieber noch immer 
‚im Ganye, Scharlach und Rörheln kamen felten vor, - Die Anzahl der Kraufen 
"amd Geftorbenen war fehr gering. 


Die Poren unter den Schaafen vermehrten fich hin- und ‚wieder, erregen 
jedoch wegen der weitern Verbreitung bis jegt:noch keine Beſorgniſſe. 


IV, Unglüdsfälle und Berbrecyen, 


Ein Maurer hier im Orte ſtuͤrzte vom Dache, und war auf der Stelle todr. 


Ein hiefiges Dienftmädchen erfäufte fi ich und ein Branntweinbrener · Quecht 
erhaͤngte ſich. 


In Barth verungluͤckte eine Frau in einem Brunnen. 


Zu ze erſchoß ſich ein Bürger, und zu SUR? erfing fid) der Pate 
| ceflift Reincke. 


Bei einer Fahrt auf der Peene nach Anclam —— ein Einwohner burch.das 
Umfchlagen des Bootes, und ein gleiches Schieffal hatten zwei Cinwoßner aus 
Laſſan bei der Ueberfahrt auf der Peene nach der Jaſel Uſedom. 


Eimwmit der Epilepfie behafteter Knecht aus Zingft ward in sinens boch m mit 
| Waller angefüllten Graben todr gefunden. 


Zu Zarnefow ertranf ein gjähriger Knabe durch Unvorſi ichtigkeit Ineinem 


In der Nacht auf den Sten d. M. ift zu Lohme ein Kathen und in der * 
zum igten ein Buͤdnerhaus zu Roloffshagen abgebrannt. 


Criminal · Verbrechen find nicht weiter vorgekommen, als daß am asten 


- ‚ huj. m. der Verfuch gemacht worden ift, ein Haus in. Cammin auf Wittow in 


Drand zu ſtecken, BER auf) wirklich ancgebecher, aber — zeitig ses * 
mpft 


345 ) 
daͤmpft worden iſt, ohne weiteren Schaden angerichtet zu haben. Der much 
maaßliche Thäter ift auch ſchon eingezogen und in fühere Verwahrſam gebracht. 
F 46. 
In die diesſeitigen vier Seeſtaͤdte liefen 96 Schiffe ein, und aus denſelben 
gingen 46 aus, welche letztere, mit Ausſchluß nicht unbedeutender Quantitaͤten re 
von Brennholz, Lein» und Oelkuchen, Rappfaat u, fs w., mit p 
637 Winspel 23 Scheffel Weizen, 


441 — 23 — Roggen, 
647 11 — Gerſte, 


14342 — 20 — Hafer, 
WS; 0 m in RE 
und 6 — — — Erbfen 


befrachtet waren. 
Stralfund, den zZıten October 1829. 


Koͤniglich Preußifche Regierung. 


(No. 324.) 


Zur BVerfteigerung von Efchen und Elfen Nug» und Brennholz auf bem 
Stode, in dem Bruche am Hofe zu Steinhagen ift ein Termin auf den 2ıten 
d. M., von 10 Uhr Morgens ab, angefegt, und gefchiehe die Berfammlung in 
dem Kruge zu Steinhagen, 


Stralfund, den zten November 1929. 
Der Königlihe Ober» Forftmeifter 
Smalian. 
PerſonalChronik. 


An die Stelle des nach Casnevitz verſetzten Paſtors Piper zu Zudar iſt der 
bisherige Diaconus non Willich zu Sagard zum Paſtor zu Zudar ernannt, und 
— dem Patronat ausgefertigte Vocation von der Regierung beſtaͤtiget 
WERE: er 3 N: 

de a an: re 2 Der 


- 


(36 ) . 


Der bisherige Seminarift Carl Johann Heinrich Det ifk von ber 
Wohlloͤblichen Königl, afademifhen Adminiftration zu Greifswald zum erften Leh⸗ 
rer an der Schule zu Wieck bei Greifswald ernannt und unter dem a2ten October 
d. 3, in diefer Eigenſchaft landesobrigkeitlich beftätig. (No, 326. Det. 29.) 


Un die Stelle bes verftorbenen Schullehrers J. H. Luͤbke ift der bisherige 
Schyulames » Candida Friedrih Born zum Schullehrer zu Buffin und Buffie 
ners Seide erwählt und unter dem a6ten October d, 3. landesobrigkeitlicy beftä« 
tiger. (No. 627, Det. 29.) 


Als Ausnahme von der Regel und. unter ben obwaltenden dringenden Um⸗ 
ftänden ift der ordirirte Candidar der Theologie Ernft SamuelCarl Sturm 
dem Pastor substitutus Wofjidlo zu Abtshagen als interimiftifcher Amts» Ge⸗ 
bülfe sine spe succedendi beigeordnet worden. (No. 194. Nov, 29.) 


(Hiebel der öffentliche Anzeiger No. 41.) 


E .(-n3 ) 
Deffentlicher Anzeiger 
0.08 Beilage zum 44. Stüd bed. Amts⸗Blatts | 
der Königliden Regierung zu Stralfund. 
F | No. 4L, EN 
Stralfund,: den 6 November 1829 





Al dit 24 u. 2 
| Gerihekihe Vorladung. 

Der ansgetretene militätrpflichtige Schlächtergefell Caspar Chriſtoph 
Weſſel yon Zudar auf der Inſel Ruͤgen gebürtig, wird hiedurch aufgefordert, 
ungeſaͤumt in die Koͤnigl. Preußifchen Staaten zurüczufehren, auch in Termino 
den ızten Januar 1830 jur Berantmgrtung feines Austritts vor dem Königlichen 
Hoſgerichte hiefelbſt zu erſcheinen, widrigenfalls er feines geſammten Vermögens 
und aller fünftigen Anfälle für verluftig wird erklärt, umd in Abfiche deſſelben die 
Conſiskation wird ausgefprocyen werden. 


Gegeben Greifswald, den 26ten September 1829. 
Konigl. ‚Preuß. Hofgericht von Pommern und Ruͤgen. 
(8) Ziemſſen. 





Es ſoll das hieſelbſt in der Knopfſtraße unter No. 36. an der Ecke des großen 
Markts beiegene von Vahl ſche Haus, worin ſich 12 heizbare Zimmer, mehrere 
Kammern, Küche, Boden und Keller» Localitäten, eine Auffahre und Staflraum 
nebft andern Annehmlichkeiten befinden, am zoten November d.%., Morgens 10 
Uhr, in der Wohnung des Lnterzeichneten zum Verkauf an den Meiftbietenden 
öffentlich aufgeboten werden und bei befundener Annehmlichfeie des Gebots ift 
fofore der. Zufchlag zu erwarten. Diejenigen, die hierauf entriren wollen, wer« 
den zu diefem Termin hiemittelſt eingeladen. 


Greifswald, am. aafen Detober 1829. 
| 9. J. Gefterding, Rathoſecretair. 


(um )- 
Haus +» Berfauf. 


Ich bin gemwilligee, mein Wohnhaus in der, Schmiedeflraße, No. 56, aus 
freier Hand zu verfaufen; in diefem Haufe befinden ſich 4 Stuben, 2 Kuͤchen, ein 
Keller, Stallungen, Hof« und-Garteriplag, ud) gehören =}. Morgen Hausader 
dazu; .e8 gereicht zur Nachricht, daf das halbe Kaufgeld zinsbar in dem perfauften 
Haufe ftehen bleiben fann. Käufer belieben ſich bei mie zu melden. 

Wolgaſt, den igten October 1829: 


ut Wen Hildebrandet. 





Ein Fahrzeug, dauerhaft und huͤbſch gebauer, von circa 10 Laften ‚groß, 
ſoll mie völligem Inventarium billig verkauft werden. 1° ©) 
Kaufliebhaber belieben ſich dieferhalb baldigſt bei Unterſchriebenen zu-melden. 
Putbus, den ıten Movember 182, N. Ei H. Pewge. ion 
} ee J I ae aa: 
PIE PO FL HR TT a REIUANANTER TIL SEE! IEMMOL Balrı 4 
In dem bei New / Arendſee belegenen) nach Schoͤnhof gehörigen, Tannen 
Kampe wird am 14ten Movember, Morgens 10 Uhr, eine Parıhei Tannen ver« 
ſchiedener Groͤße in paſſenden Abtheilungen meiſtbietend verkauft werden, wozu 
Kaufliebhaber hierdurch eingeladen werden. 
Schoͤnhof, den aten November 1829. 





IH ACH I re u 
.. 8 Scheven. 
elle 





Wohlfetiler Tuchverkauff 
Exrtra feine, feine, mittel und ordinaire Tuche, doppelte Caſimir's, Tal 
muck's und Coating's, glatte und gekoͤperte Flanelle und Moltong's offerire ich, 
der auſſerordentlich vortheilhaften Einkaͤufe wegen, zu den niedrigſten Preiſen. 


Zu dem bevorſtehenden Markte werde ich ebenfalls ein völlig aſſortirtes La⸗ 
er in der Reihe der Tuchbuden Halten, und da, fo wie in meinem Hauſe, Fiſch 
—* No. 39, jeden mich Beehrenden auf das reellſte bedienen... 


Greifswald, den sten November 1829 
9 ©. Biedenweg. 
ur 
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Am ts B lott 


der Koͤntglichen Regierung zu Stralſund. 





* 


Stuͤck 4. 





— 


Stralfund, den 13, November 1829.. 





| Bersrdnungen und Bekanntmachungen 
— der Königliden Negierung. 


Polizei s Angelegenheiten. | 
(No, 325.) Betrifft die Veranftaltung eimer-Kirchen- und Haus⸗Collecte zum Wies 
— eraufpau Deo angevrunnm Stadt» Schulhanfes in Silberberg. 

(No, 39. Nov. 29.) | * 


Dirk das Reſeript des Königl. Minifterii der geiftlichen und Unterrichts⸗ 
Angelegenheiten ift mittelſt Reſcripts vom roten vorigen Monats zum Retabliſſe⸗ 
ment des bei der Belagerung der Feſtung Gilberberg in Schlefienim Jahre 1807 
abgebrannten evangelifchen Stadt » Schulhaufes eine allgemeine Kirchen« «und 
Haus» Collecte unter den evangelifchen Blaubens- Genoffen, Behufsinterftügung 
der armen Einwohner der Stadt Silderberg, die ihre. Kräfte durch den Wieder⸗ 
aufbau ihrer eingeäfcherten Wohnungen ganz erſchoͤpft haben, angeordner, 

Es werden demnach ſaͤmmtliche evangeliiche Geiftliche und die Magifträte 
diefer Provinz hierdurch aufgefordert, diefe zwiefache Collecte auf dem gemößnlichen 
Wege zu veranftalten, und die gefammelten milden Gaben resp. an die Superins 
— und an die Regierungs Haupt · Kaſſe hieſelbſt innerhalb 4 Wochen eine 
zuſenden. | | 


Stralſund, ben zten November 1829, 


ht. on 


y * 
m 1 We Ale 
5 vo. 
. .. 


( 38 ) 
Finanz-— Angelegenheiten. 


(No. 326.) j Holzverkauf. (No. 26. Rob, 29.) 
In dem Königlichen Oberförfterhaufe zu Abtshagen follen 
am ıten Fünftigen Monats, Morgens 10 Uhr, 
233 Klafter fpaltige eichene Nusfcheite, wovon 23 Klafter im Abtshäger Hufen« 
bolze, 83 Klafter imCrummenhäger Holze, 62 Klafter im Sievertshäger Je 
und 54 Klafter im Ungnader Holze ftehen, an den Meiftbietenden verkaufe 
werden. 


Stralfund, den ten November 1829. 


(No, 327.) Betrifft die öffentliche Ausbietung eines Domanial s Bauerhofes zu 
| Abtshagen im Grimmer Kreife zum Verkauf. (No. 191. Nob. 29.) 


Der Domantal» Bauerhof No. 1. zu Abtshagen im Grimmer Kreife fol 
| am a6ten November 1829,  - 
Morgens ıı Uhr, im Regierungs · Gebäude hiefelbft, von Perri 1830 ab, öffent« 
lid) an den Meiftbietenden. zum Verkauf ausaeboten werden. _ Indem Bauerhofe 
. gehören folgende Grundſtuͤcke: : ad J 
| \ Preußiſch Maag 
1.’ Garten ' ei Morgen 170. N, 
; 2. Acer . P) 4 ee" 143 File ı ER | — 
3. Wien +. 0... N) 20 — 16— 
zuſammen 166 Morgen 156 IR, 
Die nähern Bedingungen Fönnen 8 Tage vor dem Terntin in unferer Regi⸗ 
ſtratur eingefehen werden, Wer zum Mitbieten zugelaffen werden will, muß fi 
im Termin über den Beſitz des erforderlichen Vermoͤgens genügend ausweiſen. 
Stralſund, den zıten November 1829, Dee 
Anderer Koͤnigl. Preuß, Behörden, 
(No. 328.) Ä 


Am 16ten Detober find 76 ſechsellige anf heit | ſchwediſche Bretter, am 
Oſtſee⸗ Strande zu Ahrenshoop geborgen Ai ® z ß 
= iefe 


(39 ) 
Diefe Bretter gehören wahrfcheinlich zu der Ladung irgend eines geſtrandeten 
Schiffes. | | | 
Die Eigner diefer Bretter werben hiedurch aufgefordert, ihr Eigenthums⸗ 


Recht binnen Drei Monaten biefelbft gehörig geltend zu machen, Imidrigenfalls 
über diefelben zum Beften der Berger verfüget werden wird, 


Sranzburg, am zten November 1829. 


C. F. v. Sobenftjerna, 
ee 2; Königl, Landrath. 


In 
4r 





Perſonal⸗Chronik. 


Für das Berger Kirchfpiel, die Landgemeinde, find in die Stelle der bishe⸗ 
tigen Armenpfleger, 
der Pächter Bamberg zu Tefchenhagen, 
der Pächter Bergmann zu Groß Kubbelfom, 
der Eigenthümer Stoll zu Sapig 
und der Schulze Wilde zu Sehlen 
zu Armienpflegern gewaͤhlt und als folche beftätiget worden. (No. 763. Dct.29.) 


Der Pächter Co burg zu Schönenmalde ift zum Wege-Eurator des Grimmer 
Kreifes in die Stelle des Paͤchters Hoppenrath zu Creuzmanushagen erwähle 
und als folcher beftätiget worden. (No. 913, Det. 29,) f 


| Für die in Wufterhufen, Greifswalder Kreifes, auf Kirchen und Pfarr» Ter⸗ 
eitorio wohnenden Hauseigenthümer ift der Hauseigner Andreas Anders zum 
Schulzen gewäplt und als folcher betätigt worden, (No. 1017. Dct.@9,) 


Die Pächter Tiburtius zu Bisdamig und Ockermann zu Spieder find 
zu Xemenpflegern für das Kirchfpiel Bobbin ermählt und alg folcye beftätiger wor⸗ 
den. (No. 296, Nov, 29.) 


Der Pächter Wulf zu Duoftig ift zum MWege»Curator für das Kirchfpiel 
Bobbin erwaͤhlt und als ſolcher beftätige worden, (No. 297. Nov. 29.) 
2861 7 ei er 


— 


( 30 ) 


Der Pächter Pieper zu Koosdorff und der Schule Meidemann zu Sal. 
fiß find zu Feuerloͤſch Commiffarien für das — Bobbin a und alg 
folche beftätige worden. (No. 298, Nov: 29.) 


Der Steuer + Amts » Affıftent Bord ar de zu Anclam ift zum — Amts⸗ 
Controleur bei dem Haupt -Zoll⸗Amte zu Tribſees befördert worden, 


Be Unteroffizier Mahn vom zweiten Jufanterie ⸗Regimente ift als Grenze 
Aufjeher im Haupt» Zoll» Antts» Bezirfe Tribfees, und der Feldwebel Meyer 
von der Garde » Artillerie » Brigade als reitender Keferve » Grenz » Auffeher ins 
Haupt Zoll» Amts» Bezirke Stralfund interimiſtiſch angeftelle worden, 


(Viebel Der ofentliche Anpeiger Nd. 42.) 


Oeffentlichet Anzeiger 


ald Beilage zum. 45, Stuͤck des Amts: Blatt3 
der Königliden Regierung zu Stralfund, 
:. No, 42, 


Stralfund, den 13. November ı829 





Es ift am Montage, als am aten diefes Monats, oben an der dem herr 
ſchaftlichen Hofwohnhauſe zu Toig gegenüber gelegenen Giebelfeite des an der 
Scheune ungefähr 10 Schritte vom Hofthor befindlichen Schaafftalls ein unbe» 
Eannter. männlicher Leichnam .im Stroh gefunden worden, deſſen Gefichtszüge 
nicht mehr zu fennen geweſen find, ;jedod) hat man Grund anzunehmen, daß der 
Berftorbene noch jung, zwifdyen ao und 30 Jahren alt geweſen fey. Derfelbe 
war, wie die Unterſuchung ergeben hat, bereits von Ungeziefer angegangen und 
magdaher fchoneinige Zeit auf dem Boden des Schaafftalls gelegen haben. Durch 
die gerichtliche Section iſt ausgemacht, daß der Hirnſchaͤdel deffelben zerfchmertere 
-fey und daher der Verftorbene durch einen Mord feinen Tod gefunden habe. Da 
‚nirgends, als nur auf dem Boden des Schaafftalls ſich Spuren von Blur gezeigt 
haben, fo ift zu vermuchen, daß die. Mordthat auf diefem Boden, — in welchem 
ſich an der bezeichneten Giebelfeite über der Thür 10 Fuß von ber Erde eine 
Deffnung befindet, wodurch) der Zugang zu dem verfchloffen gewefenen Schaafftalle 
erflärlich wird, — gefchehen feys Die Leiche ift bie auf das Hemd ganz entkleidet 
—— worden und hat man Kleidungsſtuͤcke und Sachen nirgends entdecken 
koͤnnen. In dem erwähnten Hemde, weiches ganz neu von eigengemachten flaͤch⸗ 
ſenem Lein war, und man dem Erſchlagenen allein gelaffen Hatte, befand ſich un⸗ 
ter der ft A D.mit rothem Zeichelgarn: gezeichnet, und um den Hals deffelben 
lag ganz loſe ein ſchwarzes Leinwand» Band, etwas über eine Elle lang, # Zoll breit. 
Die Angehörigen des Erſchlagenen, welche etwa denfelben an den. angegebenen 
Ze ichen erkennen möchten, und fonft alle und jede, welche Auskunft über Die Ver⸗ 
Haltniſſe des Verſtorbenen, oder Spuren zur Etforſchung des Mörders nachweilen 
Te, Er hiedurch ergebenſt erſucht, davon auf das Baldigfte Hiefelbft An⸗ 
zeige zu machen. 7: lin in Gute So. germnn LE UT EP 
£oig, den 6ten Movember 1829. st Hi. . 
(LS), ‚Königliche Kreidgericht Hiefelsfl. 
Es ſoll das hieſelbſt in der Knopfftraße unter: No.26, an der Ecke des groß 
Marfts belegene von Vahl ſche Haus, worin ſich v2 heizbare Zimmer, m 
Kammern, Küche, Böden «und Keller⸗Localitaͤten, eine Auffaßre und Stallraum 


nn vw 


nebft andern Annehmlichkeiten befinden, am zoten November d. %., Morgens 10 
Uhr, in der Wohnung deg Udterzeichneten zum Verkauf an den Meiftbietenden 
öffenrlicy aufgeboten werden und bei. befundener Annehmlichfeit bes Gebers- ift 
fofort der Zufchlag zu erwarten. Diejenigen, die hierauf entriren wollen, wer» 
den zu diefem Termin hiemittelſt eingeladen, n 
Greifswald, am z2ten October 1829, 
2: J. en Karhefecretair. 


ei 
betreffend des Herrn —— und —— C. C. G. Zerrenner, 
neuen deutſchen Kinderfreund - 

Schon bei feinem Entftehen, vor 20 Jahren, empfahl ſich diefes Buch Durch 
feine Reichhaltigfeit und dem billigen Preis von 74 Sgr. (4 Thlr.) für 16 eng ges 
druckte Bogen. Fuͤr demſelben Preis, von welchem bei Duantitäten nod) ein an⸗ 
fehnlidyer Rabat gegeben wird, ift eg jege im feiner 8. Auflage 22 Bogen ftarf, 
gedrängter gedruckt und mit 3 iluminirten Kupfertafeln verfehen. 

Die hinzugefommenen ſechs Bogen find mit den für ein VBolfs- Schul« und 
Hausbuch nüglichften Gegenftänden angefüllt und das Buch enthält, bei feiner 
jegigen Bollftändigfeit, auffer allen übrigen für Volksſchulen gehörigen 
nügigen Kenntniffen, eine fehr ausführliche Befchreibung des me 
pers, eine vollftändige Gefundheirsiehre, die Kegeln und Vorſchriften über > 
handlung Scheintodter, Erhängter, Ertrunfener, Erſtickter, 
Ohnmachtliegender, das Verhalten beim Biſſe toller Hunde, die Regeln zur a. 
huͤtung der Hundswuth, eine vollftändige Belehrung über das rn 
beiten, befonders bei den leicht epidemifcy werdenden, die Befchreibung 

pflanzen und die Regeln zur Verhütung von Feuersbrünften, wobei der as ga: Be> 
faffer überall die, die fraglichen Gegenftände betreffenden Geſetze und 
gen beruͤckſichtigt und benutzt hat. 

Die letzt genannten Regeln uͤber Verhütung von — — 

— erſt * von jegt au zu verfäreibenden Eremplaren bei» 
efügt werden. 

. Den ıten October b. J erſcheint der ate Theil un. Kinderfreundes, für die 

obern Klaſſen der Buͤrgerſchulen beftinnme; eine nähere Anzeige über dieſen viel«, 

fältig gemünfchten Theil folge bei feiner Erfcheinung. —— ſind in der eoff 

ep Buchhandlung in Stralfund Zefielung zu befommen, 

Halle, den 1. Auguft 1829. €. * 


— Anze 
ch werde fünftigen Monat — —— nn RN mich bafelbft eine 
2 eit Erg Stettin, den 6ten November 13929: 
M. Seligman, praft. Zafmarzit, 
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Amts-Blatt— 


der Koͤniglichen Regierung zu Stralſund. 





Stuͤck 46. 


— — —— — — — 


Stralfund, den 20. November 1829. 











— — 


(No. 329.) Bekanntmachung. 


Von des —* Moajeſtaͤt find folgende Abaͤnderungen in den Beſtimnmngen | 


der Erhebungs» Kolle vom zoten October 1827 genehmigt worden, welche in Ge. 
maͤßheit der Feftfegung $: 26. des Gefeges vom 26ten Mai. 1818 hiemit befannt 
gemacht werden, und wonach vom aten Jaumar k. J. an zu verfahren iſt. 


1) Von allen Roheiſen · Arten ohne Uniterfchied, einſchließli | 
eiſens, dei Eifenfeile und des Hammerſchlags, welche nach der zweiten Abs: 
theilung Artlkel 6. Litt. a, und b., und nach der dazu gehörigen Anmerfu * 
beim Ausgange, theils mit 15 Sgr. und 73 Sgr. vom Centner beftenert, 
theils frei find, ift ſowohl in den oͤſtlichen als weftlichen Provinzen überalfi 
beim Ausgange eine Abgabe von . 
.: Sieben Silbergroſchen Sechs Pfennigen 

für den Eentener | 

zu entrichten. er fi f 


2) Bon Wein und Moft, in die weſtlichen Provinzen eingehend, ift der Steuer» 
fag von Acht Thalern für den Centner, welcher in den öftlichen Provinzen 


des alten Brady: 


gilt, zu entrichten; dagegen auch von Wein, ‚der aus den weRlichen Provin-⸗ 


zen in bie oͤſtlichen Provinzen verfendet wird, die Steuer, in Folge der Bes — 


. 


ſtimmung des Gefeges vom 26ten Mai 1818, 8. 21, gänzlich aufgehöben.« 
Su Don Nun Es 


—E 


* 


«> 


( 32 ) 
Es treten die Säge ber Erhebungs-Kolle vom zoten October 1827, Ab⸗ 
theilung 2. Art. 25. Litt. £. No. 2. und 3, daher auffer Kraft. _ 
Berlin, dem agten October 1829. 
Der Finanz: Minifter, 
von Mog. 





Berordnungen und Befanntmadhungen 
der Königlihen Regierung. 


Polizeis Angelegenheiten. 


(No. 330.) Betrifft die Nachmeifungen über die Blattern⸗Impfung. 
(No, 73. Rov. 29.) 


Die bisherigen Vorſchriften über die Nachweifungen, welche nad) höherer 
Anordnung über die Blattern ⸗ Impfung gegeben werten follen, reichen, wie Die 
Erfahrung gelehrt hat, nicht aus. Zwar müffen diefe Borfchriften, insbefondere 
unfere desfallfigen Amtsblarts- Befauntmachungen vom ı6ten Märı 1828 und 
vom 26ten März d. J., für diejenigen Nachweiſungen der bezeichneten Arc, welche 
für das laufende 1 829te Jahr erforderlidy find, noch zur Norm dienen, und wird 
nur von Allen, welchen dabei eine Wirkſamkeit aufgelegt ift, größere Pünctlichfeie 
wie bisher erwartet, für die Zukunft aber, das heißt: um für das Jahr 1830 
und folgende, die vorgefchriebenen Nachweifungen von den ungeblattert gebliebes 
nen Individuen vollſtaͤndig und zuberläffig geben zu Fönnen, werden die bisher bes 
flandenen Verfügungen in Betreff der Baccination für das platte Land, 
denn ruͤckſichtlich dee Städte follen fie von Beſtand bleiben, hiermic ſammtlich 
aufgehoben, und dagegen für das platte Land Folgendes angeordnet: 


Die Orts⸗VBehorden, mworunter hier die Herren‘ Gutsbefiger, 
Paͤchter, die Schulzen in den Dörfern und die Hauswirthe eines jeden einzeln lies. 
genden Etabliffements verftanden werden, find verpflichtet, im den legten Tagen 
bes December» Monats jeden Jahres (zuerft im Jahre 1829.) in ihren Bezirken 


A nach dem anliegenden Schema A., in weldyem bie für die Bemerkungen der Impf⸗ 
—Merzte offen gelaffene Rubrik nicht befchrieben werden darf, ein fpecielles Verzeich⸗ 


niß der bis zum ıten Januar des darauf folgenden Jahres (zuerft bis en ıten 
: nuar 


( 33 ) 


Januar 1830) ungeblattert gebliebenen Kinder jeden Alters aufzunehmen, und 
diefes Verzeichniß bei einer Ordnungs » Strafe von ı bis = Thalern, bis zum rsten 
Januar des folgenden Jahres (zuerft den ı sten Januar 1830) an die Kreisland» 
raͤthlichen Aemter abzugeben. Wird diefer Termin von den Orts. Behörden niche 
“ prompt iune gehalten, fo haben die Herren Kreis. Landrärhe die angedrohete Ord« 
nungs» Strafe, zum Beſten der Kirchfpiels- Armen» Kaflen, ohne Weiteres ein- 
ie und die fehlenden Angaben auf Koften der Säumigen vervollftändigen 
zn laſſen. - ; 


Die Herren Prediger werden hiermit auf das Gemeffenfte und 
bei gefchärfterer Weifung verpflichtet, .eine fpecielleNachweifung nad) dem Schema 
B. von allen vom ıten Januar bie zum ıten Junius neugebornen, noch nicht ge⸗B. 
inıpften Rindern, jeden Jahres (zuerft des Jahres 1830), imgleichen der in diefem— 
Zeitraum gejtorbenen ungeimpft gebliebenen Kinder, an die betreffenden Kreisland⸗ 
raͤthlichen Aemter bis zum ı 6ten Junius jeden Jahres (zuerft am 16ten Junius 
1830) einzureichen, welche NMachweifung dazu dienen fol, den Impf⸗Aerzten bei 
der Jmpfung eine fpecielle Ueberſicht der noch zu impfenden Neugebornen zu geben, 


Die Herren Prediger müffen ferner bis zum ıten Februar jeden 
Jahres (zuerft am ıten Februar 1831) eine fummarifche Nachmweifung, ohne ſpe⸗ 
cielle Angabe oder Schema, von den in dem verfloffenen Kalender ⸗Jahre (zuerft 
vom-Ralender» “Jahre 1830) vor der Impfung geftorberen Individuen den König- 
lichen Superintendenturen einfenden und werden Die Herren Superintenden« 
ten hiermit angemwiefen, diefe fummarifchen Machmweifungen in einer Zuſam⸗ 
menftellung für ihre Diöcefe bis zum ız5ten Februar jeden Jahres (zuerft den ı 5ten 
Zebruar 1831) an uns einzureichen, 


Die Kreislandrächlihen Aemter ſind verbunden, die ihnen - 
von dan Orts» Behörden und Predigern zugefandten oben bezeichneten Nachwei⸗ 
fungen bis zum agten Junius jeden Jahres (zuerft am 24ten Junius 1839) den 
Kreis» Phyfifern zupufenden, 9 | 


Die Herren Kreis⸗Phyſiker müffen diefe Nachweiſungen bis 
zum ıten Julius jeden Jahres (zuerfi am ıten Julius 1830) an die betreffenden 
Kirchfpiels » mpfr Aerzte gelangen laffen, 


Die Herren Kirchſpiels ⸗jImpf-Aerzte nehmen dieſe 
Nachweiſungen bei der Impfung im Julius und in den folgenden Monaten zur - 
Sand, indem fie daraus erfehen, welche Individuen bis zur Impf⸗Zeit, mo 

. — J — » j a 


⸗ « 


(34) 


aus dem verfloffenen, als aus dem laufenden Jahre (zuerſt dem 1830ten) unge- 

impft geblieben, und welche Ungeimpfte in ihrem Bezirfe verftorben find, und bes 
merfen bei der Impfung in den, nad) den oben beigefügten Schematibus A. et B. 
offen gelaffenen Kolumsıen, 


ob mit Erfolg geimpft? 
ob zum dritten Mal ohne Erfolg geimpft?  _ 
ob ohne Erfolg oder mie unficyerm Erfolg geimpft ? 


wozu die Herren Impf · Aerzte die für ihre Bemerfungen offen gelaffene Rubrik in 
drei Unterabtheilungen zu fpalten haben, 


Nachdem aber die Herren Impf⸗-Aerzte ſolchergeſtalt die be« 
treffenden Nachweiſungen vervollftändiger haben, reichen fie felbige bis zum ı stem 
Januar jeden Jahres (zuerft wegen der im Jahre 1830 vorgenommenen Vacci⸗ 
nation am ı5ten Januar 1831) an die betreffenten Fönigı Kreis Phufifer bei 
einer Ordnungsflrafe von ı bis 2 Thalern, welche legtere in Verſaͤumungs⸗ Fällen 
von den Kreislandrärhlichen Aemtern auf KRequifition der Königl. Kreis» Phyfifer 
ungefäume mit gefchärfterer Straf» Androhung eingezogen werden muß, ein, und 
ift vondenHerrenKRirhfpiels-Gmpf-Aerztemdamit bei gleicher 
angedrobeter Strafe die fpecielle Anzeige zu verbinden, wie viel ndividuen ins 
Laufe des Jahres (zuerft des Jahres 1830) überall, und wie viel Davon privarim 
geimpft worden find. / : 


Die Herren Kreis-Phyfikler entwerfen alsdann, nachdem die 
vervolftändigten einzelnen Nachmweifungen bei ihnen eingegangen find, eine fume 
marifche Nachweifung, feine fpecielle mit Bezeichnung der Namen, nad) dem sub 

©. C. beigefügten Schema, und reichen felbige bis zum zsten Februar jeden Jahres 
(zuerft am 15ten Zebruar 1831) mit Erlaͤuterungs ⸗ Bericht bei ung ein. 


Stralfund, „den gten November 1829. 


Schema A. 


(35 ) 
Schema A. 


Specielle Nachweiſung 
über die im Dorfe N. N. befindlichen ungeblatterten Individuen. 
Rame Name 
der Eltern | der vorhandenen 
ober jungeblatterten In⸗ 
Pflegeeltern. dividuen. 





Alter Bemerkungen 
derſelben. des Impf—Arztes. 








Ex: 
ig 
Bun 


(Darum und Unterfchrife 
der Ortsbehoͤrden.) 


EchemaB. 


( 35 ) 
Schema B. 
Specielle Nahweifung 


über die in dem Kirchſpiele N. N. vom sten Januar bis den iten Junius 
neu geborenen noch nicht geimpften Kinder, fo wie Die in biefem Zeitraum 
geftorbenen nicht geblatterten Individuen. 


| or ber Fmpfung find 





Kae RER ‚geftorben Bemerfungen 
' I Name 
ber Name Rome der Em *8 a des 
er ober | der Ger | derfel- 
Ortſchaften. Eiern. Kinder, — fiorbenen.| ben. Sumpf Arztes, 
eltern, 














——— 7 e û — — — —— — — — — — — 


ESF ee, 


| 
I) 
| 
F 5 


Schema c. 


( 37 ) 
Schema C. 


Summarifhe Nahmweifung 
über die Schutzblattern ⸗ Impfung im Kreife N. N. für das Jahr N. N. 


Zahl ber Bon ben 








aus br | Es | Es find | Dbne | Geimpften 
Name Impfs Erfolg | wurden ges 

Lifte ne find mie [dm Zten (oder ai impft 
ber das Malohne! „ — 


Kichfpiele, sangen Erfolg | Erfolg aa öffent| pri⸗ 
— geimpft. | geimpft. ar. lich. |vatim. 


Laufende Nummer. 


ar | Bemerkungen. 








iii 
|| | ’ 


Militates 


( 3538 ) 


Militairs: Angelegenheiten. 


(No. 331.) Wegen der_bei der diesjährigen Erſotz⸗Aushebung im biefigen Depar⸗ 
tement berückfichtigten Jndividuen. (No. 521. Nov. 29.) 


Gemäß der Erſatz Aushebungs ‚ Znftruction vom zoten Junins 1817, $-74- 
ift von uns angeorduct worden, daß die Nachweiſungen der bei der diesjährigen 
Erſatz Aushebung für das flehende Heer berückfichtigten Individuen im Laufe des 
bevorftehenden. December» Monats, ſowohl in den Landrärhlichen Gefchäfts: Los 
calen, als aud) in den Karbhäufern der Staͤdte und an den noch fonft dazu geeige 
neten Orten der verfchiedenen Kreife des. hiefigen Departements angefchlagen feyn 
werden; welches zur Nachricht derjenigen Landeseinwohner, welche diefe Mach 
mweifungen einzufehen wünfchen moͤgten, hiedurch befannt gemacht wird. 


Stralfund, den 16ten November 1829. 





Anderer Königl. Preuß. Behörden. 
(No. 332) Bekanntmachung. 
Der Rreisgerichts> Secrktaire mi chaelfen hieſelbſt iſt auf ſein Anſuchen 


feines Dieuſtes zum ıten Januar 1830 entlaſſen und deſſen Stelle wiederum in« 
terimiftifcy zu befegen. | ' 


N ; 
1 | i 

Die zu diefem erledigten Dienſte ſich quafificivendeh Suchenden haben fid) 
binnen 14 Tagen bei dem hiefigen Königlichen Kreisgerichte anzumelden, doch ge» 


reicht denfelben zur Nachricht, daß es nicht geftattet werden wird, die Praris Als 
Advokat neben der Dienftverwaltung zu: betreiben. 


Greiiswald, den 13ten November 1829. 


Königlich Preußifches Ober-Appellationg: und; höchftes 
Gericht hiefelbft. 


! 


o. 33z3 Befanntmadung. 


Es wird hiedurch zur allgemeinen Keuntniß gebracht, daß in den Gütern 
Earlsburg und Gr, Jaſedow den Schaafen die Pocken geiypftavorden, und vaf 
daher 


C 39 ) 


daher die Feldinarfen diefer Güter bis weiter für jede Durchtrift fremder Schaafe 
gefperre find. | | 
Greifswald, den zıten November 1829, 
- es Laur. Liedin, Königl, Landrach, 


(No. 334.) | 

Am ı6fen October find 76 fechsellige, anſcheinlich ſchwediſche Dretter, am 
Dftfee- Strande zu Ahrenshoop geborgen worden. 

Diefe Brester gehören wahrfcheinlich zu der Ladung irgend eines geftranderen 
Schiffes. | | F 

Die Eigner dieſer Bretter werden hiedurch aufgeſordert, ihr Eigenthums⸗ 
Recht binnen Drei Monaten hieſelbſt gehörig geltend. zu machen, widrigenfalls 
über diefelben zum Beften der Berger verfüget werden wird, 

Sranzburg, am zten November 1829. 


6, 5 v. Sodenftjerna, 
Königl. Landrath. 





Vermiſchte Nachrichten. 
(No. 335.) Betrifft den Bedarf am Amtsblaͤttern für das Jahr 1830. 
Ara — (Do. 5a, NeupiggP * 


Um den Bedarf an Amtsblaͤttern für das Jahr 1830 uͤberſehen, und die 
Staͤrke der Auflage danach beſtimmen zu koͤnnen, fordern wir die Königl. Land— 
raͤthlichen Aemter und die Magiſtraͤte im hieſigen Departement hiedurch auf, die 
in Hinſicht derjenigen Perfonen in den reſp. Kreiſen und Städten, welche dag 
Amtsblatt gegen Bezahlung zu halten gefeglich verpflichtet find, im Laufe des ger 
genmwärtigen Jahres etwa vorgefallenen Veränderungen uns bis zum ı5ten deg 
kommenden December» Monats unfehlbar anzuzeigen. Erfolgt. dis dahin feine 
"Anzeige von ihnen, fo wird angenommen werden, daß Feine Veränderungen einge⸗ 
treten find, fondern eine gleiche Anzahl von Exemplaren, wie in diefem Jahre, 
erforderlic) ift, 

"Stralfund, den 160ten November 1829, 


Königlich Preußifhe Regierung. 
Oo o (No; 336.) 


( 360 a 


g (No, 336.) Holz» Verfleigerungen in den Koͤnigl. Forften des Regierungs-Veꝛirls 
Stralſund für den Monat December 1829. 


Namen der 
Forſtreviere. | Sorfttheile. Be — 
eolter Kronwald 4. — a ap 


pel- und Neiferbolj, Bu- 
* 3— —— auf 


Abtshagen Voggendorfer Hol; 5. eiden, Buchen und Espen 
auf dem Stode 
Elmenhorſter Hol; 9. Eichen und Espen auf dem 


Sto 
Bremerhaͤger Gehege u. ._ ” Kiefern auf dem 








Gegenftand Verſammlungs⸗Ort. 








auf der Bucht im Walde. 
Forſtgehöft Poggendorf. 


dito Elmenhorſt. 
beim ——— am 








10. 














HildebrandshägerHolj 8 Gehege 
Sublendorfer Wald 4.4 * Ban * Frenn Sublendosfe Säulen: 
ol; auf dem Gtocde 
Steinhäger Wald 3.1” Eichen Nugbol; auf dem 
»| Gtode und Bucen Klafı 





Hoͤveter u Horſter Wald 10. 1* 


ter⸗ und Reiferholj Steinhaͤger Krug. 
Eichen und Buchen Nu = 











=| beljauf dem &tode u 
Schuenhagen Buben Klafterhol „[Ohurabisergortöau. 
ilienbäger n. Wulffs⸗ 11. | leihen Nurbol; auf dem 
haͤger W 518 aus guten und — are — 
1 
— Wald - leiden wu. en, Espen und 
Kiefern Rus m. Brenn-]&Sientersdorfer Kiefern- 
+ holz auf dem Stocke famp. N 
Gladrower Kronho | 4. | Espen Nut: und Brennholz, 
auch dergleihenZopfholj; B 
— —— —— Bauboh in 
den Hufen | OF. 
en u Mepebans] 8. J uns und Bren 
holiſtaͤmme "| Steinbrüde. 
—* Hide dergleichen Behnken. 
Jagerhof Präge 16. ve en, auch Eichen 


— und Brennbolj« 


ſtaͤmm 
a1, — rennbaly 
ſtaͤmme, Buchen Reifer 


| pet ER fo nie Beichduia⸗ 





Gr. Hagen und Kaveln Schaetsfurth 





Budmuͤhle. 


| | Weider 





‚ Namen der, E 
— tt —— | 4 
| wornreviere. Forſttheile. — 








Verſammlungs⸗Ort. 


rampaſſer Holi | s.| Geff —5— auf Handhoͤhe. 
ppel, 






































Stubnig Buchen Sceite, Kn— 
unbReiferholz in Klaftern 
9| u. Huchen aufd emStode bei Holjkoppel. 
—*X& 14. Weichſchlagholz und Ober: 
Weaber o bel verlöle ener Poly 
” m min — 
Ylatviter Holy Js io feichen Platvig- 
rampafler Holz Sn — Durgfr 
ugs Holz, en Zop 
= 
bols und Oberhol au —— 
Stubnit 22,1 Buchen Sceite, Kuppel: 2 
L undXeiferholj in Klaftern 
. Buchen auf demStocke Werber, 
Abrenshooper Gehöls | =. o [Suchen Kuüppelheh auf 
dem Sta Uprendbooner Gehoͤlj. 
Ahrenshooper Belaufini 5. sie Baur und Dia» 
der Totalität i, auch Birken 
Sad * uno Brennbol; uf dem Watdwärter- Etabtife 
Borner Belauf 8. "Tgiefern Bauholz Dberförfier- Haus. 
Wieder Belauf 9.) |KiefernBau-und Brennholz |interförkter - Haus. 
Preromer Belauf ı0.| [Kiefern Bau: und Brennbol 
—— auf dem Stamm , N unterförfier« Haut. 


An vorfichenden Terminen werden auch Gebote auf geringe Nutzhoͤlzer aus 
anderen als den bemerften Forftcheilen angenommen, fofern deren Verkauf ohne 
Anmefenheit an Ort und Stelle, fo wie überhaupt, zuläffi ig iſt. 

Stralfund, den ı7ten November 1829. 


Der KRöniglihe Ober» Forftmeifter. 
Smaliam 


Derfonals 





( 36 ) 
Perfonal . Chronik, 

Der bisherige interimiftifchy angenommene Steuermann J. C. Rofenberg 
ift als Schullehrer zu Vierow angeftellt.und unter dem 6ten RUE: d. J. lan⸗ 
desobrigkeitlich beftätige. __ (No. 62. Nov. 29.) 

Der Eigenthümer Klatt zu Dönfevig und der Pächter Rewolde zu Ban 


tow find zu Armenpflegern für das Rambiner Kirchfpiel er und als foldye be« 
ſtaͤtiget worden. (No. 370, Nov, 29.) 


(Kiebel der öffentliche Anzeiger No. 43.) 


com) 


Oeffentlichet Anzeiger 


als Beilage zum 46, Stüd des Amts» Blarts 
der Königliden Regierung zu Straifund. 


No, 48, 
Stralfund, den 20. Movember 1829. 





Es ift am Montage, als am aten. diefes Monats, oben an der dem berr« 
ſchaſtlichen Hofwopnhaufe zu Toig*gegenläber gelegenen Giebelſeite des an der 
Scheune ungefähr 10 Schritte. vom Hofthor befindlichen Schaafftalls ein unbe 
kannter männlicher Leichnam im Stroh gefunden worden, deffen Gefichtszüge 
nicht mehr zu kennen geweſen find, jedoch hat man Grund anzunehmen, daß der 
WVerftorberie nody jung, zeifähen 2 20 und 30 Jahren alt gewefen ſey. Derfelbe 
“war, wie die Unterſuchung ergeben hat; bereits von Ungeziefer angegangen: und 
mag daher ſchon einige Zeit auf dein Boden des Schaafftalis gelegen haben. Durdy 

die Die yerigelide Section ift ausgemacht, daß der Hirnſchaͤdel deflelben zerſchmettert 
fey und Daher der Verftorbene durch einen Mord feinen Tod gefunden habe. Da 


nirgends, als nur auf dem Boden des Schaafftalls fi) Spuren von Blue gezeigt 


haben, fo ift zu vermutbhen, daß die Mordthat auf diefem Boden, — in 
d an der bezeichneten Giebelfeite über der Thür 10 Fuß von der Erde hoch eine 
—— befindet, wodurch der Zugang zu dem verſchloſſen geweſenen Schaafflalle 
rich) wird, — gefchehen fey. Die Leiche ift bis auf das Hemd ganz entkleidet 
— worden und hat man —2 und Sachen nirgends entdecken 
koͤnnen. In dem erwähnten Hemde, welches ganz neu von eigengemachten fü 
fenem Lein war, und man dem Eefcylagenen allein gelaffen hatte, befand fi 
ter der Bruft AD mit rothem Zeicyelgarn gezeichnet und um den Hals A Fiben 
lag ganz lofe ein ſchwarzes Leinwand: Band, etwas über eine Elle lang, 4 Zoll breit. 
Die Angehörigen des Erſchlagenen, welche etwa denſelben an den angegebenen 
Zeichen erkennen möchten, und font alle und ie, welche Ausfunfe über die Bere 
BVerftorbenen oder Spüren zur Erforfchung des Mörders 


Ka, des ren Wr 
werben bieburch ergebenft 2 davon * das Baldigſte * ſt An⸗ 


—* — 6ten November 
(L. 8.) Königlihes areisgericht hieſelbſt. 


Wenn zur Erforſchung der naͤchſten Erben des am 24ten v. Mes. verſtorbe⸗ 
nen Bürgers und Baumanus Sparck hieſelbſt, fo wie überhaupt J Richtigſtel⸗ 


(8 ) 


(ung deffen Nachlaſſes, die Erlaſſung öffentlicher Proclamatum für nörhig erach ⸗ 
tet worden; fo werden hiemittelſt nicht nur die unbefannten nächſten Erben des 
mit Tode .abgegangenen Bürgers und Baumanns Spard, fondern auch Alle 
und Jede, die aus irgend einem fonftigen Rechtsgrunde Aufprüche und Forderuns 
gen an deffen Nachlaß zu haben vermeinen, aufgefordert, ſolche in Terminis 

den ıten-oder zzten fünft. Mes. oder sten Januar fünft, Jahrs, ? 
Morgens 10 Uhr, coram Senatu zu liquidiren und fofort zu verificiren, eo sub 
praejudicio, daß fie fonft damit durd) die am ıgten Januar Fünftigen Jahrs, 
Morgens 10 Uhr, zu publicirende Präclufiv » Erfenntniß auf immer werden abge: 
wiefen und ausgefchloffen werden. = — Jo are ehe 

Datum Laffan, ‚den gten November 1829.; | — —— 

(L. 8. Bürgermeifter und Rath hieſelbſt. 

Zum Aufbot der auf der Arendfeer Feldmark beiegenen Bauerhuſe, etwa 56 
Morgen Ader und 30 Morgen Wiefe: groß, weldye von Teinitatis £. J. au anf 
24 Jahre verpachtet werden: foll,. und wofür. bisher. 1 10 Rthir. jährlicher Pacht 
geboren ift, iſt ein dritter und letzter ‚Ricitationg + Termin auf Sonnabend den 
agten. November d. J. Vormittags 1 t Uhr in dee Wohnung des Advokaten €. F. 

abriciusangefege. Die Pachrbedingungen können bei Legterem und auf dem 
Site zu Schönhoff nachgefehen werden, 





Ein Fahrzeug, dauerhaft und huͤbſch gebauer, von circa 10 gaften groß, 
ſoll mie völligem Inventarium billig verfauft werden“. ; 
Kaufliebhaber belieben fich die ſer halb baldigſt beim Unterſchriebenen zumelden, 


Putbus, den ıten November 1829. C. H. Penſe. 
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Amts: Blatt 


der Königliden Regierung zu Stralfund, 





Stuͤck 47, 





— — — —— 


Stralſund, den 27, November 1829. 





— — 


Geſetzſammlung. 
Nie. 17. enthaͤlt: 


Nr. 1217. Den Vertrag zwiſchen Seiner Majeſtaͤt dem Koͤnige von Preußen 
und Seiner Durchlaucht dem Herzoge von Sachſen⸗Koburg-Gotha, wegen 
der Gefälle, weiche am ver auſſern Grenje des Koaͤnial. Preußiſchen Gebiets 
von dem Verkehr des darin eingeſchloſſenen Herzogk. Sachſen-Koburg-Go— 

thaiſchen Amtes Volkenrode erhoben werden. Vom 4ten Julius 1829. 


Nr, 1218. Die Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom iten October 1829, betreffend 
die Anwendung ded 44ten Kriegs-Artikels bei Beflrafung von Diebflählen 
an Sachen eines Kameraden, 


Ne, 1219. Die Bekanntmachung, betreffend die Subhaflation von Grundſtücken 
zur Deckung der Geldfirafen wegen Steuerdefraudationen. Vom sten, und 


Mr, 1220. Die Minifterials Erflärung vom zoten Dctober 1829, über die mit 
dem Kurfuͤrſtenthum Heffen getroffene Vereinbarung, die Sicherfiellung der 
Rechte der Schriftfieller und DBerleger in den beiderfeitigen Staaten wider 
den Bücher» Nachörusf betreffend, 


Anderer 
Ppp 


Cu) 
Anderer Königl, Preuß. Behörden. 


(No. 337) 2° 0° * 

Am 16ten Oetober find 76 ſechsellige, anſcheinlich ſchwediſche Bretter, am. 
Dftfee- Strande zu Ahrenshoop geborgen worden. Ze 
Dieſe Bretter gehören wahrſcheinlich zu der Ladung irgend-eines geftranderen 
Schiffes, —— — | 

Die Eigner diefer Bretter werden hiedurch aufgefordert, ihr Eigenthums- 
Recht binnen Drei Monaten hiefelbft gehörig geltend zu machen, widrigenfalls 
über diefelben zum Beſten der Berger verfüget werden wird, . 


Sranzburg, am zten- November 1829. 


C. F. v. Sodenſtjerna, 
End Königl. Landrath. 





Bermifhte Nachrichten. 


(No. 338.) Die puͤnctliche Erſtattung der von den Unten - Behörden. und Beamten 
vrſorderten Berichte betreffend, 

Die große Anzahl von Erinnerungs -Verfuͤgungen, zu welchen ſich die une 
terzeichnete Regierung zeither genoͤthigt geſehen hat, um fäumige Behörden und 
Beamten zur Erſtattung der nicht Au rechter Zeit eingegangenen Berichte aufzu« 
fordern und anzuhalten, beweiſet feider!- vaß mehrere Behörden und Beamten 
noch nicht die nochwendige Ordnung und: Puͤnctlichkeit im Geſchaͤſtsgange beob⸗ 
achten und auf die geſtellten Friſten die gehörige Auſmerkſamkeit richten, 


Des, dadurch entſtehenden unnügen Aufwandes von Zeit, Muͤhe, Papier 
und Schreiberei in den Büreaur der Kegierung, der unnöthigen Beläftigung der 
Poften: nicht zu gedenfen, leiden darunter die Gefchäfte in ihrem regelmäßigen 
Fortſchreiten, ſo wie diejenigen, welche dabei mit. einem befonderen Intereſſe be« 
theilige find. . Den oberen: Behörden aber kann deshalb öfters: nicht jur vorge« 
jchriebrnen Zeit das Verlangte eingefande werden. ..: 1J 


Dieſem weſentlichen Uebelſtande abzuhelfen, ſieht ſich die Regierung zu der 
an alle Unter» Behörden und Beamten ergehenden Bekaunimachung genörhige: 


a ö | daß 


( 365 ) 


daß von nun an jede Verſaͤumniß eines vargefchriebenen Termins zur Bes 
richtserſtattung mit unnachfichtlicher Strenge und nit Ordnungs · Strafen 
im ſteigenden Maaße geruͤgt werden ſoll. 


Jede erſte Erinnerungs -Verfuͤgung wird Portöpflchig erlaffen, in der wei⸗ 
ten wird die in der erſten anzudrohende ı Rthlr. Ordnuͤngs -⸗ Strafe durch Poſt⸗ 
Vorſchuß eingezogen und dieſe Strafe bis zu. 5 Rehlr., wenn. feine Folge geeihet 
werden follte, erhöbet. 


Nur zu rechter Zeit eingehende, gehörig begründere Frift- Gefuche, * 
nen Beruͤckſichtigung finden, 


Don allen Ordnungsliebenden Behörden und Beamten hegt die Negierung 
die Ueberzeugung des vollen Einverftändniffes mit der Morhwendigfeit diefer 
Maafiregel, die Saumigen mögen ſich felbige aber zur Richefchnur und Warnung 
dienen laffen und die Regierung nicht in die unangenehme Page fegen, dasjenige 
durch Strenge zu erlangen, was fie gern im Wege der Pflichtliebe und des Ver— 
trauens erreichen mögte. 


mebelondere gilt diefe Verfügung von allen periodifchen Berichten, für 
welche ein» für allemal ein beftimmeer Termin geſetzt ift, für die Einfendung der 
Rechnungen und Motaten» Beantwortungen Seitens der Nendanten und für die 
das Steuer» und Bau» Weſen betreffenden Machweiſungen. 


Stralfund, den 26ten Movember 1829, 


Königlich Preußiſche Regierung. 





Perfionel»: ShroniE 


Für das Richtenberger Kirchfpiel, die Landgemeinde, find 


der Pächter von Schlagenteufel zu Dolgen, 
der Pächter Blauert zu Wulfshagen und. 
der Schulje Gäde zu Papenhagen 
zu Armenpflegern erwäßle, und alg folche beftätiget worden. (No. 57. Nov. 29.) 


Der 


(36 ) 


Der bisherige Seminarift Michael Martin Käde ift von ber Königf. 
academifchen Adminiſtration zu Greifswald und von dem Paftor zu Weitenhagen 
zum zweiten Lehrer an der Schule zu Wyck bei Greifswald und zum Vice, Küfter . 
dafelbft ernannt und unter dem 13ten November d, 5. in diefen Eigenfchaften lan« 
desobrigkeitlich beftätiger, 


Es ift der Paͤchter Bauer zu Kl. Milzow zum Armenpfleger im Nein 
Fenhäger Kirchfpiele in die Stelle des ausgetretenen Armenpflegers- Pächters 
Billrord zu Mannhagen gewählt und als ſolcher beftätiget worden. 

(No, 687. Nov, 29.) 


(Hiebel der öffentliche Anzeiger No, 44) | 


| 19 ) 


Oeffentlicher Anzeiger 


als Beilage zum 47, Stüd des Anıts -Blatts 
der KRönigliden Regierung zu Stralfund, 
No. 44, 
Stralfund, den 27. November 1829. 





Gerihelide Borladung. 


Der ausgetretene militairpflichtige Schlächtergefell Caspar € } riſtoph 
Weſſel von Zudar auf der Inſel Rügen gebürtig, wird hiedurch aufgefordert, 
ungeſaͤumt in die Königl, Preußifchen Staaten zurücfzufehren, auch in Termino 
den ı3ten Januar 1830 zur Verantwortung feines Austritts vor dem Königlichen 
Hofgerichte hiefelbft zu erfcheinen, widrigenfalls er feines gefammten Vermögens 
und afler-fünftigen Anfälle für verluſtig wird erklärt, und im Abfiche deffelben die 
Eonfisfation wird ausgefprocdyen werden. | Ä e 


Gegeben Greifswald, den 26ten September 1829. , 
Könige, Preuß. Hofgericht von Pommern und Müg 
GL. 8.)  Biemffem 





Es ift am Montage, als am zten biefes Monats, oben an: ber dem herr» 
ſchaftlichen Hofwohnhaufe zu Teig gegenüber gelegenen. Giebelfeite des an.der 
Scheune ungefähr 10 Schritte vom Hofthor befindlichen Schaafftalls ein unbe 
kannter männlicher Leichnam im Stroh gefunden worden, deſſen Gefichtszüge 
nicht mehr zu fennen gewefen find, jedoch hat man Grund anzunehmen, daß der 
Derftorbene noch jung, zwifcyen 20 und 30 Jahren alt gewefen ſey. Derfelbe 
war, wie die Unterfuchung ergeben hat, bereits von Ungeziefer angegangen und 
mag daher ſchon einige Zeit auf dem Boden des Scyaafftalls gelegen haben.‘ Durch 
die gerichtliche Section ift ausgemacht, daß der Hirnfchädel deſſelben zerfchmettert 
fey und daher der Verftorbene durch einen Mord feinen Tod gefunden habe. Da 
nirgends, als nur auf dem Boden des Schaafftalls ſich Spüren von Blut gezeigt 
haben, fo ift zu vermuchen, daß die Mordthat auf diefem Boden, — in welchem 
fi) an der bezeichneten Giebelfeite über der Thür 10 Fuß von der Erde hoch eine 
Deffnung befindet, wodurch der Zugang zu dem verſchloſſen geweſenen mi. 





( ww _) 


erklaͤrlich wirbd, — geſchehen fen. Die Leiche ift bis auf das Hemd ganz entkleidet 

efunden worden und bat man Kleidungsflüde und Sachen nirgends entdecken 

Önnen. In dem erwähnten Hemde, weldyes ganz neu von eigengemachten flaͤch⸗ 
ſenem Lein war, und man dem Erfdylagenen allein gelaffen hatte, befand ſich um« 
ter der Bruſt AD mit rothem Zeichelgarn gezeichnet und um den Hals defielben 
lag ganz lofe ein ſchwarzes Leinwand · Band, etwas über eine Elle lang, $ Zoll breit. 
Die Angehörigen des Erfchlagenen, welche etwa denfelben an den angegebenen 
Zeichen erfenneu möchten, und fonft alle und jede, welche Auskunſt über die Ber» 

ältniffe des Berftorbenen oder Spuren zur Erforfhung des Mörders nachweifen 

oͤnnen, werben hiedurch ergebenft erfuche, davon auf das Baldigfte hieſelbſt An« 
zeige zu machen. 

sig, den Gten Movember 1829. 
(L.S8,) Königliche Kreisgericht hieſelbſt. 


Am Donnerftag, den zten December und nadyfolgende Tage, wie den Atem 
und sten, Morgeng 10 Uhr, follen am Strande zu Devin eine Parthei neue eichene 
Drerter ynd Scyalen gegen baare Bezahlung in öffentlicher Berfaufung verfleigert 
werben. GStralfund, den a4fem — 1829. . 
| 5 2% Sabricius. 


Durd) Qufupren von der Frankfurter Martini» Meffe und pon andern vor⸗ 
zuglichen Fadriken ıjt mein Waarenlager befonders ſchoͤn fortirr; ich empfehle 
einem geebreen Publicum ſowohl Tuche, Callmucks und Pilefchyenzeuge, fo wie 
auch Draps de Cesar zu Damenmänteln in alten Farben und Gattungen, weiche 
ich durch vorzüglich billige Einfäufe eben fo preiswuͤrdig zu verfaufen in Stande 
bin, Stralfund, den 26ten November 1829. Br 


Ernft Billich, Faͤhrſtraße No. 78. 


2 Dünger « Gips - Anzeige 

Mit Aufferft fein gemohlenem Dünger » Gips, ben Eentner zu 124 Sgr., em⸗ 
pfehle ich mic) den Herren Landbewohyern beftens, und bitte Diejenigen, welche 
zum Seähjahre Davon bedürfen, mir bald ihren erwanigen Bebarf aufzugeben. 
Men die Abholung zu Lande von hier zu weit ift, dem kann ich den Gips zur einer 
hilligen Fracht mit Schiffsgelegenheit nach der ihm am nächften gelegenen See: 
oder Flußſtadt liefern. Wolgaſt, im November 1829. 

5 €. — — mibde, 


2 eine arbeitend Wied ril Lei 
FAR 200 rent anal ll li 


Amts-⸗Blatt 


der Koͤniglichen Reglerung zu Stralfund. 











Stuͤck 48. 
Stralſund, den 4. December 1829. R 
(No. 339.) Befanntmadhung, 


wegen der Brennzeit in den MaifhsBrennereien. 


1. das Brennereigewerbe von Befchränfungen, fo weit fie nicht zur Sicherſtel⸗ 

lung der Branntreinfteuer unumgänglich nörhig find, auch in Hinſicht auf die 

Brennjeit zu befreien, wird mit Aufgebutig entgegenfiehender Beftimmungen fols 

gendes darüber feftgefegt und bekannt gemacht. & 
6. 1. 

Es bleibe bet der geſetzlichen Regel, daß die an einem Tage deklarirte Mais 
fche, entweder an dem dritten oder vierten Tage nach der Einmaifchung (den Tag 
derfelben mit eingerechnet) in der Zeit von 5 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends über 
Die Blafe getrieben oder abgeluetere umd danach die Detriebsnachmweifungen einge« 
richtet werden müffen. | 


Eine Verlängerung dieſer Friſt muß bei dem Haupt-Amte des Diſtriets bes 
fonders nachgefucht und darf nur dann hoͤchſtens bis 9 Uhr Abends jugeftanden 
werden, wenn nachgemiefen wird, daß das Brenngeräche von einer Beſchaffenheit 
und Conſtruction iſt, welche die Ablutterung der Maiſche aus den fuͤr den Maiſch⸗ 
tag angemeldeten Bottichen in 14 Stunden nicht zulaͤßt. 


Wer auch mit der bis 9 Uhr Abende verlängerten Brennfriſt zum bloßen Ab⸗ 
luttern nicht fertig werden zu fönnen behauptet, dem bleibe überlaflen, feine Ein. 
maifchungen, fo weit nöthig, doch nicht unter dem Minimum von 600 Quart 
Maiſchraum für den Tag, zu vermindern oder fein Brenngeräch dergeftale zu ver« 

| 224g beffetn, 
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beffern, daß er ber Vorfchrift genügen fann und nur, wenn nicht viel mehr als 
600 Quart Maifchraum für einen Maiſchtag angemeldee find, die Maifche aber 
dennod) bis 9 Uhr Abends nicht follte abgeluttert werden können, weil die Brenns 
geräche, wegen ihrer eigenrhümlichen Befchaffenheit, oder wegen räumlidyer Be⸗ 
ſchraͤnkung der Brennerei, oder aus fonftigen örtlichen Urfachen, eine Verbeſſe⸗ 
rung durchaus nicht zufaffen, darf darüber weiter, jedoch in feinem Fall ber 11 
Uhr Nachts, binausgegangen werben, 


Allgemeine Bedingung einer jeden Verlängerung ber Brennfrift, bis 9 Uhr 
Abends oder darüber, ift die den Steuerbeamten einzuräumende Befugniß, auch 
innerhalb einer Stunde unmittelbar nach diefer Verlängerung, die Brennerei, ohne 
Die im $. 54. der Steuerordnung beftimmten Befchränfungen, vevidiren. zu Fönnen. 
Bon jedem, der eine folche Verlängerung erhalten, wird angenommen, daß er 
biefe Bedingung eingegangen fey, auch wenn ſie ihm nicht befonders märe vorge⸗ 
halten worden, oder er ſich nicht ausdrüdlich dazu verpflichtet hätte, 


Bis wohin die Verlängerung in dem zuläffigen Fällen von dem Haupfamte 
bewilligt worden, muß in der Betriebsnachweifung von demfelben bemerfe werden. 


Brennereien, in denen ganz neue, oder Behufs des ſchnelleren Maiſchab⸗ 
triebe in der Eonftruction weſentlich veränderte Deftillirgerärhe aufgeftelle werden, 
a 7 eine Verlängerung der 1aſtuͤndigen Brennfriſt zum Abluttern feinen 

nfpeuch. 2, | 


ö 6. 2. 

Es ſoll nicht darauf beſtanden werden, daß in der r4ftündigen Friſt eines 
gewöhnlichen Brenntags, nicht bloß die Ablurterung, fondern auch die völlige Ver - 
arbeitung der Maifche zu Branntwein, mittelft einer zweiten oder ferneren Deftil» 
lation beendige werde, vielmehr foll es jedem Brenner, der nach der Einrichtung 
feines Brenngerärhs nicht gleich beim erften Blafenzug fertigen Branntwein ges 
winnt unbenommen feyn, das Wienen oder Kläten, oder die fernere Verarbeitung 
des Lutters zu Branutwein, an einem auf den gewöhnlichen Brenntag (Lurtertag) 
folgenden Tage (Wientag) vorzunehmen, ohne daß er an den Wientagen an eine 
gewiſſe Anzahl von Blafenabtrieben oder Stunden, fondern nur an die allgemeine 
Befchränfung des Blafenbetriebs auf die, Zeit von 5 Uhr Morgens bis 7 Uhr 
Abends, gebunden ift. 

Es muß jedoch ’ - 

a) in der Betriebsnachmweifung von bem Gewerberreibenden beftimme angege- 
ben werden, weldye Blafen und an welchen Tagen und ob jede einzelne 
Slaſe zum Maifchabtrieb oder zur Deftillation von Lurter oder Brannt« 
wein, oder zu beiderlei Behuf in Betrieb gefegt wird. — 


( 39 ) 


b) Auf jeden Luttertag kann uur ein Tag als Wientag geflattee werden. 
Wer den von mehreren Luttertagen geſammelten Lutter zufammen abwienen 
will, darf dazu gleichfalls nur einen Tag beftimmen, der mad) einer ins 
Lauf des Berriebsmonars fidy möglichft gleich bleibenden Ordnung, belie- 
big aufden jedesmaligen zweiten, dritten oder vierten Luttertag folgen kann. 

c) In Brennereien, wo nur mit einer Blafe gearbeitet wird, kann zwar an 
den gewöhnlichen Brenn» oder Luttertagen die Blafe ſowohl zum Luttern 
als Wienen benugt, an den Wientagen, die nicht zugleich Luttertage find, 
darf jedody nur Lutter und Feine Maiſche auf derfeiben verarbeitet werden. 


d) In Brennereien, wo mit zwei oder mehreren Blafen gearbeitet wird, kann 
+" ein Lurtertag zugleich zum Wienen des an demfelben, oder an einem fri« 
beren Luttertage gewonnenen Lutters, benutzt werden, es dürfen jedoch au 
foldyem Tage nur gewiſſe beſtimmte Blaſen zum Maifchabtrieb und andere 
zum Lutterabtrieb erflärt und gebraucht nicht aber auf einerlei Blafen beis 
derlei Operationen vorgenommen werden. f 


e) Der zum Wienen beftimmte Tag muß jedesmal ein folcher feyn, an welchem 
die Brennerei in Bezug auf Maifchbereitung oder Deftillation an ſich 
ſchon in Betrieb ſteht, und nicht, ohne den Gebraud) der Wienblafe, 
ganz ruhen würde, i 


Nur in dem Fall, wenn auf einen Luttertag eine -größere Anzahl be« 
triebslofer Tage folgt, als daß der Lutter bis zur nächften Einmaifcyung, 
oder bis zum naͤchſten Brenntage, aufgehoben werden kann, darf der auf 
den Luttertag folgende Tag zum Wientag beftimme werden, auch wenn au 
demfelben die Brennerei fonft hätte unter Verſchluß gefegt werden können, 


f) Brennereien, in welchen, nach erfolgter Bekanntmachung diefer Verord⸗ 
nung, die Strafe. der Steuerdefraudation verwirfe worden, haben auf 
Verlängerung der Brennfrift und befondere Wientage feinen Anſpruch, 
fondern fönnen aufdie 1 4flündige Drennfrift und diegemöhnlichen Brenn« 
tage befchränfe werden, 

6. 3. 

Wo in Maifchbrennereien der fertige Branntwein durch fernere Deftilarion 
zu Spiritus rectificire wird, kann die Nectification, ohne Ruͤckſicht auf das Alter 
des zu rectificirenden Branntweins, an allen den Tagen, in der gewöhnlichen 
Brennzeit gefchehen, wo nach dem vorigen der Blafenberrieb zum Luttern und 
Wienen zuläffig it. Es muß jedoch in der Berriebsnachweifung von dem Ges 
werbtreibenden angegeben werden, an welchen Tagen und mit welchen Blaſen, Die 

. an 
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an folchen Tagen ausfchließfich zu diefem und nicht auch zu anderm Behuf beuuge 
werden dürfen, rectificirt wird. Auch darf dem in diefer Art zu verarbeitenden 
reinen Branntwein, vor oder während der Deftillation, Feine fremde Beimifchung 
oder Zuthat gegeben werden, wenn die Deftillation nicht zur Blafenzingentrich« 
tung befonders angemeldet worden. 
g 4 

Brennereien, in welchen die Maifchblafe mit einem Maifhwärmer verbun⸗ 
den ift, jedoch nicht auf einen Zug fertiger Branntwein gewonnen wird, find von 
den in $. 2. enthaltenen Befugniffen nicht ausgefchloffen. Inſofern unmittelbar 
aus der Maifche in einem Abtrieb fertiger Branntwein gewonnen wird, kann über 
den gewöhnlichen zu jedem Maifchtag gehörigen Brenntag und über die Stunden 
von 5 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends, nur auf befondere Erlaubniß hinausgegan- 
gen werden, welche die Hauptämter in Fällen, wo nachgewiefen wird, daf weder 
die 1 4ftündige noch 24ſtuͤndige Breunzeit den Verhältniffen der Brennerei ent« 
fpricye und Feine befondern Gründe entgegenftehen, zu ertheilen haben. 

: $.- 5. 

Brennereien, welche auf Tag- und Nachtbrennen fabrifmäßig eingerichtet 
find und mit Verarbeitung aus ihrer Betriebsnachweiſung hervorgehenden Maifch« 
menge auf 24 Stunden für ihr Deflillirgeräch volle Befchäftigung haben, fönnen 
nach wie vor, im Fall nicht befondere Gründe entgegen fleben, die Erlaubniß zum 

»Nachtbrennen erhalten. a er 


* Berlin, den 29ten October 1829. 
Der. Finanz-Miniſter. 





Verordnungen und Bekanntmachungen 
‚der Koͤniglichen Regierung. 
Finanz» Angelegenheiten, 

(No, 340.) Betrifft bie Ablöfung Eleiner Domanial: Abgaben. (No; 571. Rob, 29.) 


Unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 2gten Auguft 1828, 

No. 262. Seite 265. des vorigjährigen Amtsblatts, machen wir diejenigen Eins 
mwohner im hiefigen Regierungs» Bezirke, welche Fleine Domainen» Abgaben bis 
zum Jahresbetrage von einem Thaler einfchließlich zu entrichten haben, — 
* merkſam, 


{ ae) 


merkſam, daß ber Termin, bis zu welchem folche Feine Domainen» Abgaben in 
Gelde, und zwar zu 6 vom Hundert, oder zum ı63fadyen Betrage, abgelöfet wer. 
den fönnen, mit dem 31ıten December 1830 abläuft. Mach Ablauf diefes Termins 
kann die Ablöfung nur zu 5 vom Hundert oder zum zofadyen Betrage gefchehen. 

Wir fordern jeden, wer eine foldye Fleine Domainen» Abgabe zu entrichten 
bat, hiedurd) auf, vor Ablauf der Frift von der hödyften Orts geftatteten Erleich⸗ 
terung der Ablöfung Gebraud) zu machen, und fic zu diefem Ende an die Kreig- 
Kaffe zu wenden, an weldye die Abgabe bisher eingezapfe ift. 


Stralfund, den z5ten November 1829. 


(No. 341.) 2“ Penfionirung der Prediger: und Schulfehrer » Wirtwen betreffend. 
| 


No. 695. Rob. 29.) 
Bei den fortdauernd fi) wiederholenden Anträgen der Prediger» Wittwen 


auf Penfions» Bewilligung und der gänzlich unzureichenden Dotationg- Mittel - 


des betreffenden Penfions » Fonds zur Gewährung dieſer Anfprüche ift hoͤhern Orts 
angeordnet, daß alle Geiftliche und öffentlich angeftellte ſtaͤdtſche Schullehrer bei 
der Verheirathung ihre Ehefrau, der in Altpreußen beftehenden Vorſchrift ger 
mäß, in die allgemeine Wirtwen » Verpflegungs « Anftalt zu Berlin einfaufen follen. 

Es wird demnacy hiermit feftgefegt, Daß in Zukunft kein Prediger oder 
oͤffentlich angeftellter ftädefcher Schullehrer, mo es aud) feyn mag, copulirt wer⸗ 
den foll, der nicht nachgemiefen hat, daß er der vorgenannten allgemeinen Witt 
wen» Kaffe beigetreten ift, oder daß er für feine dereinftige Wittwe auf alle Pen» 
fion aus fiscalifchen Mitteln Verzicht Teifter. 


Stralfund, den a6ten November 1829, 


(No. 342.) — die Verabfolgung des Holzes aus der Stubnitz fuͤr den bevor⸗ 


ehenden Winter. (No. 21. Dec. 29.) 


Da es uns nicht gelungen ift, die erforderlichen Holzhauer zum Hauen des 
Holzes für die Berechtigten der Stubniß zu erhalten, fo wird die Werabfolgung 
diefes Holzes für den Fünftigen Winter noch in Fudern gefchehen, und fönnen nur 
diejenigen Berechtigten das Holz in Kloftern empfangen, welche die erforderlichen 
Holzhauer ſtellen. Zum 

Hiernach haben wir den Königl. Landrath von Enge ſtroͤm angemiefen, 


inter 


fo bald als chunlich einen Termin zur Austheilung der Holzzeichen für den rei ‚ 


“ 


# 
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Winter anzufegen, und mit Zupiefung bes Oberförfters und Forfllaffen -Rendan- 
ten abzuhalten, | 


Stralſund, den ısen December 1829. 








Sicherheitd » Polizei 


(No. 343.) St eddbrief 

Der hierunter fignalifirte Knecht Johanu Friedrih Schröder von 
Jahnkow ift, nachdem er ſich groben Beruntreuungen gegen feinen, Dienftperrn 
bar zu Schulden fommen laffen, entwichen. 

Sänuntlicye Eivil» und Militgir- Behörden werben dienftergebenft erfuche, 
auf denfelben Acht zu haben, ihn im Betrerungsfall zu verbaften und bierfelbft 
gegen Erftartung der Koften abzuliefern, 

Signale ment, 
Alter — etwa 40 Jahre, 
Größe — mittlerer, 
Haare — braun, 
Mafe — groß und fpigig, 
Mund — proportionirt. 
Bart — dunfelbraun, 
Kinn — rund, 
Geſichtsbildung — laͤnglich. 
Sprache — plattdeutſch und etwas unverſtaͤndlich. 

Bekleidung. Dunkelgruͤnen, ſehr ausgeblichenen und daher ins braͤun⸗ 
liche fallenden tuchenen Oberrock mit einem bis auf die Haͤlſte der Oberarme herab⸗ 
fallenden Kragen, mit blanken Knöpfen, der Rock mie Boy gefüttert, Stiefeln 
und runden Hut, 


Grimmen, den zoten November 1829. 
| v. Mühlenfels, Landrath. 


Vermiſchte Nachrichten. 
(No. 344.) (No, 1067. Dtt. 29.) 
Der gemeinnuͤtzige und wohlchärige Zweck, welcher von dem in Berlin, nach 


einem durch des Königs Mojeftär Allerhöchft genehmigten Statute, a 
rein 





—— 
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Verein zur Befferung ber Strafgefangenen verfolge wird, hat den Wunfch geweckt, 
eine ähnliche Verbindung für unfern Verwaltungs · Bezirk ing Leben treten zu fer 
ben. Es iſt eine erfreuliche Erfcheinung, wenn viele achtbare Männer verfchien 
dener Stände und verfcyiedenen Berufs fich zu einem edlen Zwed verbinden und 
“gerne gewähren wir den desfalls an uns ergangenen Antrag, die unten folgende 
Einladung zum Beitritt mit der Aufforderung, daß Jeder, welcher den 
Trieb fühle und die Kraft befige zum Guten mitzumirfen, dem 
Neu-Borpommerfchen Vereine für die Beflerung der Strafge 
fangenen beitreten möge, zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen, 


Stralfund, den 24ten Movember 1829. - F 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. 


Der unter dem Patronat Seiner Koͤniglichen Hoheit des Kronprinzen in Ber⸗ 
lin geſtiftete, von Seiner Majeſtaͤt dem Koͤnige beſtaͤtigte Verein fuͤr die Beſſe— 
rung der Strafgefangenen hat bereits in ſeiner edlen, gemeinnuͤtzigen Wirkſamkeit 
weſentliche Fortſchritte gethan und in mehreren Regierungs-Bezirken des Preußi⸗ 
ſchen Staats lebhafte Theilnahme gefunden. 


Dadurch iſt das Directorium dieſes Vereins zu dem, den Provinzial» Behöre 
ben mirgerheilten Wunfche veranlaßt worden, befondere Provinzial» Vereine zur 
thätigen Mitwirfung ins Leben zu rufen und fich darüber in einem befondern An« 
bange feiner Statuten näher zu erflären« 


Bon der Ueberzeugung ausgehend, daß viele wohlgefinnre Mitbürger jedes 
Standes und Berufes in Meu-Bor-Pommern bereit feyn werden, ſich zu einem 
für Religioficät, Sittlidyfeit und allgemeine Wohlfahrt fo wichtigen Zweck mie 
einander zu gemeinfamer Wirffamfeit zu verbinden, glauben die Unterzeichneten 
den Wünfchen des General» Vereins und der Provinzial» Behörde zu entfprechen, 
wenn fie hierdurch die Stiftung eines ſolchen Vereins für Neu» Bor» Ponmern 
in Borfchlag bringen und zum Beitritt zu-demfelben ganz ergebenft einladen. 

Nur der Erfolg diefer Aufforderung, welche Eine Hochlöbliche Regierung 
gern unterftügen wird, kann darüber entfcheiden: 

ob ein foldyer Verein zur Befferung der Strafgefangenen in Neu⸗Vor⸗ 
Pommern ins Leben treten und welche Ausdehnung derfelbe durch Stifs 
tung von Local» Bereinen erhalten kann, 
indem ſich erft aus der zu hoffenden Theilnahme der Umfang der moralifchen und 
a Mittel zur Erreichung der vorgefegten Zwede des Vereins überfe« 
en t. 
Die 
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Die Unterzeichneten hegen bie angenehme Erwartung von ihren geehrten Mits 
bürgern in Neu» Bor- Pommern bei diefem mwohlthätigen Unternehmen Fräftig un« 
rerflügt zu werden, weshalb Eine Hochloͤbliche Regierung geneigteft die Verauſtal⸗ 
tung treffen wird, daß diefer Aufruf nicht nur zur allgemeinen Kenntniß komme, 
fondern audy die Kreis. und ftädtifchen Behoͤrden, fo wie die Superintendenruren, 
fid) der Aufnahme der Beitrirts, Erklärungen und der zuzufichernden Beiträge 
unterziehen. | 


e In Ruͤckſicht auf letztere giebt der halbjährliche Beitrag von ı Rthlr. das 
Recht zur Mitgliedfchaft des Vereins, fo wie auch die fortgefegte perfönliche un« 

mittelbare Förderung der Zwecke des Vereins dag Recht begründet und endlich ges 

ringere Beiträge ohne diefe Bedingung gern und dankbar angenommen werden. 


. Bis zum ıten Februar 1830 wird die Unterzeichnung gewünfcht, und behal« 

ten die Unterfchriebenen ſich vor, das Reſultat ihres Vorſchlages demnaͤchſt öffent» 
lich anzuzeigen. | 

Auf den Inhalt der Statuten des General» Vereins vom ıten November 

1828 und auf deren Anhang vom zıten Mai 1829 erlauben wir uns diejenigen 

zu verweifen, welche fid) von dem Zwed‘, den Mitteln und dem Verfahren deffelben 
näher zu unterrichten wuͤnſchen. Ä | 


Stralfund, den 23ten Dctober 1829. 
%. 0. Kemphen. v. Rohr. Scheven. Dr. Mierendorff. 
A. T. Krufe BZiemffen Fr Furchau. F. 9. Gpalding. 


Schütte. Carl Hagemeiſter. Tamms. M.v. Mühlenfels. 
v. Mühlenfels. W. Billich. 


(No. 345.) | - (No, 665. Nod. 29.) 

- + Zur Verfleigerung von Kiefern Baus und Brennholz» Stämmen, fo wie von 
einigen aufgefegten Klaftern Kiefern Stubbenhol; in dem Kagower Kirchenholze, 

ift ein Termin auf den 

| Ä sıten December d. J., von Morgens 10 Uhr ab, 

vor dem Königl, Oberförfter Brüfch an Dre und Stelle angeſetzt. 


Stralfund, den 26ten Movember 1829. 
Aue: Königlich Preußifhe Regierung 





Giebel der öffentliche Anyeiger No. 45.) 


* 


e- Ir: — | 
Derfentlider Anzeiger 
- als Beilage zum IS@Stüc ded Amts: Blatts | 
der Koͤniglichen Regierung zu Stralfund: 
No. 45, ee | 
Stralfund, den 4. December 1829. 





Wenn zur Erforfchung der nädyften Erben.des am 24ten v. Mes. verftorbe- 
nen Bürgers und Baumanns Sparcf hiefelbft, fo wie überhaupt zur Richtigſtel⸗ 
tung deffen Nachlaſſes, die Erlaffung öffentlicher Proclamatuın für nöthig erach⸗ 
tet worden; fo werden hiemittelſt nicht nur vie unbefannten naͤchſten Erben des 
mit Tode 'abgegangenen Bürgers und Baumanng Sparck, fondern auch Alle 
und Jede, die aus irgend einem fonftigen Redytsgrunde Aufprüche und-Forderuns 
gen an deffen Nachlaß zu haben vermeinen, anfgefordert, ſolche in Terminis 

| den ıten oder 14ten fünfte. Mes. oder sten Januar Fünft. Jahrs, 
Morgens 10 Uhr, coram Senatu zu liquidiren und fofort zu verificiren, eo sub 
praejudicio, daß fie fonft damit durch die am ıgten Januar fünftigen Jahre, 
Morgens so Uhr, zu publicirende Präclufiv» Erfenntniß auf immer werden abge» 
wiefen und ausgefchloffen werden, | 

Datum £affan, den oten November 1829. 
(L. 5.) Bürgermeifter-und Rath hieſelbſt. 


ol5 +» Auction. 
In dem Hanshäger Kirchenholz wird am Montage, den ızten Des 
‚cember, Morgens 10 Uhr, die vorfchriftsmäßige Auction über die zum diesjähris 
gen Verkauf beſtimmten, zu Brettern und Bauholz brauchbaren Taunen gehal« 
ten werden, 





Das Königl. hohe Minifterium bat mir unterm 17ten September ein Patent 
auf 10 Jahre und den Umfang der ganzen Monarchie „auf die von mir befchriebene, 
„fuͤr nen und eigenthuͤmlich erfannte Art und Weife, Papier zu leimen, zu faut- - 
„hen, zu preffen, zu glätten und zu trocknen, und für. die durch Zeichnung und 
„Beſchreibung verdeurlichte, mechanifche Vorrichtung zur Erreichung diefes Zwecks, 
„hinſichtlich des Leimens und Trocknens, jedoch nur in ihrer ganzen Zufammen« 
„etzung“ ertheilt, 

Br Dies 
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| Dies Patent beabfichtige ich auf gleiche Weife, wie bag unterm gten Dechr. 
vor. Jahrs erhaltene, zu benußen, und beziehe mich deshalb auf meine damalige 
Anzeige. Eirgen, im October 1829. 
Sodann Dedhelhänfer. 


—— — — — — — 
Von dem hohen Miniſterium des Innern iſt dem unterzeichneten Mechani⸗ 
kus unter dem fünften October d. J. ein Erfindungs⸗Patent: 

1) auf eine Tempel-Mafchine an einem Webeſtuhle, die ohne Mithuͤlſe des 
Webers die Waare in gleicher Spannung hält, und mit ihrer ganzen Ber 
bindung mit dem Webeftuple vielen Nugen in der Tuch", Wollenzeug- 

- Baummollen» und Leinwand» Weberei leifter ; ä 
2) auf eine Leim Mafchine, womit die wollenen Ketten ganz fehlerfrei geleimt 
werden fönnen; 
auf acht hintereinander folgende Fahre, und zwar für den Umfang-des ganzen 
Preußiſchen Staates gültig, ertheile worden. — Er hat die Modelle und die Bes 
fhreibung derfelben bei dem gedachten Minifterium niedergelegt. j 
Genaue Erflärungen über den Bau und über die Vortheile diefer Mafchinen 
find durdy franfirte Briefe bei dem Unterzeichneten zu erhalten. ge 
Neuß, im Regierungs - Bezirk Düffeldorf, Moveniber 1829, 
Joh. Heinrih Schütte, Mechanifus. 


Dünger: Gips: Anzeige, er 

Mit Aufferft fein gemahlenem Dünger» Gips, den Ceutner zu 124 Sgr., em⸗ 
pfehle icy mic) den Herren Landbemohnern beftens, und bitte Diejenigen, welche 
zum Fruͤhjahre davon bedürfen, mir bald ihren etwanigen Bedarf aufzugeben. 
Wem die Abholung zu Lande von bier zu weit ift, dem kann ich den Gips zu einer 
billigen Fracht mit Schiffsgelegenheit nach der ihn am naͤchſten gelegenen See: 
oder Flußſtadt liefern, Wolgaſt, im November 1829. 

F. C. Schmide. 


Für eine arbeitende Familie iſt zum 27ten April 1830 zu Lentſchow bei Laſſau 
eine gute Dorf- Wohnung zu haben. 


Zu Gr. Milzow wird zum 25ten März f. J. ein mit guten Zeugniffen verfe- 
bener Schmidt verlangt. 

Auch) jind dafelbft 2 aroße tragende Sauen zu verfaufen, 

Es ift mir am zoten October vom Hofe ein Schwein mit einem Pleinen ſchwar⸗ 
zen Fleck zwiſchen den Ohren abhanden gefommen. Sollte felbiges fich irgendwo 
angefunden haben, fo bitte, mir Nachricht Davon zu geben. 

- . Krüger, Pächter zu Hanehagen, 


Amts: Blatt 


der Königlihen Regierung zu Stralfund 





Stuͤck 49, 








nn — — 


Stralſund, den 11. December 1829. 








(No. 346.) (No, 932. Nov. 29.) 


Aur den gemeinſchaftlichen Bericht der Minifterien des Innern, des Krieges 
und der Juſtiz vom zren dieſes Monats bin Ich damit einverftanden, daß die Land« 
Gendarmen, als folche, befonderg vereidigt werden, genehmige die dazu vom Ges 
neral» Sieutenant von Tippelskirch vorgefchlagene und von obengedachten Mi— 
nifterien revidirte Eidesformel und beftimme, daß bei Abnahme diefes Eides den 
Gendarmen ausdruͤcklich einzufcyärfen if, daß das zuihren Milit air · Vorgeſetz⸗ 
ten beſtehende Verhältniß nach wie vor allein nach den Grundſätzen der militairi⸗ 
fchen Subordination zu beurtheilen bleibe. In Betreff der Entlaffung der Gen- 
darinen auf adminiftrativem Wege genehmige Jch, daß diefelbe unter Anwendung 
der über die Entfernung der Civil» Beamten im adminiftrativen Wege gegebenen 
Borfchriften vom zıten Februar 1823, 16ten Auguſt 1826 und 24ten Geptem« 
ber 1827 erfolgen fönne, und find dabei, in Hinſicht auf die Form des Verfahs 
reng, die beiden Fälle zu unterfcheiden, 

a) wenn die unfreimillige Entloffung wegen mangelhafter Erfüllung der Bes 

rufspflichten, | 

b) wenn fie wegen unmoralifcyer Führung erforderlich wird. 
Im erfteren Falle it die Einleitung des Verfahrens, nach dem Vorſchlage der 
mehrgedachten Minifterien von denMilitair. und Civil · Vorgeſetzten gemeinfchafts 
tich anzuordnen, und bleibt den Regierungen uͤberlaſſen, im Einverſtaͤndniß mit 


dem betreffenden Brigadier, nach Maasgabe der Verordnung vom 21ten Februar 
Rrr 1823, 
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1823, oder, infofern ſich der Fall zur unfreimilligen Penfionirung eignet, nach 
den Beflimmungen der Verordnung vom 160ten Auguft 1826 zu verfahren, 


Im legteren Falle hingegen geht die Einleitung des Verfahrens allein von 
den Milirair« Borgefegten aus, und ift der Antrag auf unfreimillige Entlaffung, 
nach vorhergegangener Aufnahme der geſetzlich vorgefchriebenen vorbereitenden Vers 
handlungen, von dem Chef der Gendarmerie, durch das Kriegs» Minifterium an 
das Staats · Minifterium zu bringen; wobei Ich noch feftfege, daß einem ‚in vor. 

ehender Art ohne Penfion aus dem Dienft entfernten Gendarmen nur infofern 
twaliden» Wohlthaten zu gewähren find, als er bereitg vor feinen Eintritt in die 
Gendarmerie Anfprüche darauf harte. 


Ich gebe dem Staats. Minifterio die Bekanntmachung und Anwendung dies 
ſer Beftimmungen anheint. 


Berlin, den 22ten Auguſt 1829. 
) Friedrich Wilhelm 


Au das Staard» Minifterium. 





(No. 347.) Befanntwadhung, 
bie Uußreihung der Zins- Coupons Series III. No. 1. bie 8. zu dem verificirten 
Neumärfifhen Interims: Scheinen betreffend, 

Vom zten Januar 1830 ab, twird bei der Controfle der Staats» Papiere (Taur 
ben. Stroße No. 30.) mir Ausreichung neuer Zins. Coupons, Series IH. No. rt. 
bis 8, von gehörig verificirren Neumärfifchen Juterims Edyeinen verfahren. Eie 
umfaflen Die Zeit vom ıten Januar 1830 bis legten December 1833. 


Der Eontrolle der Staats: Papiere find Behufs der Empfangnahme der 
neuen Coupons die Meumärfifchen Interims ⸗ Scheine, damit jene auf denfelben 
abgeftempelt werden Fönnen, in Original, mittelſt einer Note vorzulegen, zu weis 
her fie die gedruckten Formulare ſchon gegenwärtig unentgeldlich verabreicht. 


. Da übrigens die Beamten der gedachten Controlle ſich über ihre bei der Aue—⸗ 
reichung diefer neuen Zins ⸗ Coupons eintretenden Anis» Verricyeungen niit dem. 
Publicum im Briefmechfel oder gar auf Ueberfendung diefer Coupons nicht ein» 
laffen fönnen, fo Gaben fie die Anmweifung erhalten, alle dergleichen Anträge abzu⸗ 
lehnen, umd die dabei erwa ihnen zufommenden Papiere zuruͤckzuſenden, welches 

\ ebeufalls 


— 
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ebenfalls verfüge werden muß, wenn dergleichen Gefuche an die unterzeichnete 
Haupt» Verwaltung der Staats» Scyulden felbft gerichtet werden follten. 


Berlin, den ı6ten Movember 1829. Ä 


Haupt: Verwaltung der Staatd Schulden. 
(gez.) Rother. v. Schuͤtze. Beelitz. Deetz. v. Rochow. 


Der Deputirte der Neumark. 
(gez.) von Romberg. 





Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Koͤniglichen Regierung. 


Polizeis Angelegenheiten. i 

No, 348.) Betrifft die Benugung des auſſerhalb der Stadt Bergen neu angele 
s * a u a Nov. 29.) z er 
Nachdem nunmehr der obgedachte Begräbniß-Plag vollſtaͤndig eingerichter 

und deffen Einweihung angeordnee iſt; fo wird hierdurch feftgefeßt, daß von dies 
fen Zeitpunete ab das Beerdigen der Leichen auf dem bisherigen alten Kirchhofe 
unter Feinerlei Vorwande Statt finden foll, weil letzterer bereits mit Leichen 
überfülfe iſt. — 

Stralſund, den 29ten November 1829. 


mm — — — — — — — 
Finauz-Angelegenheiten. 


Betrifft die Verſteigerung von 1000 Stuͤck Nutzholz— 
— * Abtshagen. (No. 109. Die. 29.) Re Ehen Im Eori- 
ZurBerfleigerung von » x 
. 1000 Etüf Nugholz » Eichen 
in dem Königl. Forftreviere Abtshagen ift ein Termin auf deu zoten.d, Mes, 
um ı1 Uhr Morgens, vor dem Herrn Oberforftmeifter Smalian, in unferm 
Eonferenzhanfe, angeſetzt. | 
Die Eichen werden auf dem Etode in größern Looſen und im Ganzen aus 
geboten, und Fönnen die Bedingungen und Schäßungs » Liſten innerhalb der näch · 
Pe = « ften 
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fien 14 Tage vor dem Termine, ſowohl in unferer Regiftratur, als auch in der des 
Königlicyen Oberförfters zu Abtshagen eingefehen werden. Die Beficytinung der 
Eichen kann ſchon von jetzt ab gefchehen, und haben ſich Kaufluftige deshalb an 
den Königlicyen Oberförfter Bänhop zu Absshagen zu wenden, 


Stralſund, den zten December 1829. ' 








Anderer Koͤnigl. Preuß. Behoͤrden. 


(No. 350.) Befanntmadhung. (MNo.347 Decag) 


Das hochlöblidye Militair Defonomie» Departement im Königlichen Kriegs 
Minifterio hat auf unferen Antrag die Befchafung des Naturalien » Bedarfs zur 
Berpflegung der im diesfeitigen Bezirk garnifonirenden Truppen durch freihändigen 
Anfauf für das Jahr 1830 in nachftehenden Garniſonen und die von ung vorge 
ſchlagenen Anfaufs- Commiffarien, wie folgt, genehmigt. 

1) Für Stettin, Herr Proviantmeifter Heinle hiefelbft für die Anfäufe von 

Roggen, Hafer, Heu und Strop. 

3) Kür Eolberg, Here Proviantmeifter Grube .dafelbft für alle Anfäufe, wie 
vorftehend, 

3) Für Srralfund, Herr Proviantmeifter Wahnſchaffe dafelbft für alle An⸗ 
kaͤuſe, mie vorftehend, 

4) Für Stargard, Herr Magazin » Depot-Nendane Wirrichomw dafelbft für 
alle Anfäufe, wie vorſtehend. - 

5), Für Pafewalf, Herr Magazin» Depot-Kendant Klamann dafelbft für die 

Anfäufe von Roggen, Heu und Stroh, 

6) Für Garz, Here Magazin» Depot-Rendant Haeffner für die Anfänfe 
von Roggen, Hafer, Heu und Stroh. 
7) Für Ueckermuͤnde, Herr Magazin» Depot-Rendant, Karmann Dehm, 
für alle Anfäufe, wie vorftebend. 
8) Für Belgard, Herr Magazin » Depot-Rendant Gaede dafelbft für Anfäufe 
von Roggen und Hafer. 
9) Für Cörlin, Herr Magajin Depot» Rendant Poft» Commiflarius Ventzki 
daſelbſt für die Anfäufe von Roggen, Hafer, Heu und Strob. 
10) Für Greiffenberg, Herr Magazin» Depot» Rendant Maaß daſelbſt für An: 
fäufe von Heu und Stroh. 
11) Für Treptomia. R., Herr Magazin» Depot »Nendant Senator Elten für 
die Anfäufe von Hafer für die Magazine Treptow a, R. und Greiffenberg, 

von Heu und Stroh für Treptow a. R. 

12) Für 
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12) Fuͤr Schlawe, Herr Magazin» Depot» Rendant Bürgermeifter Stryck 
dafelbft für die Anfäufe von Hafer, Heu und Stroh. 

13) Für Stolp, Herr Magazin» Depot»Rendant Meufel dafelbfk für die Ans 
fäufe von Roggen, Hafer, Heu und Stroh. | 


Wir bringen dies hiermit zur Kenntniß des Publicums und beziehen ung in Bes 
treff der von den Herren Anfaufs- Commiſſarien zu leiftenden Zahlungen auf tms. 
fere unterm zten Junius d. J. durd) die Amtsblätter der Königl. Regierungen zu 
Stettin, Cöslin und Stralfund erlaffene Bekanntmachung, wornach die genann« 
ten Herren Commiſſarien weder berechtigt find, Vorſchußzahlungen zu leiften, noch 
Credit zu nehmen, da wir fie auf ihre Anträge immer mit den nöthigen Geldmit—⸗ 
teln verſehen, um nach Empfang der Naturalien auch gleich baare Zahlungen lei⸗ 
ſten zu koͤnnen. 

Stettin, den 4ten December 1829. 

Königliche Intendantur des zweiten Armee: Corps. 
(94) Stricker. Krügel. 
na BE a a nn 
Bermifhte Nachrichten. ; 
(No. 351.) Vermifchte Nachrichten aus dem hiefigen Kegierungss Bezirk für den 
Monat Rovember d. J. (No. 990. Nov, 29.) 
1... Witterung. 

Um die Mitte des Monats trat bei vorherrfchend weftlichem Winde der Wins 
ter mit vieler Strenge ein, indem die- Kälte, für Diefe Jahreszeit ganz ungewoͤhn⸗ 
lich, bis zug Grad flieg, und die Binnen» Gemwäffer überall ftarf mit Eis belegte, 
fo daß fie für Fußgänger und Fleine Schlitten mit Gepäc haltbar waren, 

Bor dem Eintritt des Froſtwetters war es häufig windig und regnicht, und 
an mehreren Tagen fiel anhaltend Schnee. 

Am roten, 23zten, 24ten, in der Nacht zum 25ten und am Morgen diefes 
Tages weheren heftige Stürme, bald aus Norden, bald aus Oſten. 

Das Barometer ftand am hoͤchſten den ıgten und zoten auf 28“, 6 — 
bei Weft- und Süd, Welt-Wind und trübem Wetter, am niedrigften den gten 
auf 27“, 9‘ — bei Welt Wind und Staubregen. 

Der Höchfte Vormittagsftand des Thermometers war am sten + 4°, Det 
böchfte Nachmittagsſtand an demfelben Tage + 6°, der niedrigfte Vormit⸗ 
tagsſtand am 1gten, 26ten und 27ten — 82, 9 und 84°, der niedrigſte Nach⸗ 
mittagsftand ebenfalls an dieſen Tagen — 6° und 55 °. 

IL, Preife 
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IT. Breite des Getraides und der Lebensmiteel. 


In Stralſund au Greifswald] Durch— 
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111. Gefundheits-Zuftand bei den Menfchen und beim Viehe. 

Gegen den legt verfloffenen Monat October hat ſich Feine auffallende Ber 
ſchiedenheit in Betreff des Characters der Kranfpeiten im hiefigen Departement 
ergeben. Die amtlichen Berichte ſtimmen darin überein, daß die gaftrifchen und 
catarrhalifch»cheumarifchen Uebel nocy immer als vorherrfchend erfiheinen, und 
letztere bei der, feit dem 12ten d. M. angehaftenen, mit fcharfen Oſtwinden uns 
termiſchten Witterung, hauptfädylicy was die. entzündlichen Affectionen der Organe 
der Bruft und des Halſes anberrifft, fehr zugenommen haben, 

Die Zahl der Fieberfranfen ift Dagegen geringer gewerden, und Scharlach ° 
fieber, Roͤtheln und Keichhuſten wurden nur froradiſch augetroffen. 

Im Ganzen war die Zahl der Kranken und Geſtorbenen nicht bedeutend. 

Mit bösartigen Vieh: Krankheiten iſt die Provinz bis jetzt verſchont geblie- 
ben, und die im einigen Ortfchaften auegebrochenen Schaaſpocken haben fid) eben 
nicht weiter ausgebreitet. 


IV. Unglüdfsfälle und Verbrechen. 
Sm Sranfenteiche bei Stralfund ertranf ein ı 4jähriger Kuabe beim Schlitt. 
fdhyuhlaufen, und im Binnenwaſſer bei Barth ward eine Frauensperfon ertrunfen 
gefunden, j Ä 
In derNacht vom roten auf den zoten diefes Monats brach im Franzburger 
Kreife an drei Stellen Feuer aus, indem zu Krafow das VBorwerfs: Wohnhaus, 
zu Ahrenchoop das neue Waldwärterhaus und zu Starkow ein alter. Karhen 
_ abbrannte. 
Zu Roſſendorff erhängte fid) eines Müllers Frau, in der Stadt Garz ein 
Maurergefelle und zu Zreeft ein Togelöhner. 
Zu Toitz fand man den Leichnam eines Erſchlagenen. Der Thaͤter ift 
ermittelt und über ihn die gerichtliche Unterfuchung verhängt. 
Wegen Verdachts begangenen Kindermordes iſt eine Wittwe zu Hagen anf. 
Rügen zur gefänglichen Haft gebracht, 


v. Sdhiffaßre 


Ju der. erften Hälfte diefes Monats ſind zu Etralfund, Greiſswald und 
Wolgaſt zufammen 136 Echiffe ein» und aus diefon Seeſtaͤdte 22 aufgelaufen, 
welche legtere haupefächtich mir Getraide beſrachtet waren, nämlich: 


mi 


{ 392 ) 


mit 787 Winspel 21 Scheffel Weizen, 
— 11 — 13 — Roggen, 


— 246 — 17 — Gerſte, 
— 107 — 20 — Hafer, 
— 34 — — — Mal; 


Stralſund, den zoten November 1829. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. 


(Mo. 352.) Betrifft die.Beiträge zum hieſtgen Provinzial » Kalender für das Jahr 
1830. (No. 190. Dec. 29) 

Sämmtlidye Behörden in unferen Verwaltungs Bezirf werden hiedurch 
von uns aufgefordert und reſp. erfucht, die im Laufe des gegenwärtigen Jahres in 
ihrem Beamten » Perfonal, fo wie hinfichrlicy der Güter und Ortſchaften erwa vor: 
gefallenen Veränderungen der hiefigen Königl Regierungs » Buchdrucferei fpäte- 
ftens bis zum Schluß diefes Monats unmittelbar zugeben zu laffen, damit der Pro» 
vinzial» Kalender für das Jahr 1830, mit deffen Ausarbeitung bereits der Anfang 
gemacht worden ift, auch in diefer Beziehung die wünfchenswerche Vollftändigfeic 
und Richtigkeit erhalten möge, - 

Stralfund, den gten December 1829. 


Königlich Preußifhe Regierung. 
— — — — — — — — — — — — — — tt — 
Perſonal— Shronik. 
Der bisherige Einwohner zu Damgarten H. D. Berg iſt zu Kuͤckenshagen 


als Schullehrer proviſoriſch angeſtellt und als ſolcher unter dem iten December 
d. 5. landesobrigkeitlich beftätigt. (No. 846. Nov. 29.) 


(Hiebel der öffeneliche Auzeiger No. 46.) 


Oeffentlichet Anzeiger 


als Beilage zum 49. Stuͤck des Amts» Blattes 


der Sonlsiigen Regierung zu Stralfund. 
No. 46. 
Stralfund, ben ı1. December 1829 





Der Schmiede» Gefell Lorenz Thomas aus Stralfund gebürtig hat feinen 
zulege in Jarmen nad) Garz auf Rügen vifirten Paß, d. d. Bunzlau den ı 3ten 
Auguft 1829, angeblidy zwifchen hier und Altenfähr verloren; da num derfelbe 
heute hier mit einem Paß nach Anclam verfehen worden, fo wird gedachter Paß 
zur Vermeidung etwanigen Mißbrauchs hiedurch mortificirt. 

Stralſund, den 4ten December 1829. 
Polizei» Direction hiefelbft. 





Anzeige. 

Da ich mit meinem Bau ſo weit vorgeſchritten bin, daß ich meine bekannte 
und beliebte Bitter ⸗Bier⸗Brauerei wieder in dem vorigen guten Gange habe, fo 
mache id) dies meinen geehrten Gefcdyäftsfreunden, auf mehrere.an mich deshalb 
ergangene Anfragen, biedurch befannt und bemerfe zugleich, daß ich die halbe 
Tonne von 50 Berl. Quart zu zwei Thlr. Pr, Cour. verfaufe. 

Anclam, den ıten December 1829. J. Berg 





Etabliffements Anzeige 


Einem hochgeehrten Publifum mache ich die ergebene Anzeige, daß ich mich 
in Loitz als Buchbinder etablirt habe. Es find von heute an nicht mur die gang« 
baten, als Schul⸗ Geſang- und Gebetbuͤcher, ſtets vorraͤthig ordinair und ſauber 
gebunden, bei mir zu finden; ſondern auch jede andere gelehrte und wiffenfchaft« 
liche Werfe für den Ladenpreis einer jeden Buchhandlung aufs ſchnellſte durd) mich 
zu beziehen. — Auch empfehle idy mich zum bevorftehenden Weihnachts» und 
Meujahrsfefte mit einer bedeutenden Auswahl von Kinderfcyriften und Taſchen ⸗ 
Kalendern; ſauber in allen Groͤßen earbeitete Pappkaͤſten und allen in dieſem 
Fache vorkommenden Artikeln; Brieftafthen und Fleinen und großen Kalendern. 
Auch mit der Anfchaffung einer Eefebibliorhef von den neuejten und beften 

ellern 


(: 14 ) 


fteffern bin ich jet im Gange; die Bedingungen davon find ftets in meiner Woh⸗ 
nung zu erfragen. Ich ſchmeichle mir, dag mir gefchenfte Zutrauen bei etwanigen 
Aufträgen durch reelle und billige Bedienung gewiß zu erhalten, 


Lois, den ıgten November 1829. _ E. 5. Wegner, 
Buchbinder und Papparbeiter, 





Zu diefem Weihnachtsmarkt empfehle ich mich meinen geehrteften Handlungs» 


freunden mit einem aut fortirten Waarenlager von Tud) in allen Gattungen, fo 


wie depp. Cafimirs, Draps de Zephir, Imperials, Engl. Calmuds und Coa- 
tings, Pifefchenzeugen, Slanellen u. ſ. w. zu möglich]? billigen Preifen, 
| Da ich nicht in einer Bude auf dem Marfte ausftehe, fo bitte um recht zahl» 
reichen Befuc) in meinem Haufe ergebenft. 

Stralfund, den gten December 1829. 


J. €. Elsner, Badenſtraße L. A. 251. 





Zu diefem Weihnachtsmarkt erlaube ich mir mein in allen Farben und Gar» 
tungen vollfommen affortirtes Tuchlager, Pifefhenzeuge, Calmucks, Cafimire, 
Draps de Cesar, DrapsImperials, Flanelle u. ſ. w. ganz ergebenft zu empfehlen. 

Da ic) nicht in einer Bude auf dem Markte ausftehe, fo bitte icy freundlichft 
um recht zahleeichen Beſuch in meinem Haufe, mit der Zuficherung, daß ich nicht 
allein die billigften Marktpreiſe ftellen, fondern auch Jeden reell und auf Glauben 
gut bedienen werde, Stralfund, 1829. 


H. E. Bade, Heilgeiftftraße Litt. A. No. 243. 

Zu Gr. Milzom wird zum 25ten März k. 5. ein mit guten Zeugniffen verfe 
bener Schmidt verlangt. Ä 
Auch find dafelbft 2 große tragende Sauen zu verfaufen, 











Am Dienftag Morgen, den ıten December, ift der Fohlen» Junge Fries 
drich Lübfe heimlich von hier entwichen, und bat fich dabei fehr verdächtig ges 
macht. Da mir an der Wiedererhaltung deffelben fehr gelegen ift, fo erfucye ich 
einen jeden, bei dem er koͤmmt und fidy vermierhen will, oder bei dem er ſich bereits 
vermierhet hat, -mir davon eine Anzeige zu machen, um ihn abholen zu laffen, wo» 
gegen ic) die Koften danfbar erfegen werde, 

Thurow bei Kangin, den Gten December 1829. 


v. Homeyer. 


nis Blare 


der Königlihen Regierung zu Stralfund. 





Stuͤck 50. 


— — — — u — — — — — 


Stralſund, den 18. December 1829. 











Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Koͤniglichen Regierung. 


Polizei-Angelegenheiten. 


(No. 353.) Betrifft die für die Herdtifchaffung der der Prinzeffin von Dranien in 
Bruͤſſel entwendeten Kofttarfeiten oder eines Theil derfeiben aus 
gefegten Belohnungen. (No. 197. Det. 29.) 


Mai einer Mierheilung des Königlichen Minifterii der auswärtigen Angelegen« 
beiten hat der Prinz von Dranien demjenigen, welcher ſaͤmmtliche der Prinzeffin 
von Dranien in Brüffel entwendere Koftbarfeiten perbeifchafft, oder darüber fo 
genaue Nachrichten giebt, daß die Behörde fie auszuforfchen vermag, eine Bes 
lohnung von 25,000 Niederländifchen Gulden, und dag Doppelte für den Fall zu⸗ 
gefichert, daß zu gleicher Zeit die Täter angegeben und mit der für eine gerichtliche 
Einſchreitung erforderlichen Beſtimmtheit bezeichnet werden. Dabei find aud) für 
-die Herbeifchaffung, Ausmittelung oder beftimmte Nachweiſung eines Theiles 


oder einzelner Stüce der entwenderen Gegenftände anfehnliche, dem Werthe der 


wieder herbeigefchafften oder nachgewiefenen Sachen angemeffene Belohnungen 
verheißen worden. 


Dieſes wird hierdurch, in Gemäßheit eines Nefcripts des Königlichen Mini« 
fterii des Innern und der Polizei, zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Stralfund, den gten December 1829, | 
Ss (No. 354.) 


l 


| (384 ) 
. 354. ne zum Behuf der Vagabonden- Kaffe für das Jahr 18 
— FR ——— (Do. 87. Dec. 29.) } m 
Da nach Anzeige der Herren Landfaftens- Bevollmächtigten zur Auffüllung 
der Vagabonden · Kaffe, zur Beſtreitung der daraus zu leiftenden Ausgaben, 
für dag Jahr 1830 eine Anlage von 7 Sgr. von jeder contribuablen Hufe un 
feres Verwaltungs sBezirfs erforderlich ift, jo werden ſaͤmmmtliche Hufen» Cons 
tribuenten hiedurch angemwiefen, diefe Anlage im FZebruar- Monat F. %. am die 
Collecturen eines jeden Ortes promt, zur fofortigen MWeiterbeförderung an den 
Landfaften, abzuliefern. D 


Stralfund, den gten December 1829. 


(No. 355.) Betrifft die einzufendenden Nachweifungen über die im biefigen Negies 
rungss Bezirke ſich aufhaltenden Königlichen Bau » Eonductenre, 
(No. 763. Nob. 29.) 

Das Königliche hohe Minifterium des Innern hat unterm roten v. M. an⸗ 
geordnet, daß alljährlich eine Nachweifung über die perfönlichen und Dienft» Vers 
bältniffe ver Bau» Conducteure, welche auf deren Fünftige Auftellung Bezug has 
ben, eingereiche werden fol. 


Wir fordern deshalb ſaͤmmtliche in-unferem Departement fi) aufhaltende 

Bau» Eonducteure auf, alljährlich zum 
ıten Januar jeden Jahres, 

und zumächft zum iten Januar 1830, eine Nachweifung nach dem hierunter abge« 
druckten Schema — wobei jedoch die mit ı, 7, 8 und 9 bezeichneten Spalten frei 
zu laffen find — mit befonderem Berichte einzureichen und nur in diefem anzufüh« 
ren, welche Anfprüche fie wegen etwa geleifterer Mitirair« Dienfte zu haben 
vermeinen, 


Diefe Beftimmung bezieht ſich nicht nur auf die Bau» Conducteure, welche 
von uns, fondern aud) auf die, welche von anderen Behörden oder Privatperfonen 
mit Aufträgen verfehen werden; jedoch haben dieſe legteren Bau» Conducteure eine 
befondere Befcheinigung ihrer Vorgefegten, über Ausführung der von ihnen bes 
forgten Gefchäfte, fo wie über ihr Benehmen beizubringen, 

Diejenigen Bau Conducteure, welcye die Einreichung dieſer Nachmweifung, 
zur vorgefchriebenen Zeit verabfäumen, haben es lediglich ihrer Madyläffigkeie bei» 
zumeffen, wenn das Königliche hohe Minifterium Feine Kenntniß von ihnen erhält, 
und aufihre Anftellung niche Bedacht genommen werden kann. 

Stralfund, den gten December 1829, 

Schema 


( 385 ) 


Shema 
sur Nahmeifung der Bau-Conducteure, 
welche fi 
im Regierungs» Bezire N..N. im Jahre 18. . 


aufgehalten haben. 


1 “ 2. 3. 


4 5 6 7. 8. 9. 
Angabe ob der 
— „| Datum —— —— wie Bau eonuc 
unamen S Befchäfte, erſolcde be | teurdur ‚ 
Prüfungs-| * ſorgt bat und! Milit 
des | Wohnort. |©") Artefes gpie der | miefein Ber Dienfe befon- — 
Bau⸗ Con⸗ Ei, | dusteur nehmen über, |dere Aniprü-) Bemerkungen. 
s| dueteurs. 21 fer. | geführt Vi AE 
$ ö| : Her. bat. en if. —— 
— —— — — — — — — — ——— — 





(No, 356.) 


( 8.) 


(No. 356.) Betrifft die zum Behuf des Landes» Lazarethö zu Greifswald ferforber- 
liche Anlage pro 1830. (No. 85. Dec. 29.) | 
Die nach Anzeige: der Herren Landkaſtens » Bevollmächtigten zur Deckung 
der Ausgabe Behufs des Landes» Lazarerhs zu Greifswald für das Jahr 1830 
von er — Hufen» Contribuenten zu entrichtende Abgabe beträgt 5 ſgr. 
pro Hufe, | — 
Sefammten Hufen » Contribuenten Pommerns, mit Ausnahme der Stral⸗ 
“ funder Hufen intra moenia, wird daher hiedurch aufgegeben, Diefe Abgabe von 
5 for. pro Hufe im Junius-Monat des Jahres 1830, bei Vermeidung der Exe⸗ 
cutlon/ an die betreffenden Collecturen zur weitern Beförderung an den Landkaſten 
zu berichtigen. 


Stralfund, den gten December 1829. 
——— — — — — — — — || —— 


Finanz⸗Angelegenheiten. 
(No, 357.) Betrifft bie im Jahr 1830 zu entrichtende Staatds Eontributiop. 
(No, 86. Nov. 29.) .. : a 


Die im Jahre 1830 von einer"jeden contribuablen Hufe, mit Einfluß des - 
Domanii und der ftädtifchen Ländereien in unferem Verwaltungs » Bezirk, zu ent« 
richtehde ordinaire Staats « Contriburion von 15 Rthle. 25 fgr, 2 pf. und erhöhere 
Staats · Contribution von 8 Rthlr. 24 fgr. zo pf., zufammen 24 Rthlr. 20 fgr., 
ift für jede Hufe monatlich mie = Reple, ı fgr. 8,pf. Preuß. Cour. abzufragen. 

Sämmtliche Hufen » Contribuenteu werden daher angemiefen, die Contribu 
tion mit diefem Betrage monatlich an die Collectur eines, jeden Kreiſes promt zur 
bezahlen; wobei es ‚jedoch jedem Steuerpflichtigen, zur Vermeidung der Öftern 
Zahlungen, frei ſiehet, die Contribution anf mehrere Monate im Voraus abs 
zutragen. | 


Stralfund, den gten December 1829. 


! 


(No. 358) Berriffes eine. zum. Behuf der allgemeinen Landed+ Kafie für das Jahr 

1830 erforderliche Hufen: Anlage. - (No, 88. Dec. 29.) g 
Da nach Anzeige dev Herren Landkaſtens · Bevollmächtigten zur Beſtreitung 
der Ausgaben der.allgemeinen Landes» Kaſſe für das Jahr 1830 eine Anlage von 
2 Rthlr. 5 ſgr. auf,jede contribuable Hufe, erforderlich ift, ſo wird. den gefammten 
Hufen» Contribuenten der verfchiedenen Kreiſe unſers Berwaltungs N ae 
Sn : | chließlich 


— 


( 358 ) 


ſchließlich des Domanii und der Städte, hierdurch aufgegeben, die gedachte An- 
lage in den Monaten Januar und Junius k. %., jedesmal zur Hälfte, bei Vermei⸗ 
dung der Erecution an die betreffenden Eollecturen, zur weitern Beförderung an 
den Landfaften, abzubürden. | 


Stralfund, den gten December 1829. 


(No, 359.) Berrifft die für dad Jahr 1830 zu entrichtende Servis: Steuer. 
(No. 89. Dec. 29.) 

Geſammte Hufen» Contribuenten unferes Verwaltungs» Bezirfs werden, in 
Folge deshalb gefihehenen Antrages von Geiten der Herren Landfaftens» Bevofls 
mächtigten, hiedurdy angemwiefen, die Gervis: Steuer für das jahr 1830, nad) 
der von dem Landfaftens- Mandatair einer jeden Collectur zur weitern Bekannt: 
machung an die Steuerpflichtigen zuzufertigenden Kepartition, mit 5 Rthlr. 20 far. 
für jede contribuable Hufe, und zwar vierteljährig mit ı Rthlr. 12 fgr. 6pf. Preuß. 
Cour., an die Cofleetur eines jeden Ortes, zur weiteren Ablieferung an den Land« 
Faften in dem nächftfolgenden Monate nach der Befanntwiachung, prome zu zahlen, 


Strolfund, den gten December 1829. 


(No. 360.) EN bie = — zu entrichtende Allodifications⸗Steuer. 
0. 92, ec. 29, 

Fuͤr das Jahr — ** die von den betreffenden Contribuenten unferes 
Regierungs · Bezirfs aufzubringende Allodifications» Steuer von jeder reducirten 
Ritterhufe 8 Rthlr. 20 for. 10 pf. und von jeder Lehnhufe ı Rehlr. 29 fgr. 10 pf. 

Die Contribuenten werden hiedurdy angewiefen, diefe Steuer zur Hälfte in 
dem Monate Junius und zur Hälfte in dem Monate November 1830 an die Collec⸗ 
turen eines jeden Orts, promt zur fofortigen WWeiterbeförderung an den Landka⸗ 
ften abzuliefern. 


Stralfund, ben 12ten December 18295 


(No. 361.) Den Torfftih in den Domanläls Torfinooten betreffend, 
(No, 421. Der. 29.) 

Wenn gleich in ben Vorſchriften über bie regelmäßige Benugung der Doma⸗ 

niaf» Torfmoore vom aıten December 1821, welche unter No. 12, ©. 19 und f. 

des Amtsblattes für 1822 abgedrude find, unter No. 2. vorgefehrieben ift, daß 

von jedem Pächter oder Dorffchulzen eine ſpecielle Nachweifung über 

ffe 


( 39 ) 


Torfquantum, welches von einem jeden Iheilnehmer an ber Berechtigung im lau⸗ 
. fenden Jahre geftochen werden foll, bei dem Landrath des Kreifes eingereicht 
- werden muß, und hieraus fchon von felbft folge, daß jede hierauf ertheilte Bewil⸗ 
ligung zum Torfftich nur für das betreffende Jahr gültig ift, und das, etwa in 
demfelben Jahre nicht geftochene, Torfquantum, ohne weitere Genehmigung, in 
den folgenden Jahren nicht nachgeftochen werden darf, fo finden wir ung dennoch 
veranlaße, diefes hierdurch ausdruͤcklich bekannt zu machen, mit dem Bemerfen, 
daß die Liebertreter dieſer Beftimmung die unter No. 7, der oben erwähnten Vor⸗ 
fehriften feftgefegte Strafe zu gewärtigen haben. 


Stralfund, den ıoten December 1829, 


(No, 362.). Betrifft die öffentliche Audbierung bed Domanial » Vorwerk Bolten⸗ 
hagen zum Verkauf. (No. 400. Dec.29.) 
Das in der Mähe der Stadt Grimmen belegene Domanial » Borwerf Bolten⸗ 
bagen im Grimmer Kreife foll — 
am 28ten Januar 1830, | 
Morgens ıı Uhr, im Regierungs- Gebäude hiefelbft, von Trinitatis 1830 ab, 
Öffentlich an den Meiftbietenden zum Berfauf ausgeboten werden. Zu dem Vor⸗ 
werke gehören folgende Grundftüde: 


Preußisch Maaß. 
1 ERBEN 583 Morgen 120 ON, 
2. Garten und Wurthland .......... 7 — 18 — 
4 BDIERM unseren 43 — 154 — 
Weiſſeee 20 — 19 — 
5. Hoͤhung... ER 45 — I7 — 
6. Hofplag und Strafe .P............ 4-5 — 
7. Waſſerſoͤlle ............ —— 1 — 48 — 
Br Umanndnddde 20 — 60 — 


zuſammen 733 Morgen 2ı IR. 
Nach dem Anfchlage ift für die Fäufliche Erwerbung des Vorwerks als Mis 
nimum an KRaufgeld die Summe von 12,169 Rthlr. 25 Sgr. zu entrichten, und 
‚aufferdem an alter und neuer Grundfteiter jährlich 124 Rebe 


Die nähern Bedingungen fönnen in unferer Regiſtratur eingefehen werben. 
Ber zum Micbieten zugelaffen werden will, muß fic im Termin über den Beſitz 
des erforderlichen Bermögens genügend ausmweifen, i 

Stralfund, den ızten December 1829. | 

(No, 363.) 


t 3%) 
(No 363.) Betrifft die Verfteigerung von 23% Klaftern Eichen Nutzholz⸗Scheite. 
(No. 212. Dec. 29.) . 

Da in dem am ıten d. M. zu Abtshagen abgehaltenen Termine zut Verftei- 
gerung von 23% Klaftern Eichen ·Nutzholz · Scheite nicht hinreichend geboten iſt, 
fo wird ein anderer Termin zur Abgabe der Gebote auf 

Montag, den agten d. M., 10 Uhr Morgens, in unferem Konferenzhaufe 
vor dem Herrn Referendarius Erelinger anberaumt, 


Stralfund, den ı5ten December 1829. 





Sicherheits = Polizei, 


(No. 364.) Wegen Ergreifung eines Deſerteurs. (No. 422. Dee. 29) 

Der feit dem gten d. M. bei der Zten Divifions» Garniſon / Compagnie vor. 
läufig eingeftellte unfichere Rantonift Ludwig Carl Joachim Troft, deffen 
Eignalement unten folgt, ift am gten d. M. Nachmittags aug der Hiefigen Gar 
nifon-entwichen. 

Ale Orts» und Polizei» Behörden, fo wie die Geusd'armen im'piefigen De« 
partement, werden demnach hiedurch angemwiefen, auf den genannten Deferteur zu 
vigiliren, ihn, wenn er ſich betreffen laffen follte, zu artetiven, und an den Chef 
der vorgedachten Compagnie, Heren Major sc. von Arnim, hieſelbſt abyutiefern, 

Stralfund, den zıten December 1829. — 

Koͤniglich Preußiſche Regierung. 
Sigenaleim ent. 
1) Alter, 25 Jahr 1 Monat. 
2) Religion, evangeliſch. 
3) Größe, 5 Fuß 6 Zoll. 
4) Haare, gelblidy. 
5) Stirn, frei, 
6) Augenbraunen, heflblond. 
7) Augen, blau, 
8) Nafe, etwas ftarf und krumm, auch fpisig. 
9) Mund, gewöhnliche Form. 


ı0) Zähne, gut und vollzaͤhlig. 
11) Kinn 
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10) Kin, etwas gebogen, 
12) Bart, hellblond, aber nur ſchwach. 
13) Geſichtsbildung, oval. 
14) Geficdytsfarbe, geſund. 
ı5) Statur, mittelmäßig. 
16); Sprage, plattdeutſch. ; 
17) Befondere Kennzeichen: im Zeigefinger linfer Hand ei 
Narbe in Folge eines Schnitte mit * 5 ee 


DD e:t I. id un g 


Derfelbe hat die bei feinem Eintritt mitgebrachten Befleidungsgegenftände 
_ mitgenommen, nämlich: 


einen runden ſchwarzen Filzhut, 

einen blau gefärbten, aber fchon fehr verbleicheen leinenen Rod, 
ein Paar weiß leinene Ueberhofen, 

ein Paar grau tuchene Unterhofen, 

eine blau tuchene Weſte mit einer Reihe blanfer Fleiner Knoͤpfe, 
ein rothbuntes Halstuch, 

ein Paar lange Stiefeln und 

ein Hemde. 








Vermiſchte Nachrichten. 


(No. 365.) Betrifft die Beiträge zum hieſigen Provinzial-Kalender für das Jahr 
1830. (No. 190. Dec. 29.) 

Sämmtliche Behörden in unferem Verwaltungs» Bezirk werden hiedurd) 
von ung aufgefordert und vefp. erfucht, die im Laufe des gegenwärtigen Jahres in 
ihrem Beamten » Perfonal, fo wie hinfichtlich der Güter und Ortfcyaften etwa vor- 
gefallenen Veränderungen der hieſigen Königl. Regierungs- Buchdrucferei fpäte- 
ftens bis zum Schluß diefes Monats unmittelbar zugehen zu laffen, damit der Pros 
vinziol» Kalender für das Jahr 1830, mit deffen Ausarbeitung bereits der Anfang 
gemacht worden ift, auch in diefer Beziehung die wuͤnſchenswerthe Vollftändigfeie 
und Nichtigkeit erhalten möge, 


Stralfund, den gten December 1829. | 
Königlich Preußifhe Regierung. 
‘et Derfonal« 


( 39 ) 
Derfonal» Chronik, 


Der Schullehrer C. B. Schütt zu Küftrom ift unter bem aten Deceinber 
d, J. Iandesobrigfeitlicy beftärige, (No. 983. Nov. 29.) 


Der für die neu angelegte Schule in Ahrenshop auf dem Dars erwaͤhlte und 
landesobrigkeitlich beftätigee Schullehrer Ernft ift am 24ten November d. J. in. 
in fein Schulamt eingeführt. (No. 59. Dec, 29.) 


Der Schullehrer Seltreche zu Hankenhagen ift am zten December d. J. 
in fein Schul Amt eingeführt. CNo. 196, Dec. 29.) 


(Hiebel der öffentliche Anzeiger No.- 47.) 


| (ı3 ) 
Oeffentlicher Anzeiger 

als Beilage zum 50, Stuͤck ded Amts: Blatts 
der Königliben Regierung zu Stralfund.. 


No. 47, 
Stralfund, ben 18. December 1829 





Wenn zur Erforfchung der nächften Erben des am 24ten v, Mes. verſtorbe⸗ 
nen Bürgers und Baumanns Sparck hiefelbft, fo wie überhaupt zur Richtigſtel⸗ 
Iung deffen Nachlaffes, die Erlaffung Öffentlicher Proclamatum für nöthig erach⸗ 
tet worden ; fo werden hiemirtelft niche nur die unbefannten nächften Erben des 
mit Tode abgegangenen Bürgers und Baumanns Sparck, fondern auch Ale 
und Jede, die aus irgend einem fonftigen Nechtsgrunde Anfprüche und Forderun⸗ 
gen an deffen Nachlaß zu haben vermeinen, aufgefordert, foldye in Terminis 

den ıten oder ı4ten fünfte. Mes. oder sen Januar fünft. Jahre, = 
Morgens ıo Uhr, coram Senatu zu liquidiren und fofore zu verificıren, eo sub 
praejudicio, daß fie fonft damit durch die am igten Januar fünftigen Fahre, 
Morgens 10 Uhr, zu publicirende Präclufiv» Erfenneniß auf immer werden abge» 
wiefen und ausgefchloffen werden. 


Datum Laffan, den gen November 1929, 
(L. $.) Bürgermeifter und Kath bieſelbſt. 





Zur allgemeinen Nachachtung und zur Warnung vor allem etwanigen Nach⸗ 
theil wird hierdurch bekannt gemacht, daß wir uns gänzlich ſeparirt haben und 
demnach jeder feinen Hof für fich befige, michin, daß jeder auch nur für feine 
Schulden allein hafte. Niemand darf alfo glauben, daf die, dem.einen oder dem 
andern von ung gemachten Anleihen auf dem ganzen Gute Spiegelsdorf haften, 
und er aus diefem feine Befriedigung erlangen Fönne, — 

Auf die früher von uns eingegangenen Verbindlichkeiten hat dieſe Anzeige 
feinen Bezug. Spiegelsdorf, den ıöten December 1829. 

Die Eigenehümer von Spiegelsborf. 


Anzeige, 


( 126. ) 


An zeige. | 
Da idy mit meinem Bau fo weit vorgefchritten bin, daß ic meine befannte 
und beliebte Bitter » Bier» Brauerei wieder in dem vorigen guten Gange habe, fo 
mache ich dies meinen geehrten Gefchäftsfreunden, auf mehrere an mid) deshalb 
ergangene Anfragen, hiedurch befannt und-bemerfe zugleich, daß ich die halbe 
Tonne von 50 Berl. Quark zu zwei Thfe, Pr, Cour. verfaufe, 


Anclam, den ıten December 1829. % Berg 





Ein hohes Minifterium des Junern hat der Geſellſchaft zur Beleuchtung der 
Städte unter dem Nomen J. W. Schmig auf die von derfelben erfundenen und 
mirtelft gefegmäßig niedergelegten Zeichnungen und Befchreibungen beftimmte Pa- 
ternen und Lampen, an weldyen Linfen, Prismen und parabolifcy geformte Schein« 
werfer, aus zwei Glaskoͤrpern ohne Schatten gebildet, angebracht find, fo wie auf 
die damit verbundenen Gegenftände, ein ausfchließliches Patent ertheilt, guͤltig 
für den ganzen Umfang der Preußifchen Monarchie bis zum 27ten Detober 1837. 


Diefe ganz ſchattenloſen und durch Nefraftion dag ganze Licht benugende La« 
ternen und Lampen von den zierlichften Formen und in verfchiedenen Geftalten 
merden zu jedem Gebrauche und zu verfchiedenen Preifen unter der Direction des 
Herrn Stobwaffer, Wilhelmftraße Nr. 98. in Berlin, verferfige und auf 
portofreie Anfrage eine genaue Befchreibung derfelben unentgeldlich mitgetheilt. 








Ein Bedienter, der militairfrei, und Zeugniffe feiner guten Aufführung bei« 
bringen fann, wird von mir zum 27ten April in Dienſt ſgeſuchet. 


Meuendorff; den 14ten December 1829. E. v. Platen. 


— — 








Am Dienſtag Morgen, den ıten December iſt der Fohlen-Junge Frie— 
drich Luͤbke heimlich von hier entwichen, und hat ſich dabei ſehr verdächtig ges 
macht. Da mir an der Wiedererhaltung deffelben ſehr gelegen ift, fo erfuche ich 
einen jeden, bei dem er koͤmmt und fid) vermierhen wii, oder * dem er ſich bereits 
vermiethet hat, mir davon eine Anzeige zu machen, um ihn abholen zu laſſen, wo⸗ 
gegen ich die Koften danfbar erfegen werde. 


Thurow bei Nangin, den 6ten December 1329. 


. v. Homeyen 


33 ) 


AmtsBlatt 


der Koͤniglichen Reglerung zu Stralfund, 


Stuͤck 51. 


m 


Stralfund, den 23, December 1829. 








@o. 366.) Bekanntmachung. (00.544 Dec. 20) 


Nech den von den Koͤnigl. Regierungen Pommerns und den Vereinen in Preu⸗ 
Ben nunmehr eingegangenen Nachrichten und nad) dem Inhalt der in meinem Buͤ⸗ 
reau geführten fperiellen Lifte, weldye dafelbft zu jedermanns Einficht offen liege, 
a — Unterflügung unſerer durch Ueberſchwemmung verungluͤckten Bruͤder in 
reußen: 
1. im Regier.Depart. Stettin 72 Frd'or 22 Duc. u. 12,659 825 ſae 11 9’'Chirr, 
ne — — göslin 2 — — — 1, 4543 6— gm m 
3. — — Stralſund 4664 — 12 — » 4,106 — 16— 9 — 


überhaupt — in Pommern 560grd or 34Duc. u. 21,308 619{% 49 Tour, 
un 

4. mit Hinzurechnung von aus 
dem Auslande mir uͤberſandten — —— TE 5 
—— — — 
| zufammen 5602 5rd’or 34 Duc. u. 21,362 821 9e 10 Cour. 
auffer Kleidungsftüden aller Art, bie befonders in der erften Zeit, nicht en 
tend gewefen find, gefammelt und nad) Preußen, zur verhä Imißmäßigen Verthei⸗ 


fung an die Motpleideuden ober wofür es gegeben ift, abgeführt worden. 


Der Hauptberrag der Geldfammlung, den Friedrichsd'or zu 5 Kehle, und 

den Ducaten zu 23 Rihlr. faffenmäßig gerechner, beläuft fidy hiernach auf: 
„24,258 Rthlt. 21 fgr. 10 pf.” 

einſchließlich 2896 Rthlr. Gold, wovon allein in meinem Buͤteau 10,943 Kehle, 

i Uuu 13 far, 


(3 _.) 


13 for. 11 pf., einfchlieglich 370 Neffe, a2 far. 6 pf. Gold, eingegangen und 
abgefande find. | 

Ich Halte es für meine fehr angenehme Pflicht, die wackern Bewohner Pom⸗ 
merns von dieſem erfreulichen Refultate ihrer Mildthaͤtigkeit hierdurch in Kennt⸗ 
niß zu ſetzen, meinen waͤrmſten Dank für die große Huͤlfe, weiche den Verungluͤck⸗ 
ten dadurch zu Theil geworden, und damit zugleich den Wunſch auszuſprechen, 
daß der allmaͤchtige und allguͤtige Gott die Provinz Pommern vor aͤhnlichem Un⸗ 
gluͤck gnaͤdiglich bewahren moͤge! 

Stettin, den ıoten December 1829. 


Der Königlich wirkliche Geheime Rath und Ober-Präfidenr 
| von Pommern, 
.G) Sad. 





Verordnungen und Befanntmahungen 
j der Königlihben Regierung. | 


Finanz» Angelegenheiten 


(Mo, 367.) Betrifft die öffentliche Ausbietung von zwei men eingerichteten Büdner- 
fiellen zu Sehlen, zu Kauf und Erbpacht, (No. 573, Dec, 29.) 
Es werben zwei zu Sehlen auf Rügen ımter No. 1. und No. 29, neu einge 
richtete Büdnerftellen, bei welchen auch die erforderlichen Gebäude vorhanden find, 
ans zıten Januar 1830, | 
Morgens ıı Uhr, im Regierungs- Gebäude hiefelbft, von Oftern 1830 ab, oͤf⸗ 
fentlich an den Meiftbierenden zu Kauf und Erbpacht ausgeboten werden. 


An Grundſtuͤcken gehören 
a. zu der Büdnerflelle No. 1. 
Preuß. Maaß. 


HL ERETERTTTISTEITTTERTEORR ..... 3 Morgen 144 OR. 
—BDieſeeeee VERREORTTTT 4 — 35 — 

Garten und Wurthland .............. 3 — 106 — 

Sof» und Bauſtelle — 4 . m 50 — 


zufammen 11 Morgen 155 IR, 
b) zu 


395). 


b. zır der Buͤdnerſtelle No. 29. 
Preuß. Maaß. 


3 Morgen 88 OR. 
Wieſen .P................ PEN 2 — 19 — 
Garten und Wurthland .............. 3 — 19 — 
Hof ⸗ und —— — — r— 19 — 


zuſammen 11 Morgen 85 OR. 

Die nähern Bedingungen konnen in unferer Regiſtratur eingefehen werden. 
Der zum Mitbieten zugelaffen werden will, muß fig im Termin über den Befig 
des erforderlichen Vermögens ausweiſen. 

Sctralſund, den 14ten December 1829. 


(No. 368.) Betrifft die öffentliche Ausbietung bed Domanial s Mäbfenwefend iu 


gaffan, im —— Kreiſe u Kauf, Erbpacht und Zeitpacht. 
(No. 568. Det ‚3 ‚ pad Zeitpach 


Das Domanial» —S zu Laſſan im Greifswalder Kreiſe, welches 
aus einer Windmühle und einer Waſſermuͤhle beſteht, und zu welchen folgende 
Grundſtuͤcke gehören: 

Preuß. Maaf. 


— DDDD———————— — Morg. 14708. 
2) Hof» und Bauftellen ..... —— — — 127 —— 
Sonn area ee ale 39 — — — 
4) Teiche und Gräben ... ................ 5 — 14 — 


zuſammen 46 Morg. SEN. 


ſoll 

am ı4ten Januar 1830, 
Morgens 11 Uhr, im Regierungs-Gebaͤude hieſelbſt, vom ten n Mai 1830 ab, 
Öffentlicy an den Meiftbierenden zu Kauf, Erbpacht und Zeitpache ausgeboten 
merden, 

Dis näheren Bedingungen Fönnen in unferer Regiſtratur eingefehen werden, 
aud) wird Davon auf Verlangen, gegen Beridyrigung der Scyreibgebühren, Ab» 
ſchrift ertheilewerden. Die beiden Mühlen find nebf den übrigen zu dieſem Muͤh⸗ 
lenweſen gehörigen Gebäuden Eigenthum des jetzigen Paͤchters, und der Erwerber 
iſt verpflichtet, dem abziehenden Pächter den Werth dieſer Gegenſtände, welcher 
durch unpartheiiſche vom beiden Seiten zu dem Abſchaͤtzungs · Geſchaͤft zu ernen« 
nende Sachverftändige ermictele wird, fogleich beim Zujuge baar zu bezahlen, 
Mer zum Mitbieten zugelaffen werden will, muß fich im Termin über den Befig 
"des erforderlichen Vermögens genügend ausweifen, 

wi Stralſund, den ı5ten December 1829. a 2 
* 86, 3%9.) 


| ( 396 )° | 
(No. 369.) Betrifft die öffentliche Ausbietung ‚der Domanials Windmühle zu Mofens 
garten auf Ruͤgen, zu Kauf, Erbpacht und Zeitpacht. (No. 429,Der. 29.) 


Die Domanial- Windmühle zu Roſengarten auf Rügen foll mit den dazu ges 
börigen Grundftüden: 1 a | 
| | Vreußiſch Maaß. 


27 der „unecssnassniisiiisienisiiten 4 Morgen 146 CI, 
2) Weide ........ anne unuonsnnne Ir — 151 — 
ARE: |. ⸗ — 154 — 
4) Baufftellestss — — 45 — 
5) Mühlenberg ............ m — 72 — 


zuſammen 18 Morgen 38 IR. 
am aıfen Januar 1830, 
Morgens ıı Uhr, im Negierungs » Gebäude hiefelbft, von Oftern 1830 ab, öfr 
fentlic) an den Meiftbietenden zu Kauf, Erbpadyt und Zeitpacht ausgeboren werden. 
Die näheren Bedingungen fönnen in unfrer Kegiftratur eingefehen werden, 
Die Muͤhle nebft den übrigen dazu gehörigen Gebäuden, Bäumen und Befriedi ⸗ 
gungen find Eigenthum des jegigen Pächters, und der Erwerber ift verpflichtet, 
dem abziehenden Pächter den Werth diefer Gegenftände nach der Abfchägung beim 
Zuzuge baar zu bejahlen. 
Wer zum Mitbieten zugelaffen werden will, muß fidy im Termin über dem 
Beſitz des erforderlichen Vermögens genügend ausweifen. 
Stralfund, den .ıgten December 1829. 


0, 370.) Betrifft die rückſtaͤndigen Borberungen an bie Koͤnigl. Regierum 
* Ds Kaffe. (No. a 29.) ” ® — 
Wir fordern alle diejenigen, welche fuͤr dieſes Jahr Forderungen an unſere 
- Haupt» Kaffe haben, Hierdurch auf, ihre desfallſigen Liquidationen fpäteftens bis 
zum ı5ten Januar k. J. bei uns einzureichen, und nach erfolgter Anmweifung den 
Defrag fofort in Empfang zu nehmen. — 
| Stralfund, den ıgten December 1829. 


Anderer Koͤnigl. Preuß, Behörden. 
(No. 371.) Befanntmadhung 


In Gemaͤßheit einer Beftimmung des Herrn General» Directors ber Steuern 

iſt dem mit dem ıten Januar 1831 als Haupt» Amt in Wirkſamkeit tretenden Ne⸗ 

ben» Zoll» Amte Erſter Klaffe zu Warnom, fchon von ıten Januar 3830 “> 
£ | ; d 





| k 397.) 
bie Erhebungs« und Abfertigungs »Befugniß eines Haupt · Zoll« Amtes beigelegt 


worden; melcyes hiedurdy zur Nachricht und Beachtung befannt gemacht wird. 
tettin, am raten December 1829. 


Der Geheime Ober-Finanz:Rath und Provinzial-Steuer-Director. 
(ge) Boehlendorff. 


(No. 372.) Befanntmedhung. 


Für das erfte Quartal 1830 wird das ordentliche Forftgericht fuͤr den Bezirk 
bes Königl. Greifswalder Kreisgerichts am ı sten Januar 1830, Morgens 9 Uhr, 
Statt haben. Diejenigen Holzfrevel, die bisher fchom angezeiger find, oder bis 
zum 3 iten diefes Monats vorfcyriftsmäßig denunciiret werden, ftehen fodann zur 
Unterfuchung; fpäsere Denunciationen, zu deren Entgegennahme das Forftgericht 
auch am ı5ten Januar 1830 bereit ift, koͤnnen erft am nächftfolgenden Forſtge⸗ 
richt zur Erledigung fommen. 

Datum Greifswald, am z4ten December 1829. 


Königliches Forſtgericht hieſelbſt. 





Vermiſchte Nachrichten. 
(No, 373.) Das Crelleſche Journal für reine und angewandte Mathematik bes 
treffend. (No. 407. Dec. 29.) 

Bon dem Königl. Minifterio der geifllichen und Unterrichts» Angelegenheiten 
iſt mittelft des an uns unterm ı6ten vor. Mes, erlaffenen Kefcripts das von dem 
Geheimen Ober - Bau-Rarh Erelle ſchon feit dem jahre 1826 herausgegebene 

Journal für reine und angervandte Mathematif, deffen ausgezeichneten Werth die 
vorzüglichften Marhematifer des In ⸗ und Auslandes anerfannt haben, ganz ber 
fonders empfohlen, nicht allein zum Gebrauch in den höhern Bürgerfchulen, fon» 
dern überhaupt zur Beförderung eines gründlichen Studiums diefer Wiflenfchaft. 

Wir machen demnad) das Publicum, und insbefondere die Schul -Inſpectio⸗ 
nen und Scholarchate unferes Bermaltungs- Bezirks, auf diefe gediegene Zeit. 
ſchrift, deren es noch Feine ähnliche in Deutfchland giebt, aufmerffam, mit dem 
Beifügen, daß der Jahrgang derfelben nur vier Thaler Foftee, und von dem Her- 
ausgeber, dem für die Verfendung feines Journals die Portofreiheit bewilligt 
worden ,.bie Beftellungen direct angenommen werben. 

Stralfund, den 16ten December 1829. 

Königlich Preußifche Regierung. 
(No, 379) 


( 38.) 
. den Konigl. des 
a are — 
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9 (Eichen und Kiefern Baus, 
Nug: und Brennbol; Jin Karrok. 
Kiefern Baus und Brenn 
holzſtaͤmme und Kiefern 
| Modeftöde in Klaftern Warſin. 
—— und Brenns —— — 
holaſtaͤmme an der ſteinernen 
eicen. Buchen Bau: und 
——— Eichen 
und uchen Kuüppel-und 
Reiſerholz in ER 
Espen Zopfbol; und Has 
feln Straͤuche 
Bubbenbäger Kaveln |33. Buchen Knuͤppel und Reiſer⸗ 
und Gr. Hagen hofz, und Weichdurchfors 
ſtungsholz in ums 
auch Kiefern Baus und 
Breunholiſtaͤmme Buddendagen 


Schalenſer Karrof 
Warſiuer Haide 





9. 








— Gladrower Kronholz 
JZaugerhof und ee 


Netzebander Haide 





Benthorgbann- 








— 


Edi 


Namen der 








Gegenftand Berfammlungs:Drt. 


ii 


Sorfreniere.| Forſttheile. — — 
der Verſteigerung. 





uſſiner —— 8. Eichen Nutz- und Klafter: 


























wer Wald bolz, und Weichſchlag— 
: bol; auf dem — im Buſſiner Hat. 
Horſter Lange u. Kiefelır. en Aut bhund ei FA RER, 
a agholz anfdem Sto v 
Eamiger Wald 12, Eichen und Buchen 
auf dem Gtode, . 
Buchen Llafterbols in der Holjtrift. 
Scuenbagen Saaler Wald 13.9 Eichen und Espen Nuk-und |. 
Drennholj aufdemStode im H 
Zublendorfer Wald 14. Jo | Kiefern Nutz⸗ und Brenn- Fublendorfer Schaue 
«| bol; auf dem Stocde baue. 
Endinger Wald. 19. 1... Eichen u. Suchen .. 
auf dem &tode und d 
gleichen Ktafterhols bei der hoben Brüde. 7 
— u. Wulfids 2o,|= ee und Meid- 
| bäge ald | Ihlaaboly orſthaus Schuenhagen. 
[Stubbendorfer Wald |25. - dergleichen vun ia Stubben- 
(Srampafier_Holz ‚Sucen Zurd orfiunssholz|au — 
Stubnitzer Forſt Buchen S en nd L 
=| Han auf dem Erode |bei Hotzfoppel, 
2 ol auf dem Stode ei 
Philippshäger Holz J13.|= Kiefern Baus und Brenn: — Haste auf Moͤuch⸗ 
„|, _bol; auf dem Stode 
Mölln Medow i5. | Mei eihfhlag-, Brenn- und —2 Moͤlln Re 
Bader Platviger Holz 16, tee Birken und Espen 
Dberbol; und mie 
Sclag-, Brenn» und 
Strauch chbo of; bei Platvitz. 
Stubniger Forſt 20, Buchen Sceite, Knuͤppel 
und Reiſerholi, auch 
Baumholz auf dem 
Stocke su Werber. 


An vorftehenden Terminen werben auch Gebote auf geringe Nutzhoͤlzer aus 
anderen als den bemerften Forſttheilen angenommen, fofern deren Berfauf ohne 


Anwefenheit an Ort und Stelle, fo wie überhaupt, zuläffig iſt. 
Stralfund, den ı6ten December 1829. 


Der —— obre; ⸗Forſtmeiſt er 
an. 


‚ (Sjiebel Der öffentliche Anzeiger No. 48-) 
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Oeffentlicher Anzeiger 


als Beilage zum 51. Stüd des Amts» Blatts 

der Röniglihden Regierung zu Stralfund. 
| "No. 48, | 
Stralfund, ben 23. December 1829 





Da der Handelsmann Simon auf dem Anclammer Peendamm mittelft Hin 
terlaffung eines Teftaments verftorben ift, fo ift zu deſſen Publication ein Termin 
auf den Gten Januar fünftigen Jahres, Morgens 9 hr, angefeget, in welchem 
fidy diejenigen, die hierbei ein Intereſſe haben, vor dem hieſigen Koͤnigl. Kreisge⸗ 
richt einzufinden haben, bei Strafe, daß auch in ihrer Abweſenheit mis der Eroͤff⸗ 
nung des Teftaments werde verfahren werden, | 

Datum Gteifswald, am zıten December 1829. 


9 | 
Königliches Kreisgericht hieſelbſt, 


— — — r— — — — 

Zur allgemeinen Nachachtung und zur Warnung vor allem etwanigen Nach⸗- 
eheil wird hierdurch befannt gemacht, daß wir uns gaͤnzlich ſeparirt haben und 
demnach jeder feinen Hof für fich befige, mirhin, daß jeder auch nur für feine 
Schulden allein Hafte. Niemand darf alfo glauben, daß die, dem einen oder dem 
‚andern von uns gemachten Anleihen auf dem ganzen Gute Spiegelsdorf haften, 
und er — ine Befriedigung erlangen Fer | 

Auf die früher von uns eingegangenen Verbindlichkeiten biefe An 
feinen Bezug. Spiegelsdorf, den 16ten December 1829. * r * 

Die Eigenthümer von Spiegelsdorf. 


PIERRE —— 
Am Freitage, den gten Januar, wird in dem nad) Arendſee gehörigen Tan, 
nenfampe, Morgens um 10 Lihr, eine Auction über eine bedeutende Parthei Tan 
nen verfciedener Größe in paffenden Abtheilungen gehalten werden. Kanfliebha- 
her werden hierdurch Dazu eingeladen.  - 
Schoͤnhof. den 18ten December 1829. 8, Schevem - 


— re SEE ⏑⏑— 

Ein Bedienter, der militairfrei, und Zeugniffe feiner guten Aufführung hei. 

Bringen kann, wird von mir zum 27fen April in Dieaft geſuchet. 
Neuenderft, den 1aten December 1829, E. v». Platen, 


J 


(ya ) 


Amts: Blatt 


der Königlihen Regierung zu Stralfund. 


Siuak 52, 





— 





Stralfund, den 31, December 1829. 


u — 





(8o. 375.) Bekanntmachung. 


ach der neueſten Regulirung des Grenz» Bezirfs wird den Beftimmungen der 
Zoll’Ordnung vom 26ten Mai 1818 $. $. 10 und 96 gemäß in der Anlage eine 
Nachweiſung der gebildeten Eingangsftraßen zu den Haupt» Zoll» Nemtern und 
den Neben» Zoll» Aemtern erfter Kloffe, fo wie auch der Revifionsftellen für ‚dag 
Reiſegepaͤck der mir Ertrapoft Reifenden beim Eingange vom Auslande, mit dem 
Bemerken befannt gemacht, daß die Zollſtraßen durch Zolltafeln bezeichner find, 
und in der Beilage der Lauf derfelben nur durch Angabe der Dike, welche berürr 
werden, hat angegeben werden fönnem, - 

Abänderungen, weldye fünftig getroffen werben mögten, follen, in fo fern fie 
die Haupt» Zoll» Aemter berreffen, in fänmtlichen Negierungs» Amts » Blättern, 
in fo fern fie aber die Meben » Zoll» Aemter angehen, durch die Regierungs ⸗Amts⸗ 
Blätter der Provinz, worin das Neben» Zoll Ame belegen, befannt gemad)r 
werden. 

Zugfeicy werden aufs neue folgende Beftimmungen der Zoll: Orduuug und 
der Verordnung vom zoten October 1827 darüber was bei der Einführung von 
Waaren oder Gepäd aus dem Auslande und beim Transport im Grenz Bezirf 
zu beobachten ift, in Erinnerung, und einige reglementarifche Anordnungen jur 
Kenntniß gebracht; 


Err | 1) Jeder . 


N 


( 42 ) 


1) Yeder, der aus dem Auslande kommt und Waaren und Sachen bei fich 
führe, darf ſolche nur auf einer Zoll» Streße in das Land bringen. 

Er muß von der Grenze auf der mit Zolltafeln bezeichneten Straße bis 
zu der Zollftelle bleiben, und das, was er bei fich führe, bei derfelben anmel. 
den (Zofl» Drdmung $. $. 3. 5. 77. und folgende). Ueber die dor, mach 
Maafgabe der Beftimmungen der Zoll» Ordnung 9. $. 6. 16. 78. 86. 87. 

- 90 umd ferner, erfolgte Abfertigung, muß derfelbe allemal eine fchriftliche Be— 
fheinigung erhalten, die zur Legifimation beim mweitern Transport der Waa« 
ven oder Sachen im Grenz s Bezirk dient, 


2) Yeder, der aus dem Binnenlande kommt und Gegenftände bei fic) füßrr, um _ 
damit nach dem Auslande zu geben, oder um fie auch nur in den Grenz» Bes 
zirk einzuführen, muß bei dem an der Binnen» Linie auf der Straße, auf der 
er fich in den Grenz» Bezirk begiebt, gelegenen Control» Aımte oder bei einen 
Steuer -Amte am der Binnen Linie oder zunächft des Grenz» Bezirks im 
Binnen: Lande, was er bei ſich führe, anmelden, und- mit einer Befheinis 
gung zur Legitimation beim weiteren Transport im Grenz» Bezirk ſich verfe- 
ben laffen, Diefe Befcheinigung ift nur allein in dem Falle nicht erforder- 
Ich, wenn der Transport auf einer Strafe erfolgt, welche als Zoll» Straße 
von einem Grenz⸗Zoll · Amte zur Binnenlinie führend, bezeichnet ift, und 
auf diefer Straße, auffer der Kegel, Fein Controls» oder Anmeldungs s Ant 

ſich befinden follte. 

Gegenftände, die mit Begleitfcheinen eines Steuer» Amis im Innern oder 
eines Grenz» Zol- Amts, desgleichen mit Declarations» Scyeinen für die 
Paffage durd) das Ausland, aus dem Binnen» Lande in den Grenz» Bezirk 
fommen, um aus» oder durchzugehen, bedürfen der Anmeldung nur dann, 
wenn an der Strafie, auf welcher fie den Grenz» Bezirk betreten, ein Con« 
trol⸗Amt belegen, oder diefe Anmeldung in der über eine Waare erhaltene 
Zoll» Abfertigung oder Bezettelung befonders vorgefchrieben ift. Mufferdem 
diene der Begleit» oder Derlarations» San jur Legitimation im Grenz« 


Bezirk, 
3 Wer 


( 43 ) 


3) Wer Sachen innerhalb des Grenz: Bezirks weiter als eine. Viertelmeile, 
oder aus dem Grenz Bezirk mac) dem Binnenlande transportirt, muß mie 
einer Legitimation eines Zollamts, einer Ereuer : Hebeftefle, einer Legitima⸗ 
tions Ausfertigungsftelle, oder eines zur Ausfertigung von Transportbefcheis 
nigungen ermaͤchtigten Verſenders verſehen ſeyn. (Zoflordnung 9. 6. Vers 
ordnung vom zoten October 1827.) 


4) Werden Waaren ausgeführt, melde mit einer Auegangs- Abgabe belegt 
find, fo kommen die Vorſchriſten der Zell» Ordnung S. 92. in Anwendung. 


5) Bon der Transportbefcheinigung in den Faͤllen unter No. 1. 2. und 3. blei« 
ben befreit, alle in der Erften Abeheilung der Erhebungs-Rolle der Eine, 
Aus» und Durchgangs- Abgaben verzeichnete Gegenftände, wenn fie unver« 
packt find oder dergeflalt vor Augen diegen, daf ihre Are ohne MWeitläuftig« 
keit fogleich erfanne werden kann. (Zoll: Ordnung $. 6.) Zur Erleichterung 
des Verkehrs Fönnen ferner alle Gegenflände, deren Menge in einem Trans 
port fo geringe ift: daß fie bei der Abgaben» Erhebung auffer Betracht bfeis 
ben würden (Erhebungerolle vom zoten October 1827, Abtheilung V. No. 7.), 
auch in und durch den Grenz— — ohne Beſcheinigung trausportirt 
werden. 


Es iſt auſſerdem zulaͤſſig beſunden, nach ortlichen Verhaͤltniſſen in einzel⸗ 
nen Gegenden gewiſſe Gegenſtaͤnde unbefchränft oder bis zu einer beſtimmten Menge 
von der Transports» Befcyeinigung innerhalb des Grenz» Bezirfs zu entbinden, 
Dergfeichen Ausnahmen werden in jeder Provinz, wo fie vorfommen, jetzt allge» 
mein von neuem amd Fünftig für jeden Fall befonders von den Provinzials Steuer⸗ 
Verwaltungs» Behörden durch die Regierungs · Amtsblaͤtter bekannt gemacht 
werden. 

Berlin, den gten October 1829. 
3) von Moe. 


Indem ich vorfichende Bekanntmachung zur Kenntniß des Publicums 


bringe, wird von der dazu gehörigen Nachweiſung hier nur ein Auszug und zwar 


Bi der» 


(44) 


derjenige Theil beigefügt, welcher die Haupt» Zoll» und Neben Zoll» Straßen 
_ für Pommern bezeichnet. 


Wegen ber in dem übrigen Negierungs« und Provinzial » Steuer» Bezirken 
gebildeten Haupt» Zoll» und Neben. Zollftraßen ꝛc. in fammtlichen übrigen oͤſtli⸗ 
chen und weftlichen Provinzen der Monardyie wird auf das durdy das Amtsblatt 
der Königl. Regierung zu Stettin No. 49, 50. 51. und 52. publicirte vollftändige 
Verzeichniß derfelben verwiefen. 


Stettin, den agten December 1829. 


| Der Geheime Dber-Zinanz- Kath und Provinzial-Steuer-Director. 
(ge) Boehlendorff. 


! 


Auszug 


(45 ) 


Auszusg 


aus der 


Nachweiſung 
* der 
in Gefolge des Gefeges vom 26ten Mai 1818 | 
gebildeten 
Haupt »Zollfraßen, | 
der Neben Zollſtraßen Erfier Klaſſe, 
und der Orte, 
in welchen 
das Reiſe-Gepaͤck der mir Ertrapofl Reiſenden, 
beim Eingange vom Auslande, 
zur Reviſion zu ſtellen iſt. 


— — — 


( 46 ) 
Straße von der Grenze Bis zur Zollſtelle. 


Benennung | 


Dazu gehörige 


Mall Neben— 
Haupt⸗ Zoll Zoll» Aenter 


Aemter. Erfter Klaſſe. 


No. No. INo. 
ö— — — —— 
| A. Landfeite 
Tribſees — — — |-[VonNoftoe]| - Ueber den Tribfeer Paß nad) der Stadt 
u, Guͤſtrow Tribſees in das Steinthor, und durch die 
lange Straße zum Amte. 


derfelben. 





Bezeihnung derfelben. 


1 


1|Damgarten — Von Roſtock Durch das nahe an der Grenze ſtehende fo: 
” J genannte Mecklenburger Thor der Stadt 
| Damgarten in die Stadt und geraden We— 
— ges zum Amte. 

2 Demmin ⸗5— — 1PBVonRoſtockRechts bei den Dörfern Beeſtland u. Droͤn⸗ 
| newig vorbei, über das Etabliffement Stu: 
terhoff durch das Kahldenfche Thor, durch 

die Kabldenfche Straße zum Amte. 


Dargun. ſich beiden Demminer Gaͤrten mit der Straße‘ 
‚unter 1. von Roſtock. 
Treptow an 11 BonStrelig| Weber die Dörfer Lebbin zum Anfagepoften, 
der Tollenſe. und Neus und über Groß⸗Tehleben durch das Brau— 
—— denburger Thor zum Amte. 
urg. 


— — — 


2 Von 


Ueber den Anſagepoſten zu Roͤpnack, an 
Sriediand, 


dem Dorfe Giedenbollentin vorbei, iderdag 
Dorf Werder zum Amte, 

Cabelpaß. — Von Neu⸗ Unmittelbar von der Grenze auf das Amt. 

ı Drandens | * 

| ı bug. j 


j 

| | 12 Von Beiden Dorfe Deven vorbei, und vereinigt 
| 

| 

| 





— 








Wolgaſt. — 
vid,N.45 | 
) 





i = Dar 


Strafe von derZollſtelle gar Binnenlinie. Eingehende Extrapoſen. 
Benennung Sn ua i ER — Die Reviſion geſchiebt 
des e g tatione» | Stationg | — 
derfelben. | Bezeichnung berfelben. j 
Knfagepofieng.| derſelben ERREEE DON aufer der! im@an- | ie | von dem 








No. Zoll-Linie. Merbande. 


zu Tribfeer) 1| Dom | Aus demMebleher über) Eütz. Tribſees. Tribſees. Haupt: 
. Paß ! Iridfeed Krafom, Drechony Katze * — oil 
5 * uower Krug, Dolgen und N 
Goͤsdick, bei Papenhagen Amte. 
vor Richtenberg in die 
Binnenlinie. 
2) Bon Aus dem Steintbor auf 
Tribſees. Vorwerk Oberfchlag und 
Dorf Siemersderf, und 
beim firuge Voͤlſcheudaſ̃ 
—— Sun des Abit b 
Srabend zur Binnenlinie. 
a lea BEN Roſſock. Dams | Neben: 


garten. Zollamte 


11 Don — —— Guoyen. Demmin) Demmin! Haupts 
Demmin md  Mder Korterdanm Zoflamte 

7 Tnakois zurdinnenlinie, Dargum.| Demmin Demmin] dito. 
Malin! Demmin! Leu⸗ | Nebene 


Am Koahlden— 
ſchen Thore. 





— 


2) Bon Dem Ratte er —— Demmin! Wolke | Neben: 
Demmin as ernel, ner Das| Dagen. wiß, Zollamte 
le un zut Frlede |Denmin|Röpnack!” dire, 


land. 
3 Peenefluß 


Zu Lebbin. 1|_Don Ueber das DorfSt.Beor,| Fried: Treptow! Roͤpnack Neben: 


Pe Va ge an dem Dorie Clatzow 
Trepiom vorbei, über bie Dönfer| Same: |.0 D- Zollamre 
Rofemarfow, Selj,fekin, eus |Tollenfe. 


Spohenmocerund Reudin| Brans | Treptew! Lebbin. | dito, 

sur Binnenlinie. denburg.! a. d. T. 
2Von nNeber das DorfSt. Geor 
Treptow 9% an dem Dorfe Clatzew 
P vorbei, über die Dörier 
Miühplenbagen, Wehin u, 
Elempenom zur Binnen 


— 


— — — Von Ca⸗WuUeber Boldickow, Sar- Fried⸗ Auclſam./ Cavel: ] Neben— 


3 nom nnd Strettenſee zur SF 
velpoß. ——— land. paß. 130famıte 


ſchentin. Zollamte— 


ine. 
Zu Roͤpnack, — — — — — — — — — -|--i-.- 


tized by 


oO > 
A \3 ogle 


Haut: Bel ol » ANemter 
Aemter. eier Klaſſe. 


No. 


muͤnde 
42| Ruͤgen⸗ 


Dan gehörige | 
Neben» 


No. No. 
Ati Stolpe⸗ | | | 


(: 48 ) | 


Benennung 
berfelben. 


B. 


Straße von der Grenze bis zur Zöliflefle. 


Bezeichnung derfelben, 


Seeſeite, 
J 


waide Dieſe vier Haupt⸗Aemter liegen unmittelbar an der Seefüfte. 


A3| Golber: 
germände 
44| Swine 
miünde 
45 Wolgaf | — — 


Eavelpaß. 
vid. Lanbdieite. 
46 Breifds: I—| — — 


wald. . 
* 
47 Straß | 1| — — 
ſund. 
} 
Barth. 





— Fahrwaſſer/ Von der Rhede bei der Inſel Ruden vorbei 


aus der Oſi⸗ uͤber den Aufſichtspoſten zu Swinemunder 
fee von der Schanze und fo Die Peene hinauf nad 


Rhede. 


—| Quß ber 


Oſtſee. 


Aus der 
Oſiſee. 


AWAus der 


Oſtſee. 


11 Aus der 


Oſtſee. 


2) Aus der 
Oſtſee. | 


Wolgaft zum Amte. s 


Durd ben Greifswalder Bodden in den 
Hafen zu Wyck, und aus diefem durch dem 
Rickgraben bis an das Bollwerf des bei der 
Stade Greifswald befindlihen Dafens; 
dann durch das Waſſerthor und durch die 
Kuhſtraße zum Anite, 


Durch den Gellen, dem nordweſtlichen Ein⸗ 
gang zu dem Binnenwaffer wilden Rügen 
und dem Fefllande, und durch den Kubiger 
Bodden bis zum Hafen. 

Mittelt des füdsnlihen Eingangs ınm 
Binnenwaffer zwiſchenRuͤgen und demfeft: 
lande, durch das fogenannte neue Tief, bei 
der Äufferfien Seetonne inden Greifswalder 
Hodden und um PalmerOrt nach dem Hafen. 

Aus dem Gellen durch die Binnengewaͤſſer 
zwiſchen den noͤrdlichen Inſeln und Zingſt, 
naͤmlich durch die neue Aue, die Grabow 
und das Barther Binnenwaſſer, zum Ha⸗ 
fen von Barth. 


Don Stralſund durch den Greifswalder 
Bodden in das Binnenwafler, zwiſchen 
Ruͤgen und dem Feftlande bis Darhöft, und 
von bort auf Barıp. 


(’-49. ) Ä 
Straße von derZollſtelle zur Binuenlinie. Eingehende Ertrapoften. 














Benennung enter a aeichieht 
des Benennung : Sraisnt- Stars $- —— — iin 
Kein Bezeichnung berfelben. ort 
Anfagepoftens. auffer der! im Ra— in von dem 
No. Zoll⸗Linie. Verbande. 

Auf der Inſe/ ⸗ — -— I — — — — — | — — —— — 
Ruden und 
zu Peene⸗ 

muͤnde. 


u Aus dem Muͤhlenthor 
ee — über das Dorf Koitende- 





gen bis zu der Gtelle, mo 
besgleichen wald, ir ie Vofidrafe von Greift- 
auf der Juſel wald mac Anclam mit 
Ruden. Die dem won dem Dorfe Die- 
Berabfertis —— er re 
ege zufammenführ 
gungen ge: iur Binnenlinie. £ 
(heben im 
Dane 


li 


— 
Zu Baröst i Straljund nenfinie. saß ; 


Don Auf Loitz un Demmin. — — — — — 1 — 
Stralfund 


uöndaus, ber 

füdweftlichen 

Laudfpige von 

Rügen ; des⸗ 

leichen auf der S 
ufel Ruden. . 


ar —| Don -| Ueber Ken; und Rede] — — — — — — — 
en Darth. sus dann auf Starfom, —— 


zu Lobbe au/ſ ⸗ — — — — — Io lo | — 1 — — 
Mönchaut ; : 
« Desgleichen auf 
9 Juſel ns 


»Y9 


— 


u: j C 410 ) 
Berordnungen und Befanntmahungen 
der Königlihen Regierung. 
— —Finanz⸗Angelegenheiten. 
(Mo. 376) Betrifft die oͤffentliche Ansbietung von zwei neu eingerichteten Buͤdner⸗ 
fiellen zu Sehlen, zu Kauf und Erbpacht. (No. 573. Dec. 29.) 


Es werden zwei zu Sehlen auf Rügen unter No. ı. und No, 29. neu einge» 
richtete Buͤdnerſtellen, bei welchen auch die erforderlichen Gebäude vorhanden find, 
am ırten Januar 1830, 

Morgens ır Uhr, im Kegierungs» Gebäude hiefelbft, von Oftern 1830 ab, oͤf⸗ 
fentlich an den Meiftbietenden zu Kauf und Erbpacht ausgeboten werden. 


An Grundſtuͤcken gehören 


a. zu der Buͤdnerſtelle No. 1. 
Preuß, Maaß. 


— JJ ae .. 3 Morgen 144 OR. 
117 WERNE ER TEONFETRURRERE BAWESHENE 4 — 35 — 
Garten und Wurthland .. . . . . . . .. . ... 3 — 106 — 
Hof⸗ und Bauſtelle ee — 50 — 


zuſammen 11 Morgen 155 OR. — 
b, zu der Buͤdnerſtelle No. 29. 
Preuß. Maaß. 


JJ 3 Morgen 88 OR. 

Br Wieſen ...... EN EONEIRE SE 2 — 129 — 
Garten und Wurthland..... ———— 3 — 149 — 
Hof und Bauſtelle ... I. 19— 


zuſammen 11 Morgen 85 OR. 
Die nãhern Bedingungen koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Wer zum Mitbieten zugelaffen werden will, muß fich im — über den Beſit 
des erforderlichen Vermoͤgens ausweiſen. 
Stralſund, den 14ten December 1829. 


(No, 37177 Serie die oͤffe entliche Ausbietung des Domanial⸗Muͤhlenweſens zu 
—— aa Kreife, zu Kauf, Erbpacht und Zeitpacht. 
. J 
Das Domanial⸗ Muͤhlenweſen zu Laſſan im Greiſswalder Kreifepe welches 
aus einer Windmühle und einer Waſſermuͤhle beſteht, und zu welchem folgende 


Grundſtuͤcke gebören; 
geb ) Garten 


I | Green: Mäaf 
3) arte 2.00004unansni Mas een — Morg. 1478: 


2) Hof» und Bauftellen .... . ....... — — 127 — 
"33 Wlefen 0-40. Ne lesen A en 
4) Teiche und Graͤden4* 5 — 174 — 


jufimmen 46 Morg SER. 


ET © am 14ten Januar 1830, 

Morgens ir Uhr, im Negierungs » Gebäude biefelbft, vom iten Mai 1830 ab, 
öffentlich an den Meiftbierenden zu Kauf, Erbpacht und Zeitpacht ausgeboten 
werden, \ ” 

Die näheren Bedingungen koͤnnen in unferer Regiſtratur ringefehen werden, 
auch wird davon auf Berlangen,, gegen Berichtigung der Scyreibgebühren, Ab» 
ſchrift ertheilt werden. Die beiden Mühlen find nebft den übrigen zu diefem Muͤh · 
lenweſen gehörigen Gebäuden Eigenthum des jegigen Paͤchters, und der Erwerber 
iſt verpflichter, dem abziehenden Pächter den Werth diefer Gegenflände, welcher 
durch unpartheiifche non beiden Seiten zu dem Abſchätzungs · Geſchaͤft zu ernen« 
nende-Sachverftändige- ermittelt wird, ſogleich beim -Zuzuge baar zu bezahlen. 
Wer zum Mitbieten ‚zugelaffen werden will, muß fic) im Termin über den, Beſitz 
des erforderlichen Vermögens genügend ausweiſzen. 1. 
Stralfund, den rzten December 1929, MIR 


rer 


ee 
ed > 


. 378) Betrifft die Affentliche Ausbierung der Domantat- Windinähte , 
Mo arien auf Ruͤgen, zu Kauf, Erbpacht und Zeitpacht, ee 


- Die Domaniat- Windmühle zu Rofengarten auf Rügen foll mie den dazu ges 
pörigen Grundftücen: EN — 
| * VOVreußiſch Maaß 


3) Adenunoasneeaennsenengerniesenenn 4 Morgen 1S6OR. 

BI TB kiss „Im 11 — 
3) Garten ...... REP ——— een — 
4) Bauſtellen .......... RENT 3*— 45 — * 


5) Muͤhlenberg ......... OR warmurn 3— 
**7 am arten Januar 1830, + * 

Morgens 11 Uhr, im Regierungs » Gebäude hieſelbſt, von Oſtern 1830 ab, df« 

ſentlich an den Meiſtbietenden zu Kauf, Erbpacht und Zeitpacht ausgeboten werden. 

Die näheren Bedingungen koͤnnen in unſrer Regiſtratut eingeſehen werden. 

„Die Mühle nebſt den übrigen dazn gehörigen Gebäuden,‘ Baumen und Befriedi- 

an u en gungen 


J 


( 4m ) 
gungen find Eigenthum bes jegigen Pächters, und ber Erwerber ift verpflichtet, 
dem abziehenden Pächter den Werth diefer Gegenftände nach der Abfcyägung beim 
Zuzuge baar zu bezahlen. | — 
Wer zum Mitbieten zugelaſſen werden will, muß ſich im Termin uͤber den 
Beſitz des erforderlichen Vermoͤgens genuͤgend ausweiſen. 
Stralſund, den 19ten December 1829. 


Domainens Vorwerfs Cummerow zum Berfaufz fo wie der quf der 
Eummerower Feldmarf zur Anlegung eines neuen Bauerhofes da⸗ 
ribſt beſtimmten Grundftüce, und endlich ded Bauerhofes No. IV,, 
ei welchem fich gegenwärtig die Krugnahrung befindet, beide legs 
‚tere refp. zum Verfauf, zur Vererbpachtung und zur Zeitverpach 

tung. (No. 926. Det. 29.) 

In dem dazu auf den zten Februar des nächftfommenden 1830ten Fahr 
“angefegten Termin follen des Vormittags zo Uhr im biefigen Regierungs » Gebäude 
zur’Leberlaffung an den Meiftbierenden von Oſtern 1830 an ausgeboten werden: 
A. Das . Franzburger Kreife belegene Domainen » Borwerf Cummerow, zum 

Berfauf; IRRE — 

mie denjenigen Grundſtuͤcken, welche nach dem für die anderweitige Dispofition 
über dieſe Domaine entworfenen Separationg: und Eintheilungs- Plane zukuͤnftig 

dazu gehören werden, und welche darnach beftehen in 3 

Preuß. Maaß. 


| (No, 379.) Betrifft die öffentliche Ausbietung des im Franzburger Kreife befegenen 


I 3.9 


a. area 776 Morgen 141 IN. 
b. Wieſen ni ae 286 — 59 — 
c. Huͤtung ........ RT PETE 137 — 26 — 
d. Gärten ı....... ET 22 — .150 — 
e. Hof⸗ und Bauftelle .............. 3 — 17 — 
£. Waſſer⸗Soͤllen ..... ............. — — 153 — 


zuſammen in 1227 Morgen 146 IR. 
alternative zum Verkauf, zur Vererbpachtung und zur Zeitverpachtung. 
B. Der zu Cummerow befindliche Bauerhof No. IV., mit welchem jegt die Krug⸗ 
nahrung verbundenift und beimelchem zufünftig die dazu gehörigen Grunde 
ſtuͤcke beftehen werben im . 
re Vreuß. Maaß. 


m. Acker.......ν* voor. 130 Morgen 55 IN, 
b. Wiefen ...... +.» — FETT ET 4 — 176 — 
c. Hatung...- 6 — 175 — 
d. Garten ......... —D — 3 — m — 
e. Hof» und Bauſtelle .... es = _- 9— 


— — — — — — — — 
zuſammen in 256 Morgen 29 OR. 
C. Die 


L 3: 


C. Die zur Anlegung einer neuen Bauerſtelle auf der Enmmerower Feldmark 
nad) dem neuen Eintheilungs» Plane beftimmten Grundſtuͤcke, welche be⸗ 


ftehen werden in 
Preuß. Maaß. 


U ee ers 209 Morgen 32 IR. 
b: SORERn 3 — 9 
Ce DIGERE ehe 2 — 90 — 
d. Hof⸗ und Bauſtellleee — — 136 — 





zuſammen in 230 Morgen: 97 IN. 


Die bei dem Aufbot zum Grunde zu legenden Bedingungen fönnen 14 Tage 
vor dem Termin in unferer Regiftratur in den gewöhnlichen Dienftftunden nachge⸗ 
fehen werden. Die zum Mitbieten zugelaffen werden wollen, muͤſſen fich im Ter 
min, wenneg verlange wird, über den Befig eines ſolchen Bermögens, als etwanig 
zu der zu machenden Acquifition erforderlicdy ift, gehörig ausweifen, und gereicht 
nur noch zur Machricht, daß wenn in dem angefegten Termin nur irgend annehm« 
lich auf die zum Aufbot fommenden Grundſtuͤcke geboten werden wird, Feine weis 

tere Aufborg» Termine ſtatt finden werden. 


Stralfund, den 2gten December 1829. 


(No, 380.) Betrifft die öffentliche Außbierung -ded Domanial s Borwerfd Boltens 
2 bagen zum Verkauf. (No. 400, Des. 29.) 
Das in der Nähe der Stadt Srimmen belegene Domanial« Vorwerk Bolten 

bagen im Grimmer Kreife foll 

an 2gten Januar 1830, 

Morgens 11 Ußt, im Regierungs · Gebäude hiefelbft, von Teinitaris 1830 ab, 

öffentlich an den Meiftbierenden zum Verkauf ausgeboten werden. Zudem Bor 

werke gehören folgende ——“ 


Preußiſch Maaß. 

TE 220 — — ......583 Morgen 120 IR, 
2. Garten und Wurihland TE CET, 7 — 178 — 
3. Sieſenn RE WET 3 — 14 — 
4. Weide ...:...» ia enwi se di 20 — 19 — 
Ro DEUUE 435 — 17 — 
6. Hofplas und Straße .. ——— BT — 
7. Woflerfölle ........ ENTE BEE 2 — 

— oO 


8: ALU ZERZZSEZIZTETEZZTZEEZETZE 20 


uſammen 733 Morgen 2 OR —- 
zuſe 73 g Nach 


( 24 ) 


Nach dem Anfchlage ift für die Fäufliche Ermwerbung des Vorwerks als Mir 
nimum an KRaufgeld die Summe von 12,169 Rthle. 25 Sgr. zu entrichten, und 
aufferdem an alter und neuer Grundfteuer jährlich 124 Kepler. 

Die nähern Bedingungen Fönnen in unferer Regiftratur eingefehen werden. 
Wer zum Mitbieten zugelaffen werden will, muß fich im Termin über den Beſitz 

des erforderlichen Vermögens genügend ausweiſen. 
| E:rralfund, den ı2ten December 1829. 
* 
Anderer Koͤnigl. Preuß. Behoͤrden. 
0. 38 Befanntmadung. 

- Daß die Schaafe in den Gütern Carlsburg, Gr. Jaſedow und Erengom, die 
Pocken · Impfung gut überftanden und von diefer Krankheit jegt völlig wieder her« 
gejtellt find, wird hiedurch zur allgemeinen Kenneniß gebracht, 

Greifswald, den 2ıten December 1829. 

gaur Liedin, Königl. Landrach. 





382.) Befanntmadhung. | | 
Es foll eine bedeutende Reparatur an der Peenbruͤcke zu Loig vorgenommen, 
mit derfelben zugleich eine Erweiterung‘ der Durchfahre zum Durcpbeingen größe 
rer Seeſchiffe ausgeführr, umd diefer Bau auf dem Wege der Eicitation in Entres 
prife gegeben werden. | | = - Ä 

Bon der Königlichen Hochlöblichen Kegterung mit Abhaltung der Licitation 
beauftragt, wied zu dieſen Zweck ein Termin am gten des fommenden Januar · 
Monats, Vormittags 10 Uhr, im Gafthofe des Herrn Wolff. zu-Loig ſtatt finden. 

Zeichnung, Holz und Koſtenanſchtag, ‚und die näheren Bedingungen werden 
im Termine vorgelegt werden; koͤnnen ader audy zu jeder Zeit hierſeibſt einge · 
ſehen werden. er Me ge ig re 
> Grimmen, den aıten December 1829, — — 

2 ’ v. Müplenfels, Lantrarh. 
ann 1 = 7 un u, Fa Fr ER RE TIRTETRLEF 
Gl ch er be its —8 © li Je i. 
Eso. B5))Befkannutiamaſch u.n.g. 

Der in dem Amtsblatte Stuͤck 48. von diefom Jahre, Seite 372, mit Sted- 
brief verfölgte Knecht Johann Friedeich Schröder ift zur Haft gebracht 
worden, welches hierdurch Öffenthid) befaumt gemachte wird, & 

Grimmen, den 24teh December 1829. - ee wu, 

AS: u Muͤhlenfels, Laudraih. 


(No. 








(Hiebei der oͤffentliche Anzeiget No. 49.) 


| (199 yy \ | 
Deffeneliher Anzeiger. 
als Beilage zum 52, Stud ded Amts» Blattd . | 
der KRöniglihen- Regierung. zu Stralfund. 


| No. 49. 
Stralfund, den 31. December 1829. 





Da der Handelsmann Simon auf dem Anclammer Peendamm mittel Hin ⸗ 
terlaffung eines Teſtaments verftorben iſt, fo ift zu deſſen Publication ein Termin 
auf den Sten Januar Finftigen Jahres, Morgens 9 Uhr, angefeger, in welchem 
ſich diejenigen, “die hierbei ein Intereſſe haben, vor dein hiefigen Königl. Kreisges 
richt einzufinden haben, bei Strafe, daß auch in ihrer Abwefenheit mit der Eröff- 
nung des Teſtaments werde verfahren werden. | 

Datum Greifswald, am zıten Deceinber 1829. 


Königliches Kreisgericht hieſelbſt. 


ü— — ——————— — — — 
Der Tuchmacher-Geſell Auguſt Pfennig aus Potsdam gebürtig hat ſei⸗ 
nen am ıoten diefes Monats hier unter No. 6268 nad) Greifswald vifirten Paß, 
d. d. Bergen den 14ten December 1829, angeblich wiſchen hier und Grimmen 
verloren; da nun derſelbe heute hier mit einem Paß in feine Heimath verfehen wor 
den, fo wird gedachter Paß zur Vermeidung etwanigen Migbrauchs hiedurch mor— 
tificirt. Stralfund, den zoten December 1829. | 
Polizei» Direction hiefelbft. 





Holy» Auction 

Die hier nahe vor der Stadt, dieffeits Voigdehagen im fogenannten Stubben« 

bruch befindlichen Eichen follen meiftbietend auf dem Stamm verfauft werden, und 

ift zur desfallfigen Auction der ste Januar 1830 angıfeßt. Es wird mit dem 

Aufbor Morgens 10 Uhr begonnen und contante Zahlung beim Zujchlage bedungen. 
Stralfund, den 28ten December 1829. 

VBVerordnete Proviforen und Adminiſtratoren 
des Klofters zum heit. Geiſt. 


Zur allgem einen Nachachtung und zur Warnung vor allem etwanigen Nad)- 


eheil wird hierdurch befanne gemacht, daß wir ung gaͤnzlich feparire haben und 
i demnach 


- 


(. 130: ) 


demnach jeder feinen Hof für ſich befige, michin, daß jeder auch nur für feine 

Schulden allein bafte. Miemand darf alfo glauben, daß die, dem einen oder dem 

andern von ung gemachten Anfeihen auf dem ganzen. Gute Spiegelsdorf haften, 

und er aus diefem feine Befriedigung erlangen koͤnne. " 
Auf die früher von uns eingegangenen Berbindlichfeiten hat diefe Anzeige 

feinen Bezug. Spiegelsdorf, den 16ten December 1829. 

Die Eigenthümer von Spiegelsborf. 


Mit finnifchen Latten, Balfunen, ſchwediſchen Brettern und Planfen, Kalf, 
Pechoͤl, Poppelborfe, Weberrohr und Kirſchbaumplanken empfiehle ſich 
Br | FR Olof Wallengren. 





5 





Brei: Courant 
, von 
E. U. Deften in. Barth. 

Zapfbar in Preußifh Couran. | TPin. 

⁊ F 24 





Ich Habe die Jagd - Hunde abgeſchafft, und die Jagd auf den Ranziner und 
Dldenburger Feld» Marken foll geſchout werden; demzufolge verbitte alles Jagd⸗ 
gehen, es ſey von wen es wolle, ohne Ausnahme, auf gedachtem Felde. 

Pentin, den ıgten December 1829, | v Horn, 
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